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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt.  _

Handelsschiffe als HülssKreiyer.
Wenn auch im Augenblick nicht zu befürchten ist, daß

der russisch-japanische Krieg zu internationalen Verwick¬
lungen Anlaß geben wird, so bringt es die gegenwärtige
politische Konstellation doch mit sich, daß man sich in ein¬
zelnen europäischen Ländern über Umsang und Bvgrelrzt-
h«it des im Kriegsfall zur Verfügung stehenden Rüst¬
zeuges ein klares Bild zu machen sucht. Eine recht wichtige
Frage ist dabei, welcher strategische Wert einer für Kriegs¬
zwecke verwendbarer: Handelsmarine zugeschriebM werben
darf. Man ist im allgemeinen leicht geneigt, diesen Wert
zu überschätzen und es verdient deshalb verzeichnet zu
-werdM, daß sich in Frankreich gegenwärtig eine
Strömung gegen die Verwendung von Hcmdelsfcch-rzeugen
als „Hülsskreuzer" geltend zu machen beginnt . Aus be¬
merkenswerten Aussühnlngen eines hervorragenden fran¬
zösischen Marineexperten ergibt sich, daß die französischen
Hülfskreuzer im Falle einer Mobilmachung vollständig
versagen würden und die Argumentation , die zu dieser
Schlußfolgerung führt , trifft auch mehr ober minder so
ziemlich bei wallen anderen Ländern zu. — Bor einer Reihe
von Jahren , meint der Gewährsmann , konnte man sich
noch mit dem Namen Hülfskreuzer für eine Anzahl von
Handelsschiffen einverstanden erklären . Eine stattliche
Anzahl von Paketbooten entsprachen den Anforderungen,
die an die Kreuzer der damaligen Zeit gestellt würben.
Heute läßt sich die Bezeichnung in vielen Fallen nicht mehr
ausrecht erhalten. Lord Charles Beressord , einer der be¬
deutendsten Sachverständigen in maritimen Fragen , hat
den Grmibsatz ausgestellt, daß ein Schiff, welches aus den
Ramsn Kreuzer Anspruch erhebt, mindestens 20 Knoten
per Stunde zurücklegen mutz. Die Handelssahrzeuge,
Ne als Hülfskreuzer für Kriegszweckezur Verfügung
stehen sollen, können für eine derartige Leistung nur in
den seltensten Fällen in Betracht kommen. Wenn auch bei
sorgfältig vorbereiteten Versuchen ein hoher Grab von
Schnelligkeft erzielt werden kann, so darf doch nicht ver¬
gessen werden, daß die -außergewöhnlichen Anstrengungen,
die zu Versuchszwecken gemacht werben, sich im Kriegsfall
nicht einfach in eine permanente Leistung verwandeln
lassen. Die Amerikaner haben mit der „Columbia", die
Engländer mit den Schiffen „Towersul " und „Terrible"
nach der Richtung schlechte Erfahrungen gemacht. — Es
wird dann die Qualität der französischen Hülfskreuzer

einer vernichtenden Kritik unterworfen . Außer etwa ein
oder zwei Schiffen, die aus der jüngsten Zeit stammen,
vermag keines derselben eine Geschwindigkeit von 20
Knoten zu erzielen, geschweige denn durch längere Zeit
aufrecht zu erhalten . Eine Anzahl von Fahrzeugen, deren
Erbauung 15—17 Jahre zurückliegt, vermögen es kaum
auf 14 KnotM per Stunde zu bringen , die übrigen
Leistungen bewögen sich zwischen 16 und 19 Knoten, wo¬
bei einschränkend bemerkt werden muß, daß die Höchst¬
geschwindigkeit von 19 Knoten nur in vereinzelten Fällen
erreicht wird . Andererseits läßt sich auch nicht erwarten,
daß in diesen Verhältnissen eine Änderung eintreten kann.
Tenn außer der Compagnie Transatlantigue , die sich aus
Konkurrenzgvündeu zur Erbauung von Schissen mft
größerer Durchschnittgeschwindigkeit veranlaßt sicht, ist
keine Gesellschaft vorhanden, die sich nach der Richtung hin
zu besonderen Anstrengungen verstehen würde. Die fran-
zösische Handelsmarine ist nicht so glänzend gestellt, daß
die Reeder sich aus bloßem Patriotismus mit der sicheren
Aussicht ans starke Geldverluste entschließen könnten,
Schisse von außerordentlicher Fahrgeschwindigkeit bauen
zu lassen, während sie kontraktlich nur zu einer Tnrch-
schnittsgeschwindigkert von 14 Knoten verpflichtet sind.
Wendet man sich nun vom Moment der Schnelligkeit zu
dom der Ausrüstung , so ergibt sich, daß die französischen
Hülfskreuzer auch hier nicht einmal dem Mindestmaß zeit-
gemäßer Anforderungen gerecht werden. Die Ausstattung
mit Geschützen ist sehr dürftig , schwerfällig und geht durch¬
aus aus alte Modelle zurück. Auf ein Fahrzeug kommen
6 bis 8 Kanonen (138,5 mm - K.), und es bedarf
keines Beweises, daß eine solche Armierung für Schisse,
die 145— 165 Meter lang sind und 6—9000 Tonnen-
gehalt haben, weder für Offensiv- noch für Defensivzwecke
geeignet ist. Schon der kleinste Zusammenstoß mit einem
modernen Kreuzer müßte ihnen lebensgefährlich werden
und einem Torpedoangriff würben sie vollkommen wehr¬
los gegenüber stehen. Die Umwandlung der Handels¬
schiffe in Kriegsschiffe wirb überdies noch dadurch er-
schwort, daß die ersteren zur Zeit des Kriegsausbruches
weit von dem Punkt entfernt sein können, wo ihre kriege¬
rische Ausrüstung überhaupt erst bewerkstelligtwerden
kann — eine Schwierigkeit, die sicherlich nicht allein für
Frankreich gilt. Schließlich wird auch darauf hirtgewiesen,
daß die Heizmannschast der französischen Hülfskreuzer
sich zum Test aus Eingeborenen afrikanischer Länder zu¬
sammensetzt, ans deren Verläßlichkeit im Kriegsfälle durch¬
aus nicht zu rechnen wäre. Der französischeS -achverstä-n-
dige kommt zu folgender Schlußbetrachtung : „Wir müssen
auf die Hülfskreuzer verzichten. Sie werden uns im
Kriegsfall« nur Sorgen , Mühen , Verwirrung und Ent¬

täuschung bringen . Lassen wir den Kriegsschiffen ihre
Rolle und dem Handelsschiffe die ihrige, die vielleicht
weniger glanzvoll , dafür aber im allgemeinen nutz-
bringender ist. Daß man sich der Hülfskreuzer zum
Truppentransport und zur Materialb -efördecuu-g be-
dient, mag angeh en. Daß man sie in der Gefolgschaft
eines zur Schlacht ausziehenden Geschwaders als Hospital¬
schiffe verwendet, läßt sich auch noch begreifen. Aber ihnen
über diese Rolle hinaus etwas zumutön, heißt sie einem
sicheren und rühmlosen Ende weihen, das keine andere
Ehre in sich schließt als die, furchtlos für das Vaterland
zugrunde gegangen zu sein. Man kann nutzbringender
sterben!"

Man wird diesem Urteil über die französischen Hülfs»
kreuzer immerhin Beachtung schenken dürfen und daraus
die Lehre zieh.en können, daß die Theorie der Hülfs»
kreuzer, die in Marinekreisen zahlreiche Fürsprecher
findet, eine zweischneidige ist, und daß es unter Umstcin»
den verhängnisvoll werden kann, durch künstliche
Funktionsübertragung Werkzeuge des friedlichen Han»
dels in solche des Krieges zu verwandeln.

Nolitrsche Übersicht.
Tie Regierung und das Börscngcsch.

Der heftige Widerstand, den die neuen Vorlagen frei
den Interessenten der Börse finden, erregt in Regierungs¬
kreisen unliebsames Befremden, da von dorther stets
darauf hingewiesen -worden ist, baß eine durchgreifend«
Reform der jetzigen Bestimmungen vorläufig nicht statt¬
finden könne, weil die betreffenden Gesetze noch viel zu
kurze Zeit in Geltung wären . Besonders ist miau aber
an maßgebender Stelle erstaunt über die Äußerung des
Geheimen Kommerzienrates Arnhold im Deutschen Han¬
delstage, wonach ihm „von oben" bedeutet sein solle, es
müßte recht viel gefordert werden und dann würden ent¬
sprechende Bewilligungen auch stattfinden. -Leihst wenn
Herrn Arnhold gegenüber im Privatgespräch einmal eins
solche Äußerung gefallen wäre, bleibt es immer eine groß«
Taktlosigkeit, derartige vertrauliche Mitteflungen in
einer öffentlichen Versammlung wiederzugeben. Da sedoch
so etwas absolut nicht gesagt worden ist, wurde es bereits
in Erwägung gezogen, diese Äußerung durch einen Artikel
in der „Norbd . Allg. Ztg ." ad absurdum zu führen,
jedoch vorerst davon noch .abgesehen. Die in den General¬
versammlungen der Banken über die neuen Vorlagen ge¬
fallenen Worte, wie z. B . bei der Deuffchen Bank -durch
den Direktor Gwinner , lassen erkennen, daß von der
baute fmance die Gegenströmung, wenn auch hieb

Feuilleton.
Tyrannin Mode.

Berlin , 2. April 1904.
Nun ist sie also Wirklichkeit geworden, die große

Umwälzung, die schon ein ganzes Jahr lang prophezeit
wurde und dann doch immer wieder nicht recht zum
Durchbruch kam. Bor einem Monat wußte man's
immer noch nicht ganz genau ! Immer noch hieß es, daß
der glatte, anliegende Rock sich doch noch nicht entthronen
lasten wolle, und daß Schlankheit Trumpf bleiben würde.
Und die vielen, denen es so scheint, als ob die jetzige
Mode, ach nein, die vorletzte — die schönste aller Moden
gewesen sei, — die hofften gar zu -gern, was sie wünschten,
und -verwahrten sich heftig dagegen, daß sie jemals diese
scheußlichen weiten Röcke tragen würden oder gar diese
entsetzlichen Tournür -en und diese ganz unmöglichen
Krinolinen. Sie sei doch so reizvoll, diese Schlankheit
der Formen und der Kleider, dieser gleitende Falten-
umrf der Röcke und die elegante Form der Taille . Und
me würden sie das Neue mitmachen, nie , nie, nie!!!

Du lieber Himmel!
„Du sollst dich nie mit Schwur vermessen, von dieser

Speise will ich nicht essen!" Und noch viel weniger:
„diese Mode will ich nicht mitmachen!" Denn was bleibt
uns schließlich übrig , uns allen, die wir nicht den Mut
haben, durch das Ungewöhnliche aufzufallen, wenn auch
das Ungewöhnlichedas Schöne ist und das Allgemeine
das Häßliche? Was wollen wir denn machen, wenn
alle um uns lose weite reifen- und tournüren -gesiützte
(falten und Puffen und Plisseeröcke tragen , und Ballon-
armel und riesengroße Biedermeicrkragen über den
Ballonärmeln, daß der Oberkörper eine kleine, der
Unterkörper aber eine recht respektable, umfangreiche
Tonne zu sein scheint? Wir werden uns fügen: erst sehr
anmutig und kritisch, indem wir all das Häßliche der
aeuen Mode empfinden, und indem unser Schönheits-
i>nn und unsere Eitelkeit sich bäumt gegen die Tyrannin,
me uns so viel Entstellungen unseres Körpers dekretiert.
77  Aber allmählich wird unser Auge , unser -Gefühl sich
aosrumpfcu, allmählich wirkt die Massensuggestion, wir
Nnden, daß die neue Mode doch eigentlich gar nicht so

% daß sie manches Nette hat, — nein , eigentlich
N^ tes, — daß sie wirklich apart ist, graziös,

recht vorteilhaft, — und nach zwei Jahren werden wir

uns beim Betrachten der heutigen Modebilder entsetzen,
daß wir einmal so ausgesehen haben, — so — so natür¬
lich, so unangekl-eidet, so — kurz und gut, so direkt un¬
anständig.

So rvird's kommen und wir brauchen uns dessen
nicht einmal zu schämen. Denn unseren Müttern und
-Großmüttern ist es so ergangen und allen vor ihnen . Das

Fig. 1. Fig- 2.
Betrübende ist nur , daß wir augenblicklichauf dem ab'-
steigenden Ast sind, daß wir eine Mode, die schön war,
verlassen und uns einer anderen zuwenden, die den
Franenkörper veranstalten und zu einer lächerlicheil
Karikatur verzerren wird.

Und die Reformklcidcr, die man jüngst ans dem Feste
deS rührigen Reformvereins in Berlin in jeder Aus¬
führung sehen konnte und außerdem noch in der Aus¬
stellung eines großen Kaufhauses, wo die Menge sich so
furchtbar drängte, daß nian geduldig Stunden lang auf
Einlaß warten mutzte— sie werden einen viel schwereren
Stand der neuen Mode gegenüber haben, weil sie mit

der alten den schlanken, natürlichen Umriß der Gestalt
gemein hatten und die ganze Art des Besatzes, während
die neue Mode sich völlig von der Rcsormmode entfernt
und dadurch ihr bitterster Gegner werden wird. Die
Gemeinde der Reformträgerinnen ist indes sehr groß. —
Und wenn durch den Mode-Umsturz die Bewegung nicht
den Todesstoß erhalten wird , so wird sie infolge der Un-
sinnigkeit der neuen Mode , die doch eine ganze Menge
vernünftiger Frauen nicht mitmachen will, vielleicht eine
Menge neuer Anhüngerinnen bekommen. Schade, daß
die Reformtracht noch immer nicht genügend das Elegante
mit dem Bequemen und Hygienischen vereint. Es scheint
fast, daß sich zwischen dem Künstlerkleid, das schön und
individuell, aber für die Straße weniger geeignet ist,
und dem praktischen Reformkleid die Kluft erweitert¬
start sich zu schließen.

In den Frühjahrskleidern ist die neueste Mode zwar
erst angedcutet, aber doch der völlige Umschwung sehr
sichtbar. Daß Reifen in -die Röcke genäht werden, — zu¬
nächst sehr leichte biegsame Reifen, die die Stoffmaste
mehr tragen als qufblähen sollen, ist der erste Schritt
zur Krinoline . Die ringsum eingercihten -Röcke— die
glatte Vorderbahn ist nur noch an den ganz gemäßigten
Modellen sichtbar — verlangen gebieterisch diese Stütze.
Ein Kleid von dem sehr beliebten schachbrettartig karier¬
ten schwarz-weißen Coating hat einen solchen ringsum
an einen glatten Sattel faltig angesetzten Rock, der unten
mit sechs schmalen Blenden garniert ist. (Fig . 1.) Ein
sehr loses boleroartigcs Jäckchen mit rundem Revers-
kragen, das ringsum mit schmalen schwarzen Samt»
bändchen garniert ist, wird ergänzt durch eine über einen
breiten Gürtel ringsum sehr bauschig hervorquellende
Bluse aus plissierter weißer Japvn -Seide. Mächtige
Bausche aus ebensolcher Seide , an -der Hand in ein Bänd»
chen gefaßt, bilden die Ergänzung der sehr -weiten Ärmel,
eine weiße Chisfonkrawatte ziert und vervollständigt die
Bluse.

Der kecke Dreispitz aus schwarz-w-eißem Stroh ist mit
grünen Chiffon-Rosetten und kleinen Heckenrosen fesch
garniert.

Charakteristisch für die neue Mode ist die überreicht
Taillcngarnierung , die sich gar nicht genug tun kann in
Stickereien, Bordüren , Passementerien, winzigen Schleif,
chen, Rosettchen, Knöpfchen: in Spitzen und Taffes
rüschen.

Die mehr sommerlichen Toiletten aus der hoch
beliebten Voile zeigen noch wehr diese Eigenart , als die
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Isrcht nicht ausgegangen , so doch genährt werde, und das
wird als sin schächtsr Dank für bite Rücksicht angesehen,
die -die Regierung gerade den Banken gegenüber -bewiesen
habe. Es war nämlich von gewissen hervorragenden Par¬
lamentariern in dringender Weise immer wieder und
wieder angeregt worden, daß in das .Börsengesetz folgende
zwei Punkte eingeschaltet werden möchten. Der erste be¬
traf das Verbot, Zeichnungen auf Emissionen ftüher als
14 Tage nach Veröffentlichung des Prospektes anzu-
nehlmen, damit die Presse Zeit hätte , sich über die be¬
treffenden Unternehmungen genau zu informieren und
zweitens sollte der Terminhandel in Bankaktien nach dom
Vorbild« der Londoner Börse untersagt werden. _ Dort
sind nämlich beim Verkauf solcher Stücke sogleich die
Nummern aufzugeben und das hat insofern eine gewisse
Bedeutung, als in schweren Zeiten die Spekulation durch
Blankoabgaben von Bankaktien die Kurse so herunter-
bringen kann, daß eine allgemeine Panik entsteht und das
n , Angst gesetzte Privatpublikum seine Depositen sofort
zurückzicht. Einem derartigen Ansturm könnte natürlich
selbst das .am besten fundierte Kreditinstttut nicht sta-nd»
halten . Diesen Wünschen ist in der neuen Vorlage keine
.Rechnung getragen worden, doch wenn dieselben, wie zu
erwarten steht, bei der Diskussion als Amendements ein-
gerächt werden, dann wird .der Widerstand der Regie¬
rung gegen diesÄben kein unüberwindlicher sein.

Der AuMnd in DeuW-MmstaWa.
Ein Herero -Brief.

Bon geschätzter Seite erhält die ,>Tägl . Rundschau"
aus Windhock die Abschrift eines Briefes , den ein seiner¬
zeit für die Minen Johannesburgs angeworbener Ein¬
geborener des Schutzgebiets von dort nach feiner Heimat
geschrieben hat. Diese Briefe können wegen der Kriezs-
unruhen gegenwärtig den Adressaten nicht ausgehändigt
werden und werden daher bis auf weiteres amtlich be¬
schlagnahmt. Geschrieben war er in Herero und ist daher
für uns übersetzt worden . Der Einsender des Briefes
schreibt dazu: „Der Brief ist charakteristisch, und ich
glaube, daß es für die Öffentlichkeit belehrend wäre,
von ihm Kenntnis zu erhalten . Wir haben wohl manchen
Weißen im Schutzgebiet, der nicht in der Lage wäre,
einen solchen Brief zu schreiben. Die Forderung des
Deutschen Kolonialbundes , daß jeder Weiße als ein
„höheres Wesen" betrachtet werden solle, ist daher in
Sndwestasrika, wo Weiße aller Stände und jeden
Charakters einwandern , 'schwer durchführbar. Haben
wir doch manchen Buren , welcher kaum lesen und
schreiben kann. Charakteristischist auch der Passus über
das „gute Land" der Engländer . Etwa 700 Eingeborene
aus unserem Schutzgebiete befinden sich zurzeit in
Johannesburg , und diese werden alle die gleichen Ver¬
gleiche zwischen unserer und der englischen Eingeborenen¬
politik anstellen und die entsprechendenSchlüsse hieraus
mit hierher zurückbringen." Der Herero-Bries hat
folgenden Wortlaut:

Banksdrift , den 25. 1. 04.
An meinen Verwandten Leopold Mbauvuwa.

Ich grüße dich sehr, indem ich dir mitteile , daß es mir sehr gut
geht durch Gottes Gnade, und daß Kamakende, Sohn des Kakan¬
dere, gegangen ist, zu heiraten, und jetzt ist er auf dem Rückwege,
ich komme im Monat Februar , wenn ich Gelegenhe t zur Rück¬
kehr finde . Aber ich habe noch ein Wenig keit nötig , um das
»weite Pferd zu suchen. Und wenn du dieses Schreiben hast,
sende mir Antwort zurück. Schreibe mir, bitte, alle kleinen Un-
fälle , die da vorgekommen sind in unserem Lande, die da ent¬
standen sind nach mir tmeinem Abschieds, und ob da übrig gelassen
sind Jungfrauen . oder ob sie da verheiratet sind und kerne mehr
übrig . Auch sind in diesem Lande, wo ich bin, und an dem Ort,
der Bloumfontein heißt, 80 Menschen gestorben, welche durch den
Regen getötet sind, und ein Hotel und ein Store , alles ist durch¬
einander . weiß und schwarz. Wir hören, daß da eine Hagelwolke
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auseinandergegangcn ist. Ich teile dir mit, das Land der̂ Eng¬
länder ist wahrscheinlich ein gutes Land, da sind keinê Dnßhand-
lungen,' Weißer und Schwarzer stehen aus gleicher Stufe , und
wenn er dich schlägt (unleserlichs, allenthalben, wo du willst.
Und da ist viel Arbeit und viel Geld, und wenn auch dein Bor-
gesetzter da ist, so schlägt er dich nicht, aber wenn er dich schlägt,
und hat das Gesetz übertreten, so wird er auch bestraft. Du denkst,
ich bin in der Nähe, ich wohne in aller Welt . Jetzt bin ich hinter
Kimberly , in den Orten , von denen ich dir die Namen geschrieben
habe. Und zu Mutter sTantej Magdalena sage, cs geht mir noch
gut und ich habe das Land gesehen, wo Gottes Wille geschieht, er
hat mich erreichen lassen das sLandj meiner Sehnsucht. Mich hat
verlangt , ein Brieslein von Euch zu erhalten, auch möchte ich
hören die Worte, die ich gesprochenhabe zu Jnaeli (Magdalena)
in den Tagen , wo ich fortging . Hierherzukommen, ob Ihr das
Mädchen einem anderen gegeben habt, oder ob es noch da ist, denn
ich habe es noch nicht gelassen, ich habe es in mein Herz ge-
schloffen, und wenn es da ist, denkt Ihr , dieses Land hat gute
Frauen ? . . . lunleserlichj . . . ? verwahrt mir eine, bis ich
komme, und betet für mich, daß mir Gott helfe und wir uns
Wiedersehen, ich vergesse auch nicht, für Euch zu beten. Ich grüße
deine ganze Familie , Gottlieb usw. Wenn Willy noch nicht ge¬
heiratet hat, so faßt ihn und bindet ihm Hände und Füße und
bindet ihn an den Kamelbaum, der vor dem Hause seiner Mutter
steht, und gebt ihn seiner Mutter , damit sie ihn schlägt, so lange,
bis er sagt: Mach« mich los usw. Genug Ihr Lieben ich grüße
Euch vielmals . Ich bin

gez. Pinehas Gerts«.

Der ruMch-japanische Krieg.
Die Haltung Chinas.

Nach verläßlichen Privatnachrichten aus Peking be¬
trachtet man dort die durch den russisch-japanischen Krieg
geschaffenen Verhältnisse jetzt mit mehr Ruhe als früher.
Bon der Übersiedlung des Hofes nach dem Innern ist
keine Rede mehr und in Rücksicht darauf wurde die
Jnnehaltnng der Neutralität beschlossen. Um diese jedoch
von den kriegführenden Mächten respektiert zu sehen,
ordnete die chinesische Regierung die Zufammenziehung
von 11000 Mann mit 40 Kanonen an, die an der großen
Mauer unter General Ma Ausstellung nehmen sollten.
Dagegen protestierte wieder der russische Gesandte, wo¬
raus die betreffende Order zwar „offiziell" zurückgezogen
wurde , doch unterliegt es keinem Zweifel, daß die
Truppen doch entsandt werden, nachdem einige
Zeit verstrichen sein wird . Die erwähnte Neutralitäts¬
erklärung ist nun auch erfolgt und aus dem sehr langen
Schriftstück, das in der Hauptsache sich denen der anderen
Mächte anschließt, sollen nur einige charakteristische
Stellen hervorgehoben werden. Zunächst wird die Be¬
setzung der Mandschurei durch die Russen so erklärt , daß
die daraus bezügliche Konvention im Jahre 1901 des¬
halb geschlossen worden sei, um Rußland zu gestatten,
die aus seine Kosten zu erbauenden Zugangswege zum
Meere auch bewachen zu können. Die seinerzeit ge¬
troffenen Vereinbarungen will China ausrecht erhalten.
Ferner beißt es : Falls ein Ausländer Kriegskonterbande
verkauft, so wird dies entweder direkt verhindert oder
die Betreffenden den zuständigen Behörden id. h. den
Konsular -Gerichten) zur Bestrafung übergeben werden.
Unter den Artikeln, welche als Kriegskonterbande gelten
und besonders aufgeführt werden, befindet sich auch
,-Geld", wenn es den feindlichen Mächten geliehen wird.
In diesem Punkte geht China also wesentlich weiter als
die europäischen Staaten I Wenn aber weiter gesagt
wird , daß die Regierung die nötigen Schritte ergreifen
werde, um ihr Territorium zu beschützen und die Be¬
setzung ihrer Häsen zu verhindern , so klingt dieses eher
scherzhaft, da ja in Wirklichkeit sich der Krieg auf chine¬
sischem Gebiet abspielt und in Zukunft auch abspielen
muß, mehr noch aber wohl der Zusatz: Truppen der
kriegführenden Nationen , welche auf chinesisches Besitz¬
tum übertreten , haben ihre Waffen niederzulegen und
dürfen nicht nach ihrem Belieben im Lande umherziehen,
ebenso müssen ihre Kriegs - oder Transportschiffe nach

24 Stunden jeden chinesischen Hafen verlassen. Falls
dieselben aber dieser Vorschrift nicht Nachkommen, so ist
auch dafür gesorgt, daß dieses geschieht durch folgende
Anordnung : Die Gouverneure sind angewiesen, die
Ausführung dieser Vorschriften eventuell mit Gewalt
zu erzwingen. Ob die Russen oder Japaner wohl große
Angst vor dieser Anwendung von Gewalt haben werden?

Die Neutrale ».
Uber die Stimmung der Fremdenkolonie in Schanghai

schreibt ein dort ansässiger Deutscher der „N. Fr . Pr ." :
Hier in Schanghai flattern die größten und fettesten
Enten über ungeheure japanische Erfolge auf, die
namentlich von den Engländern , die durchaus nicht bloß
eine wohlwollend neutrale Stellung einnehmen, in die
Welt gefetzt werden. Im allgemeinen sind die Fremden
mit ihren Sympathien — mit Ausnahme der Engländer
— mehr aus Seite der Russen. Namentlich sind die
Franzosen bestrebt, den englischen Tatarennachrichten
energisch entgegenzutreten. 'Auch die Deutschen sind
durchweg aus Seite der Ruffen, und nur unsere offi¬
ziellen Persönlichkeiten legen zu viel „Neutralität an
den Tag , die aber doch mehr gemacht erscheint. Es wird
vielfach bedauert, daß man die Neutralität so sehr betont,
da die Engländer ganz offen für Japan Partei nehmen.
Es scheint, als wenn die große Vorliebe , welche das
Gouvernement in Kiautschon den Japanern dort ent¬
gegenbringt , etwas Einfluß auf die Haltung der offiziellen
deutschen Kreise in 'der Heimat hätte. Man kann es
aber in Kausmannskreisen außerhalb Tsingtaus und
auch dort nicht einsehen, warum die Japaner so v«r-
hätschelt werden, gehört ihnen doch schon der größte Teil
des Handels in Tsingtau, der durch solche Bevorzugung
den deutschen Kreisen nur noch mehr entzogen wird.
Die englische Presse benützt jede Gelegenheit, den
Japanern zu beweisen, daß die offiziellen und offiziösen
deutschen Neutralitätsversicherungen nicht ernst gemeint
seien und nur dazu dienen sollen, Japan hinters Licht
zu führen , denn der deutsche Kaufmann sei durchaus nicht
japanfreuttdlich. Und das ist in der Tat so: man weiß
ja, daß man von Japan im Falle eines Sieges nichts
zu erwarten , von Rußland aber nichts zu fürchten hat,
denn der denffche Handel in Sibirien und in der
Mandschurei war bis jetzt ziemlich bedeutend und ging
'ungestört von statten, während die Japaner bestrebt
sind, jeden fremden Einfluß zu unterdrücken.

Tolstoi über den Krieg.
Ein Berichterstatter des „Figaro " hat, wie wir schon

kurz meldeten, den greisen Dichter in seinem Heim
Jasnaja Poljana besucht, um ihn nach seinen Anschau,
nngen über den russisch-japanischen Krieg zu befragen.
Die Äußerungen Tolstois, von denen einige hier 'wieder»
gegeben werden, tragen ganz das charakteristische Gepräge
seiner Persönlichkeit. In dem großen, weißen Eßzimmer
im ersten Stockwerk, so erzählt der Berichterstatter, saßen
wir alle beide zusammen. Tolstoi hatte mir nach den 14
Werst, die ich in einem langsamen Schlitten durch Schnee
gefahren war , eine Tasse Kaffee zur Erwärmung ange-
boten. Er kam gleich auf den Krieg zu sprechen. „Wissen
Sie etwas Neues ?" fragte er. Dann schüttelte er den
Kopf und fügte hinzu: „Wie sollte man sich nicht für einen
solchen Konflikt interessieren? Diese Schlachten zwischen
den Menschen sind etwas sehr Trauriges ." Ich blickte
auf und sah an der Wand eine Karte von Korea und der
Mandschurei mit Stecknadeln befestigt. Ich sagte: Mieser
Krieg ist noch etwas anderes , als der Konflikt zweier
Völker. Er stellt zwei Rassen gegenüber . Welche Fol¬
gen wird der Sieg der einen oder der anderen haben?"
„Was tut dies. Ich unterscheide nicht zwischen den Rassen.
Ich denke in erster Linie an den ,Menschen" : und wel¬
chen Gewinn wird der Mensch von diesem Kriege

Frühjahrkleider , die meist das Westenmotw haben, die
halb anliegende Taille , die scheinbar auf die anders¬
farbige Weste aufgehakt ist. - -Eine solche « -ommer-
Iciktte (Fig. 2) in einem der beliebten grauen, beige¬
farbenen oder bläulichen Töne hat zunächst natürlich
das seidene Unterkleid, ohne das es überhaupt nicht geht.
— daraus den oberen Rock, ringsum eingekraust, und
die weiten Bahnen nochmals mit drei Volants besetzt,
die durch ausgefranste Taffetrüschen begrenzt sind. Ern
hoher gezogener Gürtel aus weicher Seide verbindet
Rock und Taille , — der vordere lose Taillenbausch, der
„gerade Magen ", ist in Paris endgültig abgetan, der
hohe Gürtel äs regueur . Die Taille selbst ist sehr lose,
ringsum bauschig in den Gürtel gefaßt. Zwei breite
bunt gestickte Borten laufen vorn stvlaartig bis zum
Gürtel und werden ergänzt durch einen zackig ausge¬
schnittenen Schulterkragen von gleichem Material , der
am Halse ein Stückchen Koller von dunklerem Sammet
frei läßt . — Kragen und Stola sind mit fingerbreiter
ausgefranster Taffetrüsche eingefaßt, die Stickerei der
Garnierung ist noch durch aufgenähte farbige Steine
bereichert. Die nicht sehr weiten Ärmel sind über dem
Ellbogen puffiß angebunden mit zwei Spitzenplissees,
Schleifen und Rüschen reich garniert . Um den Hals
schlingt sich eine Krawatte von dreifarbigem Chiffon, vorn
zu einer winzigen Schleife gebunden. Der kokette Drei¬
spitz aus farbigem, Roßhaargeflecht — dem vornehmsten
Material für Hüte — ist mit Stranßsederköpfen, die
mit Chiffon-Rosetten abwechseln, sehtr fesch garniert.
Die Umhüllen zu diesen Kleidern sind sehr weit, sehr
lang, — sie lassen kaum 40 Zentimeter vom Kleid frei
- und sehr kostbar (Fig . 8). Helles weiches Tuch ist
das Material , kostbare Spitzenbauschcn quellen aus dem
Armband , — kunstvolle Knöpfe und reiche Stickersten
zieren die Prachtstücke. Große Kragen decken durchweg
-die halbe Taille , — sie werden gern reich gestickt oder
mit langen Fransen umrändert . Dazu trägt man dann
die modernen Hüte mit den lampenschleierartigenSpitzen¬
garnierungen , die so phantastisch aussehen wie die eben¬
falls sehr beliebten Schäferinnenhüte . Diese Schäfe¬
rinnenhüte , mit einem Kränzchen kleiner Blümchen.
Heckenrosen, Anemonen oder Levkojen und mit flattern¬
den Bändern verziert , passen ausgezeichnet zu den
Biodermererkleidchen, denen nur die Kürze des Rockes
fehlt, um sie genau der Mode von 1830 ähnlich zu machen.
Sie werden gern aus glacierter Seide , dem neuen hoch¬
beliebten Modestoff, gemacht, die Röcke ringsum einge-
kräuselt, mit BolantS besetzt, die Taillen Mit breiten

Schuttervolants , die wie die Berten unserer Groß¬
mütter ganz gerade ringsum lausen (Fig . 4).

Der untere Volant läßt gerade nur die Ellbogen
frei, der obere den Schulteransatz. Das freie Schulter¬
stück wird ausgestickt — oder mit Einsätzen verziert,
durch die farbige Bändchen gezogen werden. Die Volants
haben Abschluß aus schmälstem schwarzen Sammetband,
das auch um den Hals gelegt wird und vorn in zahl¬
losen Schlupfen herabhüngt. Die Ärmel sind ballon-

Fig . 3. Fig . 4.

förmig weit, der Oberärmel ist vom Ellbogen durch
einen Volant abgeschlossen und durch einen weiten Bausch
mit Sammetbändchen ergänzt. Solch ein Kleidchen aus
weißer, rosa geblümter Voile, aus buntem Mull oder
Linon wird im Hochsommer entzückend aussehen. Doch
noch ist's ja Frühling — noch ist zu berichten von Hüten
aus Seidenstroh und Roßhaar , in Marquis - und
Canotier -Form , mit Kokarden und Rosetten reich auf¬
geputzt, von sehr phantastischen großen Formen hoch ge¬
schlagen, mit Chiffon und Schleierarrangeuients.

Von all den neuen Kleiderbesätzen, Borten jeder
Art , die eine Hauptrolle spielen, Galons und Stickereien.
Pasfementerie-Borten werden mehr als je für Früh¬
jahrskleider verwandt, auch Guipure bleibt modern,
am meisten in Bortenform , mit farbiger Unterlage.
Die so reich garnierten Röcke fordern , wie schon erwähnt,
gebieterisch die reichgarnierte Taille , ihre Glockenform
die Verbreiterung der SHulterlinie , der hierdurch be¬
dingt ggotze Schulterkragen bietet Raum genug für
Besätze aller Art.

Die Mode wird immer kostbarer. — Die letzte Mode
war keineswegs billig, — das wissen am besten die¬
jenigen, denen das — Bezahlen der Toilettenrechnungen
obliegt. Aber sie war bescheiden im Vergleich zur
neuesten Mode. Allein drei Meter doppeltbreiten Stoff
konsumiert das moderne Kleid mehr. Und auf diesen
weiten Röcken, diesen großen Taillengarnierungen , da
ist so unheimlich viel Platz zur Verwirklichung der auS->
schweifendsten Schneider-Phantasien . Sv unheimlich, so
kostspielig viel!

Das Mlsel der Frühlingsgeflihle.
Von Dr . Otto Gotthilf.

„Mir ist so voll das Herz, so ahnungsfroh !"
Überall erwacht jetzt wieder im Zauber der keimen»

den neuen Natur ein heißes Sonnensehnen ; überall , wo
Leben verborgen ist, sei es vernunftbegabt oder nicht,
zeigt sich das Verlangen nach Sonnenlicht und Sonnen¬
wärme. Lockend umschmeicheln die weichen, linden Lüste
der Menschen Sinne , bringen das Blut zum Tanzen
und das Herz zum Aufruhr . Der aromatisch süße Früh¬
lingshauch weckt Frühlingsgefühle . Der Mensch steht
da mit jenem merkwürdigen Gemisch von Gefühlen:
bald verhaltenes Jauchzen, bald stilles Hoffen, bald tief¬
ernstes Nachdenken — kurz, ein ungesprochenes Gebet.
Das Herz verjüngt sich wie draußen die ganze Natur.
Ein süßes Benommensein hält die Sinne gefangen, eine
Lust, sich anzuschmiegen, sich zärtlich zu zeigen. Woher
diese wunderbare , rätselhafte Umwandlung der Ge¬
fühle?

Die physiologische Wissenschaft kann darüber mancher»
lei Aufschluß geben. Gewaltig ist der Einfluß der im
Frühjahr veränderten Atmosphäre auf alle Funktionen
auf alle Teile unseres Organismus . Zunächst wird die
Atmung mächtig gefördert. Wir merken das beim Hin-
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1«^ Morgen-Ausgabr. 1. Blatt. Wresdadever Tagblalt . Fveltaa. 8. April 1904 . Sette St.
haben ?" - . - Das Unglück ist, daß er zeigt , dis zu wel¬
chem Grade die Menschen den Begriff der Pflicht gegen
Gott oder gegen das All vergessen . . . Sie lesen nicht
mehr das Evangelium ; sie bleiben hartnäckig im Zustand
-er Barbarei . Und dann sehen wir , wie sie sich ent¬
schlossen in schreckliche Kriege stürzen , ohne sich zu sagen,
daß die erste Pflicht denkender Wesen ist, den Krieg ab-
züschaffen!" . . . Der Berichterstatter des Figaro " kam
dann aus die 'Japaner zu sprechen, die er vom Standpunkt
de- Franzosen aus natürlich im schwärzesten Lichte malte,
und befragte Tokstoi um seine Ansicht über die Folgen
KneS eventuellen Sieges der Japaner und eines Über¬
gewichtes der Japaner im Osten . Daraufhin erwiderte
Tolstoi : ,/Tind die Japaner wirklich so, wie Sie sie schil¬
dern ? Ich möchte den Beweis dafür haben . Es ist sehr
Wahrscheinlich, daß Japan Europa nur in seinen Fehlern
nachgeahmt hat . Aber es ist, was es ist, mit seinen Bor»
zögen und Fehlern . Es entwickelt sich wie alle Völker.
Es geht aus der Barbarei hervor und fängt an , sich von
der Knechtschaft zu emanzipieren . Ich sehe es etwa in
der Lage, in der sich Rußland unter Katharina II . befand.
Es verfolgte seine Entwicklung , wie wir unsere verfolg¬
ten ; und sicher wird seine Zeit kommen , es wird sich nach
dem allgemeinen Gesetz entwickeln und vervollkomm¬
nen . . . Wo die Fortschritte der gelben Rasse sind? Wir
wissen wenig von der gelben Welt überhaupt . Wer von
uns hat sie studiert , ist in sie eingedrungen ? Ich sehe,
daß die Chinesen , die Hindus keine kriegerischen Völker
sind, daß sie den Krieg und die Kriegführenden verachten;
das macht sie uns überlegen . Rach den Erzählungen von
Reisenden sehe ich, daß sie tüchtig in Geschäften sind, daß
sie ihr Wort halten , daß sie nicht lügen . Auch das ist in
Europa nichts Alltägliches . „Aber ihre verschmitzte,
hinterlistige , perfide Diplomatie ?" „Darin haben Sie
recht. Und dann gebrauchen sie auch die Folter . Wie
soll man das erklären ? Mer ihre Philosophen haben
wunderbare Gedanken , denken Sie an Konfuzius , an
Buddha . Und wenn sie grausam sind, sind wir es nicht
auch? Hat man all die Scheußlichkeiten schon zusammen¬
gestellt, die in der Vergangenheit auf das Konto der an¬
geblich zivilisierten Welt zu setzen sind? Wo sind die
Taten , die Ergebnisse der Zivilisation in Europa ? Schrei¬
tet die Welt vor oder geht sie zurück ? Gibt es nicht
Stunden , in denen man sich diese Frage stellen kann?
Kann man , wenn England nach Transvaal geht, nicht von
einem Rückschritt sprechen? Wo finden Sie in den Wer¬
ken der kolonisierenden Völker einen Gedanken wirklicher
Wvilisation ? Wie soll ich also a priori entscheiden, ob
der Triumph dieser oder jener Rasse mehr für das Wohl
der Menschheit bedeutet ? . . ." Tolstoi spricht mit großer
Einfachheit, und in alles , was er sagt , legt er eine schöne,
heitere Gelassenheit . Auf die Frage , wie Tolstoi als
Russe über den Krieg dächte, in dem doch Rußlands
Schicksal ganz besonders in Frage käme, antwortete
Tolstoi lächelnd : „Um aufrichtig zu sein , im Innersten
bin ich noch nicht völlig vom Begriff des Patriotismus
frei, — aus Atavismus , durch die Erziehung . Ich mutz
erst meine Vernunft zu Hülfe rufen , mich an meine wich¬
tigste Pflicht erinnern , und dann sage ich mir , ohne irgend
eine Einschränkung in meinem Gewissen , daß es keinen
Grund auf der ganzen Welt geben kann , der dem der
Menschlichkeit überlegen sein könnte . Der Mord , unter
welchem Vorwände er auch geschieht, ist verabscheuens¬
wert . Der Krieg ist eine schreckliche Geißel ." Tolstoi
wurde hierbei zum erstenmal hitzig, seine Worte über-
stüzten sich, seine Stimme zitterte , seine Züge veränderten
sich. Der Krieg beschäftigt Tolstoi beständig . Seine
Gattin , die treue Gefährtin seines langen Lebens , sagte
darüber : „Er hängt an diesen Kriegsnachrichten , und neu¬
lich ist er fast 30 Kilometer im Schnee nach Tula geritten,
um ein Kriegstelegramm zu haben . . ."

Japanische «nb europäische Berichterstatter.
Die japanische Zeitung ,>Mainitschi " enthält einen

Aufsatz, in dem sie Vergleiche zwischen den japanischen
und den fremdländischen Kriegskorrespondenten anstellt.
Die letzteren haben die Zeit ihrer erzwungenen Un¬
tätigkeit damit ausgefüllt , daß sie sich in einer den
Japanern ganz unglaublich dünkenden Weise aus¬
statteten . Der „Mainitschi " sagt darüber : ,-Der japanische
Korrespondent ist genau so ausgerüstet wie ein gemeiner
Soldat , mit dem Unterschiede , daß er statt des Gewehrs
mit einem Bündel Papier und mit Bleistiften bewaffnet
ist. Mit den ausländischen Korrespondenten steht es ganz
anders . Etwa ein Dutzend von ihnen brachten ihre
Frauen mit , wir wissen nicht, ob sie beabsichtigen, diese
mit auf den Kriegsschauplatz zu nehmen . Sie haben
jeder ein oder zwei Diener , außerdem Pferde , und sie
haben auch Köche, damit diese für sie während des Feld¬
zuges kochen! Um sich gegen die Kälte zu schützen, hat
sich jeder Korrespondent mit zwei großen Gummiflaschen
ausgerüstet , die er mit heißem Wasser füllen kann . Die
meisten von ihnen , die die japanische Sprache nicht ver¬
stehen, mutzten Dolmetscher nehmen , aber diese sind
schwer zu bekommen , trotzdem hohe Löhne geboten werden,
die manchmal selbst den Lohn eines Clerks erster Klaffe
übersteigen.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  8 . April.

Lehrherren -Pflichten.
Es werden in den nächsten Tagen viele Zehntausende

junger Menschenkinder als Lehrlinge in die verschie¬
densten Berufe eintreten . Hoffnungsfreudig , das Herz
gefüllt von den besten Vorsätzen , kommen ste an die
Arbeitsstätte , von der sie glauben , daß sie an derselben
den Anfang einer reich gesegneten Zukunft voll Glück
und ehrlichen Strebens finden werden . Zaghaft und
schüchtern reichen sie dem Lehrherrn die Hand , schauen
sie doch mit inniger Verehrung zu demselben empor als
zu dem Manne , der ihnen Vorbild und verehrungs¬
würdiger Führer fein soll. Leider ist das Bild oft schon
nach wenigen Monaten ein ganz anderes . Bitter ent¬
täuscht verlassen Hunderte der jungen Leute die Werk¬
stätte, um an anderer Stelle den Kampf um die Zukunft
von neuem zu beginnen . Andere , sittlich kräftigere Ele¬
mente empfinden zwar auch schmerzlich den Unterschied
zwischen den großen Erwartungen , mit denen sie an das
Werk gingen , und der wenig anregenden , gemütlosen
Wirklichkeit , ihr stolzer Sinn aber hält sie fest, und wenn
auch die Ideale verloren gehen , sie überivinden doch alle
Schwierigkeiten und bleiben trotz mancher Enttäuschungen
dem erwählten Berufe treu . Wir geben , so schreibt das
„Berl . Tagebl ." , gern zu, daß ein Teil dieser Knaben
seine Kräfte überschätzte und deshalb zum Rückzüge be¬
stimmt wurde . Wir geben auch weiter zu , daß ein an¬
derer Teil mit übertriebenen Hoffnungen herzukam und
deshalb vor der Enttäuschung nicht bewahrt werden
konnte . Wir kennen auch den Spruch , daß Lehrjahre
keine Herrenjahre sein können , und daß das Lernen eine
Arbeit , keine Spielerei ist. Anderenteils wissen wir aber
auch, daß ein sehr großer Teil unserer L e h r -
Herren noch nicht begriffen hat , welche
große Verantwortung die Annahme
eines Lehrlings auf er legt.  Strenge Ord¬
nung muß herrschen , sie darf aber nicht zur Härte aus¬
arten , sie muß vielmehr immer vom Geiste des Wohl-
wollens getragen sein, und der Lehrherr darf nie ver¬
gessen, daß er in erster Linie Erzieher sein soll. Selbst¬
verständlich mutz jede Lehre mit der Erlernung der ein¬
ächsten Verrichtungen beginnen , und mit der wachsenden
Fertigkeit werden sich die Kräfte des Lehrlings an schwie¬

rigen Aufgaben erproben . Wo aber der junge Mensch
einen guten Teil seiner Zeit mit Arbeiten beschäftigt
Wird, die nur in lockerem Zusammenhänge mit seiner
Lehrlingsaufgabe stehen ; wo der junge Mensch Woche
um Woche in langweiligster Weise ein und dieselbe Ver¬
richtung zu besorgen hat ; wo kein systematisch aufgebauter
Gang für die Erlernung der Arbeiten innegehalten
wird : da hat der Lehrherr seine Mission in Wirklichkeit
noch nicht begriffen . Es mag sein, daß schließlich auch
an diesen Stätten der junge Mensch noch soviel lernt,
daß er sich zu ernähren vermag . Di « Hauptsache aber
rst, daß dem Lehrlinge Lust und Liebe zu seiner
Arbeit , Begeisterung für den erwählten
B e r u f ane  r z o ge  n wir d;  das kann aber auf 'diese
Werse niemals geschehen. Der Lehrherr habe darum
immer die Ehre seines Berufes im Auge und halte sich
verpflichtet , mit jedem seiner Lehrlinge dem eigenen
Berufe einen tüchtigen Vertreter zuzuführen , der mit
Leib und Seele , innig und fest sich mit diesem Erwerbe
verbunden fühlt . Wer in solcher Weise zu handeln ge¬
willt ist, der wird die Ausbildung des ihm anvertrauten
Menschen nicht dem ersten besten Gehülfen überlassen,
der wird sich vielmehr selbst desselben annehmen , wird
seine Entwickelung sorgsam überwachen und leiten , und
er wird auch dessen sonstigem Leben mit Aufmerksamkeit
nachgehen . Soll der junge Nachwuchs gedeihen , so mutz
der Lehrherr der Gegenwart sich als Erzieher fühlen,
der da weiß , daß di« Lehrzeit nicht nur zur Erledigung
einer gewissen Arbeitsleistung , sondern auch zur Ent¬
wickelung -einer jungen Menschenseele bestimmt ist. Die
Verantwortung für die Zukunft des Lehrlings und die
Ehre des Berufes ruht aus dem Gewissen der Lehr«
Herren.

— Residenz-Theater . Wie schon mitaeteilt , geht heute Freitag
auf vielseitigen Wunsch Beyerleins »Zapfenstreichs in Szene.
Svnntagnachmittag wirb zu halben Preisen das mit so großen«
Erfolg gegebene realistische Drama „Auferstehung*', nach
L. Tolstoy von A. Bataille , gegeben. Der Billettverkauf zn dieser
Vorstellung beginnt heute Freitag.

— Die Abschaffung der ersten Wagenklasie ans der
Eisenbahn macht weitere Fortschritte und wird jetzt bet
den preußischen Bahnen , insbesondere im Berliner Ver.
kehr, in Angriff genommen . Für ein« Reihe von Per.
sonenzügen der Strecke Berlin -Haüe -WeißenselS usw.
hat der erste Entwurf für den Sommerfahrplan noch all«
vier Klaffen der preußischen Staatsbahn vorgesehen . In
der soeben sertiggesielltcn endgültigen Fassung des
Sommerfahrplanes ist die erste Klaffe bei diesen Zügen
gestrichen . Auch bei anderen Strecken der preußischen
Staatsbahu ist M-e erste Klasse bei einzelnen Personen,
zügen zwar im ersten Entwurf noch vorgesehen gewesen,
jetzt aber verschwunden , so zwischen Sangershausen und
Halle , Breslau und Liegnitz , Breslau und Görlitz . Auch
im Westen der Monarchie ist bet einzelnen Persowen-
zügen die erste Klaffe im endgültigen Entwurf des
Sommerfahrplanes gefallen . Auch die bayerische Staats,
bahn hatte im ersten Entwürfe des Sommerfahrplanes
die erste Klasse noch für zahlreiche Personenzüge vorgr.
sehen. Erst der soeben fertiggestellte endgültige Fahr¬
plan beseitigt sie auf allen Strecken . Nur die Schnell«
züge behalten sie bet , abgesehen von verschiedenen Aus.
nahmen , wo ein besonderes Bedürfnis für die 1. Klaffe
auch bei Personenzügen vorausgesetzt wird . Di«
württembergischen Eisenbahnen haben schon seit Jahve»
die 1. Klaffe auf allen weniger wichtigen Linien abg«,
schafft.

— 04. 04. 04. war als eigenartige DatnmSbezeich.
nung am Ostermontag auf den Eisenbahnfahrbarten z»
lesen.

>— Schließet sorgfältig eure Wohuungstüre « ! Wie
gerechtfertigt diese Mahnung ist, besonders bei der kom»
menden schöneren Jahreszeit , welche häufig alle Be.
wohner eines Hauses oder Etage ins Freie lockt, beweist
wieder folgendes Vorkommnis . Eine in der Geldstraße

austreten in die herrliche Frühlingsluft , welche wir mit
vollen, tiefen Zügen einatmen . Dabei findet eine be¬
deutend vermehrte Ausscheidung der giftigen Kohlen¬
säure und gesteigerte Aufnahme des belebenden Sauer¬
stoffes statt . Wir inhalieren zugleich auch eine Menge
aromatischer Heilstoffe von einer Kraft und Vorziiglich-
keit, wie sie kein ärztliches Inhalatorium nur annähernd
bieten kann . Der mannigfache Kräuterduft der keimen¬
den Pflanzen , das kräftige , oft harzige Aroma der Blatt¬
knospen an Sträuchern und Bäumen , der liebliche
Blütendust der ersten Frühlingsblumen und der ge¬
heimnisvolle Erdgeruch des frisch erschlossenen Bodens,
alles gut vermischt in der feuchtwarmen Luft : das belebt
die Nerven , erregt die Sinne , hebt die Stimmung und
weckt wohlige Frühlingsgefühle!

Durch die sauerstoffreichere Luft wird auch das Blut
sehr verbessert und führt nun den Muskeln und Nerven
Wsere Nahrung zu . Dies wieder beeinflußt in günstiger
Weise den ganzen Stoffwechsel . Allerdings macht sich
hierbei auch die bedeutende Änderung der Temperatur¬
verhältnisse geltend , welche, wie wissenschaftlich nach-
gewiesen, die Zellentütigleit unserer Körpergewebe , den
ganzen Stoffwechsel ändert . Verfallen doch im Winter
wanche Idioten in eine Art von Winterschlaf , während
wan sie durch größere Wärme zu etwas erhöhter geistiger
Regsamkeit bringen kann . Dazu kommt noch der
günstig« Einfluß der jetzt zunehmenden Sonnenschein-
oaner. Es ist eine bekannte Tatsache, daß Leute in licht¬
armen Wohnungen ein blasses , kränkliches Aussehen
haben und eine ungefähr Vz  Grad unter der Norm
liegende Körpertemperatur , also einen verminderten
Stoffwechsel zeigen . Daher auch das Sprichwort : Dov -e
öon viene il sole . viene II raedico (wohin di« Sonne
Mt kommt, dahin kommt der Arzt ). Professor Dr.
y « (London ) sagt : „Diejenigen von uns , welche
ihren Beruf an Orten ausüben , an denen die Sonne

mit vollem Lichte erscheint , haben Gelegen¬
heit, an Neuankömmlingen verschiedene Grade von
Mmütsdepresston und Mangel an geistiger Energie , so-
mie an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen und eine
»N von Heimweh zu beobachten ." Der überaus günstige
s-sMluß des Sonnenlichtes äußert sich besonders in
1*? ^ ret Stimmung . Bei „heiterem " Wetter wird auch
^ »Mensch „heiter " , bei „ trübem " dagegen gerät er in

„ Stimmung . Des Frühlings „ lachender Sonnen-
verschafft uns „sonnige " Laune und „lachende"

^milichkcit . Nansen schreibt in seinem Werk „In Nacht
"" Eis " unter dem Eindruck der langen sonnenlosen

Polarnacht : „Das Licht wirkt auf das Gemüt wie ein
Schluck guter Wein " . Und wie ein solcher unsere Nerven
belebt, unsere Sinne erregt und unser Blut in Wallung
bringt , so erweckt auch di« neue Frühlingssonne von
neuem überall Frühlingsstimmung.

Aber es existiert ganz entschieden noch etwas an¬
deres , noch Unerforschtes , was Einfluß hat auf die
periodische Wiederkehr der körperlichen und geistigen
Verjüngung im Frühjahr . Es gibt ein unbekanntes
Etwas , eine Lebensenergie , verschieden für die Menschen
in den verschiedenen Jahreszeiten . Die Gewebe des
Organismus machen gewisse physikalisch-chemische Ver¬
änderungen unter Einwirkung der Jahreszeit durch, die
uns vollständig unbekannt sind. Auch im Leben der Tiere
sehen wir ja eine* periodische Wiederkehr des Beklei¬
dungswechsels , Winterschlafes , Wanderungstriebes,
Ltebeslebens . Viele Krankheiten kommen und schwinden
periodisch, z. B . Fieber , epileptische Anfälle , Migräne,
Neuralgien . Dieses unbekannte Etwas spielt jedenfalls
auch eine Nolle bei den periodisch jedes Jahr wieder¬
kehrenden Frühlingsgefühlen.

Vielleicht ist es auch mit schuld an der sogenannten
„Frühjahrsmelancholie " , welche manche Menschen all¬
jährlich befällt . Solche Unglückliche werden dann ganz
schwermütig und können sich beim besten Willen nicht zn
einem normalen seelischen Verhalten aufraffen . Nicht
wirkliche Sorge oder Kummer bedrückt sie, sondern es
ist eine unbekannte Macht , die sie aus dem seelischen
Gleichgewicht herausbringt . Für sie ist das Frühlings¬
gefühl ein schweres Verhängnis , welches sie bisweilen
sogar zu unbedachten Handlungen , zu Selbstmord ver¬
leitet.

Im allgemeinen sind aber im Frühling der Menschen
Stimmungen und Gefühle erfreuend und beglückend.

Alles neu macht der Mai,
Macht die Seele frisch und frei!

Reue Lebenshoffnung und Lebenskraft schöpfen auch
Hie Mühseligen und Beladenen im Zauber der überall
auferstehenden Natur . Sie wissen, daß auch ihnen mit
dem Knospen und Keimen , dem Grünen und Blühen
leiblich und geistig die Zeit des Trostes und der Freude
gekommen ist, die der Dichter ihnen mit den Worten ver¬
heißen hat:

„Urplötzlich wird in dunkler Nacht
Auch über dich mit ganzer Pracht
Die Zeit des schönen Frühlings kommen I"

M Gala-Wner belm Kaiser von Korea.
Ein Korea -Reisender , Dr . Hagen , schildert in der

soeben erschienenen Zeitschrift „Le Tour du Monde"
seine Eindrücke von Land und Leuten in fesselnder Weise.
Besonderes Interesse verdient die Schilderung einer
Audienz und eines Gala -Diners am koreanischen Hofe.
„Als die Stunde der Audienz kam, traten wir in einen
sehr hohen Saal mit nicht sehr kostbaren Teppichen.
Hinter einem Tisch saß der Kaiser mit dem Kronprinzen
und den Eunuchen . Der Kaiser Li--Hsi dankte für
unseren Besuch, fragte nach dem Verlauf unserer Reise,
und ob wir lange in Korea zu bleiben gedächten. Der
Kronprinz stellte genau dieselben Fragen . 'Er ist unge¬
fähr 80 Jahre alt , hat einen trägen Blick, ein bartloses,
fleischiges Gesicht und macht keinen gesunden und tat¬
kräftigen Eindruck . Er hat mehrere Frauen und noch
keine Kinder ; er selbst ist der Sohn einer Nebenfrau
von Li-Hsi. Seine Thronbesteigung wird wohl nicht
ohne Schwierigkeit vor sich gehen ; die Japaner haben
in Aokohama einen anderen Kronprinzen in Bereitschaft,
der sich auf ihre Seite gestellt hat und den sie im geeig¬
neten Moment unterstützen werden . Der Kronprinz
griff nur wenig in die Unterhaltung ein ; seine unb«.
deutenden Fragen werden ihm noch dazu von dem An-
führer der Eunuchen zugeflüstert . Es ist kaum anzu,
nehmen , daß er eines Tages daran denken wird , den
Einfluß dieser mächtigen und gefürchteten Kaste abzu.
schütteln, deren Rolle in Korea wie in China von jeher
eine unheilvolle war . Am Schluffe der Audienz , die
kaum zwanzig Minuten gedauert hatte , verabschiedete
der Kaiser uns mit einigen liebenswürdigen Worten.
Bor dem Diner wurde uns im Nebenzimmer ein Glas
Wermut / angeboten . . . Der Speisesaal war gut ge¬
heizt und mit europäischen Möbeln ausgestattet ; Me
Tafel war mit Geschirr , Gläsern , Tischzeug, Blumen
und Früchten reich geschmückt; die Küche war exquisit,
die Weine reichlich und gut . Seit einigen Jahren steht
der kaiserliche Haushalt unter der Leitung einer Elsässe¬
rin , die ihre Sache sehr gut versteht . Früher hätte
dieses Diner dom Kaiser 400 M . das Kuvert gekostet;
jetzt kostet ihm das Kuvert nur noch etwa 80 Mark.
Koreanische Diener in Nationaltracht bedienten unauf¬
fällig und geräuschlos . 'Amüsant erschien es , daß der
Kaiser , hinter einem Vorhang verborgen , während des
Diners unsichtbar blieb ; er ließ sich aber alle Borkomm-
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wohnende Familie fand Lei der Rückkehr vom Oster¬
ausflug ihr Türschloß in einem Zustande, der es ihr
unmöglich machte, in die Wohnung zu gelangen . Bei
dem kräftigen Versuche, zu öffnen, brach der Schlüssel
ab, so daß man genötigt mar , einen Schlosser herbeizu¬
rufen . Derselbe fand das Schloß mit Streichhölzern ver¬
stopft und stellte fest, daß vorher mit einem Sperrhaken
geöffnet worden war . Beim Eintritt in die Wohnung
fand man aber ein wahres Durcheinander . Alle Behält¬
nisse waren durchwühlt und der Inhalt heraus - und
durcheinandergeworfen. Hier waren offenbar Langfinger
an der Arbeit gewesen und hatten nach Geld oder Geldes¬
wert gesucht. Ob dieselben Erfolg gehabt, konnten wir
nicht erfahren , doch ist die Sache der Behörde angezeigt
worden.

— Turnerisches . Die Resultate der vom Gau Wies¬
baden zum 10. Deutschen Turn f e st zu Nürn¬
berg  entsandten Turner -Riegen der hiesigen drei Turn-
Bereine bringt die uns vorliegende Nr . 11 der „Deutschen
Turnzeitung " vom 10. März 1904, und zwar wie folgt:

Turn- Männer- Turn-
Verein: Turn-Vcrein: Gcscllschaft

Anmarsch:
Ordnungsverhaltender

gut. sehr gut.
sehr gut.

gut.
gut.Turner:

Zweckmäßigkeit der Aus¬
wahl des Übungs-

genügend.

stoffcs: gut. sehr gut. gut.
Einzelausführung: sehr gut. sehr gut.

gut.
genügend.

GcsamtauSführung: — genügend.
Abmarsch: gut. sehr gut. gut.

— Kontroll-Versammlnuge«. Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Samstag , den 9. April 1904,
vormittags 9 Uhr : die sämtlichen kontrollpflichtigen
Mannschaften aus Rambach, Sonnenberg und Wild¬
sachsen. Die Kontrollversammlungen finden hinter deni
Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacher-
straße 18, statt.

<1. Der verhäugnisvolle Pferdehandel , der schon
erS erwähnt wurde, beschäftigte gestern zum achten-

oder neuntenmal das Schöffengericht. Der Gaul , um
deswillen in kurzer Zeit verschiedene Urkundenfäl¬
schungen, Betrügereien , Unterschlagungen und Diebstähle
stattgefunden haben, stammte aus Hofheim, war hierher
verkauft worden, hatte sich aber zwischen dem Stall des
Verkäufers und demjenigen des Käufers verloren , so
daß es lange Zeit schien, als sei er überhaupt vom Erd¬
boden verschwunden. Schließlich wurde er dem Fuhr¬
unternehmer G. Müller , der ihn rechtmäßig von einem
Gastwirt namens S . zu Dotzheim für 120 M . erworben
hatte, von dem Handelsmann I . aus Hofheim und dem
Fuhrmann D. aus Dotzheim aus dem Stalle geholt, und
zwar offenbar in der Absicht, den Gaul , der dem I . schon
eine ganze Anzahl Wochen Gefängnis etngebracht hatte,
und auch dem D . Unannehmlichkeiten bereitete, feinem
ursprünglichen Besitzer wieder zuzuführen. Die Ehe¬
frau M. war allein daheim, als der Gaul von I . und D.
abgeholt wurde ; ihr machten dieselben weiß, ihr Mann
sei mit dem Fortbringen des Fuchswallachs einverstan¬
den, während derselbe gar nichts von der Sache wußte.
Diese Enfführungsgeschichtebrachte dem I . bereits sechs
Wochen Gefängnis ein; gestern erhielt der D. wegen
derselben Tat dieselbe Strafe.

<1. Wege« Unterschlagung von etwa 300 M. Kunden¬
gelder hatte sich gestern vor dem hiesigen Schöffengericht
der Fuhrmann Karl K. einer hiesigen Milchkur¬
anstalt zu verantworten . Der Angeklagte erhielt
Wohnung im Hause seines Brotgcbers , daneben pro Tag
1 M . 10 Pf . für Verköstigung und 3 Prozent Provision.
Er selbst bestritt eigentlich gar nicht, daß er in verschiede¬
nen Fällen Beträge bis zu 100M. vereinnahmt und nicht
abgeliesert hatte, teilweise 'machte er für die Nichtablicfe-
rung eine zerrissene Geldtasche verantworlich, teilweise
seinen Brotgeber selbst, der ihm vier Monate lang keinen
flHBggggggggggg gggg BgBgggggggg

nisse berichten und fragte mehrfach, welchen Eindruck
die Fremden empfangen hätten. Den anwesenden
Koreanern waren die abendländischen Sitten völlig ge¬
läufig, und sie verstießen weider gegen die Regeln der
Etikette, noch die des guten Tons . Auf das Diner folgte
der unterhaltende Teil des Abends in dem Speiscsaal,
der in einen Kon-zerksaal verwandelt war . In der Vor¬
halle spielten einige 30 Musikanten, auf der Erde fitzend,
die Mandoline , Guitarre und andere Saiteninstrumente,
sowie Trommel und Tamburin . Dem Ausländer er¬
scheint die koreanische Musik nur ohrenbetäubend, ohne
jede melodische Regel, abwechselnd schreiend und ein¬
tönig. Es erschienen zuerst zwei Männer , als Löwe und
Tiger in recht reiche Kostüme verkleidet; sie tanzten nach
den Tönen der Musik umher, rieben sich die Schnauzen
und stießen dabei unartikulierte Laute aus ; schließlich
verschwanden sic von der Bildfläche. Darauf traten
etwa ein Dützend Tänzerinnen aus, in prächtigen, gold¬
schimmernden Farben , die Hüte und anderen Kopfbe¬
deckungen mit Blumen geschmückt, mit Sandalen an den
kleinen Füßen in weißen, gutsitzenden Strümpfen . Sie
waren sehr geschminkt, aber jugendliche, zierliche Ge¬
stalten. Um den Hals und die Stirn trugen sie Gehänge;
auf ihrer Kleidung war Filigranschmuckverteilt . Ihre
Namen waren sehr poetisch, u. a. „Strauß , Rose, Iris,
Chrysanthemum, Kirsche, Pflaume ." Diese Tänzerinnen
gehören der koreanischen Halbwelt an . Zum Beginn
traten sie zu zweien ein, führten verschiedene Bewegungen
aus uUd bekränzten sich gegenseitig mit Blumen . Darauf
wurde ein Wandschirm im Zimmer aufgestellt und trennte
zwei Tänzerinnen , die einander verborgen waren.
Oben war durch den Schirm ein mäßig großes Loch ge¬
bohrt. Jede Tänzerin näherte sich bei den Klängen der
Musik mit einer Blume dem Schirm und mußte die
Blume Hindurchwersen, die ihre Gefährtin auf der
anderen Seite auffing . Hierüber gibt es bestiminte
Regeln : Wenn sie die Öffnung verfehlt, aber die Blume
auffängt , bevor sie den Boden berührt , kann sie neu¬
beginnen, bis es ihr glückt. Dann wird ihr eine Blume
ins Haar gesteckt, die sie aber sofort herausnimmt , um
sie einem oder dem anderen der Anwesenden zu schenken.
Eine Strafe wird ihr auferlegt, wenn die Blume zur
Erde fällt. Auf dieses anmutige Schauspiel folgte noch
eine Pantomime , die eine ergötzliche Ehestandsszene
zwischen einem Mann , seiner Frau und ihren Gefähr¬
tinnen darsrellte. Der Abend wurde durch Tänze und
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Lohn gegeben und ihn so gewissermaßen gezwungen habe,
Kundengelder für sich zu verwenden. Das Schöffengericht
erkannte aber trotzdem auf Freisprechung, da das zwi¬
schen dem Inhaber der Molkerei und dem Angeklagten
bestehende Rechtsverhältnis nicht so aufgeklärt werden
-konnte, daß das Gericht zu einer Verurteilung hätte
kommen können. Die Möglichkeit schien nicht ausge¬
schlossen, daß der Fuhrmann tatsächlich der Molkerei
gegenüber als Käufer der Milch aufgetreten ist, so daß
er die Kundengelder zunächst für sich selbst vereinnahmte.
Der Herr Amtsanwalt hatte 2 Monate Gefängnis bean¬
tragt.

6 . Jnnge Ladendiebe. Zwei etwa 15 Jahre alte
Bürschchen von hier , Siegfried H. und Wilhelm Th.,
standen gestern vor dem hiesigen Schöffengericht unter der
Anklage des mehrfachen Diebstahls. Sie haben gemein¬
schaftlich mehrere Ladendiebstähleausgeführt , immer auf
eine Art und Weise, die vermuten läßt, daß es sich bei
ihren Spitzbübereien um wohlüberlegte Taten handelte.
Im Februar d. I . erschienen sie in dem Handschuhgeschäft
von Sch., forderten ein Paar Handschühe, wählten lange
und hielten die Ladeninhäberin so lange hin, bis sie eine
kurze Zeit von einer eintretenden Kundin in Anspruch
genommen wurde . Diesen Moment benutzte der H., um
sich über die Theke zu beugen und aus der Ladenkasse eine
Handvoll Silbergeld — etwa 14M . — zu nehmen. Dann
verschwanden die Bürschchen, ohne etwas zu kaufen, und
teilten den Raub . Bei Herrn Kaufmann E. erschienen
sie unter dem Vergeben, Visitenkarten bestellen zu wollen.
Während der Kaufmann in ein Nebenzimmer trat , um
Musterkarten herbeiznholen, griff diesmal der Th . in
die Kasse. Auch hier verschwanden die Diebe , denen etwa
2 M . in die Finger gefallen waren , ohne etwas zu be¬
stellen. Im Kaufhaus F . übernahm wieder der H. den
Griff nach fremdem Eigentum ; er stahl eine Brieftasche
im Werte von 7 M . Das Schöffengerichtverurteilte den
bereits zweimal vorbestraften Th. zu 10 und den H. zu
7 Tagen Gefängnis.

o . Unfall. Gestern gegen Mittag ist bei den Abbruchs-
arbeiten auf dem Grundstück Dotzhcimerstraße 28 ein
dem Unternehmer dieser Arbeiten Herrn Lerch gehöriges
Pferd in ein Gewölbe eingebrochen. Das Tier machte
zwar große Anstrengungen, sich selbst wieder aus der
Versenkung herauszuschaffen, doch wollte ihm dies da¬
durch, daß das Gewölbe unter seinen Hufen immer
weiter abbiröckelte, nicht gelingen. Die -Feuerwache
wurde deshalb zur Hülfe gerufen und sie half. Sie ist
auch für solche Fälle mit den entsprechenden Geräten
ausgerüstet , mittelst deren sie das Pferd binnen ganz
kurzer Zeit und heiler Haut an die Erdoberfläche be¬
förderte . _

—' Sonmenberg, 6. April. Gestern mittag wurde der seit
Ostern vermißte Maurer Wilhelm Hammel  von hier, welcher
dieser Tage als Pedell in die neuerbaute Bergschule übersiedeln
sollte, im Sichler-Wäldchen erhängt  ausgefundcn . Das
Motiv der Tat ist unbekannt.

I. Bierstadt, 6. April. Am Samstag , den 9. April, findet tm
Gasthaus „Zum Bären " ein öffentlicher Bortrag  über:
„Die wissenschaftliche Tier - und Menschenfolter und ihre Ge.
fahren für die Arbeiterklasse" statt. Referent ist Herr Wilhelm
Ißbrücker  aus Wiesbaden. — Der „Lokal - Gewerbe-
verein"  hält am Mittwoch, den 13. April, im Gasthaus „Zur
Rose" eine Versammlung ab. In derselben sollen die Abge¬
ordneten für die am 31. Mai abzuhaltende Generalversammlung
des Gewerbevereins zu Nassau a. d. 8. bestimmt werden. — Bis
spätestens 12. April müssen die an den Obstbänmenangebrachten
Klebringe  entfernt und verbrannt werden. Bei der Ver¬
nichtung der schädlichen Insekten möge man auf die Erhaltung
der etwa vorhandenen Marienkäfer, Feldsptnnen und anderer
nützlichen Tiere Wert legen. — Die Herren Karl Philipp Bier¬
brauer , Karl Heymach und Ludwig May scheiden ans dem G e -
m e i n d e r a t ans . Die Neuwahlen finden am nächsten Sonn¬
tag durch die Gemeindevertretung statt.

* Eppstein. 5. April. Gegen einen Landbriefträger
von hier, der in dem benachbartenOrte Vockenhausen ein

Gesänge ber Soldaten vom Regiment Pin -Aang be¬
schlossen. Ihrer Tapferkeit im chinesisch-japanischen
Kriege verdanken sie das Vorrecht, koreanische Kleidung
tragen zu dürfen, d. h. den nationalen Hut und das
weite, weiße Gewand statt des Kepi, der europäischen
Beinkleider und Schuhe. In diesem Regiment werden
bestimmte musikalische Traditionen aufrecht erhalten,
denen es -die Ehre verdankt, zu großen Hosfestlich-keiten
eingeläden zu werden. Acht Soldaten tanzten^bci Chor¬
gesang und Tambnrinmustk ; einige stellten Szenen in
burleskem und ziemlich freiem Stil dar . Um Mitter¬
nacht verabschiedetenwir uns . . ."

Aus Kunst und Leben.
* Radium und Krebs. Uber die Art und Weise, in

welcher die Medizin durch die neuesten physikalischen Ent¬
deckungen berührt wird , und welche eingreifenden Um¬
gestaltungen hier angebahnt werden, darüber gibt -eine
Durchsicht der letzten Nummer der „Deutschen Medi¬
zinischen Wochenschrift" sehr interessante und instruktive
Aufschlüsse. Dr . Weber setzt die merkwürdigen Erschei¬
nungen der „Radioaktivität" auseinander und weist auf
die sehr wichtige Tatsache hin, daß alle tonhaltigen Ge¬
steine dem Ansch-ein nach eine primäre Aktivität besitzen.
Eine dreimal so kräftige Wirkung wie beim Ton ist bei
einem Produkt vulkanischen Ursprungs , dem Fango¬
schlamm der Sprndelthermen von Bütaglia , gefunden
worden, der wiegen feiner heilkräftigen Wirkung bekannt
ist. Ebenso enthalten alle Quellen Radioaktivität , am
stärksten die Thermalquellen, namentlich die Kurquelle
von Baden -Baden . Dr . Apolant berichtet über die Ein¬
wirkung der Radiumstrahlen auf Krebsgcsch-wttlste von
Mäusen. Von 19 erbsen- bis bohnengroßcn Geschwülsten
wurden 1l durch die Radiumbestrahlung vollständig ge¬
heilt, und 8 bis auf einen nnbcdentend-cn Bruchteil der
ursprünglichen Größe reduziert . Häufig war die be¬
ginnende Rückbildung schon4 bis 5 Tage nach dem Be¬
ginn -der Behandlung zu konstatieren. In den meisten
Fällen konnte -eine oberflächliche, meist erst spät ein¬
setzende, mit der Bildung kleiner Erosionen einher-
gehende Entzündung der Haut festgestellt werden , deren
Intensität von der Dauer und Häufigkeit -der Bestrah¬
lung abhing und in einigen Fällen zu tiefgreifenden
Ulzerationen führte. Sehr bedeutend ist auch die Mit¬
teilung , die Dr . Mertens über die günstige Beeinflussung
eines Spindelzellensarkoms durch Röntgenstrahlen macht.

Sittlichkeits - Attentat  auf eine verheiratete Frau
verübt haben soll, wobei er von dem Ehemann überrascht wurde,
ist Untersuchungeingeleitet worden.

* Eltville, 6. April. Wie der „Rheingauer Beobachter" meldet,
sollen die Fahrpreise  von hier nach K a ste l - M a i n z
und Wiesbaden  in nächster Zeit erhöht werden. Bor Ein¬
führung der preußisch-hessischen Gemeinschaft mutzte darauf Rück,
sicht genommen werden, daß die jenseitige hessische Strecke von
Mainz nach Bingen kürzer war als die diesseitige über Kastel
»ach Rüdesheim, und sich dort der Verkehr von Mainz nach
Rüdesheim über Bingen linksrheinischkonzentriert hatte. Um
dies zu vermeiden, hatte seinerzeit die preußische Verwaltung hie.
selben billigen Preise rechtsrheinisch bis Rüdesheim eingeführt,
wie sie auf der hessischen Strecke Mainz-Bingen existierten.

* Walsbors, 6. April. Am 2. Ostertag, abends etwa um
9V« Uhr, wollte sich der 20jährige Stukkateur S . hier mittels
eines Revolvers, weil er annahm, seine Geliebte, ein Fräulein
C. aus Idstein, sei ihm untreu geworden, erschießen.  Da
derselbe aber nicht wußte, wo ihm das Herz saß (höchst wahrscheinz
lich war die Waffe auch wohl nicht scharf geladens, schoß er da,
neben und brachte sich nur eine Fleischwunde bei. Nachdem ihn
der Arzt verbunden, konnte er am Dienstag früh, also am
nächsten Morgen, seine Arbeit wieder aufnchmen. sJdst. Ztg.s

* Branbach, 6. April. Das sonst namentlich von Ausflügler»
gern benutzte Lokaldampfboot  Branbach -Obeiclahn-
stein-Capellen -Koblenz  hat wegen mangelnder Rentabilität
für diesen Sommer den Verkehr eingestellt.

* Ans der Umgebung. Biedenkopf  erstrahlt seit einiges
Tagen in elektrischer Beleuchtung. Aus Anlaß der Einführung
dieser Neuerung fand eine Festlichkeit statt.

Der Gendarm Ackerknecht in Villmar  erhielt die
Rettungsmedaille. Ackerknecht hatte im Oktober 1808 einen Brau¬
fuhrmann mit eigener Lebensgefahraus den Fluten der Lahn ge¬
rettet.

Das Ehrenkreuz zweiter Klasse des Fürstlich Lippischen Haus-
ordens ist dem Kur- und Badepolizei-Kommissar Obersten a. D.
v. Dresky zu E m s verliehen worden.

In den oberen Sälen des bekannten Weinrestaurants „Rhein!
gauer Hof" in S chi e r st e i n veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag, den 10. er., unter Leitung von Beuls Nachfolger, F . Henrich,
die gesamte Kapelle des 1. Nass. Feld-Artillerie-Regiments Nr. 27,
lOranienj ein Konzert mit anschließendem Kränzchen. -

Sport.
* Fußball. Die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußball-

SportvcreinS 1904 verlor am 27. v, M. gegen die erste Mann»
schast des Biebricher Fußballklubs 1802 nach hartem Kampfe mit
2 : 1 Goal. Stand bei Hals-ttme 2 : 0 zugunsten Biebrichs. —
Der Sportverein wird demnächst gegen die erste Mannschaft de-
Kemptener Fußballklubs „Germania" spielen.

Kleine Chronik.
Zur Abcndmahlskelch-Frage teilt Pastor D. Behr-

man» im „Hamburger Kirchenblatt" folgendes -mit:
Eine sehr seltsame Art, -den Wein im Sakrament zu emp¬
fangen, nämlich durch ein Röhrchen, ist in Hamburg lange
Zeit Sitte -gewesen. Der Gebrauch dieser Fistula
eucharistica (Abend-mahlsröhrchen) ging in der katho¬
lischen-Kirche vielfach der Entziehung des Kelches voraus.
Nach Einführung der Reformation war das Aöcndutahls-
röhrchen längere Zeit in Kurbrandenburg (wahrschein¬
lich als halbkatholische Sitte ) gebräuchlich. In einem
1740 in Bremen erschienenen Werke über diese Fistula
eucharistica wird als allgemein bekannt vorausgesetzt,
daß in Hamburg eine solche gebraucht werde, -und in
einem 1820 bis 1880 erschienenen Memoirenwerk eines
Hamburgers heißt es etwa so: „Will denn niemand di«
ekelhaften Abendmahlsröhrchen -abschafsen?"

Einsturz in der Kirche. Die „Mürrch. N. N." melde«
aus Brann -enburg : Bei der A-uferstehungsfei-er in ber
Schlotzkirche am Samstag stürzte das Empore ein;
16 Personen würden teils mehr, teils weniger verletzt)
die Kirche wurde amtlich geschlossen.

Im Brunnen verschüttet. In Podejuch bei Stettin
ist der Bunnenmacher Heller beim Anlegen eines soge¬
nannten Senkbrunnens verschüttet -worden . In einer
Tiefe von ungefähr sechs Metern stach er die Erdmasse»

Nicht allein wurde das Sarkom zum völligen Schwunde
gebracht, sondern in gleicher Weise auch di-e Drüsen der
Achselhöhle und des Halses. Der Fall hat eine besondere
Bedeutung dadurch, daß er gegenüber der bei oberfläch¬
lichen Tumoren erprobten Wirkung auch -eine ausge¬
sprochene Tiefenwirkung -der Röntgenstrahl-en vor Auge«
führt und uics zeigt, daß die von mancher -Seite erhobe¬
nen Bedenken unberechtigt sind, daß die intakte Haut ei»
Hindernis für die Wirkung der Strahlen abgebe. I

* Die Temperatur in 14 Kilometern über der Erde.
Der rühmlichst bekannte Meteorologe Teißerenc de Bort
hat an die Pariser Akademie der Wissenschaften eine Mit¬
teilung ergehen lassen, worin er die vorliegenden Er¬
gebnisse über die Erforschung der Lufttemperatur i«
großen Höhen durch Vermittlung von sogenannten Pilot¬
ballons zusawmcnfaßt. Die Untersuchungen erstrecken
sich aus nicht weniger als 581 Balloncrufsticge, die sich aus
fünf Jahre verteilt haben. Aus so zahlreichen Beobach¬
tungen können ohne Zweifel allgemeine Schlüsse von be¬
deutendem Wert gezogen werden, zumal 14imal mit de«
Ballons Höhen bis zu 14 000 Meter über der Erdober¬
fläche erreicht wurden . Die ausgestellten Tabellen geben
bis zu 5000 Meter Höhe die Temperatur von 500 zu 50Ö
Meter an , weiterhin die von 1000 zu 1000 Meter . Di«
Ergebnisse find auch so angeordnet , daß die Verschieden¬
heit der Jahreszeiten hervortritt . Im Sommer betrug
die Temperatur , wenn sie am Erdboden zu 13 Grad be¬
stimmt wurde, in 500 Meter Höhe noch etwas mehr , näm¬
lich 14 Grad , und nahm dann fortgesetzt av. Der Gefrier¬
punkt wurde in einer Höhe zwischen 8000 und 4000 Meter
erreicht. In 10 000 Meter zeigte das Thermometer eine
Kälte von —45 Grad und in 14 000 Meter eine solche
von mehr als —51 Grad , jedoch- wirrde die niedrigst«
Temperatur mit 52,7 Grad in 12 000 Dieter gemessen.
Im Winter war die Kälte in den höheren Luftschichten
selbstverständlich noch bedeutender. In 1000 Meter Höü«
war die Temperatur stets unter dem Gefrierpunkt , und
in 10 000 Meter Höhe wurden bereits —53 Grad ge¬
messen. Die tiefste Temperatur wurde mit fast —58 Grad
in 11- bis 12 000 Meter Höhe ermittelt , während in 11 009
Meter wieder eine Abnahme bis auf —55,5 Grad festge-
stellt wurde.

-i- Verschiedene Mitteilungen . Ein amerikanischer
Arzt hatte, wie schon gemeldet war , festgestellt, daß unter
dem Einflüsse der Kathodenstrahlcn dir Haut der Neger
sich entfärbte, ja, sogar weiß wurde, ohne dadurch i*



N». 163. Morgen-Ausgabe. 1. Matt. Wiesbadener Tagblair . Freitag . 8. April 1904 .
ab,  füllte sie in einen Eimer, der dann von seinen Ge-
hülfen in die Höhe gezogen wurde . Plötzlich gerieten die
Erdmassen ins Rutschen und verschütteten den Unglück¬
lichen̂ Trotzdem sofort tatkräftige Rettungsarbeiten
vorgenommen wurden , gelangte man leider erst nach drei
Stunden zu dem Verschütteten? ' er war schon erstickt.
Der Bedauernswerte , dex erst in den Dreißigern stand,
hinterläßt eine Witwe und drei Kinder.

Prinz Ulrich von Schönburg -Waldeuburg war be¬
kanntlich vor seiner Vermählung mit der Prinzessin
Alicia von Bourbon , der Tochter des spanischen Kron¬
prätendenten Don Karlos , jur katholischen Kirche über¬
getreten, was ein tiefgehendes Zerwürfnis mit seiner
dem Protestantismus treu ergebenen Familie zur Folge
hatte. Wie man hört, beabsichtigt der Prinz , nach seiner
Scheidung von der spanischen Prinzessin wieder zur
evangelischen Kirche zurückzukehren.

Auch -ckiic Erdbebenwarte zu Göttingen hat am
4. April , vormittags 11 Uhr 6 Minuten , ein starkes und
11 Uhr 29 Minuten vom gleichen Herde ein noch dreimal
stärkeres Erdbeben ausgezeichnet. Entfernung des Her¬
des 2000 bis 3000 Kilometer , Richtung Südost -Nordwest.
Beim zweiten Erdbeben ist der Erdboden in Göttingen
>rm2 Millimeter hin- und hergegangen.

Felsbewegung . Am Dienstag hat, wie dem „Boten
a. d. Riesengebirge " aus Petersdorf mitgeteilt wird , der
wohl 3000 Zentner schwere Fels am Kochelfall, in dem
die Tafel zur Erinnerung an die Anwesenheit König
Friedrich Wilhelms III . und der Königin Luise einge¬
lassen ist, sein altes Lager verlassen und sich beinahe
einen Meter bergab bewegt . Die Tafel ist unversehrt.

Ein merkwürdiges unglückliches Ereignis trug sich
in der Nacht vom 30. zum 31. März in Hermaringen zu.
Die Schafe eines dortigen Schäfers waren wie gewöhn¬
lich die Nacht über in dem abgesonderten Schafstall eines
Bauern untergebracht. Durch Zufall kamen die im
gleichen Raum befindlichen Schweine aus ihrem Stall
und versetzten die Schafe in solchen Schrecken, daß sie in
tollem Gedränge sich drückten und 34 Stück tot liegen
blieben.

Mord und Selbstmord . Die Witwe Lindemann in
Hamburg tötete ihren vierjährigen Neffen und sich durch
Kohlengase, wie es heißt deshalb , weil ihre Schwester
den bei der Witwe lebenden, von ihr abgöttisch geliebten
Knaben zurückhaben wollte und die Trennung nicht zu
überleben glaubte.

Tödliche Beleidigung . In der Redaktion des „Neuen
Wiener Journals ", das über das Vorleben der Gräfin
Paul Festetitz verschiedene Mitteilungen brachte, erschien
die Gräfin in Begleitung ihres Sohnes aus erster Ehe,
Leutnants Fischer, und versetzte dem verantwortlichen
Redakteur Willibald Riedl nach längerer erregter Aus¬
einandersetzung Schlüge mit der Hand. Die Szene , die
großes Aufsehen erregte , wird ein gerichtliches Nachspiel
haben.

Kostbare Mcuschcnhant. Aus New Dort wird be¬
richtet: Ein Arzt in New Dork, der in einer Annonce
3 Zoll gesunder Haut einer Brünette suchte und dafür
eine Entschädigung von 1200 M . bot, imrrde von 130, zu¬
meist reichen Frauen förmlich bestürmt, die ihre Haut
zu Markte tragen wollten . Der Arzt wählte eine berufs¬
mäßige Pslegerin aus . Die Haut soll eine Wunde be¬
decken, die leine reiche Dame aus dem Westen erhalten
hatte._ _ _

$tltU  Nachrichten.
wb . Ludwigsburg , 7. April . Heute vormittag fand

hier ans dem neuen Friedhöfe die feierliche Bei¬
setzung des Prinzen Max von Schaum¬
burg - Lippe  statt . Derselben wohnte die gesamte
Königliche Familie bei. Als Vertreter des Kaisers war
der kommandierende General v . Lindeguist aus Frank¬
furt a. M . erschienen. Ferner waren der Großherzog
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von Oldenburg , der Erbherzog und die Erbherzogin von
Baden , Prinz und Prinzessin von SachsenMltenburg,
der Fürst und die Fürstin von Walöeck, der Erbprinz
von Wied, zahlreiche Standesherren , die Minister und
die Gesandten anwesend . Den Trauergottesdienst im
Marmorsaale des Königlichen Schlosses hielt der frühere
Oberhofprediger Prälat Schmid.

❖
„ Stuttgart , 7. April . Bei ber heutigen Submission auf
1 800 000 Mark Stuttgarter Stadt - Obligationen
würbe bas Höchstgebot von ber Deutschen Genossenschaftsbank in
Frankfurt a. M. und Berlin gemeinsam mit der Heilbronncr
Banksirina Gumbel mit 98Vs Proz . abgegeben.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Emsendunsen kann sich die Redaktion nicht-eintassen.»
der heutigen Sitzung ber Stadtverordneten soll über bas

Schicksal der noch stehenden Bä umein öerElisabethen-
straße  entschieden werden. Hoffentlich werden die Herren
Stadtverordneten einmütig den Beschluß fassen, daß dieselben be-
feitigt und dadurch der Charakter der Elisabethcnstraßeein ein¬
heitlicher wird. Es würde dadurch nicht nur dem Wunsche der
Bewohner der Elifabetherrstraße, sondern auch der ganzen
BürgerschaftRechnung getragen.

Ein Bürger , der n i cht in der Elisabethenstratze wohnt.
* Der Kampf der Krankenkassen mit den

«en " don Zeit zu Zeit erscheinen in den Tagesblättern
Auslassungen über den Kampf der gegenwärtig in ' fast ganz
Deutschland tobt, die oft den Stempel der Einseitigkeit auf der
Stirne tragen und nur von dem Standpunkte der Interessen ber
Arzte diktiert erscheinen. Auch hier in Wiesbaden ist die Arzte-
frage letzt aktuell, nachdem die Arzte ihre Verträge mit sämt¬
lichen Krankenkassen am 1. April ans 1. Juli kündigten. Es ist
bei dem Krankenkassen- und Arzteftrett die Frage änszuwerscn:
sind die Krankenkassen als Arzteversorgung  zu be¬
trachten? Hier wird jeder Einsichtige mit Nein antworten, und
zweitens ist die freie Arztewahl im Interesse der Kassen und
deren Mitglieder unbedingt erforderlich? Sie ist nach den Er-
fahrungen an anderen Orten wie Frankfurt am Main und
B.ainz absolut zu verneinen. Schreiber dieses ist ein Anhänger
der freien Arztewahl, aber was die Arzte hier wollen, ist keine
vollständig freie Arztewahl, sondern cs sind von den nahe 300
Ärzten am hiesigen Orte ca. 80 bis 100 bereit, die Mitglieder ber
Krankenkassen zu behandeln, und unter diesen soll dann die Wahl
frei sein. Man sicht also, wie weit der Standpunkt der Arzte vom
Ideal der freien Arztewahl entfernt ist. Auch hat man bis jetzt
noch nichts gehört von einer Erstrebung der freien Arztewahl
bet den Postkrankenkassen, Eiscnbahnbeamten oder der städtischen
Armenverwaltung. Wenn die Kafsenvorständealso die Forde-
rungen der Arzte nicht unbedingt annehmen, so ist das sehr be¬
greiflich. Man darf hier also nicht gleich verdächtigen und poli¬
tische Motive unterschieben. Was wurden die Herren Arzte wohl
sagen, wenn ihre Bestrebungen als vom Natioiialtibcralen
Jngend-Vcrein inspiriert hingcstellt würden. Ebenso kann von
Terrorismus seitens der Kassenvorstände keine Rede sein. Der-
lsebe ist vielmehr auf seiten der Arzte zu suchen. Schreiber
dieses hatte Gelegenheit, mit mehreren Ärzten über die Ange¬
legenheit zu sprechen. Sie erklärten ganz offen: Ja , was wollen
wir denn machen , wir müssen eben!  Dies kenn¬
zeichnet die ganze Bewegung genügend. Daß die Einführuna
der freien Arztewahl, wie die Arzte hier fordern, für eine WM"
zahl hiesiger Krankenkaffen finanzieller Ruin bedeutet, ist jedem
Sachverständigennur eine Frage ber Zeit.

* Nachdem wir , was die Straßenbenennung  betrifft,
bereits ein Dichterviertel, ein Tonkünstlerviertel und ein
Generalsviertel besitzen, soll nun auch ein Regentenviertel oder
Hofviertcl entstehen. Da möchte ich nur ans praktischen Gründen
Vorschlägen, die Bezeichnung „Eitel-F r i e d r i ch straße in
„Eitel-F r i tz straße" umzuündern, einmal weil der geläufige
Vorname des Prinzen nicht Eitel Friedrich, sondern Eitel Fritz
ist, und sonst auch leicht Berwechselungenmit der Friedrichstratze
etntreten können, so hätte man auch die Bezeichnungen
Wilhelminenstraße und Nerobergstraße nicht wählen sollen, weil
der Fremde sie leicht mit der Wilhelmstraße und Nerostratze ver¬
wechseln kann. Da ich nnn einmal bei der Straßenbezeichnung
bin, so möchte ich vorschlagen, im allgemeinen die neuen Straßen
immer wieder mit den Namen berühmter oder verdienstvoller
Männer , deren ja im Deutschen Reiche kein Mangel ist, zu be¬
nennen, tote oder geographische Namen, aber zu meiden. Auch
ist es zur einfacheren und leichteren Orientierung immer
wünschenswert, daß eine Straße , solange sie eine gerade Richtung
verfolgt, immer nur einen und denselben Namen beibehält, und
nicht von jeder Straßenkreuzung ab einen anderen Namen führt?
zum Beispiel hätte die Kirchgasse und Moritzstraße als Fort¬

setzung der Langgasse sehr wohl auch Langestraße heißen können,
die dann ihrem Namen auch alle Ehre gemacht resp. wirklich eine
sehr lange Straße geworden wäre : ich vermisse darin ein einheit-
lrches Prinzip . Die Rheinstraße, welche diesen Namen sogar
über die Wilhelm- und Mainzerstraße hinaus bejbchält, ent¬
spricht dieser Tendenz, andere Straßen dagegen haben fast nach
jeder Durchkreuzung eine andere Bezeichnung, ebenso fehlt ein
einheitliches Prinzip in der Bezeichnung„Straße" und „Gasse".
Große verkehrsreiche Straßen iwie die Langgaffej führen noch die
Bezeichnung„Gaffe" und kleinere dagegen den Namen „Straße".

* Civis.
"In der Sonnenberge  rst ratze  stehen mitten in dem

neu angelegten Fußweg einige völlig wertlose Bäume,
und zwar derart gruppiert , daß man sich bei Tag und erst recht
bei Nacht den Kopf einrennen mutz. Die Transsormatorsäule ist
unbegreiflicherWeise auch mitten im Wege stehen geblieben. Daß
die Bäume beseitigt werden müssen, unterliegt keinem Zweifel,
voraussichtlich soll dies geschehen, wenn dieselben Unheil ange¬
richtet oder zu hunderterlei Beschwerden Veranlassung gegeben
haben. Man hat die Bäume meterhoch ummauert (natürlich
hinausgeworfeues Gelds, so baß Löcher entstanden sind, in denen
man sich die Füße brechen kann. Kein Privatmann würde wegen
gesetzlicher Haftpflicht das Risiko übernehmen, die Bäume stehen
zu lassen. Ein Unfall kann viele Tausende kosten! Es handelt
sich hier um eine „Kleinigkeit", welche aber unter Umständen die
Stadt viel Geld kosten kann. Ich habe eine Bitte an den Herrn
Oberbürgermeister:  Gehen Sie einmal ein halbes
Jahr lang nicht auf Ihr Bureau , sondern lediglich in die Straßen
und in die Umgebung unserer Stadt , ich bin überzeugt, daß dann
vieles anders werden wird. Herr Oberbürgermeister, werden
Sie hart ! So kann es in unserem schönen Wiesbaden nicht weiter
gehen. _ Ein Praktikus.

Briefkasten.
Aller Abonnent. Der Hausbesitzer ist nicht berechtigt, da»'

Wasser während der Nachtzeit abznstellen. Es ist dies, abgeschen
davon, daß darin eine unberechtigte Schmälerung des Mieters
im Genüsse ber Wohnung liegt, auch im Hinblick auf ein etwaiges
Schadenfeuer ganz unzulässig. Der Vermieter setzt sich auch selbst
der Gefahr aus , für den Schaden, der dem Mieter entsteht, ve«
antwortl^ß gemacht zu werden.

A. S , Es kommt daraus an, was bei Eingehung deö Arbeits-
Verhältnisses vereinbart worben ist. Ist ein fester Wochcnlohn
— nicht ein in Wochenraten zahlbarer Taglvhn — ausgemacht,
so werben vielfach die Feiertage am Lohne nicht gekürzt. Dia
Rechtsprechung der Gewerbegerichte in dieser Frage ist »och
schwankend. Das Gewerbegericht Berlin hat wiederholt ent¬
schieden, daß der Arbeiter für die Zeit, in der er ohne Schuld de»
Arbeitgebers nicht arbeiten konnte, keine Bezahlung fordern
kann. Die Krankenkaffen-Bciträge fallen zu a/3, die Jnvalidt-
tätsbeiträge zur Hälfte dem Arbeitnehmer zur Last. Hat der
Arbeitgeber die Abzüge versäumt, so kann er dieselben nur noch
für die beiden letzten Lohnzahlungen machen.

E. L. 2842. Der Bertrcter hat sich der Unterschlagung schuldig
gemacht und kann deshalb bestraft werden. Das Strafgesetzbuch
bedroht dieses Vergehen mit Gefängnis bis zu 3 Jahren uns
wenn die Sache dem Betreffenden anvertraut ist, mit Gefänani»
bis zu 3 Jahren . Sind mildernde Umstände vorhanden, so karv»
auf Geldstrafe bis zu 800 M. erkannt werden.

Lilly. Ihr Grostoukel wird von seinen beiden Brüdern oder
deren Kindern und Kindeskindern beerbt. Sie selbst treten an
Stelle Ihrer verstorbenen Mutter und wurden nach dem utttgü
teilten Stammbaum Ve des Vermögens des Großonkels erben, i

Geschäftliches.
schützen bei Kalte
und nass -kalter
Witterung im Hals

empfindliche Personen durch ihre vorzüglichen ab¬
solut unschädlichen Eigenschaften vor Husten und
allerlei Erkältung . Sehr angenehm im Geschmack.
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Bestandteile : Suco. Liquir. Gummi arab. Sacoh. 01. Menth.

Dir Morgerr-Airssade umfaßt 34 Seite»
_ und eine Souder-Beilage.

Leitung: SS. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : C. Rötherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesdaoe».
Druek und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruikerei in Wiesbaden,

wölken. Wer die Schwarzen , die sich diesem Verfahren
unterwarfen, befanden sich sehr schlecht dabei. Wenn ihre
haut den Pigmentstoss verlor , funktionierte ihr Organis¬
mus, der eine zu lange Anwendung der X -Strahlen
augenscheinlich nicht vertragen konnte, nicht mehr gut,
so daß die Versuche schließlich eingestellt werden mutzten.
Es bleibt den Negern nach dieser herben Enttäuschung
also nichts anderes übrig , als auch weiterhin Neger zu
bleiben.

Das Niederrheinische  M n s i kf e st , das,
ane bekannt, abwechselnd in Düsseldorf , Aachen und Köln
abgehalten wird , findet in diesem Jahre an den Psingst-
tagen, und zwar vom 22. bis 24. Mai , in Köln statt. Als
Novität bringt das Fest am ersten Tage ein neues Werk,
Edward Elgars Oratorium „Die Apostel". Leiter des
Festes ist Herr Fritz Steinbach . Die »Damen Frau
cNorena, O . Metzger-Froitzheim , St . Becker und die
Herren Bertram, ' Karte, Dr . Kraus , Orelio , Wüllner
und Paderewski sind als Solisten tätig.
. Das Programm für die am 1. Mai in Düssel-
dorf  erfolgende Eröffnung der Internationalen
Kunst - und Gartenbau - A u s ste l l it n g
umrde definitiv festgesetzt. Der Kronprinz , der
bekanntlich Protektor der Ausstellung ist, trifft vor-
Usittags sy 2 Uhr auf dem Hauptbahnhofe ein . An der
Feierlichkeit nehmen der Reichskanzler , die Minister
Studt, Rheinbaben , Möller und Podbielski teil ? die Er¬
öffnung findet um 9 Uhr in der Kuppelhalle statt.

Nach schwerem Leiden ist im Elisabeth -Krankenhausc
111 Berlin die Gattin des ihr vor kurzem im Tode voran-
ffegangenen ehemaligen Chefredakteurs der „Kreuzztg.",
Freiherrn v . H a m m e r st e i n , g e st o r b e n.

Herr Direktor K ü h n s , von seiner hiesigen Wirk¬
samkeit noch in bester Erinnerung , ging bekanntlich von
mer nach Königsberg i . Pr ., wo er das Konservatorium
übernahm. Er blickt dort jetzt auf eine fünfjährige
Tätigkeit zurück und die Königsberger Blätter nehmen
r.nlaß, diesen Umstand hcrvorzuheben und sich über die
"-öhtungen des ausgezeichneten Musikpädagogen rühmend
«uszulassen. So lesen wir in der „Hartungschen Ztg."

bei der Besprechung des aus Anlatz jenes Ereig-
Mes gegebenen musikalischen Abends : „Herr Direktor
mar* beging mit dieser privaten Veranstaltung , zu
-sicher sich etwa tausend Personen eingcfundcn hatten,
^ fünfjähriges „Jubiläum " als Leiter seines Mnsik-

Wir , die wir einen Einblick in das Getriebe
Anstalt gewonnen haben, wissen sehr wohl , welche

cuve und Arbeit es gekostet hat, das ehemals so kleine

Konservatorium zu seiner jetzigen hohen Stufe zu er¬
heben. Mit Hülse einer ausgezeichneten Lehrerschar ist
es Herrn Direktor Kuhns gelungen , im Laufe seiner
Tätigkeit immer weitere Kreise an sein Institut zu fesseln,
welches setzt trotz feiner ausgedehnten Räume kaum noch
die Anzahl seiner Schüler zu bergen vermag." — Die
anderen Blätter äußern sich in ähnlichem Sinne . Herrn
Direktor Kuhns wurden im Laufe des Abends mannig¬
fache Ovationen zuteil.

Sarah Bernhardt  veröffentlicht gegenwärtig im
„Strand Magazine " ihre Memoiren . Der erste Ab¬
schnitt behandelt ihr Pensionatsleben im Kloster und
reicht bis 1837.

Unter dem Titel „Die Kunstwelt " soll in Wien
(Wiener Verlag ) dieser Tage das erste Heft einer neuen
Kunst-Zeitschrift erscheinen, die den historischen und zeit¬
genössischen Kunsterscheinungen Österreich-Ungarns die¬
nen will . Herausgeber und Redakteur ist Dr . Ludwig
W. Abels.

In Bergen (Norwegen ) wird ein ständiger Kur¬
sus für  M e e r e s f o r s chu n g eingerichtet werden,
der in englischer und deutscher Sprache abgehalten wird
und kostenlos ist. Die Vorlesungen , Ubungskurfe , An¬
leitung zu Arbeiten im Laboratorium usw. finden all¬
jährlich vom 15. August bis zum 13. Oktober statt.

Die russische Regierung bat einen neuen Preis im
Betrage von etwa 100 000 M . ausgesctzt für die Ent¬
deckung eines Verfahrens , Alkohol völ¬
lig  u n t r i n kb a r zu machen.

N »m giiiVtWdf.
__ * „Dekorative Kun  st", 7. Jahrgang , Heft S und 7,
Marz und Avril 1804. — Berlagsanstalt F . Bruckmann A.-G.,
München XX , Preis vierteljährlich 3.78 M., Einzelpreis des
Heftes 1.80 M. Für die Entwickelung der neuzeitlichen Be¬
strebungen im Kunstgewerbe ist keine Frage so wichtig wie die des
kunstgewerblichen Unterrichts. Er soll die jungen Kräfte heran¬
bilden, welche das, was die Führer und Bahnbrecher der Be¬
wegung schufen, in das Leben und die Werkstatt hineiutragen
und so die Umwälzung vollenden sollen, welche jene nur vorbe-
reitcn konnten. Die Pfadfinder des neuen Stils haben jeder nach
seiner Slrt ibrc Schuldigkeit getan, um die Überzeugungvon der
Notwendigkeit von Reformen zu sestigcn und die Richtung einer
neuen Formgebung anzudentcn. Jetzt handelt es sich darum,
diese Anregungen zu verarbeiten, ans den individuellen Stilen
der Führer allgemein Gültiges abzulcitcn, und dies bleibt in
erster Linie Aufgabe der auf unseren Kunstgcwerbcschulen herau-
wachseitden Generation. Deshalb kann es nicht gleichgültig sein,
auf welche Slrt und in welchem Sinne hier unterrichtet wird, und
daß der Unterricht, wie er an den meisten unserer Knnstgewerbe.
und Handwerkcrschulengepflegt wird, noch viel zu wünschen

übrig läßt, wird kein Einsichtiger leugnen wollen. — Einen um
so crfreniichere» Einblick in die Unterrichtsmethodeneiner der
hervorragendsten und erfolgreichsten Privaianstalten, der von dem
Bildhauer Hermann Obrist und dem Maler Wilhelm v. Debschitz
geleiteten Lehr- und Versuch-Ateliers für angewandte und freie
Kunst, München, bietet das Märzheft der „Dekvrativ-n Kunst"
Den interessanten Sluffätzen sind in 62 Abbildungen und drei
farbige,l Tafeln einige der besten Schülerarbeiten beigefügt. —
Den neuen Slrbeiten Richard Riemerfchmids ist das Aprilhcft ge-
widmet. Zahlreiche Slbbildungen zweier von ihm gebauter und
vollständig eingerichteter Billen, von Interieurs und Möbeln,
Gläsern und Krügen, Metallarbeiter, und Teppichen, zeugen aber¬
mals von dem bürgerlichen Charakter feiner Kunst, in der deutsche
Behäbigkeit und Beschaulichkeit, der Sinn für Material und ge-
diegene Werklichkeit znm Ausdruck kommen. RiemerschmidS
Kunst ist schlicht und deutsch, echte Volkskunst, und darin liegt das
Geheimnis des großen Erfolges dieses „Maler-Architekten" b»gründet.

* Im Gegensatz zu Bilse , Beyerlein und Baudissin , deren
Schriften in letzter Zeit den Büchermarkt überschwemmten, bringt
das aus dem Verlage von W. Schultz-Engelhard, Berlin vor
uns liegende Buch mit dem umständlichen, aus dilettantenhaftcn
Ursprung deutenden Titel : „Wahre erstklassige Men-
scheu !" Militär -Roman. Selbsterlebtes mit dem Herzen ge¬
schrieben von einem aktiven Stabsoffizier, 3 M., durchweg vor-
nehme Charaktere ans Osfizierskreisen, wie auch aus dem Unter-
offizter- und Mannschaftsstande. Wer sich für das Leben und
Treiben von Rur -Engeln im bunten Rock interessiert, dem kann
durch dies Buch geholfen werden, vorausgesetzt, daß er keine
literarisch-kritische Ader hat.

* „Einheimische  S t u v c n v ü g c l". Von Or . Karl
Ruß. (Handbuch für Logelliebhaber. Bd. 2.) Biertc von Karl
Neunzig gänzlich nenbearbeitete und vermehrte Anlage mit 165
Bildern tot Text und 18 Tafeln in Farbendruck. Magdeburg,
Creutzsche Berlagsbuchhandlung 1904. (Geh. 6,50M., geb 8 M >
Die Neigung, Vögel in der Häuslichkeit zu halten, ist eine so
verbreitete und so tief im Volksleben ivurzelnde, daß sie sich
schwerlich unterdrücken ließe. Ihre Einwirkung ans das Gemüts
leben, ihre erzieherische, sittliche und auch wirtschaftliche Bei.
deittung wird kein Einsichtiger unterschätzen und ebensowenig
wird er den Wert derselben für die Slusübung praktischen Vogel,
schntzcs verkennen. Das Recht Vögel zu halten, bedingt aber auch
Pflichten. Deren sachgemäße und gewissenhafte Erfüllung auch
dem Unkundigen zu ermöglichen, ist die vornehmste Aufgabe
obigen bekannten und weitverbreiteten Buches. Mit Lust und
Liebe zur Sache hat der in Fachkreisen bekannte Ornithologe uni 1
Herausgeber der „Gefiederten Welt": Karl Neunzig, die Be^
arbcitnng dieser neuen Sluflage übernommen und hier ein Buch
geschaffen, wie es ein besseres für Naturfreunde im allgemeinen,
als auch für Vogelpfleger, -Liebhaber und -Züchter im besondere»
nicht gibt. Der Umsang der neuen Sluflage ist bedeutend er¬
weitert. Nicht nur die in früheren Slnslagcn enthaltenen Abt
schnitte sind nach jeder Richtung hin ergänzt und vervollständigt'
sondern auch neue Teile sind hinzilgckommcn, so die Abschnitte:
Rabenvögel, Wildtauben, Wachtel», Raub-, Sumpf-, Strand-'
und Schwimmvögel, soweit sie sich sür die Haltung in der Häus¬
lichkeit eignen.
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Telefon SS » « .

Special-Geschäft in Kinder-Garderoben.

kehr . Bann , «mkW . Themas,
Parterre and erste Etage. Ecke Kleine BnrgStraSSe.

Abtheilung C.
Unterkleider
Strümpfe
Craoatten
Schirme.

Niederlage der ächten Kieler Matrosen-Bekleidung.

Grossartige flusinähl Billige Preise. Prima Qualitäten.

latrosen-jlnzfige Ppjacs Hlützen
Blonsen-Jlnzfige Paletots Strohhüte
Jaeket-Jlnzilge Blouson Wäsche
Joppen-Hnziige Hosen Hosenträger

Große
Versteigerung.

3m «nstrage der Frau Wwe. A . Pawlitzky , Hitv , Sd ) tCts
fteinerstratze , versteigere ich am

Freitag, den 8. d. M.,
Vormittags9V- und Nachmittags2V2 Uhr beginnend,

an Ort und Stelle , in der Gärtnerei,
öffentlich meistbietend fteiwillig gegen Barzahlung:

1 Gespann Doppelponny(Schimmel), 1 viersihiges Break(ein- u. zweispännig),
1 Rolle, 1 stlberplattirtes Geschirr und versch. Stallutensilien; ferner: Pflüge,
Wasserfässer, Schnitzbank, Wanzenkästchen, Mistbeetfenster, Lorbeerkübel, Garten¬
tische, Zeichentische, Reißbretter, Copirpresse, Schreibtisch, Schreibschrank,Dezimal
waage mit Gewichtenu. v. A. mehr.

Besichtigung am Donnerstag, den 7. d. M., von 8 Uhr an, gern gestattet. Sämmt
liche Pferde, Wagen und Gegenstände befinden sich tu vorzüglicher Verfassung.

ES ladet höflichst ein
Wilhelm Raster,

Taxator und beeid, öffentlich angestellter Versteigerer,
Am Römerthor 7.

►ftauration Baum,
kcke Faulbrnnnenftr . und Tchwalbacherstr .,
ilh . 8el »midt (seither Hotel Schweiusberg ) .

Empfehle

mzhzl. MMegstiUm 70  M., 1 Md. mö höher.
Reichhaltige Speisekarte, Zrühstücks- u. Abendkarte.

Reine Weine erster Firmen.

MM. Me m der BrauereiG.fientidj, Frankfurtß.M.

MWMGWMWWMWW
Am Hontag , Olenft . g , Mittwoch , «len 11 .. 18 ., IS . April , Vor - Hi» **

10 Uhr bi* 6 Uhr Abends, veranstalte ieh in meiner Wohnung Tmimmtr . 6 , 8 (Litt), eine klein«

Ausstellung antik imitirter Skulpturen
von Meisterwerken der Plastik

und lad« Alle, die sioh für diese nene Technik interessiren, znr Besichtigung ein, » n ®S*
ertht 'lle leb in dleaem neuen Verfahren Unterricht,

Jenny Roclilitz , Malerin.

Crotzer voWöndigec Msvertzßus.
j.  Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtlicheT

* Schuhwaaren
«»fabelhast billigen Preise « ausverkauft

Dieser Aurverkaus
bietet tatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas

Außergewöhnliches . 270

M

Wilhelm Pütz
Bismarckring 25 , Ecke Bleichftraße.

Tinte
för ©dirciMlitbeit, Hotel? u. Pensionen. 1 Liter « aisertlnte ltiefschwar,) Mk. —.50, 1 Lite«
Dnttsche Reichstinte (vlanschwarz) Mk. 1.— iucl. Flasche offerirt dv«

Wilh. Sulzer, Inh. Fr. Schuck, Wiesbaden,
Telefon 616 . Papierhandlung . Marktftr . 1« .

Gartenmöbel,
Balkonmöbel,
Holl - Schutzwinde

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Moritzstr. 15, SÜd - MsUlfliaiSS , Wloritzstr. 15,
py UngHiin Mir Haue und Milche.
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Frauenarbeitsschule
Zimmermannstrasse 3.

Unterricht in allen praktischen und kunstfgewerbllchenHandarbeiten.
Uebernahme von Malereien , Aufzeichnung -en n . Stickereien

jeder Art.
Wiederbeginn de« Unterrichts Montag , den 11 . April . Anmel¬

dungen werden täglioh entgegengenommen. Sprechstunden vormittags von
H - ‘/il Uhr und nachmittags von 4 —0 Uhr.

Anna JBäppIer.

Grosze
Porzellan-mtis GlaDaaren-Versleigerung.

3m Aufträge des Herrn Wilh . Baader Nachf . versteigere ich

heute Keitag, de« 8. Apriln., u»dde« schende» Tag,
jedesmal Macgeis SV- ««dMchmlltagS LV- Uhr

anfangend, in meinen Auctionsfälen

3 Marktplatz3, an der Museumstratze,
nachverzeichnete Glas- und Porzellanwaaren, als:

Mehrere vollst. Est-, Kaffee- «. Thee -Serviees , einz. Service-
theile , als: Terrrnen , Platten , Teller , Saucieres re., große
Parthie Glas - «nd Porzellan - Vasen ( neueste Muster ),
Jardintören , Schalen , Körbe , Figuren , Nippsachen , mehrere
Hundert verschiedene Römer , Seet -, Ligneur -, Wein - nnd
Wassergläser , Bierseidel , vollst. Wasch-Garnituren und einz.
Therle , Porzellan -Schirmständer und »och vieles Andere mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
Bernh . Hosen au,

Auktionator und Taxator.
. , Büreau und Auctionssäle:

Telefon -No . » 267 . » Marktplatz 3 , Telefon -No . 3267.
an der Museumstraße.

NB . Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen jederzeit
übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem Platze größten Auctions -Lokalitäten
gratis zur Verfügung . D O

Düsseldorf 1902 - Gold.Wedailla
r  u silberne 5tofrtsmedftflleAachener

I Badeöfen
® ü’bep 75,000 im Gebrnvch

rj .RHOUBEH SOHN CARL,flACHElT
rrospecte gratis - Vertreter anfasf allen Fl fitzen F51

Städtische höhere Mädchenschule.
Die Eröffnungsfeier findet statt : Mittwoch , den 13 . April , vor¬

mittags 9 Uhr . Es nehmen daran teil, die Klassen IV—I und das Seminar.
Die Klassen X—V kommen erst um "JJJll * zur  Schule . F294

Der Direktor : l >r . Hofmatin.

Geschäfts - V erlegung.
Mein Geschäft befindet sich seit 1. April

Kirchgasse 37,
neben dem Hotel Nonnenhof.

MnZ 'O Grün,
Automobile, Fahrräder und Schreibmaschinen.

Telephon 501.
10231

Acht MOlW -Lerkms.
Extra prima Eabliau , ganze Fische, 30 —40 Pf.
Cabliau im Ausschnitt 40 —60 Pf.
Prima Ostseedorsch im Ansschnitt 40 Pf . Schellfifche 40 —80 Pf.

Backfische ohne Gräten 80 Pf . Merlans 50 Pf . Kleiner frischer
Salm ( kein gefrorener ) pro Pfd . 1.60 bis 2 Mk., rothfleischiger
Salm im Ansschnitt 1.80 Mk . Lachsforellen , Silberforellen.
Bodenseeforellen 2 Mk.

Kleine echte Steinbult ( Turbots ) pro Pfd . 1.20 biS 1.40 Mk.
Heilbutt im Ansschnitt 1 Mk . bis 1.20 Mk . Prima Schollen pro Pfd.

50 Pf . Norderneyer Schellfische 70 Pf.
Lebende Schleie , Aale , Bachforellen , Hummern , Karpfen , Krebse re.

billigst . 1022

Ia Weisswein, 80 I. fter
lO . SO Mk.

•ff Hil'ilHlf HiV

Ia Rotwein , ÄÄ,
gegen Nachnahme. Fass leihweise und franko
zurückzus. CF. ä 1507/8g) Fllö

,1. Bayer . dKrfer , Bellhelm 3, Rhelnpf.

Vorschuß Uereinm Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Gcschiistsstand Ende Miliz 1904.Acfiva.

1) Vorschüsse:
a . Lombard -Vorschüsse . . . .
b . Andere Vorschüsse.

2) Wechsel:
a . Vorschuß-Wechsel.
b . Disconto -Wechsel.

8) Credite in laufender Rechnung . .
4) Acrept-Credite.
6) verkehr mit Bankinstituten:

a . Conto-Corrent -Verkehr
Reichsbank-Giro -Conto . . .
Andere Bankinstitute . . .

b . Bankwcchsel . . . . . .
c. Effecten.

6) Commission und Jncasso:
h . Coupons -Conto . . . . .
c. Jncasso -Eonto.

7) VerwaltungSkostey.
8) Effecten des Reservefonds . . .
9) Mobilien.

10) Jmmobilien -Eonto : Geschäftsgebäude
11) Veckaufte Immobilien : Haus Markt¬

straße 10.
12) Kassenbestand.

Mark. Pf.

4,071,853 06
5,242,732 15

1,380,772 49
948,955 66

8,878,195 28
450,221 63

487,034 06
247,036 14

2,354,935 20
373,283 65

104 .451 85
120,948 70

44,877 111
1,121,112 35

1 '-
155,549 07

100,000 —

741,962 78

21,313,921 68

Passiva.

1) Sparkaffe des Vereins
2) Conto-Corrent -Creditoren
8) Cautions -Accepte
4) Darlehen auf Kündigung

Commission und Jncasso
a . Effecten-Conto . .

6) Zinsen «nd Provision .
7) Verwahrungs -Provision:

a . Depots . . . .
b . Schrankfächer . .

8) Hausverwallnngs -Conto . .
9) Geschäftsguthaben der Mitgliede

10) Reservefond. . . .
11) Ruhegehalts -Reservefond . . .
12) Conto für zweifelhafte Forderungen
13)  Mittelrheinischer Verband.
14)  Dividenden . . . . .

Zahl der Vereinsmitglieder am 1. Januar 1904:

Mark.
3,459,446
5,591,846

450,221
7,596,571

529
188,108

4,988
1,888

703
2,669,964
1,121,431

121,665
8,091
9,023

94,996

Pf.
48
38
63
68

29
98

65

14
09
23
24
74
78
37

Nassovia-
tandlieitsMnilen
für !*amcn (Marke ges. geschützt).

Anerkannt beste . Fabrikat!

Besitzen die hdohste Aufsaugungs-
fühigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkaltung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Paoket ä 1 Iltzd . Mk . I _ ,
„ * '/. „ « » Ff.

BerestigungsgUrtel in allen
Preislagen. 155

dir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

21,313,921168
8003 ; Zugang im 1. Vierteljahr 1904 : 100;

Stand Ende März 1904 : 8103 . E 388
Vorschuß - Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,

»lick . Kirsch . Gasteyer . 8aueressig.

Reise - und Wagendecken,
Sommer -Wagendecken,
Kamelhaar -Reisedecken,
Damen - nnd Kerren -Plalds,
Plaid -Decken,
K amelhaar -Sehlafdeeken,
Wol 1. Jacqnard - Sehlafdecken,
Pferdedecken , Deckenstoff
empfiehlt in grosser Auswahl, zu festen reellen

Preisen 871

Hch. LügenMhl,
Tnch - und Decken - Handlang,

4 Rärenstrasse 4.
Geschäfts -Verlegung und

-Empfehlung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einer ver-

ehrlichen Nachbarschaft hierdurch zur Nachricht, daß
ich meine Glaserei vom 1. April 1904 ab von
Rheiustraße 43 nach

Riehlstrasze3
verlegt habe.

Für das mir bisher entgegengebrachteVer¬
trauen bestens dankend, bitte mir dasselbe auch
ferner zu bewahren.

Achtungsvoll

C. vechmann Nachs.,
Emil Kretzsckmar.
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Ai 086?- V̂«in6.
Telefon No . 2130.

Oscar Michaelis,
Weinhandlung.

Rheingauer Weine.
Adolfsallee 17. 670

«MMWWWW .- M

43
Die bekömmlichsten, besten Vs s60 .,-

und billigsten ^ S5%

Fest -1 und
Feiertags -Getränke

sind meine alkoholfreien

Laubegaster Naturmoste.
unvereorene Weine — ans frischer Fracht.

Vielfach prftmiirt ! Aerztlleh empfohlen!
Ca. S5 °/o bllUger all alle bisherigen Angebote von gleicher Güte.

Die Preise stellen sich für meine Moste wie folgt:
*/ö Ltr.

inol . Glas
Pf.
60
70
75
75
70

100

*/s Ltr.

Pf.
85
40
45
45
40
55

IpMmoat . .
d « . Borsdorrer . . .

Hinelimod.
Johaminbeermoat . . . .
Hpidelbenrmost (für Blutarme)
Traubenmost.

Preislisten und ausfßhrliehe Prospekte mit Anleitung zur Bereitung
•e ’ mnckliarter , beküinsnliclirr Bowlen , d» litis weise etc. grau»
und franko . 914

Vertreter: Bell. MeyrCf, Ä
£•. 59 Rheinstrasse 59.

S > 'cki Wieder »erkäufer gesucht.

Kaiser - Fan « rania.

iiA

Bernhard Boscnan,
Taxator unv - lnctionator,

Büreau und AuclionSfäle:

Telefon No. S2S7 . Z HtCUrftplCtiä 3 , Telefon No. »287.
an der Muleumslraße,

empsiehlt sich dm «kehrten Herrschaften zur Aufnahme von Taxatl0NCN , Uebernahme von
Versteigerungen ««»« Wohnnngs -Einrichtnngen «nd einzelner
Modiliargegensiäube, welche täglich zugedracht, auf Wunsch auch abgeholt werden können. (Größte
LluctionSiäle am Platze.)

Boscnau , Taxator u. Auktionator,
Telefon 3267. Bureau » . AuetionSsSie 3 MarttnlaH 8, n» hr <Wttf»umftraftf. Te'rio» «267.

Jede Woche cwel neue Beinen»
Ausgestellt »om .. bis 9. April 1904:

Seriei: Constantinopel. i.cyci™.
Seriell : II . BeUe durch Cnoniori

da « «cli « ne OJJalliOll.
Fine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Rinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

icfi stopfe
letzt nur noch mit dem »on vielen Frauen-
Vereinen empfohlenen und in Töchterschulen
eingeführten , vielfach prämiirten , 8top rapparat“
Mac je Weaver . Mit diesem Apparat ist es eine
int»ressarite Spielerei , alle im Haushalte ver¬
kommenden Rtopfarbeiton, sei es an Strümpfen,
Le'nenzeug etc., mehr od"r weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunderschön
gleichmässig wie neu herzustellen . Jedes Kind
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten Ikein
KShmasehinentheill . Preis mit Pr bearbeit und
illustrirter Anleitung Mk. 3.-—, nach auswärts
franco Mk. 3.20, Nachnahme Mk. 3.45. Ih'ur
zu beri'-hen durch 418

Franz Schirg,
Wcbergasse 1,

Specialgeschäft für Strumpfwaaren und Triootagen

iM

WoHnungS-Wechs ei.
Meine Wobnunc befindet sich von heute ab

8chwalbacherstratze2?,t.
Georg Jäger,

Untäter uub 2lufticnot «*r.

Möbel.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Eine schöne Auswahl eompleter Schlaf¬
zimmer. sowie einzelner Betten, desgleichen
eine grobe Partdie Büffels, Schreibtische,
Bertieows, Sebränke.Confole, Tische, Stühle,
vollständi.e K -rnsiuren, Divan?, Sopba?.
Sessel re. rc. habe ich im Preise herabgesetzt
»nd sieben dieselben Brautleuten und Jnter-
effenteu zur gefl. Ansicht. 110

W . E ^ enolf,
LchMerplati1. Sditlierplatz1.

"i iimaunnuiyja

Ifl . Gviiasiii

Alle Schuliiclier,
solide gebunden.

o
Buchhandlung

Heinrich Staadt,
Balmhofstrasse 6.

Alle Sclulfclsr,
neueste Auflagen . 941

Reale imsimii

6—7000 Erdbeervslanzcn. srübeste
_ _ Sorte», mit Ballen und fast

»euer̂Majolika-KochHerd mit Ausiatz billig abzug.
Villa Sieasried.

Biersiabt̂r Höbe. Wartbestrasie4.

Feiertage 1904. Sparsame Hausfrauen
werden auf die Torteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer

Spezial -Artikel bietet.

Kaffee, TKce, (’liwulade. Cacao, l’iscnil, Vanille
n . s. w.

Geröstete Kaffees.
Nr. p
164 Snntos-Mischnng . . .
162 Gute Santos-Mischung
167 Sehr gute Brasil-Mischg.
151 Holländisohe Mischung
127 Indische Mocca-Misohg.
148 Fenfrün Java . . .
115 Feinbl. Surinamart-M.

89 Wie er Mia' hnng . .
124 Feinbl . Java - Moeca- M.
167 Karlsbader- Misohung .
100 Menado- Mischung . .
99 Mi nado-Ausle6e . . .

in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen.
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken:

Rohe Kaffees. IChina- und indische Thees. Cliocoladenu.Cacao-rulver
Pfd. M.
. 0.78
. 0.90
. 1 .—
. 1.06
. 1.10
. 1.1"
. 1.20
. 1.35
. 1.34
. 1.52
. 1 «7
. 2.2o

Nr. P- Pfd. M. ! Nr. p. Pfd. M.
53 Afrika-Kaffee . . 0.78 i 187 Familien -Thee
49 Fein rünl. Santoss -Kaffee
48 Feingrün Javaart . .
45 Feinblau ^urinamart .
42 RIankgelber Javaart .
39 Feingelber lava . . .
86 Hochaelber Java , . .
80 Feinblau Ceylonart . .
26 Grnssbohn. feinbl. Java
24 Feinldäul . ind. Mocca .
12 Gelber Java - Mo-ca . .
9 Feinblau doernaniek .

bei 6

. 0.801186 tzoiichoug Grass . . . . ,
. . 0.88 - 182 Feinster Souohong . . . .
, . 0 *4 - 181 Fein , l.apseng Souchg . . .
, . 0.64 192 Feinster Ceylon- Pekoe . .
. . 1 17 174 Extrafein Souchong . . . .
, . 1.32 175 Cnnvo- Mischung . . . . ,
. . 1 05 172 ‘raurho'ng Engl . Mischg . ,
. . 1.27 1183 As-atn P6oc,o, ind. Mischg. .
. . 1.1o | l70 l .apseng Sou h.. russ. Misch.
, , 1.27 165 Seas. 80noh., r so. Mischg .
. . 1.60 168 Mandar n- Misohung . . . .
Ptun-’ und mehr billiger

Nr.
1.85 ; 875
1.95,870
2.30 i 877
2.751882
3.40 881
3.95 885
2.051897
2.40,896
2.851860
8.20 ' 884
3.75 ;888
4.50 i 884

p. Pfd.
Van Block -Chocolade I
Van. Block-Choeo ade II
Van. Riegel -Chocolade . .
Vanille -Chuoolade F . . .
Vanille -Chocolade E . . .
Delikatess -Chocolade . . .
Entölt. Cacao- Pulver V. lose.
Entölt Caoao- Pulver IV, „
Entölt. Caoao- Pulver II, „
Entölt. Caoao- Pulver I . .
Edel-Caoao- Pulver . . . .
Echt holl. Caoao-Pulver . .

M.
1.05
1.—
1.05
L30
1.50
2.—
1.60
1.90
2.-
2.10
2.70
2.30
927

Feinste ICourlion -Vanille die Schote zu 10, 15. 23 und 30 Pf.

Weihnaclits- Biscuits, Biscuits, Speculatius, Rauchtaback, Cigarren, Cigarillos und Cigaretten.

Emmericher Waaren-Expedi‘ion,
Tel< hpiiofi 2518« H i S5Ö. Telephon B5Ä8.
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Leben beißt Leiden. Selbst die Quelle des Humors ist

nickt Freude, sondern Schmerz. Deshalb gibt es keinen
^ Humor int Himmel. Mark Twain.
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'36. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Kliuckowstroem.

Mitte Oktober kehrte er zur Stadt zurück, um alles
für die Übersiedlung seiner Familie vorzubereiten und
auch um ein neues Bild anzufangen , das in ihm während
der einsamen Spaziergänge entstand, wiederum ein
historisches Motiv, denn er hatte es sich nun ein!inal in den
Kopf gesetzt, auf diesem Gebiet Lorbeeren zu erringen.

Inge folgte mit dem Kleinen und der Wärterin gegen
Ende des Monats , und das häusliche Leben zu dreien
nahm seinen Anfang, noch ungestört durch gesellige An¬
sprüche. Doch trotz der Stille dieses Lebens war es für
das Ehepaar nervenaufreibend.

Sie saßen_einander bei den Mahlzeiten fast stumm
gegenüber; keines sprach von dem, wovon es innerlich
beschäftigt war , aber Fried ließ es sich nicht nehmen, zu
allen Tageszeiten, wann es ihm paßte, im Kinderzimmer
zu erscheinen, mit dem Kleinen herumzutändeln und seine
Baterrechte geltend zu machen, und Inge war ebenso be¬
müht, ihn aus diesem Heiligtum fernz-uhalten . Es war ein
schweigender Kampf um das Recht auf das Kind. Beide
beteten es an , wie junge Eltern dies mit dem Erstgebore¬
nen zu tun pflegen. Es bekümmerte sie, daß das Büb-
chm trotz sorgfältiger Pflege nicht gedeihen wollte, doch
sie sprachen sich über diese gemeinsame Sorge nicht aus
und jedes machte dem anderen heimlich den Vorwurf , daß
es blind gegm die beunruhigende Tatsache sei.

Auch Inge konnte sich nicht recht erholen, blieb blaß
und elend und ihre strahlenden, süßm Mädchenaugen
raren die Augen eines sorgenvollen Weibes geworden.

„ Ihr Verhältnis zu Fried drückte sie nieder. Oft
brütete sie über dem Gedanken, ob es ihr nicht möglich sei,
ihn frei zu geben und mit ihrem Kinde fortzugehchr, ganz
weit fort, ihn die Scheidungsklage anhängig machen zu
lassen. . Wer sie hatte eine unklare Vorstellung, daß das
Gesetz ihr dann den Sohn nehmen und dem Vater zu¬
sprechen werde: Nein ! Ehe sie diese Gefahr lief, wollte
sie doch lieber das häusliche Elend weiter tragen . Wenn
sie sich nur mit dem Kleinen hätte irgendwo verbergen
können, irgendwo in einem versteckten Winkel, wo sie nie-
m-md fand! Ihr fehlten jedoch auf alle Fälle die Mittel.
Wie hätte sie ihn und sich ernähren sollen? Sie verstand
ja nichts, hatte gar nichts gründlich gelernt, war ganz
und gar von Fried abhängig. Man hatte ihr früher ge-
wgt, daß ihr stimmliches Material und musikalisches
Talent der Ausbildung wert wären , aber sie erinnerte sich
auch, daß dazu einige tausend Mark und ein langes
Studium erforderlich seien. Guter Gott ! Wo sollte sie
all das Geld hernehmen!

Nachts lag sie wach, starrte zur Zimmerdecke empor,
nach dem immer beweglichen Schattenspiel, das vom
kwunbeschirmten Lämpchen dorthin geworfen wurde, und
überlegte.

, Es ging ihr dann allerlei durch den Sinn . Sie dachte,
wisviel verschiedene Existenzen doch solch ein großes Met-

Haus beherberge und wie vielleicht schon vor ihr so und
so viel Menschen in diesen nänllichen Räumen ratlos vor
den mannigfaltigen Vorkommnissen des Lebens gestanden
haben mochten. Geburt und Tod, Lieben und Hassen,
Sorge und Hoffnungsseligkeit, all das hatten diese
Wände wohl gelegentlich mit angesehen. Indessen
schlimmer als Tod und Sorge und Haß schien ihr die
eisige Gleichgültigkeit, die stumme Friedlosigkeit, die ihr
Los geworden war.

Der Verkehr mit ihrem Vater geriet fast ganz ins
Stocken. Das bekümmerte Gesicht seiner Tochter störte
dem alten Herrn die Lebensfreude, ustd für kleine Kinder
besaß er kein Interesse , wenn es ihm auch eine kurze Zeit
ganz amüsant schien, Großvater geworden zu sein.

Ihr war es lieb, daß er fortblieb. Er wollte doch
immer nur Geld, und wenn sie sich ein kleines Sümm¬
chen von ihrem Toilettengelde beiseite gelegt hatte, mit
dem heimlichen Hintergedanken, es allmählich für den
einen großen, noch in der Luft schwebenden Plan an-
wachsen zu lassen, so schmeichelte er es chr ab, und sie
hatte nicht das Herz, ihm die jeweilige Bitte abzuschlagen.

Zuweilen lief sie stundenlang ohne Zweck und Ziel in
der Stadt umher, sah nichts von dem, was in den Straßen
vor sich ging, immer nur von der Idee verfolgt : „Wie
fange ich es an, frei zu werden !"

Man war im Dezember. Das Wetter ließ sich jedoch
noch immer flau an, brachte graue Nebel und heftige
Regenschauer. In den ausgefahrenen Stellen des Holz¬
pflasters sammelten sich schlammige Pfützen, und der
Glanz, der durch die beschlagenen Scheiben der weihnacht¬
lich hergerichteten Schaufenster brach, spiegelte sich trüb
und verzerrt darin . Vor den Auslagen der Modebazare
in der Theatinerstraße drängte sich die elegante Welt,
wohlverwahrt in Regenmänteln , die tropfenden Schirme
aufgespannt . Jetzt vor dem Fest, bei dem so viele zu
bedenken waren, setzte sich jeder der Unbill der Witterung
aus , der sich sonst nicht aus dem Hause gerührt hätte.
Sehnsüchtige Kinder drückten die Nasen an die Fenster
der Zuckerbäcker und arme Schlucker lungerten um die
Delikatessenh andlungen.

Dazwischen schlich Inge müde und teilnahmlos hin.
Sie hatte Hampelmännchen und Gummipüppchen gekauft,
auch einiges für die Dienstboten, aber wie gewöhnlich den
Regenschirm vergessen und war fast bis auf die Haut
durchnäßt. Am Max-Iofeph -PIatz hoffte sie eine Droschke
zu finden, sah sich darin getäuscht und suchte unter den
Kolonnaden des Postgebäudes Schutz vor dem im Augen¬
blick wieder heftiger strömenden Regen.

Es hatte sich hier schon eine ganze Anzahl Menschen
angesammelt, die gleichfalls einen günstigeren Moment
abwarteten, um ihren Weg fortzusetzen. Wie sich Inge
umschaute, gewahrte sie eine kleine Männergestalt in
Schlapphut und Havelock, die ihrer gleichzeitig ansichtig
wurde.

„Herr von Perna !" sagte sie unwillkürlich, und ein
schwaches Lächeln glitt über ihr Gesicht.

Er trat m ihr , stand jetzt im Schein des elektrischen
Lichtes, und sie sah, wie heruntergekommen und verfallen
er war.

„Wir sahen Sie so lange nicht, — ich glaube im
Marz zum letzten Male , trotzdem wir in demselben Hause
wohnen. Sie haben uns nicht einmal zur Geburt des
Kindes Glück gewünscht."

„Ich wußte nicht, daß Sie Wert darauf legten."

Freundliche Teilnahme tut immer wohl, und Sie
waren doch früher mit Fried so befreundet."

„Glückliche Menschen pflegen die Teilnahme anderer
entbehren zu können!" kam es hohnvoll über seine Lippen..

„Glückliche Menschen!" wiederholte sie langsam und
schloß die Augen. — „Gibt es die?"

Seine Blicke bohrten sich förmlich in ihr Gesicht. Er
hatte es rosig und unbekümmert in lachendem Übermut
gesehen und sah nun den gramvollen Zug darin, der eS
um zehn Jahre gealtert erscheinen ließ. Die rosige Frische
war daraus verschwunden. Es fiel ihm auf, wie schmal
und blaß es geworden war.

Gleich allen im Hause wußte auch er, daß die
Hasiingersche Ehe schlecht ging. In sämtlichen Stock-
werken wurde darüber gesprochen: und er hatte nur
hämische Schadenfreude darüber empfunden. Er wußte
ebenfalls , daß das Kind ein elendes Würmchen sei, und
es war ihm fast eine Gemlgtuung , daß gerade der statt¬
liche, starke, hübsche Fried solch einen schwächlichen
Jungen haben müsse.

Perna schaute die Frau , die ihm einst lieb. gewesen
war wie keine andere, unverwandt an. Der Wind blies
in ihre nassen Kleider und blähte sie flatternd auf . Inge
klapperte mit den Zähnen . Sie sah sich hilflos nach einem
geschützteren Plätzchen um, und wie er dem Blick der
müden Augen begegnete, tat ihm das Herz weh.

Ein großes , warmes Mitleid kam über ihn, ein Ge¬
fühl, das nichts mehr von dem enthielt, was er früher für
sie empfunden hatte, das rein menschlich und barmherzig
war.

„Kommen Sie , gnädige Frau !" sagte er plötzlich in
heiterem Ton . „Das geht so nicht. Sie sehen ja ans wie
ein aus dem Wasser gezogenes Kätzchen und könnten sich
erkälten. Wir treten einfach in das Caf6 hier nebenan,
trinken etwas Heißes und bestellen dann durch den Piccolo
eine Droschke. Ich bin so schirmlos wie Sie . Da sieht
man, was für leichtsinnige Leute wir sind. Gerade als
Sie kamen, überlegte ich, daß mir ein Glühwein gut tun
würde."

Er zog ihren Arm in den seinen und führte sie, die
willenlos folgte, in das nahe Lokal.

Inge sagte zunächst gar nichts, empfand mrr wohlig
die Wärme und Helle des geschlossenen Rmimes, der stark
besetzt und von Tabaksgualm erfüllt war.

Egbert fand einen Tisch in der Nähe des eisernen
Ofens , bestellte Glühwein und fuhr fort, unbefangen zu
plaudern , als hätten sie sich gestern erst gesehen. Der
Ton seiner weichen sympathischen Stimme tat ihr gut,
und allmählich löste sich die körperliche und seelische Er»
starrung , in der sie vorhin durch die Straßen geschlichen
war.

Sie öffnete einige ihrer Pakete und ließ ihn dis
Gummipüppchen bewundern , strich mit zärtlichen Fingern
leicht darüber hin , als mache allein schon der Gedanke,
daß sie für ihr Bübchen bestimmt seien, ihr die kleinen
Scheusäler lieb.

Die zarte Bewegung entging ihm nicht. Er sah den
flüchtigen Schein in ihrem ernsten Gesicht, der dann wieder
erlosch, und so elend er selbst war , trieb ihn das Ver¬
langen , der elenden Frau den freundlichen Moment zu
verlängern und jenen Schein in ihre Angen zurück»
znrufen.

(Fortsetzung folgt.)
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Rur gute Ware ist billig.

_ Empfehle für Herren:
Größte Auswahl , beste Paßform , eleganteste Fa ^ons , zu 5.50 , 6.50 , 7.50 Mk.

Box -Calf u . Chevreaux , 8 .50 , 9.50 , 10.50 bis L0 Mk.
nur in dem seit Jahren für reell bekannten 1013

58
18
8
St8UK8
U8Mainzer Schuh- Bazar

jj Philipp Schönfeld , Wiesbaden, *
u ÄHarltftraste 11 , im Haus, der» . , «>,"schcn Schw-iiikmktzakrci. 8

ft i"ben dem Kgl. Schloß. vis-&-vis dem Gambrinn?. ^*xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx8
besten u. billigsten gebrannten Kaffee ri I Kirchjja . se

__ kauft man in der Kaffee -Brennerei von vdil l ijUlIILlv , 4 !) . 8124

|R7Petitpierre
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Kopfbürsten in Holz |
mit Ia reinen Borsten ^

zu Hark 1 .35 , 1 .50 , 1 .35 , 3 .00 , 3 .35 , 3 .50 , 3 . 35 , 3 .00 bis 8 .00 , $3
g in Celluloid, Elfenbein, Schildpatt, Silber von lk . 3.35 bis 50 .00 empfiehlt O
§ Dr . M . Albersheim,8 Wiesbaden,"Wilhelmstrasse 30. Frankfurta.51.,Kaiserstrasse1. Q

Fernsprecher Ko. 8007. 500
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Luftkurhaus Qtuisisaua i. Taunus.
Hervorragend schöne Gage, direkt an der Station Auringen-Medenbach, ist dasselbe als Sommer-

Aufenthalt für Erholungsbedürftige un i Genesende besonders geeignet.
Restaurant , Von Wiesbaden mit der Hess. Ludw.-Bahn in V* St. zu erreichen. AUSflÛSOft,

Weia-Wsleigemg in Inini.
Donnerstag , den 14. April l. I ., vormittags 11 Uhr, im

Große Bleiche 56, lassen
-aale des Konzertyanses,

€*escliwister Schick,
WeingutSbefitzer in NaSenheim,

16 Stück 1899er
14 „ 1900er
20 „ 1902er

öffentlich versteigern.
Probetage in Naekenheim täglich bis tnfl. 13. April, sowie am Versteigerungrtage von

9 Ubr an im Beisteigermigslokale und wäbrcnd der Versteigerung. (No.2388>F 20

Harxhcimer nnd Ebersheimer,
eigenes Wachstum,

aus den allerbesten Lagen,

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann. U Häfnergasse5.•
<§ cRd  Reichhaltiges Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage. cRd ®
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Gejchaftr-Verlegung.
Mein Uhren-, Gold- und Zilberwaaren-Geschäft

befindet fich jetzt

ttranzplatz 3/4 , yotei nies.
Achtungsvoll ^

E. Bücking, Uhrmacher.
1025

wr̂ _, _
bei O , Blliamer , Adelheidstrasse 76. (Man.-No. F. 17297)F9

5- bis 6000 Mk. Jahresverdienst.
Neuer patentierter .söauSkaltuugsartikklist für Wiesbaden zu vergeben. Erforderl. 1000 M.

Off. sub H . H . U. SS « an Rudolf .« oue , Cöln . (Kcpt.1323) F121

Wegen Wegzug einer Herrschast
zu verkaufen sehr billig eine elegante , garantirt feinste , solid gearbeitete

complete Schlchimmer-Eiurichtung
«enefien « tql , bestehend au«: zwei Bettstellen, mit Stahldraht . Rahmen Mid feil). _ feinsten fiaat»

Matratzen,' i eleganter S-ihürtger Garderobenschrank. mittlere Thür großer Spiegel. SeitenschrSnte für
Weißzeng eingerichtet, verstellbar und 8 Schubladen, 1 Waschtoilettemit 5 Schubfächern. weißem
Marmor und Spiegel 2 Nachttische mit Aufsätzen und 2 Stühle ; sämmtlichcs Möbel ist innen und
außen polirt und reichster Ausstattung. Ferner ein Herrenzimmer , Eichen , innen Polirt,
massiv gearbeitet, bestehend au»: 1 Bidliothekenschrank mit Trnhe, Diplomaten-Schreibtisch mit einer
Seite « uszüge. Rückwand polirt, 1 schöner Rauchtisch, 1 geschnitzter Schreibtischsesfel mit Ledersitz,
Sämmtliche» kurze Zeit im Gebrauch. Ferner habe ich GelegenheitSkSuf « in sehr gnte«
Möbeln auf Lager : 1 completes Speisezimmer , Eichen , 1 Büffet.
Auszugtisch, 6 Ledcrstühle, einige Spiegelschränke. Berticow», Pfeilerspiegel, 1 Goldspiegcl, schöner
Nußbaum-Damenschreibtisch, versch. Betten, Sopha», Schaukelstüble, Bücherschrank, Flurtoilctte, Kleider»
und Weißzeugschränke, Waschkommode, Nachttisch, Tische, Stühle , Bilder, Spiegel, 1 Rollschutzwuud
u. dergl. mehr, Aller sehr billig.

Goldgasse 12,
Teleph . 2737.Jabot » Fahr,

Vorzüglicher Wein
per Flasche von 50 Pf . in Fäßchen per Liter von
55 Pf . anfangend. Bauer , Nerostraße 32, 1.

Perolm,
Commnnion -Kerzen

in allen Größen unter Einkaufspreis
Gcrichtsstraße 1, 3 l.

einziges staubfreies Fegemittcl für alle Arten
Fußböden und Teppiche empfiehlt in Original.
Packung E . Beamelburg , Friedrichstr. 2, 2.

Zuchtsähige Belgier Riesen zu verkaufen.
b » lt >u Oecii , Fraukfurterstraße.

«i
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Wgllbestteri des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffr:

Menzel, Emserstr. 48.
Adelheidstraffe;

Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Nicolay, Ecke Karlstr.; fallet;
Blumer, Ecke Gchiersteinerstr.;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adlrrftraffr:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgrabcn;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtftratzer
Brodt , Albrechtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Morttzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Nämerthor:
Urban, Am Römetthor 2.

Sahnhofftraß - :
vöttge », Friedrichstr. 7;
Lngelman», Bahnhofstr. 4.

Kertramstraff «:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Uing:
Senebald, Ecke Bertramstr.;tövfner,Ecke Bleichstr.;elbig, Ecke Blücherftr.;

eckcr, Ecke
ung, Ecke

ermannstr.;
iörkstr. ;

ang, Wellritzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 23.

Kleichftraffe:
Scherger, Lckc Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.:
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klucherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon-u. Uorkstr.

Klücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
HeurU , Blücherftr. 24;
Preis , Blücherftr. 4.

Kulomstraffe:
Ebl, Bülowstr. 7;
Ehrman» & Heuschemer , Ecke

Roonstr. ;
Kltngelhöfer, Seerobenstr. 16.

«astrUstraffe:
Man», Castellstr. 10.

Dambachlhal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Del »«p «»ftraff »r
Böttgeu, Friedrichstr. 7.

Dotzheimrrftraff «:
Berghäufcr, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstt.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring2.

Dreiwridrustraffe:
Weber, Göbenstr. 4.

Druden straffer
Ackermann, Drudenstr. 8;
Kltngelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Glronorenstraffe:
Prinz » Ecke Bertramstr.

Gmfrrstraßr:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 43.

Laulbrunnenstraffe r
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunuenstr. 3.

Feld straffer
Herrmann , Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr.:
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weschle, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstraffer
Böttge», Friedrichstr. 7;
Philipp!, Ecke Neugassc;
Beysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindebadgäffchenr
Alexi, Michelrberg9.

Gerichtsstraff « r
Maus , Oranienstr. 21.

Gnrifena « straffe:
Stnpp , Uorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

G - rbenstraffer
Weber, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorthrstraffe;

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Graben straffer
SchanS, Neugaffe 17.

GnstauAvolfstraff «:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraffe:
IöbertWwc ., Philippsbergstr.2S;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstraff «:
Dorn, Helenen str. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

Kellmundstraff «:
Bürgeuer, Hellmundstr. 27;taqbach,Hellmundstr.43;cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Kerderstraffe:
Laux, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstt. 21;
Kupka, Herderstr. 6.

Hermann straffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
FuchS, Walramstr. 12-
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrugartenstratze:
Geruand, Herrngartenstr. 7.

Airschgrabenr
DSugeS, Ecke Adlerstt. ;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergaff« 54.

Hoch Kälter
Alexi, Michelrberg 9.

sind die folgenden:
Dahnstraff «:

Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellen straffer
Hendrich, Ecke Dambachlhal.

Karlstraffe:
Nicolay, Ecke Adelheidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Nheinstr. ;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraffe:
Lendle, Ecke Stiststr. ;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgass « :
Füll , Kirchgasse 11;
Staffr », Kirckgasie 51;
Brertch, Faulbrunuenstr. 3.

KSrnerftraff «:
Laux, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahn straff«:
Menzel, Emserstr. 4L

z -hrftraff «:
Petty » Ecke Hirschgraben.

Lurrmburgftraff « :
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr -̂Ring 52.

Mainzer Fand straffe:
gard, städtische Arbeiter»
Pohnhäuser.

Marktstraffer
Schaus, Neugasse 17.

Mauergasse:
Lutz, Mauergassc 9.

Manritinsftraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michristzrrg:
GSttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz straffer
Linnenkobl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70:
MauS, Moritzstr. 64.
Rilhter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnfenmstraffe:
Böttgeu, Friedrichstr. 7.

zlerostraffer
Panksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Petteibeckstraffer
«echt, Westendstr. 86.

Uengass «;
Ecke Friedrichstr.;

Neugaffe 17;
rchulgaffe 2;

Lutz, Mauergasse 9.

Nicolasstraffe:
Geruand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granieustraffr;
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
MauS, Oranienstr. 21.

VhilippsbrrgstraffertSbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr.;

Roth, Philippsbergstr. 9.
Ptatterstraff «:

MauS, Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Huerstraffr:
Müller , Nerostr. 23.

Rheinstraffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr.

Rirhlstraffr:
Bund, Riehlstr. 3;
“io*», Riehlstr. 21;

etz, Riehlstr. 20.
Nödrrstraff «:

Cron, Ecke Römerberg:
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Romrrberg:
Krug, Römerbe« 7;
Cro», Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Uoonftraffe:
Kannaneck, Ecke Uorkitt.;
Dirberichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Saalgasse:

Stuckert, Saalg . 24/26;8nchs,Ecke Webergasse;trffcns (Filiale der Molkerei von
Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 35.

Krhachtstraffr:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kchavnhorststcaffer
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7-
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Auerbach, Ecke Uorkstr.

Kchiersteinecstraffer
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchnlgast - r
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchmalbacherstc affer
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke MauritinSstr.;
Engel, Ecke Faulbrunuenstr. ;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Krdanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmaun, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Kedanstcaffer
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Kerroben straffe:
Kltngelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingals «:
Petty , Steingaffe 6:
Ernst, Steingaffe 17.

Stiftstraff - :
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunusstraffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Walkmühlstraß «:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramftraffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
FuchS, Walramstr. 12;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mekergaste:
FuchS, Ecke Saalgaffe:
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergaffe 35;

Belte, Webergaffe 64.
Mrilstraffr:

Kiffel, Röderstr. 27.
Metffenburgstraff «:

Faust, Sedanstr. 9.
Mrllrltzstraffe:

hellmundstr. 43;
laug, We!
Grnel, Wellritzstr.

ritzstr. 51;
llritzstr. 7.

Mrstrud straffe:
Hofmauu, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ec.e Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Bccht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Mörth straffe:
Seyb, Ecke Rheiustr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbacki, Scharnhorststr. 12:
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermann straffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kirkrich:
in den 20 bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadcncrstr. 1.

Grbenheim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppcnhstr.

Namkach:
Earl Schwalbach, Burgstr. 144.

Konuenbrrg:
PhtlipPineWiesenborn,Thalstr .2.

Kchierftein:
Josef Messer, Kolporteur.

Das Mesbllilem Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-AuSgabe. Bezugspreis SO Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
AuLgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Mo. 16 S. Morgen -Ausgabe , S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt«
Mcreiiier?»W«g,L,Wirs>«!>ei>.

Die fiscalilche Fischerei im Wattmühlbach«
von keinem Ursprung im Keffelthale bis zur Stadt
Wiesbaden, 6 km, soll am Dienstag , den
12. April d.J .. V. 11 Uhr , im «eschLftSzimmer
der OderforKerei Wiesbaden auf weiter« 12 Jahre
zfientlich verpachte, werden. ?278

Freitag , 8 . April 1904. ftiit  lt

'Bon der städtischen Kläranlage kann biS
<n,f weiteres abgetrockneter Kompost unent
geltlich abgefahren werden. ^ 294

Stadlbauamt Wiesbaden,
Abteilung für Kanalisationswesen

Chesterfield-Sophas.
Grösste Auswahl.

Beste Ausführung. Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Bielilatraase U . Tel . 3943.

fperlallst ftlrSafHanleder -SitaniBbel
und englische Pohtermöliel.

I »peak english. Je parle frangaig.

^ Packpappen
per Kilo 10 Pf . abzugeben in der

L. Schcllenberg’schen
Hofbnehdrnekerei,

Langgaese 27.

Pr Gartenwirthschasten
empseblen wir bei Beginn der Saison unsere

Mer-Muffels,
io lauge der Vorrath reicht, zu äuizerst billigen
Preisen.

falrpn-fnlmli©ifenad),
Eisenach.

£>if feilsten genäkte»
flomenftiefel-Saljitnu. -M 2 M.
fttttidtW- „ „ „ 2.“ „

ind. kleiner Reparaturen.
10 GehüUen. Prima Hernieder.

Bei Bestellung Abdolenu. Brinaen in2—3 Stunden.

Krina Pius Schneider,
Michelsberg 20 , gegenüber der Synagoge.

iffen Sie. ml
Sie Ihre Tcheeren,
Messer, sowie Ihre
Kaffeemühlen,

» , Taschen»u . Rafir«
— - êsserpntz Maschinen,
fischmaschinen, nrvst allen

Taselgeräthen, Kaffee- und Thee-Service
in Silber und Nickel wieder g. u . b. her-
gestrüt bekommen? Bei

Pli . Krämer,
Webergasse3, Hof r., Wettritzstraste39, 1.

Telephon 2079. _
Empfehle:

Flaschenbier
der Brauerei Bierstadter Felsenkeller , Mainzer

Mctitti* u. Culmvacher Exportvier.
Prompte und gute Bedienung.

J . A . Hiigerich,
SBirshnhm Erbacherstraße4.

(Sramm zu 4ü Pfg. gehen 000 Gramm

feinsten

Tasel-Honig.
Reeeptbuch im Packet.

- Zu Haben in allen besseren Colonialwaaren-
LdMlefken» »nd Droqen-Geschästen._ F178

Legen Sie die Hand
°uf diese Marke: Sie werden es
nicht bereuen. Sie macht Furoic.
«erlangen Sie 2 Fl . zur Probe, in
Deutschland gefüllt, k 8 lf ., juf.

wt., Postpaket ab Hochheim uni
Drucksachkn unseres Preis» Ans-
'chreibens . i '58

l 'anter &  Co »,
Hochycim a . M . 8.

4a»}at)riqe Nrari«.
__ wifrbrph zu mWii  lüir tolit , fi.

’ Umelet heutige!! (ÄSciamm?»AiifüajUwe.er bnuigen GksammkUnflageliegt
^, 7"" " rrik »P,ospert d-r Firnia L -rt  Uny,

"Di . , Poststrafie 10, bei, ans
lc«cn besonders aufmerksam gemacht wird. F 9

^Kohlen .^
Alle Sorten Ofen » und Herdkohle«, Kohl-

fcheider und englische Anthraeit , Ruhr - «nd Gas-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn » und Auzüudeholz
empfiehlt zu billigsten Preise « 879

Willi . ILinneiikolil,
Ellenbogenqasse 17. Adelheidstraße 2 a.

Fernsprecher 027 . "Ml
Preislisten gern zu Diensten.

,»>r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verla, de» WiesbadenerCa,Matt».

Seltene Gelegenheit
zur Selbststündigmachliug.

Wegen Arbeitsüberbürdung de» Befitzer» ist
»in in fiottem Betrieb best bliebe«, besten« einge¬
führte« Versandtgeschäft(moderner Tonsumarttkel,
fein Ladenunternehmen) mit gut assortirtem
Lager, lanasäbriger Kundschaft und zahlreichen
festen Aifft-äaen znm billigen aber festen Preis
von Mk. 6000 sofort zu übernehmen.

Branchekenntnisse sind nicht erforderlich und
gebt der bisherige Inhaber mit Ratb und Tbat
aerne zur Seite. Für jungen strebsamen Kauf¬
mann beste Gelegenheit zur Existenz-Gründung,
da Geschäft in jeder Beziehung erweiterungsfähig.
Gest. Anfragen unter M. 3 » an den Tagbl.»
Verlaa zu richten.

Ein sehr rentable« leicht zu
führendes Cassagefchäst für
den billigen Preis von

9000 D!k. baar wegen lleberbürdnna sofort zu
verkaufen. Zu erfragen bei Herrn Wallrabenstein,
Langgasse 24.

Ein gutgehendes Coloniol-
_ waarengeschätt ist wegen

anderweitigem Unternehmenzu verkaufen. Offert,
unter « . » 2 an den Taabl .-Verlaa._

Ein in vcrkebrsr. Str . geleaenes Cigarren-
«nd Papier -Geschäkt ist veräadernnaSk. b. zu
verk Off, unter Li. » 9 an den Taqbl.-Berlaa.

Arbeitspferd zu verkauf nMetzgeraaffk 8.
Eine trärtjtiae br. .5.säbr. Norddeutsche Stute

steht billia zum Verkauf Nbeinstraße 24.
Gelegenheitskauf r Reitpferd, gesund, in

allem Dienst gegangen. 1.67 groß, 9 Jabre alt,
engl, dunkelbraune Stute , wegen Rationsverlust
außerordentlich preiswerih. Anzusehen und zu
erfragen Mainz , Münsterplatz 6.  _

ifrine frischmelkendeZiege zu ve-k. Labustr. 5.
Dogge (Sjtf’bs .) zu verk. Helene, str. 17, 1 1.
I . Jagdhund , 6 Mt . alt (Rüde), dr. n. w.

Br., ist w. z. b. zu verkaufen.
Polizei-Serat . « ohorn . Waldstraße.

Salonhündchen,
reizende? engl. Windspiel, vielfach vrämiirt , Umst.
h. bill. zu verkaufen. Räb. Lnisenstraße 81, 1.

Hahn n. 5 Hübner y ^k. Franke»str. 22. P.
Tauben . Drei Paare Tümmler (vorz. z.

Zucht) zu verk. Herrnaartenstraße 8.
Ein P . Lachtauben , a. Ei br.. mit gr. Käfig

für 8 Mark zu verk. Walkmüdlstraße 24.
Eine goldene Herrennhr zu verkaufen. N.

Hellmundstr. 2. 3 links.
Sck. Hrn.-Gumm maniel b. Blückeistr. 10,1 r.
Fast neue« eleganies Schneiderkleid (Rock

und Jackett, für mittlere Figur , sowie zwei Hüte
preiswertb zu verkaufen. Räb. Rkeinbalmstr. 3,  3.

Ent erhalten « Damenkleider zu ver¬
knusen Wallnserstrahe1, 3 l.

Großer Ausverkauf
wegen Geschäfts-Ausgabe!
Sämmiliche noch vorhandenen Lchuliwaarcn

werden zu jedem annehmbare» Preise abgegeben!

Mainzer Scknhbazar,
nur Goldgasse 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,
Tdekeu. fr (glncfchtänf" bjllig abzugeben._

Nngcf . 80 Meter Treppenläufer zu ver-
kansen Sonne-bergerstruße9._

Kleines Billard
mit allem Zubehör wegen Platzmangel sehr billig
zn verkaufe!!._ J?. Hilir , Gnlbgasse 12.

Billard 300 'Jjft. zu verk. Eleonorcustr. 3. P.

Eeillriilselier-BWfliM,
gut im Schuß, billig zu verkaufen.

J . Fuhr , Goldgaffe.

Briefmarkensammlung
billig --iznaebr « Kirchaofse 7, # tf». 2 r.

ftrhitlhürlior kür das8. Äemmar und^UlJUlUUUjll6. Eiaffe abzugeben Jahn¬
straße7, 2. Nachmittags2—4 Uhr.

Schulbücher f. d. ob. Klaff, d. Gymn.
0>nm.) -u verk. Herrngartenstraße8.

Neue Bücher. Unt.-Scc. Real-Gymn., billig
abzugeben Msritzstrgße 14. 1.

Schreibmaschine sehr billig zn verkaufen
Bletchstraße 89. 2 St . r.

Schöner Elchkopf,
schädelecht, Prachteremplar , zu verkanse«
Luxemburastraße 6, Hochp. 1.

Ein alter nbinesisipher

Kandelaber antique,
8 Meter hoch, praohtvdl , ist zu verkaufen. Näh.
hp‘m TTntel"Rose.

Vorzügliches neues
Rußbanm -Pia,lino , in moderner Ausstattung,
ist mit Garantieschein preiswertb abzuaeben. Gest.
Ansrao. unter B . >S an den Taabl.-Verlaa.

Pianiuos . ÄÄf '*
K . Vrbaa , Schwalbacherstraße 8.WT*Pianino,ff., 8echte Rococotischchen

kotort in verkaufen Albr-chtstraße6, 1.
Piano , lehr am, b. zn verk. Moritzstr. 4, 3.
Schöne Neige m. Kasten, fast neu, b. zu v.

Bismarckrina 29. 8. Et. links.
^11 10 911. v stl- roff --. 84 . H . 1 l.

Möbel u. Bette « .
Nur gute und solide Arbeit kauft man am

billigsten bei uns, als : Ballst. Betten 40—150 Mk..
Spieael- und Kkeiderschr. 75—95 Mk., Verticow«,
vol.. 82- 85 Mk.. Büffets 160—210 Mk . Schreib-
büreanr 90—170 Mk., Sopba», Pfeiler- und
Trümeanfpieael6—60 Mk., Sovba«, D'vans, Otto¬
manen 80—90 Mk.. Flnrtoiletten 24- 86 Mk..
Küchenschr. 80—42 M'.. Matratzen in Seegras,
Wolle und Haar 10—60 Mk., Waichkammoden n.
Schränk- Ist —75 Mk., Tische. Stühle , Kuchen¬
bretter. N'pv» und Nähtische zu allen Preisen.
Gefop . KSni ^ , Hellinundsttahe 3 <S,

Bitte genau auf Firma n . N ». 20 zu achten.
Wegen gänzlicher Aufgabe

meines Möbellagers
verkaufe ich von jetzt bis 1. Oktober iämmtliche auf
Lager habende Möbel zu u. unter Einkaufspreis':
Compl. Sveisezimmcr-Einrichtung 260 Mk., einzelne
Büffets 130 Mk., Plüsch-Garn., 1 Sop 'w, 2 Sessel,
Kameltaschen, SopliaS, Verticow, Antoincttentische,
Danien-Schreibtisch, 1° u. 2-thür. nußb. u. lack.
Kleiderschränke, Bücherschrank, nußb. u. lack.
Muschelbetten, Waschkommoden mit n. obne Mar¬
mor, Wascktoiletie, große u. kleine Pfeilerspiegel,
Vorplatztoilette, Tische, Spiegel, Stühle , Etaaöre,
Baueintische, Säule», Klavierstühle, Deckbetten u.
Kissen. Küchenschränke, Küchentische, einz. Matr . rc.
Möbel. ». Ausst.-Geschäftv. Philip, . Bendrr,
25 tzelenenstr . 25 , früher Schwalbacherstr. 43.

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.

Ersparnis , d. hoh. Ladenmiethe sehr bill . zu
ver».r vollst.Betten40- 15vMk.. Betist. 12- 50Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelsckr.
80- 90 Mk.. Verticow« (pol.) 34- 70 Mk., Kom.
26- 34 - k., Kiickenschränke 28—88 Mk.. Sprung,
rabmen W—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik ». Haar 10- 60 Mk., Deckbetten 12—30 Mk.,
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- n. AuSziia-
tische 15 25 Hif., Kücken- und Zimmertische6 bis
10 Mk., Stühle 8—8 Mk., Sopba- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Fratttenstraße 19.

Fertige Betten.
Gut gearb. complelte Betten, in eigenen Werk¬

stätten aiiaer., v. 85- 180, moderne Bettstellen, in
vol'rt , lackirt ». Metall, v. 9—80, Sprungrabmen
v. 22—30, Matratz' ii in Stroh , Seegras u. Woll-
süllniigenv. 5—20M . Deckbetten,Kissen,P>ümea»x,
Kabok, Roßhaarmatratzenin besten Füllungen und
Berügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, auch Garantie-
leistnng. Zablnngserleichternng. Telephon 2828
Philipp l .auth . jetzt Bismorckring 33.

»oi . w. Raiinnn. z» verk. 2 vollfi. Bette» IN.
Aufs., pol. ». 1. Betist. m. Sprungr . v. 18 Mk. au,
Sophas von 20 Mk. an, Kleider- u. Wäscheschr.,
Veriirow, Divan, Tische, Stühle, Waichtoilette m.
Spiegelauss., eint. Wasch- u. a. Kom., Aaslüst., sp.

Reanl. T -bpickn. n. V. Moritzstr. 72. G.1 I.
G>n 2-ich!. tt, best, au« Weitst.. 8pr .. 8-ih.

Matr . u. Keil, 2 >D!k.. vracktv, Litomane 28 Mk.,
Canave. 2 Stuhle zus. 23 Mk., Tiich6 Mk., Stühlek1,20 Mk.sof.zu verk.Orauiuistr.27,P.r.

Zwei ff. pol. engl. Betten mit Sprungrahme»,
Wollmatratzen. Keila 12» Mk,2 dito Muschelbetten
k 100 Mk., Taschensopha 86 u. 95 Mk., Halbbarock-
sovba 50 Mk., 2 verstellbare Chaiselongue», auch als
Bett zu benutzen, 80 Mk., gr. Waschkommode mit

m'

schränke 20 Mk.. 2-tbür. 85- 45 Mk., Küchenschr.
86- 46 Mk., f. Goldspiegel 55 Mk., Tisch«. Stühle,
Spiegel, sowie ganze Ausüatt . diu. Jean Thüring.
Marktstr. 28. Laaeri. Hinterb. geg. d. Einhorn.

HochdÄipt. Belt. in. Rosrstaar 78, 1- u. 2-th.
Kl.» u. Küchenschr. v. 12, Verttcow 85, Nutzd.-Büff.
100M., Hrn.»ii. D.-Sckreidt.Zd, Ausziklit.,24P «rs..

_ . Versch. bill. Hermannstr' 12,
Är sind noch vorhanden: 4 einfchläfr. Äctten

mit Strohsgck, Matratze und Keil, 2 &15 und
2 k 25, 4 Betten, zwei- und anderthalbfidläfrig,
vollständig, 85. 45, 55, 66, Plüschsepha und zwei
Sessel 85, 2 Canape« k 10, Ottomane 20, Küchen-
schrank 20, Kleider schrank, einthür., 15, 6 Spiegel
von 2 Mk. an, Waschtisch6, Seffel 5. Deckbett
10 Mk.. einzelne Matratzen und Strohsäcke

Scharnhorftstraße 17, P. r.
Betten, Möbel re.

für Braut « u. Privatleute zu den billigsten
Pressen. Näh, Friedrichstraße 8 , Hof , Part.

Ein einfaches Bett billig zu verkaufen
MLblgasse  7 . 1 St . link,.

Kommode, pol., 20 .
2 einthür. Kleiderschränkeä 15 Mk., Kuchenschrank
20 Mk.. Bettstelle, Matratze und Keil 10 Mk. «nd
verschiedene Tiswe.

Wellriststraste 47, Hth.  1 recht».
Sofort sehr billig ad»u- »be« r 1 hell«

Nustb. »Schlaf ». »Etnrichtung » ferner »tu».
Bette « , Meiderschr., Waschkom.. Racktschr.»
Vertirow , DamenschreUck., 8-sttz. Kamelt.»
Sopha , Chaiselongue , 1 doe -A-doe und
2 Sessel , Stühle , Trümeau und andere
Spiegel Herrngartenstraste 17, 1,
__ Eck« Adolsstallee.

Günstigste» anfgele- enheit. ‘
«m zu räumen verkaufe«b foigende Möbel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen : Eine
Eichen-Gpeifezimnier-Einriwinng, früher Mk. 650,
jetzt Mk. 500, einige mod. Schlafzimmer, 12 Rutzb.-
Muschelbetteu, fr. 125, jetzt 92.50, Rustb.-Vertlkow,
früher 65, jetzt 48. Nubb.-BWel. fr. LOÔietzi 145.
Spiegel Ichr. mit Krystallgl., innen Eicheu, Mesfinast.,
früher 125. setz! 82.50, AuSzugtische, früher 86, jetzi
26 Mh, Trümeaux. früher Sb. jetzt 88 modern«
Kücken- Einrichtung, früher ISO. jetzt 186, »wei
Oelgemälde 40 Mk. re. rc. l̂ l». »elbel , Lieich-
straße6, Ecke Hellmundstraße. Der großen Nach¬
frage wegen kann dieser enorm billige Verkauf uur
noch kurze Zeit dauern.

Eine Lchlaszimmer-Einnchtung. destedend au«
2 schweren Mahagoni-Betten mit Sprungrohmen
u. Matratzen, 2 Nachttischen, 2 Handtuchhaltern,
2 Waschtischen mit Marmorplattenu. Sv>e« ln U.
1 zweithür. Sleiderschrank, ist abzugeben. Anzmeheu
Freitag Nackmiltag von 8—6 Uhr  Rbeinstr. 101,1.

Ein Rubebett u. Sopba 45 Äst, f. Kranke's.
praktisch, KrankenfahrK. 85 Mk. Eieonorenstr.8, P

Zwei Bett. 110 Mk.. 1 Bett 20 Mt . Kinder-
bett 9 Mk.. 6 Polsterst. 16 Wk Eieonorenstr. 8. P.

Zwei polirte Bettm, eine Waschkommode, ein
Nachtttsch, 1» »nd 2-tb. Kleidettchrank, Schreibtisch
billia zu verkaufen Kelcnenstraße 28, tztb.

Me eleggnle UuP.-GürMr,
einfache Bettstellen billigst zu verkaufen

Rieolasstraste 30 , 1._

Reue Möbel
offerirt zu folgenden Preisen bei solider Arbeit:
Holzdkttstellen von Mk. 10.50 an, Kleiderschränke
von Mk. 1b.— an, Waschkommodenvon Mk. 19.50
an. Nachtspinden von Mk. 7 -̂ an, Berticow» von
Mk. 29.60 an, Strohmatratzen von Mk. 4.— an,
Seegrarmatratzen von Mk. 9.— an, Wollmatratzen,
3-theilig, von Mk. 18.— an, Taschendtvan» von
Mk. 60.— an u. s. w.

Friedrich Bo », Tapezirer, Borkstraße 81.
fSiirn bfärfc v. 6 Mk. an in allen Größen
TttllllsUllk vorräthig. Telefon 2828.

Philipp l/anth , fetzt vismarckring 88.
GelegenhritSkauf . Zwei wenig gcbr. rothe

Plüschgarnituren, sow. einige Lagergarnitureu(vor«
iäbr. Muster), versch. einzelne Bettstellen, ' /, Dtzd.
Rohrstühle, einzelne Phantastemöbel, Seffel, Aus¬
ziehtische und versch. Andere werden zu jedem an-
nebmbaren Preise abgegeben. Wirklich reelle Ge¬
legenheit zum Erwerb gutgearb. Möbel zu Spottvr.
B . Schmitt , Möbel it. Decor., Friedrichftr. 84,

Wegen Umzug
sofort grüne übervoist. Rivs-Garnitur 60 Mt..
Damenschreibtisch23 Mk.,2 rothe Sammet-Fauteuils
30 Mk . moßbaarmatratze 27 Mk., Wiener Schaukelst.
15 Mk. Kavellenstratze 14, 1.

#ffaiei6rirteeft-. 24 neue» ^ lü'0-!opea b. zu d,
Wesen Natzmanoel ein gut erbol̂ nes Sopha

sofort billia zu veckaufen Schaniborststratze5, 1 r.
Kaa,.°Äo

Ein kleines

_ , phq n. 2 ntn. ijfe # or^ ’ir,4,8.
Kamettat « »« - Sovüa u. 2 seffel , neu,

b, zu vertaufen Oranienstraste 10, 2 St.
Ein gebr. Canape zu verlaufen.

JUgfom» Feldstraßk 26, 1.
eines Seipha , neu. billig zu .verkaufen

Hermanustrafe9, Htds. 1._
Nnstv .-Tchreivsterttär mil schöner Schreib-

Einrichtung, Copirprefse billig zu verkaufen
Schwaldach-rstraße 27, 1 l.
- WML " 3^ ich. Büffet », worunteri

ßMW - mit weißer Marmorpl . .
2 nußb . und 1 eich. 4luSztcbtischsof. spottbill.
abzug. Herrngartenstr . 17, 1» Ecke AdolfSallce.

Vertic., 1- ». 2-tb. stleitiersch,., Waulstommode,
Garienmöbel bill. z» vk. Weßendstr. 6, Pt._

itzt. Kafsenscstrank mit Schreibpull zu verk.
Taunuestraß » 49, 2.

Ei » antiker gr. « lctderschrank zu verk.'
Schwalbachcrstraße 84, 1.
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Kücken -Möbel : 2 Schränke mit

aaffafc, 2 Tische, Tellerbrett. Ablaufbrett, Bank
und andere Bretter billig zu verkaufen

Billig z» verk. 1 kl. Kücheni'chr. mit Glasauf¬
satz, 1 gr. Schaukelseffel Tannusftraße 28, 1.

Zu verkaufen : t Tisch, 1 Kleiderschr.»
1 Kommode , 1 Sopha und noch Verschied.
Gnetsenaustraße 15, Part , links.

Gelegenheitskauf.
12 Eichen-Lederstühleä Mk. 12.—.
12 „ .Rohrsiühle h „ 6 .- .

C. Etclielaheim . Friedrichstraße 10.
Eiserne lSartenmövel , 2 Tische, 8 Stühle,

zu verkaufen Taunusstraße 49, 2.
Bill, zu verk. : Eisfchr., Theke, Erkervcrschiuß.

Lagerschrank mit Fächer, Pult , Drehstuhl, sowie
Betten, Kleider- und Küchenschränke. Sopha,
Seffel, Stühle , Spiegel, Bilder u. noch Verschied.
Moritzstraße 72 . Gths . 1 l.

«im WhmWm. B SK.
billig zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen-

UKM »» Eine gebrauchte Näy-
Maschine für Mk. 25.— zu

verkaufen Friedrichstraße10, Mittelbau.
Eine Nähmaschine , Schwingschiff, stopft

»nd stickt, näht vor- u. rückwärts, s-hr billig zu
verkaufen Saalaasse 16, Kurzwaarenladeu.

Vollständige Laboratoriumseinrichtung. fv-zieÜ
für keramische Untersuchungennebst R-agentien
Vreiswertb zu verk. Bescheid Moritzstr. 97, 1 I.

Zwei vcrstellb. Schulpulte , 1 Petrolenm-
Osen billig zu verkaufen.

Helirenck , Kl. Wilhelmstr. 7, 1.
Groß. u. klein Ladenschränke mit Glasroll-

tbürrn für die Hälfte, ein Küchentisch4 Mk. sehr
billig zu verkaufen Saalgaffe 10.

MIP' Stauderker mit geätzten Scheiben und
Plafond , innere Wand 2,20x 200, zu verkaufen
Schiri steinerstroßc6, Schreinerwerkstatt.

Schudladenreale , Ladentheke, Schreib¬
tische bin. Morktstroße 12 bei SjiHtli.

Ein Haus -Telephon (2 Stationen ), compt.,
ein kl. leichter Handwagen und eine Gaslhra
billig zn verkaufen Eleonorenstraße1, P.

Ein neues plt. Zweisp.-Geschirr verk. für jeden
annebmbaren Preis. « . 8e »,znt «li . Goidgaffe8.

Ein fast neues « ruftplatt -Geschtrr , plt.,
verk. blllio. Cl. bchmldt , Goldgaffe 8.

Ein Paar stlbervl. Kummtgeschlrr «, ein
Baar Sielengeschirr «, ein engl . Reitsattel zu
verkaufen. Näb. im Tagbl-Berlag. 8m

M ekMüles. M neues DäMrs
Hcrrschasts-Coup«

(Fabrik̂ C. Oehniche, Berlin) sofort zu ver¬
kaufe«' bei

Irouls Anmenan , Helenenstroße 8,
Motorwagen » auch als Lieferwagen vorzügl.

geeignet, billig zu verk. Näb. Taabl.-Derlag. Rp
Schreinerkarren b. z. vk. Schachtstr. 11. B
Küferkarren und Rcstaurationsherd, gebraucht,

zu verkaufen Taunusstraße 43.
Sportw . f. 4 Mk. z. vk. Biücherstr. 6, M. 3 l.
Schöner Sportwagen , einsitzig, zu ver¬

kaufen Aibrechtstraße 38, Part.
Gut erh. 1-sitz. Sportwagen zu verkaufen

ffarkstraße 38, Htb. Frontsp.
Gebr. Kinderw. m. G. Oiaiiieiistr. 54, H. 2 l.
Ä-br. Kinderw. bill. zu verk. Riehlstr. 9, 8 r.
Kinderw . m. Gum. Blücherstr. 20, Slb. D.
Fast neuer Kinderwagen mit Gummireifen n.

Waaeudeckef. 20 Mk. z. v. Dotzbeimcrstr. 105. H. 2.
Verst. Kinderw. zu verk. Stifkstr. 18, Gib. P.
D.-Rad, fast neu, b. Mauergaffe 12. Bayer.

Lla Ucilichei!ZLL ST 5
Straf ;e«renner»

leichte Maschine, mit vielen Ersatztheilen, ist sehr
billig zn verkaufen, auch kann ein Tauschgeschäft
gemacht werden, Bärcnstraßc 7. 2.

St»SMMÄ, »'.»E.
gaffe 16, Kurjswaarenladen.

H.-Rad, neu. Frcil . m. Rücktrittbr., 11 . Gar.,
zu j. annehmb. Pr . z. vk. N. i. Tagbl.-Berl. 8p

H.-Rad. a. erb., s. b. Adlerstraße 49, 2. H. P.
Gut erhaltenes Damen -Rad (Dürkopp)

billig zu verkaufen Taunusstraße 6, 8.

«er M«il-Rl>!i LaÄÜÄT
Damen -Rad , in best. Ausland, billig zu vcr>

kaeifen Neugaffe 12, 2.
Vietoria -Fahrrad zu vk. Norostraüe 32. 1.
Ein fast neues Herren -Fahrrad billig zu

verkaufen Bleichstraße 20, 1 recht«.
KI. Dynamo u. kupf. Dampftesset zu verkausen,

ev. Tausch a. Fahrrad . Schar»borststr. 24, H. 1 l.
Gebrauchter, fast neuer
1- bis 2-ps. Göpel,

sowie eine neue Häckselmaschine und Rüben¬
mühle billig z» verkaufen.Hellmundstraße52.

FÜllöfen , 2 amerikanisdie, Nr. 16, v. i.iuncker
u. Ruh. mit Majolika-Verzierungen, jeb. z. 100 M.,
1 be«gl. Nr. 12 zu 60 M. u. ein Kochherd bill. zu
verkf. Möhringstr. 8. Pt.

Hochfeiner Herd, gebraucht,
fast ne», zu verkaufen.

Cioelar . Luremburavlatz2. 3.
Gasberd, 3-fl., zu verk. Weitrndstraße 10, 1 l.
Badeo'en iKablenf.l »» vk. Änidiffr. 6, P . t.

Htltf Bad « - Etnrichtnng^SvMVTere für 60 Mark sofort zu
verkaufen Sarlstraß « 18. Parterre.

Große wenig a-br, Badewanne , sowie et»
Kinderwagen (Ntckelied. u. Gummir.) zu ver¬
kaufen Röderkiraße 89, P . l.

Ein antiker großer

Messing-Kerzen-Lüster
nb für grotzcn Salon oder Saal ), leicht für
, Licht einzurichtc», ist preiSwerth zu ver-
a. Näheres bei
.1. & Ci. .idrinn . Babnbofstraße 6.

mit Rolle auf Abzahlung zu
HAfkl V kaufen gesucht. Offerten unter

T . 85 cm den Tagbl.-Verlag.

juimoUiUcu
Einige Lüster und 2 Speisekronen werde»

wegen Aufgabe des Artikels sehr billig abgegeben.
Carl Alba «, Mühlgaffe 7, 2. _ _

}m\  dreiarmige GaMer und
2 einarmige GaslNer K8l̂ »?"̂

veckkäf., ev. m. Vöa. Pbilivvsbeigstr. 12, 2 r.

Abbruch Rhemstr. 45.
Eine gut erh. Holztreppe, Tbürcn, Fenster,

Erkerscheiben. Hanrihürcn, Flügelthürrn, einige
Glasabschlüsse, Oesen, Herde, Porzellanöfen.
Mettlacher Plättchen, Balkenholz, Bruck- u. Back¬
steine, sowie Brennholz und 1 Partdie Borfenster,
für Gärtner geeignet, sind billig abziigeben.

Zwei Eichen-Stallthüren , 2,80/1,28 Mtr.,
2 Tannen -Glasthüren , 2,13 0,93 Pitr ., zu verk.
Oranienstr. 48bei Schreiner Aoeepli Ar - naela.

Luisenstraße 41 ein Pofte»
Pferde-Krippen und Naussen

zu haben._

verkaufen Gclsbergstrahc18, P.

fyl | 4. f VS/tUV
gbschluß mit Oberlicht, circa 4,70: 4,80, 1 Laden
thür mit Oberlicht (Svicgeischeiben), 1 : 5
2 amrrik. FÜllöfen Luisenstraße2, Apotheke.

Brennholz tLSX“V
Meebenn. Stroh (Prenftr .) Schwaldackerstr.8S.
Faß <660 Ltr.» f. Gäriner Friedrichftr. ll~
Eine Grube fauler Mist , auch per Karren zu

»l Vereinfachung de»
Verkehr» bitten wir unsere geehr
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uu» zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag de» WiesbadenerLagblatt«.

Ganze oder Tbeile künstlicher

Gebisse kaufe
ich wieder Freitag , d. 8 ., u . Sonnabend,
V. April , von 11 Uhr ab, hier (Hotel Einhorn).
Marktstratze SS, 1. Etage. Zimmer Nr. 8.

_ grim B . Horn.
Ein, . Möbel , sowie ganze
Wohnung » - Einrichtungen

kaufe ich stet» gegen sofortige « affe und
ehr gnte Bezahlung.

Job . Lnmb . Herrngartenstr . 17, 1.

Getr. Herrenkleider,
Schuhwerk

kauft und reparirt in eigener Schuh
machcrei und Schneiderei

Firma Pius Schneider,®11*̂ ?**8
_ gegenüber der Synagoge.
Mst Bei Bestellung komme ins Hans.

Für Damen!
Verschiedene gut erhaltene abgelegte

Damen -Costüm «, einz. Blousen u . Röcke,
sowie Wäsche u. Stiefel wünscht zu guten
Preisen sofort zu kaufen

II » Knrinann . Metzgergaffe 7.

Wer speciell
nur gut erhalt. Herren- II. Damen-Kleidcr, Gold,
Silber , Brillanten, Oelgemälde. Möbel, ganze
Wohnungs-Einrichtungen, Nachlässeu. s. w. zu verk.
bat, der schreibe, bitte, nach Ncuaaffe 22, 1. St.  r>

Frau Sandei , Goldgasse 10,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau«.

50  Proeent mehr 50
als jeder Andere zahlt nur für wenig
gebrauchte Herren« und Damen -Costümc
Schuhe , Gold , Silber , Möbel n. g. Nach!
Fm«W»I.WelWWise
«kSki sostlllge glitt Kkzghlng
kaufe ich sortwäbrend alle Arten Möbel u. bergig
ganze Nackläfl« u . Wohn . -Einrichtnngen

Jacob Fuhr,
Goldstasse 12 . Telephon 2737.

Ksch von Hmschaslen
mir gui erh. Herren- und Damenkleider. Schuhe,
Gold. Silber , g. Nackl., zahle gut.
_ Frau Klein , Metzgeraasse 38.

I ** »» Möbelstücke u. ganze
CUljCllU Nachlässe kaufe unter

Discretion gegen baar. Offerten unter 14. IL
an den Tagbl.-Verlag.  _

Zu f. gef. eine gut erb. Schlaiz.-Einricht. mit
1 o, 2 Bett. Händl. verb. Off. » I Tagbl.-Vcrl

zuSuche gut erhaltene Badewanne
kaufen. Seerob-nstraße 27, 1 links.

Laden -Einrichtung für « peccretgcschäft, gut
erhalten, zu kaufen gesucht. Angebote an

Meier , Gnstov -Adoltstraße 7.

8e
Ein gebrauchter Schreinerkarrcn

kaufen gesucht. Mb . im Tagbl.-Berlag,_
Altes Eisen , Lnmpen , Knochen, Papier

und alte Metalle kauft»u den höchsten Preisen
o . i,nehi <nbac >’, Dotzhctmerstraße 88. Au
Bestellung komme pünktlichi»r Hau«.

Wh

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt».
öö.uuo  wer. bcay. iinrcr » . ijuu

Weinbergstr. 12  u.
hochherrschaflliche kleinere Villa, 6 u. 7,

J « m » dklfen ?« verkauf *« ♦

Große Serrsch.-Ma
in Wiesbaiien,

schön gelegen » mit großem Gart «« » ist
billigst zu verkaufe « . Offerten erbitte zu
senden unter IV . IV . 40 hauptpost¬
lagernd hier.

Mg Msiienstratze Kl,
Neubau, 14 große Zimmer, 2 Bade¬
zimmer rc„ Centralbenuna. clekt.Licht,
großer Garten, zu verkauf. Nähere«
Baubürcau Ndolfstraße8. 2.

8 Zimmer, 4 Maus,. 41 Ruthen
VU15 », Gart ., 3 Min. v. Wilhelmstr. bill.

zu verk. Näb. b. Eigentd. Goethcstraße 17. 1.
8«I>. klau«, nächst Adolksallse, 4, Stock, ä ffln

Zimmer, für 72.000 Mk. mit 6000 Mk. Anzahl,
zn verk. P . Cr. Rück . Rheinbabnstrasse 2.

Kleinere Billa , LÄ5
Biebricherstraßegelegen, zu verkaufen. Preis
58,000 Mk. Näh. unter C -̂ P - Hauptpost!.

14p
hochherrschaflliche isleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, zu verkaufen od. zu ver«
micthcn. Näh. Stiftstr . 24,1 . Et.

Nerothal.LLKL
m. Cenrralbeiz., elcct. Licht, 10 schön , groß.
Zimm . n. sehr reicht. Zubeh.,Obstgart. ,
weg. Wegzug sehr billig unter Selbst-
kostenpr. zu vk. Anz. u. weil. Abz. mögt,
günst . Weg. Besicht, u. Ausk. bitte zu wend.
an den Beauftr. o . lüngrel , Adolkstr. 8.

Schönes Restaurant
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem»
gut rentablem Hanse preiSwürdig zu
verkanfe« . Anzahlung ca. 20,000 Äk.
Offerten unterM . E . 70 hanptpostlag.
hier erbeten.

Zwei hübsche Landhäuser nahe Wiesbaden ,U verk.
Offerten unter llll. 14. 4IS hauptpostlagernd.
V 1200 Mk . Uebersckuß und 6 «/« JF

des Kanpreises läßt schönes Etagen- A
GcschäftSb. m. 3-Z.-W.. auch f. Kutscher ^
geeign. od. sonst. Geschäftsbetr. Anz. ca. jp
10,000 Mk. O. Engel, Adolfstraße 3. ^

MM  ober MNuM
$soso

lnete» Hau « In der Adolssalle «, »um
Älleinbewohne « , ist unter sehr günstige«
Bedingungen zu verkaufe« , «v . per sofort
»der per später mit Vorkaufsrecht zu
verm . Ost. « . w . » i «. d. TgvU -Derl.

Hochherrschastl. Dilla Frankfurter-
straße 25, sehr gediegenu. comf. eingtrickt..
10 Zlm^ reickl. Zubeh.. Erntralb ., cl. Licht,
Gart ., zu verk. , ev. zn vm . Wohnung»,
nachweisbür. Clou & Co ., Schillert»!. 1.

Villa » prachtvolle mäßige Höhenlage. 10 Räume.
45 Ruthen Garten, ist für 68 .000 Mk. iofort
verkäuflich. Näheres durch die Immobilien
Agentur A . 14. Hörner . Friedrichftr. 23. —
Villa am Dambachtbal, 3 Minuten vom Koch¬
brunnen entfernt, 12 Räume, schöner Karten,
ist für 66,000 Mk . verkäuflich. NäbereS
A . 14 . nßrner , Friedrichftr . 23. — Villa»
2 Minuten vom Wald entfernt, neu, mit allem
Confort der Neuzeit ausgestattet, Garten, sofort
beziehbar, für 65,000 Mk . zu verkaufen durch
A. 14 . Hörner , Friedrichstraße 23. — Villa,
schönste gesunde Lage, mit 9 Zimmernu. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend, ist für 68,000 Mk.
zu verkaufen durch A. 14. Hörner,
Friedrichstraße 23. — Billa , Lanzstraße, mit
11 Zimmern, großer Garte», für 75,00'0 Mk.
zu verkaufen durch A. 14. Hörner , Friedrich¬
straße 23. — Villa in der Nähe des Bahnhofes,
mit 14 Räumen. Preis 75,000 Mk „ sofort
verkäuflich durch die Immobilien . Agentur
A . 14 . Hörner , Friedrichstraße 23. — Bille«
in jeder Größe und Preislage zu verkaufen
durch dieJmmobilien-AgenturA . 14. Hörner,
Friedrichstraße 23. — Telephon 2033.

Villa Fritz Reutcrstraße6 : 8 Zimmer, Central
Heizung, electr. Licht,

Dilla Fritz Reuterstr . 8 : 8Zimmer, Central
Heizung, electr. Licht,

Dilla Fritz Reuterstr . 10 r 8 Zimmer,Central
Heizung, elecir. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zn verkaufen. Näb. Lesflngstraße 10.

Neues rentables Haus, nächst d. Kais.-Priedr.-
Ring, doppelte Wohn., Aber 1500 Mark netto
Ueberschuss nnt. leichten Bedingungen zu vk,
Näh. P . Ci. Rück , Rheinbahnstrasse 2.

Zn verkaufen SÄ ff*
7-Zimmerwohuungen. Näh. i. Tagbl.-Verl.

Seltene Gelegenheit!
Familienverh. halber sehr schöne

Billa , 12 Zimmer ». reich!. Zubehör,
in allerfeinstcr Lage per sofort außer¬
ordentlich billig zu verkaufen.

o . iCn ^ ei , Adolfstraße 3.
Villa , 8—10 Zimmer, Dambachthal 16, mit all

Com fort d. Neuz., zu verk. Näb. Gcirbergstr. 8.
MM'" Meine beiden Hochherrschaftliche», mit allem

Comfort der Neuzeit artögestattete Bitten , Ecke
der Lessing- u. Martinstraßc „. Ecke Beethoven
und Vchubertstraße, sind preiswürdig zu ver¬
kaufen. Nähere« bei

Pr . xtnmm , Adelheidstraße 64.

Billa Lanzstratze5
(Ncrothal), zum Alleinbew. für zwei Familien

passend, auch für Fremdeu-Peusiou geeign., sehr
preiSwerth zu verkaufe». Näh. dortseldst beim
Eigenthümer.

Kleineres Haus, Geisborafstrasse, nächst Kooh
brunnen, seither Fremuen-Pension, theils mit
Inventar verkäufl. Uebernahme gleich. Anz.
4—5000 Mk. Näh. P. G.Rücii, Pheinbahnstr,

AbA «» Ä im Westens an Selbstkäiiker zu
»yillllv 45,000 Mk. zu verkaiifeu, Offerte»

unter « . 27 an den Tagbl.-Verlag.
Meine bochherrschastl. Villa Alexaudrastr. 17, n,

10 Zimmern, v. 38—44 qm groß, der Neuzeit
eutspr. etngcr., istz. vk. Rah. Rüdeshetmerstr. 17.

9 Zimmer, verkäufl. Preis 110,000 Mk.
Näh. Baudüreaii lliicolassiraße5.

Zu verk. Villa Gartenstr . 11» , drei
Minuten v. Kurhaus, neu erbaut, inmitten
säiöiier Parkanlagen, hochelegante , mit
Warmwasferbtiznug vers. 10 große
Wohnräume, 1 reizend auSgcstattetc bewohn¬
bare Diele, sowie reich!. Neben- u Personal-
raume. Bes. Fr . Erlemann, Biebricherstr. 7.

Hochelegante

I

Luisenplatz

mit allem Comfort d. Neuzeit auSgestattet»
in vornehmer u . ruhiger Lag «, nahe dem
Kurhau » und Königt . Theater , ist fü,
120,000 Mk. zu verkause « . Osterte«
erbeten unter H . K . 461 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden . . ..
- Haus Adelheidstr . 13, mit Htntn-

garkeu, zu verkaufen durch Imnma,
^»»enplatz1. , . _Billa Biebricherstr. 47
zu verkaufen. Nähere« Helenenkratze28.

Neuere« Hans, 1x4 - u. 8x5 -Z.-W. m. K., Da«,
Clolet, ManO H. ®art, in v-rkcbrb. Str .. kann
Laden bist, nnger. w., für 65,000 Mk. feil,. bei
8000 Anz. o. Grundst. N. Luisenvl. 2. H. Löd.

Ein schön. 4-stöck. Eckhaus,
nahe der Bahnhöfe , für Hotelb <trieb,
Caf >̂und Konditorei re. vorzüglich ge«
eignet , auch s. Aerzte , Rcchtsanwätte re.
passend, preiSwerth « . unter günstige«
Bedingungen zu verkaufen . Offerte» U«
X.  14 28 » hanptpoMaqernd.

Vorzügliches Geschäftshaus
i . Mittelpunkt d. Stadt , m. Thors . , Läden»

Hintergeb . ,mit prachtv. Geschäftsräume«
n . gr. Hofraum , Wirthschaftskonzesfio «,
abtheilunqSH. sehr preisw . »n verkattfe«.
Off. u . P - to.  285 postl . Schützcnhofstr.

Hochfein auSgestattkie Villa , Uhlandstraße,
10 Z., eleftr’. L., Central-Heizung, sch. Garten.
Nette kl. Billa , Kurlage, für 65,000 Mk. z«
verk. A. Hnltl . np « ', Kirchgasse 37.

Villa mit Stallung rc„ gr. Garten. Kurlagê z«
verkaufe». J . HoIIhop« -, Kirckgaffe 87,1.

Villa , schönste Lage, im Nerothal, 10 Z., Bad,
elektr. L„ Centr.-Hciz., Vor- n. Hintergarten, z»
verk. J . Hollliopff , Kirchgasse 37, 1.
Schönes kleines Landhaus

mit Gärtchen zu verkaufen, lliäh. Rnhbergstr. 9.
Villa b. Kurhause, 15 Z. und viel Zubehör, ful

70 Mille zu verkaufen. Näh. Abeggstraße4. 1
Zu verknusen in allererster Kurlage,

Ecke Sonnenberger- u. Rößlcrstraßc größere
Bauterrains d. d. Immobilien - Agentur
j . ciir . OiUcklici ), Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen niedrere Villen zu beiden
Seiten des Nerotals d. d.Jmmobilien-Agent.,
jr. ciir . cauruiicii , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen nächst dem zukünftigen
neuen Z-ntralbahnhos, Biebricherstraße 4,
vollständig neu u. elegant bergerichlete Villa,
12 Zimmer und reich!. Zubehör, gewölbte
Keller K., gr . Garten, durch
A. ciir . Crliickllcli , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen solide, geräumige, herrsch.
Billa, Kapelleustraße 30, d.
j . ciir . Cüiicktich , Wilhelmstr . 50.

Zu verk. Einsamilieu-Villa.Dambachtal,
Zeittralheiz. u. aller mod. Komfort, d.
.0. ciir . Cütlrklirk , Wilhelmstr . 50.

Zu verk. in feinst. Villeii-Vicrkel2 gut
rentierende Etagen-Villen d.
A. Ohr . ftiückiicii . Wilhelmstr . 50.

Zn verk. die bochberrich. auSgestattet- ».
sehr solid gebauie Billa, Giistav-Freytag-
straße 8, wegen Versetzungd. Eigentümers.
Herrn (8ch. Hofrat Winter ; die Villa
besitzt alle» mod. Komfort, Lift, Zeniral-
beizung:c., d. d. Jmmobilien-Ag-ntur
A. dir . CrlUeklieli . Wilhelmstr . 50.

Zu verk. unt. Gartenstr., geraum. Billa,
15 Zimmer u. Zubeb., eignet sichf. Pension,
d. d. Jmmobilien-Ageutur
A. d >r. CriUekiich » Wilhelmstr . 50.

Zu verk. Bille», Alwinenstr., Gnstav-
Freytagstr. , Beetbovenstr. . Blumenstr. ,
Theodorenstr., Mariinstr ., Parkstr., Boden-
stkdtstr..Leberberg,A beggstr.,Schöne Aussicht.
Sonuenbergerftr., Mozarlstr. rc. d. d.
Jmmobilicn-Aaentnr
A. ein . CHUckiacB , Wilhelmstr . 50.

Zu verk. W-inbergstr. elegante moderne
Billa, 5 "/« über seldger. Taxe. d.
A. ciir . enttektirk . Wilhelmstr . 50.

An- u. Ablage von Hypothekengeldern
streng reell d. d. J, »»lobilien-Agei>r>lr
Ji.  dar « Cilücklicli , Wilhelmstr . 50«



U- . 163. Morgerl -Arrsgabr , 2 . Klatt . WresjradrrreV Tagdtatt. Freitag . 8 . April 1804. Kette 13.
Neue tu  Billa Äft

7 Zimmer , 5 Nebenräume , Centralbeiz ., Garten,
für Mk. 64,000 zu verkaufen. Offerten unter
I ». M . 53 hauptpoftlaaernd.

©tltfltnficMnui. srsa
8» und 5-Zim .-Wobnungen , nahe BiSmarckring,
Alle« verm etbet, billig zu verkaufen. Offerten
unter « . 3 « an den Tagbl .-Verlag.

dtbnttäbnbp neue« schöner Landbaus . zehn
/lDUlfvillllfc , Räume , Garten,wegen Sterb-

fall sehr günstig zu haben.
Mitfrlkpiiu Station Oestrich-Winkel, kl.
LkltitLUfLillt , Haus mit Obst- und Wein¬

garten , wegen hohem Alter für 7000 Mk. feil.
Adelheidstraste , fehrrentabl . Haus , 10,000Mk .,

unter der Taxe zu verkaufen.
Wirthschaft (Hotel ) am Rhein zu verpachten.
Taunus , grogcr Ort , Bahn , gute Wirthschaft

mit Specereigeschäft für 18,000 Mk. feil.
A . ij.  pink , Adolfstraße 10.

Sichere Wenz.
Tin 80 Jahre altes Colonial », Glas -, Porzellan-

»nd Kurzwaarengeschäft mit schönem Wobnhau »,
Gärtchen , elektr. Licht, Wasserleitung , in beiter
Lage eine« Städtchens am Rhein , ist billig unter
den günstigsten Bedingungen zu verkaufen , eoentl.
auch zu vermiethcn od. zu verrauschen. Offerten
unter Dt . 28 an den Tagbl .-Verlag.

SSt  lnwel-ilillcH KÄSS
# «» , ei« vermieth^ eine gleich beziehbar, suche
gegen Rentkubau « einzntauschen ; nehme auch
Grundstück, Restkauf oder Cessian in Zahlg . u.

Dtyt e0f ^ato <,ar ,U' *Eok , Wiesbaden,

Seeheim,
!g in entzückender L-wegen Wegzug in entzückender Lage 1 DIlla mit

1370 gw großem Zier » u. Pflanzengarten (soi.
beziehbar) zu verkaufen. Näheres mit . Hi» . 88
Elektrieitätswerk Auerbach , Auerbach. Hess.

Klei» « Fabrik , lebenSl . Existenz , in lohn.
Fabrikation von FeneningS - Massen »Artikeln
(circa 200 »/») für Herren aller Stände , ohne
Risiko, auch als Nebenerwerb , zu verkaufen.
Preis 1000 Mark . Offerten unter D . 3 « an
dm Tag bl^Ve rlag.

Immobilien . -WH

... MW"" Bauplatz
nt südlichen Studttheil zu kaufen gesucht. Offerten

unter « . 33 an den Tagbl .-Verlag.

Lvtschirde « rs

Parquetböde« x.,SK
P »-. Frotteur , Bismarckring 36, H. 1.

^OiirCII 2 * ®!f bel SL ^ ^ 'khliraße 39.
». Mattiren , Anstrich der

kltt Möbel . Treppen , Fuß.
böden, alle Reparaturen vesorat schnell und billig

e» . s»on « ei >. Nerostraste S.

ü»r Vereinfachung des geschäftlichen
st Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

^Der v̂erlag desMe ^ adcner Tagblettr.

J.  Qnandt , » aft,
„ tvohnt

Fncdrichstr. 3, Gartcnh. P.

sowie alle gärtnerischen Arbeiten übernimmt bei
| guter Ausführung und bill. Berechnung

Alfred Wnlf , Hellmnndstr . 8.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

eajgg i n « ™  m « w « .

Wappert . Schuhmacher,
verzogen nach tSusiav -Adoifstraste 3.
Ich wohne

VertramstratzeU.
Fra « Antony,

Hebamme.

J* 5T' Immo
vrmidstückeJdsteknerw««.

. Abeazstraß«.
Aukamm.

tzoheulohestraße.

Blatterstraß«,
Dotzdelmerstraße,
Wefteabstraß «,
Kiebricherstratzr,
RLdesĥ urrrstk. verWnz. AdÄhridstr.,
Mainzerstraß«.
«oetd 'stratzt,
Wllhelmtvrntzraß«.
Hafuerweg,
Dsmdachthal,
Wallufrrweg,
Hchirrsteinerlach,

- Lebcrdrrg, Schöne Aurficht,
z» verkaufen. Jniiai Aiiatadt,

Immobilien , Bismarckring 1.

Groß . Baugelände
im Nord -Westen der Stadt , über 2 Morgen
pw§, sofort ganz bcbanbar , ist zu verkaufen.
Offerten unter 8 . 97  an den Tagbl ^ Verlag.

Immobttir « fn Kassen aesucht.
», Immobilien.

i Möbel -Schreinerei mit Maschinen
betrieb sucht in freguenter Geschäftslage ein dem
entsprechende» größere » Etagenhaus.

Ein größeres Etagenhaus m. Hofräinnllch.
keiten in der Rdeinstraße . Adelheid-, Schwül-
dacherstraße gesucht.

Offerten nur vom Eigenthümer n. » . 35
den TagbL -Verlag.

gtßfjcnniUo,
|’i' ? ,“ nb  lnod -rn erbaut , suche ich zu kaufen, am
liebsten mit 3 x 7 Zimmern . Nähe elektr. Bahn,
£,ulf ° W ' rcn , daß ich als Besitzer eine
Wohnung billig bewohne» kann. Offerten unter
7*. ” • S55 baiiptvostlagernd.

die gegenwärtig hier ver.

.. Zn kalifen gesucht.
gutgehender Bäckerei in nur guter

J:nfie bei holxr Anzadlung zu kaufen gesucht.
umer I . 3 « an den Tagbl .-Verlag.

? ? " dleS Haus zu kaufen gesucht. Ansführ-
Uk Angebote bcliebe!wan unter L . 3S in dem
-«-agvi.-Vcrlag niederzulegen.

,, , , Reut . Haus
od. 7-Z.-Wohn . ohne Vermittler z. k.

jJ' K (®erl. Offerten m. genauer Aug . u. « 35
°n den Tagbl .-Verlag.

rentabel , 4—6-Z .-Wohnungen,
sSgzkßß -» südlicher Stndttheil , mit

Mk. 20,000 Anzahlung zu
" f  kaufen gesucht. Off. u. I » 35

i°°den Tagbl.-Verlag.i« mit Stallung , mittler . Größe,
m etwa» freier Lage zu kaufen gesucht.

o . Kngei , Adolsitraße 3.

Meine 6 Banplätze
srnluUW* Ech gegen rent. Hau« m. 4—6-Zimmer-
mSaunge », Kalser-Friedrich -Ring oder dessen
h fci Off. mit Preis , Belastung n. Mietbe . nur

^ ?enth., sind zu richten unter « . 33 an
0en  Tagbl ..Verlag.

. Den geehrten Herrschaften zur Nachricht,
daß ich von heute ab Saalaafl « 16 , 2 Tr . ,
wohne. Frau » . Hl Uber , Schneiderin in und
außer dem Hause.

Theilhaber gesucht.
Zur Vergrößerung des Unternehmens

und Aufnahme einer langjährig , routinirken
Reisekraft al » Sociu » 'sucht der Inhaber
eines fett 20 Jahren bestehenden Engro «-
ui-d Detailgeschaftes einen stille« Theilhaber
mit einem disponiblen Kapital von 60- bis
30,000 Mark . Gefl. Offerten mtter V. 27
an den Togbl ^Berlag.

« -präsent . kaufm . geb.

Hotelier,
büchtkor Disponent und Organisator , lanasckhr.
Direktor mit gls « «nbe« Answefsen über bisherig«

die Leitung »tues
«srh ^ rsos » d. sonstig « , « tabttffem.

Offerten unter V . » S an de« Taadl .. Verlaa.

i Perfecte Schneiderin , lange Jahre als
erste Arbeiterin in erstem hiesigen Geschäft thätig
gewesen, empsieblt sich den geehrten Herrschaften
znm Ansertige « eleganter , sowie einfacher
Costüme in und außer dem Hause. Näheres
Echulberq 18 , l r. _

Perfect « Schneiderin sucht »ocv Kundswast
«n und außer dem Hanse. Nerostraße 6, 2,

Tüchtige , durchaus »erfecte Schneiderin
| empsieblt sich Bleichstraße 14. Part.  _

RodeS . Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Haufe . Rbeinstr . 69 . 3._
" Weißzeug», h. n. einige Tage in der Woche
frei. Tag 1.70. Rauentbalersir . 6, 2 r.

Alle Arten Stickarbeiten
werden angenommen und gut

besorgt. Näh. Frankenstraße 13, Htd . 1 r.
Büglerin sucht Beschäftig. Bestell, d. Postk.

1. soi, «vttr *el , Biebrich, WieSbadenerstr . 21
Tücht . Büglerin sucht Kunden in und außer

dem Hause. Bleichstraße 21, Hinterh . Vart.
Wasche 3. Büaeln w. angen. Üuisenstr. 81, 3.

z»m Bügeln wird angenommen
<ViisUft in und außer dem Hause. Näh.

| Scharnhorststraße 2 , 1 r. _
Wäsche z. Büg . w. a. Hellmnndstr . 18, B . 8.
Wälche z. Büa . w. ona. Bertramstr . 22, V. P.

edern w. d. Dampfapvarat gründl.
_ gerein. Fr . Hletn . Älbrechtstr. 80.

Gardinen , sowie Stärkwäsch « z. W . und
Bügeln wird stet« an«»«. Sedanstr . «. Bdd «. S r.

Gescĥ tskundw «, c-iutionsl ^ ge Dame , mü
jeder Kundschaft vertraut , wünscht

Mlk III Mmchm,
gleichviel welcher Branche. Off. n . V . H . » S8
an Uan »en »teln A Vogler , Wiesbaden.

ffältrhittlMt werden gewaschenu. gespannt
lijMUDUlCn Wrstendstraße10, D. 2 1.
tzÄäscheret mit elektrisch. Betrieb, Gardinen»

spannerei. Moll -Bnn » af , Albrechtstraß« 40.
*• H 8  w . an« , . W' beeg 84, tzutl.

Wäsche zum waschen und bügel» wird an>
genommen, schön und pünktlich besorgt.

Frau Veile , Sonnenberg , Rambacherstr. 4S.
Wüsche z. waschen u. büg. wird äugen, aus»

Land. Eigene Bleiche. Näb. im Tagkfl.-Derl.  So

Geflicht wird eine

Wildhaudrrmg
f’nt® Abschüsse? von jävrlich etwa

20 Stück Rehwild . Gefl. Offerten unter 30
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

350
durch Ankauf einer guten notariell anerkannten
Forderung . Off, u. 8 . 35 an den Tagbl .-Verl.

Wer leih! 500 Wlt.  zur Gründung einerHxistenz i
Ruckg. nach Uebereinkiinft gegen mündl . Ueberein-
kommen. Off. u. "F . 33 an den Tagbl .-Verlag

Für Colonialwuarcn - Geschärt Lieferanten
gesucht. Offerten u. M . » » postl. Schützenhosstr.

Abrugedcu Könial . Theater , Reit der Vorst
'/»»Ab. 2. R.. 2 R .. Mitte , Adolsstraße 9. 8 l. "

An gutem Privatmirtagstisch
. - - , könncii mehrere Herren theil-

nehmeu. Näheres Bleichstraße 4.  1.
Wer liefert im Abonnement Mtttaä-

esten f. drei Perf . ins Kaus t Offerten mit
Preis hauptpostl . w.  I * . as.

HerrschaftSwäiche z. Waschen u. Büg . w. ana.
u. im Freien getrocknet Wäscherei Labnstr . 6 , P.

, Herren -Wäschez. Waschen u. Bügeln w. ana.,
^schön u. billig besorgt. Gchwalbacherstr . 8b, H, P,

Wäsche znm Waschen n. Bügeln wird ange¬
nommen Nauenthalersiraße 11, Stb . 1. Etage.

Friiense n. n. Damen a». Rieblstr . 7, H. l.
i Friseuse sucht noch Kunden (mon . 4—5 Mk.)
| Ball - und Tbeaterfrisiren . Steingaffe 31, S . P.

Tüchtig « Friseuse sucht noch Kunden bei
billigen Preisen . Wellritzstraße 48. H. P . r.

Zwei langjährige Schwestern v . roten
| Kreuz haben sich hier als

Hebamme
und Krankenpflegerin
niederaelaffen. Oranieifftraße 50, P.  _

Mädchen von 7 Mon. in gute
- Jf  Pflege zu geben. Offerten unter

XI. 27  an den Tagbl .-Verlag._

Frauenleiden,
diskrete, gewissenhafte, schnelle Hilfe (Verioden-
störuug ), vertrauensvoll wenden an Frau
Kramer , Berlin , Pstügerstraße 2.

(Unter staatl . Aufsiolit .)
Die Anstalt hat seit 1800 die Berechtigung,

fnr  alle Mlassen «»«••
höheren Staats - and städt . Anstalten

(Gymnasium, Realgymnasium u.
Oberrealschule ) nach staatl.Lehrplänen
▼orzubereiten , und zwar nicht bloss znm
Einjährig - Freiw «- t sondern auch zum
Primaner - und Abiturienten -Examen.
Vorzflgl . und zahlr . Empf . aus ersten hies . und
auswärt . Kreisen . Die Prüfungen finden Oster»
und Herbst statt.

Dr . Lechleitner,
Bierstadterstrasse 4.

P . 8. Anmeld , von 111/»—121- Uhr ausser
Sonntags . Das Schulgeld , bet . für untere
Klassen , ist für weniger Bemittelte QEßZ
bedeutend ermässlgt.

Beginn des Unterrichts Honneratar,
1 * . April , IO Ihr. _

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprogymnasium und Realschule.

(Kleines Fensternd . )
Da« neue Schuljahr beginnt Seaneretsf,

! de » 14 . April 1004 , morgen * g Vbr.
Anmeldungen nehme loh Ms Sonnabend, de«

ES. Mira , und dann wieder tob»  5 . Aprfl ab
«gUoh tob  11 — 12 entgegen . Iah bitte, dam
das letzte Bohulneugirfs, eewie Gebürte- and
Impfschein mitbringen zu wollen.

©. faber , Hofrat,
Adelheidstrafka 69.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.

- Technische Arbeiten,
Gutachten , Taxen , Entwürfe , Berechnungen , Aus¬
führung compl. maschinellerAnlagen , Erwirkung u
Verwerthiing von Patenten führt aus

h . Magf -r.  Ingenieur . Wiesbaden,
Worthstraße 16, 2.

fliitjtotaf,

Polizeipläne,
fiat . Berechnung .. Hauscutwäfferungen , Vorprojekte
als Nebenbesch, n . Gar . billigst fertigt Akademiker
an . Off, unter P . 39 an den Taabl .-Verlaa

diSerete , ge¬
wissenhafte

, - - - schnelle reelle
Hülfe , vertrauensvoll wenden an

Frau EArnm er . Berlin , Pflüaerstraße 2.

, Rur beff. Damcii SSS/E
| Offerten unter F . r » Q an den Tagbl .-Verlag.

Damen sind, diskr. Rat
"Vßrffks -ß. und Hülfe . .Briefe unt.

O . 33 an den Tagbl .-Verlag.

, Leipz . Neueste Nacht . Mikles. ge¬
sucht Kavellcnstraßc 14, Parterre.

Guter Pianist Sonntag frei Noderstr . 97^

Umzügd
unter Garantie i» der Stadt und Über Land , so¬
wie sonstige« Rollfiihrwerk besorgt stet«

_Philipp Hin »», Rbeinstroßc 42.

Baugrund
kann abgeladen werde» üanzstr . 18 u. 20. Näherer
daselbst oder Bertramstrasie 22, 3.

Elektrische Klingel - Anlagen , sowie Re¬
paraturen werden prompt und billigst ausgeführt.

Pr . 8oi »» >oU , Herrngartenstraße 12.
- "er Art werden sauber
und billig geliefert.

O . Wuclioid , Modellichreiuer,
Dreiweidenstraße 7.

Ta me» Ä;
. „„ . „ Rath u. |
Hülfe in allen Frauenleiden . Offerten unter
Al.  30 an den Tagbl .-Verlag.

Aippp sucht Briefwechsel mit fein ge-
bildeter Dame . Zuschriften unter

\ P - 35 gii den Tagbl .-Verlag erbeten._

Gleiche« Anschluß
| sucht j . geb. Frau a. geb. Dame , zweck» Spaziercn-

gedeu und Besuch der Conceric . Offerten unter
| W . 35 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Ein älterer alleinstehender Herr , kath., Han «-

besitzer, sucht zweck» Heirat , die Bekannlschaft >
etiler älteren kath. Dame ans guter Familie mit
Vermögen . Discrction zugesichert. Gefl. Offerten
mit Angabe der Verhältnisse unter II . 33 an den
Tagbl ..Verlaa. _

LorbmitWz. 6iniü(itigen.
Geringe Schülerzahl , daher individ. Behand¬

lung u. hervorrag . Erfolge auch bei Schwach,
begabten . Bei der Prüfung am 34.- 26. März
vor der hies. Commission best. Obertertianer nach
6-monatl . Vorbereit . Hi « » » » »» « » , acad aeb
Lehrer , Herderstraße 31._

Ünterr . in all . Fach., ÄrbeilSitunö .. Ferienkurs"
Dens . Vorbereitung auf all- Classen ». Examinal
Woi -b «. staatl . gepr. Oberlehrer , Lniienstr. 46

Geprüfte Lehrerin " erteilt Rachlnilfestunden
in allen Fächern . Anfragen unter 3.  85 an den
Tagbl .-Verlag. _

Vorzügl . Svracbunterricht . Nicolussiii» 17.  2.
Engl . Dame , die auch sehr gut sranz. spricht

sucht Austausch mit aebildeter deutscher Dame
täglich im Hame . Gefl. llllcldungeu u. »I . II.
hanptvostlagernd Wiesbaden. _

En gl . Lady crt . engl . St . 1—5. Miihig. 18,  2.
English Lossons (Gram , and Oonv.).

Parkettbodenarbeiten,
al« : Verlegen neuer . Umlegen alter , sowie

Nciiiigcn uni, WichsenL 'L
in dieses Fach einschlagende Arbeiten , sowie Her¬
stellung alter Treppen (Abbobcln dergl .), wie
neu. besorgt bei bekannt tadelloser Ausführung

.Bulius Pisclier , Schreiner u. Parkettleger,
Schachtstrabe 8.

Hotelier,
29 Jahre alt , sucht betr . Ueberuahme d. väterl
Geschäft» passende Partie zweck« Heirat . Ver¬
mittler verbeten. Discr . Ehrcns. Off . mit Phot.
unter I - . S » Q vosilag. Somvurg v H. _

Anonymus Maskerrva » . Östergruß
herzlich erwidert . Brief djiffriert mit Namens-
AnfangSdlichstab-n und Hausnummer liegt bis
Sonntag haupipostlagernd.

Aodsrats Terms . Miss Sharpe , Adolfstr . 12, 1

Franxosisicii.
Italienisch.

Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 Itlieiiistrasae 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

rtzranzösifch bill. Stiflsiraße 9. P. _
"ver Engländerin

ly  ♦ ** *»<§ l >fU5 von deutscher Lehrerin
zum Austausch von Conversationsstunden gesucht
Anfragen unter IS . 85 an den Tagbl -Verlaa . '

QlfinfirtJ maestra patentata , da loziuni.
OiyilU ! d , Älbrechtstr . 17. 3.
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zßHein.-Wts.
Handels-«.SchreiblehraWI.

!Suche

PrimaReferenz««.
Freauenz 1903:S7«

Schülerinnen und
Schüler.

1V3 Nheinstraße 1V3.
kM"  Größte - und reuom.

Institut am Platze.
Nur erste Lehrkräfte. -

«m 7—12. Hrll:
Beginn neuer3-,4»,6-
nn!>12-Ml>nn1s-Knrsesill

Lehrfächerr
mrnmm  sa & sr te unb
Meltsseltehre, lottefpnftett?,
KoM-rarls. Mm  ( w,

MsschmMMell.!
KWiMrelben etc.

Perfekte Ausbildung garantiert.
Rach Schluß der Kurse schrift-

»ich« und mündlich« Prüfung.
Zeugnis.
E -KostenloferStellennachwei».-̂ ,

Di« Absolvierung eines vier»
refp. SechSmonatS»KnrfnS be¬
fähigt fung« Leute (auch ohne
kaufm. Dorkenntniff«) zur Be»
Neidung einer Volontär» oder
an«. Buchhalter-Stellung.

bei reeller Stellen-Vermittlung für
sofort und svärer, pers. Jungfern

zu elnz. Damen, Erzieherin zu ßiöfe., Kind
große Anzahl besf. Stubenmädchen,Alleinmadcden,
Haus- und Kückenmädchen, Kinderfrl. mit guten
Zeugnissen nach auswärts,Kaffee- n.Beiköchinnen,
öüffet- und Scrvierfrl., große Anzahl perfect«,
fein und bürgerl. Köchinnen für hieru. ausw., !
zehn Kochlebrfrl.. Herdmädchen, die kochen lernen
können, zwanzig Küchenmädchen; stets offene
Stellen; Vermittlung für's In » und Ausland,
sowie alle Städte Deutschlands.

Central -Bürea«
für allererste Häuser hier.

Frau Karl, Steüenvermrttl.,
Schulgaffe 7, nahe Kirchgaffe.

Telephon 208b.
Früher Goldgasie 18, Ecke Langgasse.

Stenographin mit schöner
Handschrift für Büreau aus

1. Mai gesucht. Aiisäugerinnen auSgeschlvffen.
Offerten unter I ». 34 an den Tngbl.-Verlag.

Tüchtige flotte

Verkäuferin
von solidem, gesetztem Cdaracter. welchea»»schließ>
»»i° Damen-u. Kiuder-Wäsche
durch und durch erfahren und denselben in jeder
Beziehung seldstständia vorsteden kann, sucht

Carl ElaeS, Badnbofstraßk 8.

Modes.
Gewandte Berkänferin

' " ' ' ' ~ ' ~ Offerten unter

IMädchen zum Kleidermachen gesucht für Nach¬
mittags Hellmundstraße b4, Hth. „

Mädchenk. d. Kid gr erl. Walrawstr.37, 1 St . l.
Modes.

LehrmädchenA
gesucht. Zu m-lden TaunuSstr. 19. im Lade».

. - Modes . JÄÄ
gesucht Wellritzstraße 20.

§Iri!e» aWeis.Mmkord".
Kirchgaffe 87, 1, Aunie Larn «, Stellend.,

sucht Köchinnen für HerrschaftS- u. bürgerl. Häuser.
Zimmer-, HaiiS-, Allein- und Küchenmädcken,
.tindcrmädcheli, Jungfern, Fräulein zur Stütze.

Eine tüchtige, durchaus
zuverlässige Köchin» welche auch Hausarbeit
übernimmt, zum 15. April gesucht bei gutem
Lohn(beste Zeugnisse eriorderl.) Kapellensir. 64

Beiköchin.
Tüchtige Beiköchin bei hohem Gehalt und

Ein jg. reinl. Mädchen vom Lande f. Haus¬
arbeit— eoentl. auch Mouarsmädcken für tags»
ü er— sofort gesucht dJneiftnairfit. 8, 8 l.
Junges williges Mädchen

vom Laude sofort gesucht Helenenstraße 18, 2 I
Ei« tüchtiges Mädchen, welches einem

kleinen Haushalt selvstständia vorstehen
kann»gegen hohen Lohn gesucht. Mainz,
Halleptatz6, 1. Etage.

Dienstmädchen für Hausarbeit zum 1b. April
geiucht Orauieustraße 44, Part.

-Tüchtiges Hausmädchen, welches
w nähen und bügeln kann, sofort für

herrsch. Haus gesucht Nerothal 4b. 1.

Besseres zuverlässiges Kinder¬
mädchen oder einfacher Fräulein zu einem
2-jährigeu Kinde aesnckt Victoriastraße8, 1.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Ein solides Mädchen, welche» bürgerlicl, kocken
kan», für kl. HauSbalt gesucht. Frau Snlzer,
Pagensteckersiraßeü, 1.

guter Behandlung für s- sort o». später kiNiüWts iNNN5s MNdll )kN
gesucht. Leichte Arbeit. Jahresstcllung. >^ o„ö
Näh. im Tagbl.-Berlag.

Suche Herrffchaftstöch.,bester«
große Anz. Alleinmädch. s.

k' WI 8;?
anSmädch.»
»errfchaftSh.

gesucht.V. »5 Hobes Salair. Fr.
an den Tagbl.-Verlag.

Die Buchhatterinuen -Kurse,
welche heutzutage den Damen
zur Erlangung einer ge-
sicherten Existenz die besten
Ansstchten bieten , finden in

Separat -Klassen statt.
Durch Vermittlung derDirektion fanden

die Schülerinnen und Schüler »ach Ab¬
solvierung der Kurse bei ersten dies. n. auS-
wärtlacn Firmen sofortkge Anstellung bi«
zu Mk. 120.— AnfangSaebalt. was für
viele Eltern,dieihrenlerndeflissenenTöcktern
und Söhnen zu einer gesicherten Existenz
verhelfen wollen, gewiß von Interesse ist.

Dankschreibena. d. ersten hies. Kreisen
können non Inter -Kenten einaeiehen werden.

Auf Wunsch Privatunterricht.
MOMe nratls nnd franko.

Tüchtige branchekundige Galanterie-
Verkäuferin per sofort oder später gesucht.
Offerten mit Pdoiograpbie, Zeugnis¬
abschriftenu. GeballSaniprüchen erb. unter
J . 83 an den Tagbl̂ Verlag.

KnstttinE. Wes-Ilebmck,
Wilhelmstr. 12» sucht noch gute Arbeiterinnen,

iowse noch zwei Lanimädcken.

Per sof. eine gewandte Verkäuferin,
möglichst brancheknnbia , gesucht.

Geschwister Strauß,
Weißwaaren- u. Ausstattungs-Geschäft,

Webergasie 1.

Rockarbeiterin« . Taillen -Arbeiterin»sowie
Zuarbeiterinne« und Lehrmädchen sofortgesucht. B . Schumann, Rbcinstraße 81, 1.

Gute railleuarbeitertnue«, sowie ein
ordentlicher Lausmädchen gesucht.

M. Schmitt, Wildelmstraße 4.

AM erste Aillenurbeiterln
gegen hohe« Geheilt sofort gesnchl. Jadrerstelle.M. BlieS-Tchramm, Museumstr. 4.

Taillen-Arbetterinne» gesucht Moritzstr. 8b, 1.
Theres» Steinmetz.

Tüchtige Näherinnen per sofort gesucht.
Wiesbadener Fadnettfabiik

Wilhelm Hammann, Bärenstraße 2.

Frau Fangz Slellenverm.,
Goldgaffe 1, 1.

Gesucht wird per sofort für Karlsruhe eine fein
bürgerliche Köckin mit guten Zeugnissen. Lohn
80—05 Mk. Näherer Emserstraße4, 1.

Kochlehrsräuletn per lb. April oder1. Mai
yes. R'tterS Hotel-Penfion, Tannusstr. 4b

Küchenmamsell
| zum 15. April, sowie

einfaches Mädchen
zur Stütze der Kaffeeköchi» zum 1. Mai 1904
gesucht. Hotel »Zllrüner Wald " .

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Dorkstraßc 11, 2r.
Jn »a. brave» Zweitmädchen aes. Rieblstr. 16, Lad.
- Ei» ordentl 'cheS Mädchen per
,— ^ sofort gesucht Gllenboaena. lb, 1.

Mädchen für Hausarbeit gesucht Moritzstr. 11, 53.
Tüchtiges Alleinmädchen für kleine» Haus¬

halt ges. Näh. Westcndstraße 10. P.
Tüchtige» Mädchen per sofort oder später gesucht

Wcllritzstraße 83. Part.
Einfache» saub. Mädchen für Kücken- nnd Haus¬

arbeit auf 1b. Avril aes. Rdeinstraße 74, Part.

TWge selbslMdige
Nil TMaarbeiiemma

finden dauernde Beschäftigung.
Wtlh. Wemmer, Wilhelmstr. 48.

^laDicrimterridjtpDis Klharr,
»önial . Kammermustker, Blücherplatz 8.

>elav!er»Uni. ert. gründl. diu. SlOtfir. 9,  .

Jede Dame ihre eigene!
Schneiderin ! "

JÜ>e Dame fersiat ihre Garderobe gut fitzend
nach bewährtem System in dem von zahlreichen
Schülerinnen gut empfohlenen -
für Damen-Schneiderei von
Neugaff« 11» 2.
nnd 3—6 Ubr.

Gefl. Anmeldungen von9—12

Kochfchnle.
Unterricht in der feinen, sowie bürgerl. Küche,

Backen. Garnieren, Anrichte». Anmeld. Vorm. v.
9—1 Uhr Nheinstraße 88, 2.E . ■*»»» •-Ibnnm . Vorsteherin.

Tüchtige Rock-«. Taille, lorveiterinnen gesucht.
_ Th. Matt , Luisenstraße 6.
MA- Arbeiterinnen aus dauernd verlangt

Damenschneiderei TauuuSstraße 86.

SelbWadige Rslii-Meilerln
gebucht. Metz-Ries » Geirvergstratzc 14, 2. Et.

V Rock- und Taillen-Arbeitertnnen ans
dauernd gesucht Taunusstraße 36.

Zuarvriterinne« für dauerndn. Lehrmädchen
gesucht Schwaldackerstraße 27, 8.

Geübte Kleidermachrrinn. iof. ges. Weberg. 39. 1 r.
Mehrere tüchtige Nähmädchen dauernd gesucht.

Frau L. Weeber, Hermannstraße 12, 3.
Geübte Nähmädchen gesucht Goldgasseb, 2.
I . Nähmädchen iof. gesucht Stiststraße 10.
Ein jg. Mädch. z. Nähen sogl. ges. Michelsberg 32.

Lehrmädchen
mit gutem Schulzeugnis; ans anst. Familiez. sof.

Antritt gesucht Porzcllanhdlg. Marktstratze 22.
Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht

M. Bade , Rheiustraste 42.
Ein Lehrmädchen

Hermann Schellenverg,
Buch- N. Schreibmaterialien-Handlung,

Oranienstraßc 1.
beiso,̂ ...
ges. Webergasie 28.

«Kite Sondki -AuSgabe de« „Arbettimarkt de« Wiesbadener
Taablalt " erlchatnt am Vorabend eine« jeden Ausaadeta«? »n
Berlaa , Lanaaage S7, und enthält j-de»mal alle Ltenttzkiuchc
«nd Wenüangedate. welche in der nctchftertcheinendeii Nummer
de» „Wiesbadener Tagblalt " zur Anzeize aelangen. Van S Uhr
-n derkauj . da« Stück 5 ®fj „ von « Uljr ab mifterbcm
unentgelttich- Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empstehlt e» sich, nicht Oriai»al. 3 enqn,sse. sonden, deren Ab>
schrtften bcizusilac» : für Wiedererlangung etwa bcigelegter
Original - fleuanffse oder sonstiger Urkunden «bernehmen wir
keinerlei giewayr — vierten , welche innerhalb « Wachen nicht

__ 3frWo„-
abgcholt worden iud, werden uneröstnet »ernichtet.)

V-rs»nr». dk» Stell,mgfinden.
Gesucht Fräulein,

welche» Nachmittag« zwc>kleinen Knabe» bei den
Schulausgaben behülflich»ud sie nachhei bei
Spaziergängen begleitet. Off. mit näh. Anspr.
unter Jü.  3 « an den TagdUVerlag erbclen.

!Lehrmädchen
Spitzen und Passementericn.

Lehrmädchen gegcit sof. Vergütung gestickt.
Frankfurter Damen-Consections-Haus

Lehrmädchen od. solckes, welches ausgel.» für
D-w-nichnd. Nm. gci. Cron . Röderollec 90, 8.

Ein Lehrmädchen au» besserer
Familie und mit guten Sckulkeunt-

'nissen suchen Backe & ESklony» Wiesbaden,
Parfümeri«Spezialgesckält und Drogerie.

Lehrmädchen mit guter Scknlbildung für mein
Handschuh- und Eravalteiigeschäsk gesucht.

M. Fischer, Wildelmstraße 6.
Junge Mädchen können das
Kleidermachen und Zuschneide»

. unentgeltlich erlernen Tannurstraße 86.
Lehrmädchen gesucht für Damen-Schneiderei

Kirchgaffe 11, Entresol.
Lehrmädchen lür Kleiderm. gesucht Michelsberg 82.

l I . Mädchen k. da» Klridermacheii gründlich
erlernen Heleneustrasje 11, 1.

Alleinmädchen, dar kochen kann, auf
gleich oder 1b. Avril ges icht. Zu sprechen
bi» 10 morgens, von2—4 nachm, und von
8 Uhr abends ab Rieblstraße 16, 2 links.

-v  Zuverlässiges Kindermädchen zu zwei
Kind. ges. (etwas Hausarb.) Friednchstr. 21, 2.

TgT" Gesucht ein zuverlässiger Kindermädchen
Sckarnhorststraße18, Part.

Znverl. Allcinmädchcngesucht
Schlichterstraße 12, P.

ieütcfit tüchtige» Alleinmävchen, das selbst
ständig kocken kann. Borst. 10—11V, Uhr
Wildelmstraße3, 1.

stößiges Mädchen gesucht
Dotzheimerstraße 72. 1.

Tücht. Mädchen sofort aeilickt Bleichstr. 14, Part.
Einfaches starkes Dienstmädchen bei hohem

Lob̂ oesuchl Hartingstraße 13, P.
Junges Mädchen vom Lande
gesuchr Kaiier-Friedrich-Ring 14.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit
und zu einem2-jährigen Kinde gesucht.

Drexhaqe, Pbiiippsbergstraße 26.
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht Fried' ichstr.29.
Junger Alleiumädchen, w. kocken kan», zum

15. Avril geiuckt Bieichstrahe1, 1 l.
Sgr Ein Mädchen ans gleich gegen hohen Lohn
gesucht Aibrechtstraße 31, P.

für Hausarbeit gegen ernten
. . . . Lohn gesucht Webergasie 44,
Kurzwaaren-Gesckäst.

Zuverlässiges fmtbre« Mädchen für Hausarbeit n.
zu I'/,-jährigem Kinde gesucht Bleichstr.27, P. l.

Tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Kirchgaffe6, 1. _

Tüchtiges w-lliges Mädchen
^ _ ^ für Hans- n. Küchenarbeit sofort

aesnchl Marststraße 14, 2. Etage.

El» eiiif. r. Mädchen ges. ManritiiiSstraßr7, 1 l.
Alleiumädchen, das kochen kann.

9 zum 15. April gesucht. Meld.
9—12, 6—7 Parksiraße 53.

Reinliche« solides Zimmermädchen, welche» Haus¬
arbeit mitbei., sowie ein j. Mädchenf. Hausarb.
u. Ausgänge geiuckt Spiegelgasse6, Conditorei.

- - - - Stellennachweis.
Westeudstr. 20, 1.

. . .Rüdesb . Alleinmädch, d.
g. b. kocht, nach Idstein alt. Alleinmädch.. d. kocht,
nach Wetzlarz.15. .Hausmädck. <25 Mk. Lohn), nach
Biebrich Ki»derwärter.,15.Npr., sow. f.WirSbaden
Köchin.. Allein-, HnnS-, Zim.- u. Küchenmädch.,
Monatsiraii. P . Geißer, Etellenverm.

Gesucht zum 15. April ein Alleinmädchen
Näh. im Tagdi.-Verlag. 8d

BeflereS Mädchen, welches gut
kocken kan» und jede Hausarbeit

versteht, gejuckt Schöne Aussicht 6.
Tüchtiges znverl. Mädchen für Hausarbeit

ft Luiienpiatz7, 1 St. l.
Tüchtiges Alleiumädchen, welches

T—w  selbstständig socken kan», iu kinder-
loieu Haushalt jolort oder per 15. April gesucht.
Vortlisiellc» vou 9—11 und 2- 5 Uhr. Frau
A. Walchner, Stiftsiraße 14. Part.

SMeinmädchen mit guten Zeug
jf uissen gesucht für kleinen Haushalt,

zwe, Personen. Weilstraße8, 2.
Ein träft . Hausmädchen , welch.

r „ Liebe zu Kindern hat , sofort
gesucht Wattuserstraße 8, 2.

geiuckt. Näh. Nerothal 39.
- Ein Mädchen, da» kocken kann u.

etwa» Hausarbeit Übernimmt, wird
jittn- 15. April gesucht. Frau W. Nrnendorsf,
Adollsallce9. Parterre.

das gut bürgerlich kocht und
Hausarbeiten übernimmt, ge¬

sucht Wallliscrstraße2, 2 l.
Einfaches steitziges Mädchen sofort gesucht

Westendstraße8, 1 St . link?.
Sllleinmädchen, welche»

L rnM » »Wd-H sclbststnudig auch im Kochen
ist, aeiucht Kaiier-Friedruch-Ring 40, Part.

Tüchtiges Mädchen, im HauSbalt erfahren, auf
15. April gesucht Karlstr. 42, Part.

Zlräft. williges
" April geiuckt Rlninstraße 88,1 r.

Ein anständiges Mädckcu kann das Bügeln
erlernen Riehlstraße 19. Wäscherei.

Tüchtiges Zweitmädchen gegen guten Lohn
gestickt Bert an'stratze6. Part.

Sauberes Mlcinmädchen , welcher gut bürgerl,
kocken kann, per 1b. April ges. 1 u. 3 Dambach«
tdal, Gartenhaus1, sonst Langgasse 24. Hutlad.

Saubere» fleißiges Mädckeu in klciuen HauSaail
sofort gesucht Mühlgasse9, 2.

Zuverlässiges einfaches evaug. Hausmädchen
mit gutem Zenauiß gesucht Victoriastraße 12.
Tüchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht Nerodergstr. 22.
Zwei tüchtig« Mädchen sofort

„ gesucht Fricdrichstr. 22.
Tüchtiges Silleinmädchen zum 1b. April ges.

Eliiabethenstraßc31, 1 St.
Alleiumädchen, ?”ä ? »!

kleinen besseren Haushalt zum 15. April oder
früher gesucht Rüdeshelmerstraße18, 8.

Hausmädchen nach Bad Nauheim
„■__ aeiucht. Nöb. Mainzcrstraße 8.
Ordeirtlichrs Mädchen, welches kochen kann u.

Hausarbeit milmacht, bei gutem Lohn gesucht.
Schäfer, Webergasie3. Gartenb. Part.
Nvd, Gesucht ein tüchtiges Mädchen

,— Jr für Küche aegeu hohen Lohn« petie-
hau» » ckwalback-rstraße 15.

Tüchtiges zuvcrläfsiaes Silleinmädchenz»m
15. April gesucht Kaster-Friedrich-Ring 18, 2.

Ein saubere» tüchtiges Alleiumädchen gesucht.
Näheres Ndeinsiraße 76, 2. .

Tücht. gew. Mädchen mit g. Zeug», zum Allem-
dimen zum 15. April ges. Taunusstraße 23, 1.

Eins , reinl . Mädchen ,»m Servircn gesucht.
Speiiehaus Balzer , Heleuenstraße 1.

Eine cncrg. Weißzeugveschließerin in nue
Dainvswa chaustait gesucht. Offertenu. 8. 3«
an den Tanbi.-Berlag.

Sauberes Mädchen zu zwei Personen gesucht
Luxemburgpiatz4, 8 l. „ . .

Ein Mädchen gesucht Weißcnburgstraße1. Nay.
im Laden. .. ^ . . . . .

Br. eins. Alleinmädchen in kl. HauSh. f. gleich
geiuckt Emserstraßc 87, 2 r.

Alleiumädchen gesucht zum 15. April, welche»
fein bürgerlich kochen kann und selbstständig und
erfahre» in jeder Hausarb. ist, Mähnngstr. 5,1.

Dienstmädchenm. g. Zeug«, sof. ges. Moritzstr. M-
Alleinmädchru mit guten Zengniffen, welches

gut bürgerlich kochen kann, zu einzelner Dame
zum 14. April gesucht Goethestraße 25, 1.

». AnSgänge geiuckt Spiegelga

Christi. Seim,
s. sof. zu ält.Ebep. nach Rüde«

An WereS
da« gilt kochen kau», sofort gesucht.
Bärenstraße5, Lade».

Vorzustellcil

Spül - u. Hansmadche«
per 15. April aes., gute Bezahl. Eiisabetbeustr. 1.

Ein erfahrenes IRädchen für jede HauSarheit
und ein jüngeres Mädchen in AnfangSstellunz
geiuckt ZVilbeimsiraße 22, 2. _ , „
——•— Ein braves fleißiges Mädchen»
,_ ^ am liebste» vom Lande, gesiiÄl
Schwaibacherstraße 32, 1 l., Gartenseite.

IZUKXt'i'tt 'oll«';»»»per gotort Ollöitea
g,ib 35 an den 'ragbl.-Verlapr.

Zuv. Mädckeu, w. Hansarlr. verst. ». brgrl. kacke»
kauu, f. kleinen HauSh. gei. Webergasie 87. 2 r.

Junges Mädchen für kl. Familie lofort gejucht
Fauibruniienstraße 12, Laden.Tüchtiges Allernmä-cheir,
welches durchaus perfect bürgerlick kochen kann,
in kleineren Haushalt gesucht Kreidelstr. 7. (Zu
melden Kranzplatz2).

Ein braves sauberes Nlädch. für kleinen HauSha»
geflickt Dotzheimerstraße 47, 1. ,

Ein tüchtig'« irdi. Zimmermädchen gesucht
Adelbeidstlaße 42, S. ,

Lrdentl. Mädchen mit guten Zeugmsi-n gesucht
Friedricksiraße 19, Part.

Sofort gefncht
ein tüchtiges Mädchen für Küche„ud Hau».

Freuldcu-Pensioii von Lengerke,
Sonueiibergeritraße28.

Tücki. Allein« , z. 1b April »es. Heidcrstr. 31,21,
I . Mädchenv. L. s. Hausarb. ges. Heleneiinr.
Tücht. solides Alle, «'
Mädchen ÜMSLSS «-'
sirrLc8, Hochparterre. ,

—(» JungeS Mädchen ans besic"°
^ Familie >u zwei größeren Kmoer»

aeinckt. Hotel Bttchttiann.
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Saub . fleiß. Mädchen vom Lande zum 15. April

gesucht Schweincmetzgerei Klenii , Kirchg. 15.
Gewandtes zuverläiflaeS HauS»

D » Wff Mädchen zum 15. April gesucht.
Borst «» «« Vorm . biS 11 « . Nachmittags
von 3—5 Uhr TaunuSstraß « 6 , 1.

Ein braves Mädchen wird ges. Vorkstraße 10. 1 l.
10 nette Alleinmädchen. bohe» Ge.

®WUjv holt , für nur gut« Häuser , sowie
Hau»- und Zimmermädchen.

Fr . Adel . Baumann , Gtellen -Büreau,
Faulbrunnenstraße 8. 1 Tr.

Ein fleißiges Mädchen , am liebsten vom Lande,
gesucht Göbenstraße 2. Part . r.

nrtt(  Alletumädchen . d. kochen, zu
zwei und einz. Personen , vorzügliche

Stellen , 25 Mk. Lohn , Stubenmädchen zu einz.
Dame, Hau «. , Land - u .Kindermädchen in prima
dauernde Stellen bei boh. Lohn . Frau Müller,
Stellenvermittlung , Walluferstraße 9, Laden.

Alle !,imädche« , LM-L
zum 15. April gesucht. Vorst . Morg . v. lO- 12
u. Nachm, v. 3—6 Uhr Kl . Frankfurterstraße 4.

veff . Alleinmädchen , welches kochen kann, für
kl. Familie gesucht Lunenstraße 20. 1 r.

Hausmädchen gef. welches
VMfvlv » sich auch etwa» mit zwei Kind.

(10 und 6 I .) beschäftigen soll. P -rs. Vorst.
Nendorferstraßc 4, Part.

AllcimimdchmK Ä ?*E;
zum 15. gesucht Oranienstr . 89, 8. Baronin
Recke.  Vorst . 10—5 und von 8 Abends.

MWWM » Gin ordentliches Dienstmädchen
P ® | p für Hausarbeit gef . Friedrtch-

stratz « 33 , 2. St . rcchtö.
Tücht. Büglerinnen per sofort in dauernde Stell.

gesucht. Färberei W . Bischof, Walramstiaße 10.
Mädch. k. d. Büg . gr . erl . Seerobenstr . 9. M . 1 r.
HF * Ein tüchtige» Wasch» u. Bügelmädchen

wird gesucht Adlerstraße 20, Hinterb.
Waschft. s. best. Arbeit gcs. Röderstr . 20, Wäscherei.
Waschfrau gesucht Bismarck -Ring 12, Part . r.

liidjtige MlMN
findm dauernde Beschäftigung für den ganzen Tag.

Meldungen i. Druckerei-Kontor Langgasse 27. *

Tüchtige SSW,®!!*'
Putzfrau für Freitag » oder Samstag » gesucht

Adelheidstraßc 72. P.
Putzfrau für Samstag Mittag gesucht. Nähere»

Moritzstraße 66, Htb . Part.
Reinl. MonatSsrau gesucht Saalgaffe 4/6.
Monatsfrau gesucht Große Burgstraßc 17, 2.
Mtsft . od. M . v. 7—9 gef. Seid , Kl . Burgstr . 5.
tB! 1̂  MonatSm . f. sofort gesucht Vorm.
Ŵ W  2 Std . Kiedricherstraße 5, 2 l.
MouatSmädchen gesucht Moritzstr . 37, Part . r.
Monatsmädchen gesucht Oranicnstraße 51, 8 links.
Monatsmädch . gef. Vorm . 3 Std . Rheiustr . 42, 2 r.
Unabb. ehrl . Monatrfrau , w. perfect bügelt, für

2 ev. 3 Vormittagest . ges. K.-Fr .-Ring 40, P.
MonatSsrau gesucht Seerobenstraßc 81, 8 link».

Monat - mädchen gesucht
DtNävereS Bismarckring 88, 1 link».
Sin « Monatsftau und ein Laufmädchcn sofort

gesucht GeiSbrrgstraße 2, 1.
Sofort ein propre «, gut empf. Monatrmädchen

für einig« Stunden Vorm . gei. Adelheidstr . 88, P.

Mouatsfra « S,B .SS
^.sofort gesucht Friedrichstraße 22.
Anständ . MouatSmädchen von 7—12 llhr

sofort gesucht Karlstraße 18, Part.

m Gesucht
Monatrfrau zum 15. April von einzelnem Herrn

gegen guten Loh ». Näh . Vorm , bis 11 Uhr,
Nachm, zwischen 3 u . 6 Ubr Oranienstr . 47. 2 r.

MonatSfra « oder Mädchen gegen guten Lohn
gesucht Kiedricherstraße 7. 2 r.

«ine ehrl. saub. MoualSfrau oder Mädchen für
» St . Morgen » gesucht Elisabethenstr . 10, Part.

S . M^ Mdch. f. 2 Std . g. Rüderheimerstr . 12, P.
Mtssr . tagsüber ges. Scbwalbacherstr . 15, Speisch.

Tlufwärteriu zu einzelner
Dame gesucht, unabhängige

Person . Nuc solche mit guten Empfehl . möchten
stch meld. II. „Arbeit“  Hauptpost , Wiesbaden.

MonatSsrau od. -Mädchen gesucht Rheinstr . 48. 2.
Monatsfiau Diorg . 7—81/* ges. Webers . 84, Hntl.
Monatsmädch . od. Frau ges. Dotzkeimerstr . 44, 1.
E ' Nk reinliche Monatsfrau sofort gesucht

Reuga ff« 12 . 1.
Sehr zuvrrläff . alleinstehende
MonatSsrau findet freie Wohnung

(leere Mansarde ) gegen etwa » Hausarbeit.
Walluferstraße 6, 8. Et . link».

Saubere Monatsfrau gesucht Bismarck -Ring 36, 2.
Eine unabh . saubere Aufwartefrau oder Mädchen

wird bei gutem Lohn für einige Vormittags¬
stunden sofort ges. Kaiser-Friedr .-Ring 62. 3 r.

«in Monatsmädchen o . Frau für Vormittag»
gesucht Walkmühlstraße 44, 1.

Et» bessere« saub . MouatSmädchen für Vorm.
gesucht Schnitzler , Kaiser-Friedrich -Ring 46.

MonatSsrau o. Mädch. gl. ges. Luisenstr . 43,8 r.
«aubere » MouatSmädchen gesucht Morgen»

®—V*10 und Abend» 6—8 Uhr.
Frau , Baumann , Kl. Burgstraße 1.

MouatSmädchen od. Fr . ges. Stislstraße 10.
MonatSmädchen oder Frau für Vormittags von
^ ^ - 10 Uhr sofort gesucht' Lnxembnrgstr . 5. P . l.

Zuverlässiges MouatSmädchen gesucht
Rtcolasstraße 32, 3 links.

Monatrfr . od. Mädch. f. Mittag » ges. Weber«. 24.
Stundenfrau f. morg . sof. ges. Adclbeidstr . 6 , P . r.

aLort  leucht unabhängige MonatSsrau für
Morgen » 1 Stunde Seblichterstraße 14, 2.

?,"ub. Weckfrau sofort gesucht Uorkstraße 19.
Ackfrau gesucht Bismarckring 46.

Eine Wecksrau gesucht
Bäckerei Minor , Bahnbofstr . 18.

Eine Frau zum Brödchentragen
gesucht Taunusstraße 17.

iS 14—Ist -rährtgeS Mädchen tagsüber ges.
Moritzstraße 85, 1.

^ »sucht wird jung »» Mädchen tagsüber zu
Inder n Aldrechtstraße 86. 2 r.

Junge » reinliche» Mädchen tagsüber
Kindern gesucht Bleichstraße 6, 2.

Br . Mädchen tagsüber gef. Saalgasse 24/26 , H. 1. I
Junge » Mädchen für leichte Handarbeit gesucht

Helenenstraße 1. 2 Treppen l.
Ein besseres Mädchen tagsüb . zu Kindern gesucht

Adeldeidstraße 66. V.
Braves williges Mädchen zu

«MM « tnder « und etwa » Haus¬
arbeit tagsüber sofort gesucht Ellen-
dogengaff « 2, 2. » tag «.

«n ordentliche, Mädchen tagsüber gesucht.
E . Kreidet , Webergaflc 36.

Leere Mansarde
und 10 Mark Lohn erhält anständige unabhängige

kinderl. Fra » oder Mädchen ohne Anh . gegen
Verrichtung von Häusl . Arbeiten von 7,7 bi»
11 Uhr Vorm . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Ri

e' rtifle  Stunden täglich zum An ?'
fahren gesucht,

au den Taqbl .-Verlag.
Off. unter B . 3*

Tüchtiges BBSWJr "*“
Wilhelms -Heilanstalt . Küche.

Jüngerer besserer Mädchen tagsüber zu zwei
Kindern gesucht Friedrichstraße 14, 1.

Ein starker brave» Laufmädchen , welche» zu Hause
schlafen kann, zum 15. April gesucht.

P . Lehr Ww . , Ellenbogengaffe 4.
Laufmädchen gesucht.

4J,Vv  I S . Hamburger , Langgasse 11.
Laufmädchcn gesucht Taunursrr . 7,
Blumenladen.

Tücht. Arbeitcrinncn̂B-sL "mg
bei guter Bezahlung . Mech. Papierw .-Fabrik
Geo rg Jäger , Erbrnheim.

ßV * Eine Schänken « me sucht Frau Laux,
Erbenheim , TaunnSstraße » .

Merkliche Persstten , die Stellung
suchen.

Jungs Engländerin , Lehrerin , musikalisch , sucht
Stellung au pair in gebildeter Familie . Off.
unter T . 27 an den Tagbl . -Verlag.

Empfehle Kindergärtnerin , drei prrf . Herrschafts-
Köchinnen und zwanzig Zimmermädchen für
Pension ». Hotel , Kinderfrl ., Stütze , zehn Haus¬
hälterinnen zu mutterlose » Kindern.

Iran Karl. KtellevaemMlerln.
Tchulgaffe 7 , nah « « irchgafse , Etage.

Telephon 2035.
Jungfer , welche tchneidern kann und etwa»

Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle . Offerten
unter O . 3 « an den Tagbl ^ Berlag.

Luxusbranche.
Für geb. Frl . wird unter bescheidenen Ansprüchen

sofort Stellung als Verkäuferin gesucht. Gute
Zeugniffe. Offert , u. K . 34 a. d. Tagbl .-Berl.

Tiiüjüge Perliaufcrin F2Ö
der ilanufactumaaien-prandic
sucht per baldigst in Wiesbaden od. Frank¬
furt Stellung . Ia Zeugn . zu Diensten . Off.
u. 4 . I «. 2833 an D . Kren », Mainz.

mit guten Zeug«
Verkäuferin oder für

Offerten unter

Frä >Iem au« achtbarer Familie,
nisten, sucht Stelle al»
leichte Büreauarbeiten . Gell.
« . 3 « an de« Tagbl -̂Berlag.

E . Fräulein m. schöner Handschrift u. Maschinen»
schreibkenntniflen sucht leichte Büreaubeschäftigimg.
Offerten unter V . 4 » « hauptpostlagernd.

Näherin sucht Kundschaft außer dem Haus«.
Näh . unter H . 8 » an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen sucht Beschäftigung im Nähen außer dem
Hause. Näh . Karlstroße 11, im Laden.

Christl . Heim , Stellennachw ., Westendstr. 20, 1,
empfiehlt Hausdame , Haushälterin , Wäsche-
beschließerin, Jungfer , Kinderft . u . -Gärtnerin,
Stütze , Servierfrl ., Büffetfrl ., Badefrau , perfekte
Köchin, zwei nette siinge Hausmädchen . sowie z.
16. April sämmtl . HerrschaftSpers. P . Geißer,
Stellenverm.

Ohne gegenseitigeVergütung sucht erfahrene,

IranfiaaS imerWge Samt,
Ende dreißig , Aufnahme und Wirkungskreis in
gebildeter Familie , zu Dame , älterem Herrn,
besonders gern zu mutterlosen Kindern . Offerten
unter 14 . 3 « an den Tagbl .-Verlag.

In der Krankenpflege ausgebildeter , älteres evgl.
Fräulein , welches auch in der Führung des
HanshaitS erfahren ist, sucht selbstständige
Stellung . Offerten unter F . 3 « an den
Tagbl .-Verlag.

Empfehle feinb . Köchinnen , t . HanS - und
SlNeinmädche « . fow . Ladenfrl.

Frau Fang » Goldgasse 1, 1,
Stellenverm . , Teleph . 2363.

Stütze mit achtjährigen
JliPIClflt Zeugniflen , sowie Jungfern.

Haus -, Alleinmädchen und Ktnderfräulein;
fämmtliche Mädchen haven vorzügliche Zeugnisse,
welche bet wir zur Ansicht liegen.

Frau Adelt « « Banmann , Stellen -V.,
Faulbrunnenstraße 8, 1 Tr.

Köckin n. Hausmädchen s. Stelle tn f. H. z. 15. Apr.
N . Gn stav-Freytagstraßc 19.

Köchin , f. b., s. St ., g. answärt «.
WEM Friedrichstraße W.
Herrschaftsköchin gesetzten Alter », welche vor¬

züglich kochenu. backen kann, sucht z. 15. April
oder 1. Mai Stelle . Friedrichstraße 28.

Eine selbstständige Herrschaitsköchin sucht Kochstelle.
Näb . Helenenstraße 18, Htb . 2 r.

rtsfitrtt sucht Aushülfr in Pension . Näh.
Friedrichstraße 28.

Köchin emps. s. z. Koch. o. A. Bertramstr . 15, B . 4.
Köchin sucht Stelle . Schachillr . 4 , 1 St . l.
Perf . Köchin mit g. Z . a. 1. Häusern s. St . interrschastsh. Luisenstraße5,Garte»h.2Tr.l.christl. Angebote erbeten.
Empfehle junge sein büraerl . Köchin, nette Allein¬

mädchen, d. kochen, best, netter Mädchen , b. kocht,
z» einer Dame , best, und einfache Hausmädchen,
Land - und Kindermädchen mit jährigei , und
mehrjährigen Attesten. Frau Müller , StcUcn-
bürcau , Walluferstraße 9, Laden.

OidenlI . anst. M . sucht Stelle in kleinem befferen
Haushalt für al. o. sp. Zu meld. v. 10—12 u.
Nm. v. 8—5 Uhr. Mädchenheim, Friedrtchstr .28.

Besseres Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts bewandert , sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau , am liebsten in
einem Hotel . Offerten unter 71V.  3 ®. 200
houptvostlagerndkjRheinstraße.

Bessere Frau . In allen Zweigen eine» guten Hau »,
halt » erfahre », welch« auch sehr gut kocht, sucht
Stelle . Z » erfragen Nachm, von 4—6 Uhr.

* 'Nähere» Luisenstr. 22, Leitend . 4 St.
Eins . Frl ., im Kochen u. Haushalt durchaus er¬

fahren , sucht Stellung zum 15. April . Offerten
u. h . « . Hauptpost!.

Bessere« Mädchen, ev„ perfect i. f. Küche, in j.
Hausarbeit erfahren , sucht, gestützt auf beste
Zeugniffe , bald Stellung z. selbstst. Führung d.
Haushalts b. einzelner Herrschaft oder Küche
i. vornehmem Hanse f. In - o. Ausland . Offert,
unter » . 75 hauptpostlagernd Rbeinstraße.

Ein braves erfahrenes Mädchen,
im Besitze6-jähriger Zeugnisse, sucht

al » Zimmermädchen in nur gutem Hause,
Privat oder Pension . Näh . Jahnstraße 4, P.

uuicf n.

Stelle al?

I Kinderfräulein (deutsche Russin) sucht
Stellung zu größeren Kindern . Zu erfragen
bitte Mädchenhciiii Oranienstr . 53.

Tüchtiges Büffetsräulei » sucht Saiion - oder
Jahrcsstellc in feinem Hanse. Offerten erbeten
linier W . 34 an den Tagbl .-Verlag.

Ein anst. Mädchen, w. kochenk., s. St . als Allein¬
mädchen bei f. Herrschaft. N. Kirchg. 8, Stb . 3.

Jüng . tücht. Fräulein au « besserer Familie sucht,
gestützt auf 1a Zeuan ., St . als Zimmermädchen.
Gefl. Off . unter W.  23 an den Tagbl .-Verlag.

Selbstständiges Frl . , welche? gut kochen kann, im
feinen Haushalt tüchtig ist, sucht Stellung bei
einz. Herrn oder ält . Ehepaar . Offerten erbeten
unter H . 80 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stelle zum 15. April in kleiner
Famllie . Scharnhorststraße 13, P . l.

Mädchen für Herrschaftshau » mit
beste» langjähr . Zeugn . sucht Stelle.

Friedrichstraße 13, Mtlb . Part . l.
Aeltcres Mädchen , welche« selbstständig fein,

bürgerlich kochen kann, sowie tn jeder Hausarbeit
bewandert , sucht gute Stelle bis zum 15. April.
Offerten unter 3». 38 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
da« perfekt englisch spricht, sucht Stellung in e.

Brivat -Hotel -Penston . Näh . Nerostr . 38, H. 8.

Junge Dame
au » guter Familie wünscht Stellung in einem
Badehotel oder einer Penflon zur Beanf»
fichtigung nnd Mithülfe in d-r Küche oder
d. Hauswesen gegen freie Pensto ». Offerten
unter fi.  121 F . Al . an Rudolk Masse,
Mannheim . (Mh. cpt. 146/4) F121

Ein geb. Hausfräulein sucht bei einem älteren
Herrn oder älteren Ehepaar Stelle in Wiesbaden
oder Mainz . Beste Zeugniffe. Offerten unter
D . 30 an den TagbI.. Verlag.

Besseres Hausmädchen sucht Stelle ln
feinem Hause auf 1b. April . Off . u. A.  3S
an den  Tagbl ^ Berlag.

Ein Mädchen vom Lande f»cht Stelle
bei kleinerer Familie al» Hau ».

Mädchen. Näheres Lermannstraße 17, 1 l.
Ein ältere» Mädchen, da» kochen kann nnd jede

tzansarbett ventchtrt, sucht Stelle , am liebsten
bei ruhigen Leuten. Offerten unter C . MV  an
den TagbL-Berlag.

Ein anst. Alleinmädchen mit gutem Zeugniß sucht
Stellung . Nerotbal 17.

Kräftige » HauSmädche » sucht Stellung in
kleinem Haushalt . Zu erfr . Rofenstr . 10, Part.

mcht Stelle zum 15. April
Vorkstraße 11, 2 recht».

Anst . Mädchen sucht Stell - am 15. April in
einem herrsch. Hause al» zweite» HauSm. Off.
unter «4 . 37  an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliche « Mädchen sucht Stellung am liebsten
z» ält . kinderl. Ehepaar od. al» Hansmädch . tn
best. Hause. Näh im Tagbl -̂Berlag . 81

Zg. krätt. Mädch. f. Stell , bet 1 od. 2 Kind, tn
besserem Hause. Näh. im TagbL-Berlag. 6o

Ein suna . Mädchen vom Lande sucht Stelle in
bürgl.  Hause m. Kindern . Roonstr . 9. 2 reckt«.

Ein tüchtige » Mädchen sucht
Stelle . Bleichstraße 30, 1 St.

Aelteres Mädchen , in allen Zweigen d. Hans-
balle » erfahren , sucht Stelle zum 15. April oder
1. Mai , gute Zeugn . vorh. N. Herderstr . 11, 2 r.

Bessere» Mädchen , welche» einem Haushalt vor-
stehen kann, sowie in Krankenpflege etwas be¬
wandert ist, längs . Zeugn . besitzt, w. St . b. ält.
Ebep . ält . H. o. D . Zu erfr . Drudenstr . 10. 1 r.

Mädchen , w. d. bür «erl.
lllle Küche versteht, sucht Stelle

bei besserem ält . Herrn od. kl. Familie . Offerten
unter » . 32 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . anst . Mädchen mit guten Zeugn. sucht
Stellung , am liebsten zu einzeln. Dame oder kl.
einfachen Hansbnlt . Kellerstraße 8, P . l.

Ein bester «» Mädchen sucht Stelle al« Haus¬
mädchen in seinem Herrschaftshau ». Nähere»
Adeldeidstraße 89, tzlh . 3.
38F* Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann, sucht zum 15. Avril Stelle in kleinerem
herrsch. Hau »balt . Rbeinstraße 74, 3.

Ordentl . Mädchen, da» gut kochen
WW kann, sucht Aushnlfestelle für einige
Wochen d. d. Rhein . Stellenbürean , älteste»
n . Haupt -Placirnngsbüreau Wiesbadens,
von Carl Grünberq , Stcllenvermiltler , Gold-
gasie 17. Telefon 434.

Ein nettes Mädchen mit guten Zengniffen sucht
Stellung . Nällere -' Hirschgraben 18a . 8.

Kinderfränleüt
sucht Stellung durch Frau Baumann , Stett . »
Büreau » Faulbrnnnenstraße 8, 1 Tr.

Ein anständige« Mädchen sucht bi»
wWM 15. April in besserem Hause Stelle.
Rädere » Wellntzstrnße 31. 1.

Ordentlich «'« Mädchen sucht Stelle al« Hau «, oder
Allcinmädchen. Helenenstraße 16, Mtb . Part.

Pers . Bügl . s. n. Kund. Blücherstr. 18, Htb. 3 l.
Tüchtige Büglerin s. Privalk . Herderstr . 7, H. 8.
Mädchen s. B . i. W. ». P . Walramstr . 87, H. 11.
Mädchen flickt Besch. «Waschen). Luisenstr . 7, 2.
Anständige Frau wünscht Laden oder Bürean zu

putzen. Dotzheimerstraße 3V, tzth . ■»«•Um.

T . i. Fr . s. M . 3- 4St . Mt »st. Hermannstr . 17,2.
Frau !. Monatsst . 2—3 Stunden Morgen « oder

Contor oder Laden zu putzen. Römerberg 5, 2.
Monatssr . s. Besch, f. Nachm. Adlerstr . 63, Vdh. D.
Frau sucht Monatsstetle . Mauergaste S,

Hinterhaus . Fischvach.
. Fr . s. MonatSst . s. Morg . Wellritzstr. 47, H. 2

empf. anst. M . s. Monatsst . Jahnstr . 88, ö . 1.
^rau s. Morgen » Monatsst . Lehrstr, 12. V. L

rau f. f. Morg . Monatest . Römerb . 13, 2 L
Sdchen s. Monatsst . Wellritzstraße 25, Hth . 1.

Eine junge Frau sucht Monatsstelle . Adlerstr . 20,
Sin terh . 2 St . links.

kAU— Anst. Frau s. Monatsst ., Laden od. Bürean
zu putzen. Nähere» « dlerstraße IS , 8 Tr . L

Miirmttchr Prvsotlri ». dir StrUmrg
finden.

Bei der Wiesbadener Straßenbahn werden
noch Leute für den Fahrdienst angenommen.
Meldungen werden auf dem Büreau Wiesbaden,
Luisenstraße 7, während der Dicnststunden ent»
gegeiigcnommen. F295

Die Betriebs -Verwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

Für den Fahrdienst werden Leute gesucht, welche
nur als Schaffner an Sonn - und Feier¬
tagen Dienst verrichten sollen. Bewerber werden
ersucht, sich an die Unterzeichnete Verwaltung
zu wenden . E29Z

Die Betriebs -Berwaltnng
der Wiesbadener Straßenbahnen,

Mainzer Vorortbahnen nnd
Nerobergbahn,

Wiesbaden , Luisenstraße 7.
Wer paffende Stellung sucht, verlang« sofort

Deutschl. Neueste Vakanzenpost, Berlin TT.  85.
Unpnt rips ci. jed. Ort z. Verk. u. «igarr.
/lijbltt Fis » Vergüt , ev. M . 250.— mon.

u. mehr. H . Jürgens «» & Co . , Hamburg . IT69

Vertreter
gesucht, welcher bei Colonialwaaren - und Drogen-

Geschäften eingeführt ist, zum Verkauf von ganz
bedeutendem Consum - Artikel. Offerten unter
Chiffre O . 82 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Buchhalter
per sofort , ev. später , ges. Kennt», d. Manusaet .»

Br ., sowie Stenogr . u . Masch.-SHr . erwünscht
Schriftliche Offerten an

Wilhelm Gaffer & Co . ,
_ Friedrichstraße 40.
WF “ Alte leistungsfähige Wctnhandlung sucht für

Wiesbaden und Umgegend einen tüchtigen
Vertreter gegen Hobe Provision . Offerten
unter 4 . « . 40 postlag. Vismarckring.

Für linier TpedttionS - u . MöveltranSPort-
Gefchäft suchen wir einen energischen

Fuhrwerks -Jnspeetor
(möglichst gedienter Cavallerist ).

I . & © . Adria « , Bahnboistraße 6.

Bildhauer iÄÄ "’
Tüchtige selbstständige Schloffrrgehülf « ge¬

sucht. Ferd . Hanson , Moritzstraße 4L
Ein Schloffergeselle gesucht Harttngstraße 1.
Solider Heizer , solcher der drehen kann bevor¬

zugt. für dauernd gesucht.
Ferd . Hanson » Moritzstraße 4L

Jüng . Schreiner gcs. H. Rockeufeller. Jahnstr . » ,'
Tüchtiger Malergehüls « für dauernd sucht

W . Rücker , Bülowstraß« 10. 8. Eta» .
Lackirergehülsen sucht

PH . « ran » , Wagenfabrik. Moritzstraße V0.

Tiintzcrgchülfcn
Zwei bi, drei tüchtige Tüncher . « ehülfen gefncht.

G . Stahl & Sohn . Friedrichstraße8«.
Selbstständ . Polsterer per sofort gesuckL

Ferd . Marx Nachs . , Kirckaaffe 8. .
I . Tavezieigebülfe foi. gesucht Albrechtsiratze 11.
Ein tüchtiger selbstständiger Tapezierssehülfegesucht

(Jahresstelle ). H . Jung , Friedttchstraße 44.
Tückt . Tapezirergeh . gei. Mauerg . 12, « chmdlmg.
Tüchtiger Tapeziergehülfe gesucht.

K. Feh , Hellmundstraße51.
Ein jung , angehender Schuhmacher für dauernd

auf Woche gesucht. M . « ansman « , Hof.
Schuhmacher , Spiegelgaffe 1.

«chuhmachergeh . ges. Hermannstr 26. Htb. P.
Für Schneider ! TüchtigeRock- u. Westen-Arbeitek

für feine Kundschaft auf Stück finden dauernde
Stellung bei Alexander Marx , Biebrich a/RH,

Wstze 8«lkeWMii!er
für französ . Zacket« bei Hadem Lohn gesucht.

1 . Bacharach » Webergaffe 4.
Junger Wochenschneider ges. Faulbrunnenstr . 1L
E. g. Wocheusckneider f. d. ges. Wörthstraße 17.
Tüchtige Kosenschneider dauernd gesucht.

Gebr . Süß Nachfolger,
Bahnb osstraße 16._

Rhcmischks Stellen- Büreau,
älteste - und Haupt»

Plactrungs -Büreau Wiesbaden - ,
von

Carl Grünberg , Stellmverm.,
17 Goldgaff « 17, Telefon 484,

Vderkellner für Hotel 1.
2 . Range » , spracht . Zimme«
kellner , RestaurationSkellner,
Saalkellner auf gleichu. später
Küchenchef Mk. 100—150, Eintri«

15. April u. später. Aide für Restaurants erstel
Range » aus sofort u. 15. Mai , ein Patisffer -i
Entremetier zum 1. Mai , Kochvolontärg
sprachk. jüngere Portier » , Kellnerlehrttnga
Conditor - Lehrling , Hotelhanödiener füj
auswärts , Hansburscht « für Tonditv ' ei UNI
R -staurant . einen Ltftjungen nach Bad Nauhein,
einen jung . Kutscher zu einem Arzt , 2 Knpserl
pnher , Dilverpuher u . Küchenburschen.

sucht

Ein Saalkeuner gesucht, gute Zeugniffe erforde»
ltch, Wilhelmstraße 54.
SUN » Fleißiger Kellner von 16 bü

18 Jahren für Bierwirthschaft gef
Wo ? sagt der Taadl .-Berlag . H

Jüngerer Gärtneraehüls « ges. bei Franz « auch
Gärtneret Waldsiraß'
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©arter 'ÄS « ,.m
S -»r«e« arveiter nur Ansbülre frfort gemcht.

Bi « m. '♦iSürrdrofe» 9, l.
Oft } fär ifhit grimtt Adr.
wiwff € IIlT nebst Preis unter IR. 94  an

den TaM -Verlag erbeten.
nt t guter Schulbildung für
mein lkcvnis»k« Büreau ges.

Ernst Fronk «, Ein.. Ingenieur,
Badndosstraße 16.

Kausm. 2cMm'X «l mc**x
H . 83 an den Tagdl .-Verlag erbeten.

mit guter Echu btlMmfl aei.
I . « . MoUath , Central-

,- - - - trabe '2.
tif ; a  regen Vergütung gf'ucbt
4 . CQt * » **Jj Wilhelm Bae -, Möbel- u.

JVn -ubfCoratto , Fried,iktst,aß , 48.DSU- SS woTS Vcftrliiig.
Sctbstgeschr. Offerten unter M. 45 ostlagcrnd.

Photographie!
Sohn achtbarer Elt -rn „l« Kehrt ng gesucht.

Karl Schipper . Hokvdotograph,
Rbcinstraßc 81.

Lehrling
jaatstell' . Murkinr

l Junger L «ufv „ rsckie per fofort gesucht
Franktnrter Tamen -Consretions -Haus.

Laufjnnge , de» St«Mährens kundig, gesucht.
jfttff , HitUfttgfcr 22.

junger Ansläufer gesucht.
Frankfurter tzonstimbgu». Wellritzstraße 80.

Ordentlichen Lanivurschen sucht
.berliner Coiiirctiotisi an», Marktstraße Ist.

Für Schuhmacher- Maßaes» äf> w'rd em braver
Inn e als Vausdur'che gek. Saalgaffe 86, Laden.

Ein Laufvur che, nur von auswält », gesucht
Kl. Bnrgstr- ' k ». L den.

Ein braver Laufjunge von 18—1b Jahren
för Nachmittag» sofort gei cht Hälnergaffe 15.

Flinke Jungen für den Lawntenn - platz gesucht.
Restaurant Beanstt «.

Ein perseeter Kutid'-r . s wie ein StaUbursche
sofort gesucht Advlfü' aße 6.

Ein tüchtiger Fuhrkneekt gesucht
H-l,- u. Kodten-Ha; dluna Walramstr. 27.

Junger Bur 'che von 17—19 Jadren als Knecht
gesucht Wellritzstraße 19, Htb. 1.

Ein tüchtiger Fuhrfneiht sofort gesucht.
Wiesbadener Veincntwaareu -Fabrik.

Pft . VN & «o.
Kräftiger Junge für den >,n(l gestiebt.

Reitinstitut Weist.

Bersteiaerung von Glas « nnd Porzellanwaaren im
Riicnoiissggle Marktplatz3, Vormittag» 9'/2 Uhr.
<S. Tagbl. 168 S . 7.)

Versteigerungvon Pferden, Wagen :c. in der
(Sattste, ei de? Herrn A. Pawlitzky, Schiersteiner-
straße, Vormittags 9st, Uhr. (S . Tagbl. 163
S 6.)

UrNven»- Theater.
Direct on: !> . phll. 6 . Manch.

Freitag, 8. April. 198. AbonnementS.VorsteÜnng.

Zapfenstreich.
^Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcycrlein-

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Israelitische Kultnagemrindr.
Synagoge: Michctsberg.

Freitag abends 7 Ubr, Sabbat mora' n»
!9 Ubr. Sabbat nachmittags 3 Ubr, Sabbat abends
8 Ubr, Wochentage morgens 7 Ubr, Wochentage
nachmittags5 Ubr. — Die Gemeindebibliothek ist
geöffnet: So , ntag von 10 bis 10' st Ubr.

Aldnin Unger.
... Rcinbold Hager.
%. Hans Wild-imy.
- Gustav Schnitze.

Georg Rücker.
Rudoli Bartak.
Hermann Kunz.
Gar> Kuhn.
Else Noormann.

?g, <Cf
£3-

XXX XXXXXXXXX IMännliche Persorrer». dir Stetttttrs
junger Zlaufmaikn,

gewiffcutzaster Arbeiter, durwaus bewandert tu der
eins. n. dopv. Bnchsübrung, auch Correspond.,
s. Stellung als Bnchbalter od. auf ein. Büreau.

Anir. erb. ». t . 3 « an d-n Tagbl.-Vcrt.

Wir nebmcn noch einen

Schriftsetzer-Lehrling
an. Meldungen zwischen 12 und 1 Ubr mittags
am Truckerei-Kontor. *

L. ScheUenverg ' fche Hafvuchöruckerei.

WXXXX XXXXXXX
Setzerlehrling

gesucht. Earl Ritter » Kuckdruckerei,
Luisen»rat e 28

^r meine Druckerei bei
llllg svso>tiar Vergütung offuckt.

H. JsstlbüGer , litbogr. Anst., Ltem- n.Bnchdr.
Lehrling aegen Veraüinna oesiicht.

Jacob A nlsried , Mechanlke' . Grabenstr. 14.
Ein dt » zwei venriungeu gesucht.

Schiofferei Hansou , Blnchstraße 2.
Schloflcrlehrliug sumiEarl Wicmer , Bau- u.

Kunstimlofferet, (gltvillerstraße4.
Schlöffet » und Metbanik -rlehrl ng gesucht.

Slngnst Horn , Hclenenstra«, 4.
Schlofferlehrttng aeiuckt Bleichstraße 20.
Schlosse,lebrling gesucht. Kümmert, W stendstr. 82.
Schlofferlrftrling bei sofortiger Vergütung ges.

Fr . Schnick, Herrngartenstraße 12.
Schlafferlehrting gesucht Oranienstraße ""Srhrltng gesucht.H . Schütz , Kunst- u. Bauschloflerel,
_ Okrde' stiaße 2».
(ÜB Lehrling sucht Carl Koch, Spengler- u.

JnstallaitonSaeichäfl. Lniienstraße15.8cvrl>ng gesucht.H.Brodt, Spengler undJnstallaten , Goldgassk 3.
WT ' Schreine, lehrling geg » sofortige Vergütung

gesucht Moritzstraße 49. P.
Maler-Lehrling**'<*>*

Fr . Groß . Malermeister, Eteonorenstr. 9. 2.
«it siig %̂ lehrling gesucht Feldstroße 10 bei . .
^rfaier I ~ vier Kirchenchei» empfiehlt C ntia!
Erfahrener Krankenwärter

mit guten Zeugn'ffen w>rd für den 1. Mat «ei. ^ n
Wo? lagt der r-aibst-Vetlag. ' 0 *

Wrte »rckl»«rfch- Meavackt,nrge»
der Ktsttts « Wiesbaden.

Commisstelle.
rucke für meinen Sohn , welcher seine Lehrzeit in

einer Wei>Handlung be-ndet, paffende Stelle.
Prima Referenzen Offerten unter 91 an
den Tagt».-Verlag.

Jg . Pkann. 23 I ., cantion- s., perf. dovv. u. amerik
Buchs, Correfv.,R »ndschr., Sten ., Achreibm. rc,,
s. ioi. St ., a. a. Off. » « *• ro'tl. Zchützbosstr.

Beamter , ffoner Correip..Buchhalteru.Debatte»-
Stenoarapb , lucht eniipr. Nebeiibeschäsrigung.
Gest. Off. unter 3 « an de» T 'gdlxSerlag.

Eebild . Herr sucht St -lle bei kr.
u —,j - i 'tnn al» Be Inter od sonst Ver¬
trauensposten. Pr . Rei' renzen. Gest. Off. unt.
lt . 3S an den Tagbl.-Vertag.

Junger gedienter Mann » gelernter Schreiner,
ielb'istünd Moichinenschreiner. mit guter Hand¬
schriftu. Schulkenntniffe". lu<H Stelle, am lievsten
Pertrauenep. .stu ersr. Oroniensti. 62, Mtd. P . r.

Aelt. durchaus erfavrener Mann (Schreiner) lucht
dauernde Stkllung L>charnborststr. 7, Htb. 1 >.

Diener , w. auch Kranke fabren kann. i. sof. Stell
Offerten unter <». It . bouvlvostlagrrud.

Jung . Mann, ledia, mtlilärfrei, lucht Stellnna
ans 20. April al? Diener. Reifedeglciter oder
Krankeupsteger. Gute ?.e»gnfffe sieben -li
Dienst,-n. Off. n. A.  3 « an den Taabl .-Perl.

Verb. Mann , gestützt aui gme Jetigniffe, sucht
Stellung als Hausdiener od. Bademeister. Off.
unter 4 . s « an den Tagbl.-Perlag.

Tüchtiger «rfter F59
Hotelhansdiener

mit guten Zeuqntfseii sucht Stelluna für ^ aison.
Wertbe Offerten erbeten unter W' . 2« ? an
H.i .is enstcin & Bögler A .-G. , Leipzig.

Diener mit iangj. Jenan ., 'Aides und

6. April.
7 Ubr 2 Ubr 19 Ubr MittelMora. Nackm.>AbdS

~751 .5 '49 4,' ~m T 7510
8.8 10.4; 10.4 100
7.1 7.6 8.5 7.1

84 81 69 78.0
SW . 4 SW . 4 still —

0.5 1.2 0.1 —

TVr-omrtn *) . . .
\ Thermometer C. . .! Dnnstsva-n. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(%)

l Nündrichtniia. . .
RiederseftkaaSb .srnml

•t T {- ‘jtorometnrnngaben ffnd ans —0"
Rormalichwere rebuctrl.

de« „Mtrsdadrner Tagblatt'
Mitgetheill ans Grund »er » reichte der deutschen

Eerwa t» i« Hamburg.
lNachdruck verdate».)

9. Avril- meist beiter, frühlingSmStzig. später regen,
drobend.

Zznf- und Uat - rgang für Kanne (S ) «nd
Mond (L).

(Durchgarrg der Saune durch Lüden nach mitteleuropäischer Zeit.)

April, tn, Sül .! Aufg. Unterg
ÜNdrM ...|ittx ®«„ ul)i M n

9. ||12 29 ! 5 49 I 7 9

C
Aust,. | Unterg.Hb, TOm IUtjt UH«.
2 68Ü.I12 48M.

4 Theater Corlferte l

Hausdiener
fofort gesucht. ')iut Solch«, die schon
Pensionen waren, wo^eu üch melden

Prnsiou Printesstn Luise,
Sonncnverg,rstrane 15.

Junger Hausdiener geiuchl
Hau « Jmgart.

HanSbnrfch « gesucht gegen guien Lohn.
Ehl . Balowstraße 7.

Ein Hansbnrsche gesucht.
Ltü 's Weinstuben , Spiegelgafle 5.

Hausvurs «h§ geinch, K' -chaaffr 42».
Eüi jünger saubere » H -usVursche für

Fl -isrbenbierbaudluvg soiort geiucht.
Jakob Heb , Scka nl orststtaße 17, 1 l.

Junger Hansbursche gesucht.
St. Meier » Luisenstroße 14

tungse Hau8?Hir5ch6
posucht. 8vi » >>« n >««-rx . Goldgnsse 4.
Ein junger sauberer Hausburiche gesucht bei

Minor , Schwaldacherstiare63.
Junger Hausburscltc zum >5. ?lvril gesucht.

Slugnst Köhler , Saal aff- 38.

M - ginen jünaertn ortenllîen
Hgiisbiirsihkii

sucht s »nW .?<!»!Ich. Lanaaaffe 8.

Kurhaus . Rachmitlags4 Uhr: Eoncert. Abends
8 U»r : Eoncert.

Königliche Schauspiele. Slbendr7 Ubr: Wildelm
De».

Aeüdenr »«!bester . Abends 7 Ubr: Zapfenstreich.
Nalbalra -tzb-oler . 'Abends 8 Ubr: Vo,st-»una.
Vgllielie <Resta»rg, tl . A>endS8Urr : Eoncert.
»elchsdapen ? leater . Abds. 8 U?»: Varsteunna.
Keilkar »! er. S bts . d 'i  Ufers Oeffentl. Veriamml.
Klitnarims , Knnstsolon, Wilbelmstroße 16.
p «nger ' s / nnpigleb , DaiinnSstrofe 6.
chnniwalon ^ iHtvr. f g», „sk' raf-e 1. rstartenba".

Einen jünacren HanSvurschen mit
guten Zenguisfeti-tickt

Eourad Vulbius,
Ecke der M»>kl»ia ..e „nd Reiigoffe

_ _ afüBESSÜffiSI
Hausdutsche gesucht geae- gme,, Lohn.

Kbl , Bülowöeaße 7.
Junger Hausburiche gei. Gotdvaste2» b. Strobel.Hattobnrsche.
Ein tückitlaet Houovursche mit «ulen Zeugniffen

aeiuchl Albte,bist ade 18. Pari.
Junger HauSburscke aei, bi

Fr .tnk & Marx , Kirchpaste 48.
Jnnge , 14- 15 Jabre . sttr l-ibte vau»a,deii

gesubt Doydeimersttaß« 20, Pa -terte.
Gtn Junge zur Be araung von An?gän>.e» ge,

i»chi Wilbeln stroße 54.
0e,,,ki „ „ oo Rochmtttaa» Böige Stunden
<UUijUlls (1 gei. Ki' chgass8. Bubladen.
Ein jüngerer Ausläufer m l guten Jeuoniffe,.

gesucht. Färberei Oerrmann,
Emicistratze 4.

Ein Laufbursche gesucht Stitlftraße 17. Ladki-

Kugnlle - irficloria -ir>e ein : HandarbeilSvercii,
4 Ubr Pfnrrb „S an de, Ringkirche.

Surn -tstelellschalt. f,—7 Ubr: Turnen d-r
Damen-Abtbeilnng. 8 -10 Uhr: Turnen der
Mätmer-?ibtbe'lmta.

^ebler -Dereinianng W 'e-öadm. 8—10 Uhr:
Fech'en. Ob-rregifchnle Oranienstraße 7.

Wiesbadener Z>eckitckuv. 8- 10 Ubr: F-chtabeud.
Snrn -Perein . Abend» 3—10 Ubr: Riegenturiten
M»,,n,r - Surnveref u. AbdS.-b-. Ubr-Kürturnen.
?i-el»n»verein t?Vl-»S»ben«r Männer - f£(u0

Abc«d« 8' , Ubr : Probe,
chuanaelikckcr Ärbeiter -Kerein . Abends8' /- Ubr

i8»ianavtobc.
stfemm- n Ving -Clvb AkVle<ia. 8>i,Ubr :Ueb„na.
SdiesSodever sttbleten -Llnb . 8°'» Ubr: Uebang.
^teunn - nnd AingcluÜ KtnigÜeit. AdcndS

8- , Ubr: Uediing.
Schn»-rk- »«" nd. Abe- d» 9 Ubr: Probe.
Köngerckar M>esb -den. Adend« 9 Uhr: Gesang,

Vr>be. Per-i,iS>ok">Dfürinaer Hol-
stlbleten -tztnft P,u «l<k, Kicke. 9 Udr: Uebnna.
fr«»’,,»-» ml «. "1d-nd» ft Udr; P-riammIt'na.
Kcharr' scker Wdn «mtz »-r . Abb' .SNbr: Pre-K»
tzdrtNttcher Perein junger Männer . Ad,»dS

ft " br Ttirnen.
Männerge 'ang -Verei « <s»nc»rdl«. " Ubr :Prade.
,e>et«n«r-erein senterdia . 9 Ubr- P ' dbe.
l-lenglachngrapben - -» erein ,,E «a - Hlknest"

pft e- bade" , 'üon <0 t’nr Uebiingsabend.
Pgdliikr - Verein Miesbnde« l8!>S. Abend«

9 Ubr , S 'tzona.
sttble 'ev-Perein ^ l, «bo»e« . ft Ubr: U-bn"g.
Kral - nnd Snorlelult »l--end» ft Ubr: U-d»ng.
fplatldnlkcher Klub Viesbaden . Abend« Klock9

Vereei-Sobcnd
M ' nner -a>e>a«a»erein Kilda Probe.
^rude ' -Sln » Miesbaden - Abends: Uebung

ans
Untet-
waide»

Königliche %jjß  Scha«st»ieie.
Freitag, den 8. April.

I98. Vorstellung. 43. Vorstellung tmAdonnement n.

Wilhelm T- il.
Schgnfpicl in 5 Akten non Friedrich v. Schiller.

Musik vo» AnkelmA),ber.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Hermann Genier, Reichrvogt in

Sü 'wyz und Uri . . . . .
Werner, Freiherr von Atting-

hausen, B 'n„erberr . . . .
Ulrich von Rndeiit. l-i" Neffe .
Werner Stnuffachcr,) Landteute
Jt 'l Redmg. janrSchwyz
Waltber Fürst,
Wilhelm Te».
Rüsselmann. der Psarrer.
Petennann . der Sigrist,
ftiioni. d-r Hirte,
Werni, der Jaa -r,
Rnodi. der Fischer,
'irnold vom Melchtkal,'
Baumgartcn,
Meyer von sarnen,
Ftrntk von Wmkelried,
Arnold von Sewa,
Jenny , Fffcherknobe . . . .
Lepvi, Fischerknobe.
Gertrud, Stanstach-rs Gattin.
Hedwig, üell'S Gattin . Fürst'«

Tochter.
Be tba von Bruncck. eine reiche
Erbin.
fl rumort.
Meckt'id . . . . . . .
Elsbetb . .
Hildegard . . . . . . .

Äm . ! r -»-- : :
i,Ä ,R  I«°i»" : : :
Rndolvb der Harra«, Geßlers

-tallm-ister.
JobanneS Par neide, Herzog

vor Fchmod' N.
Stilist, bet Fiurschütz. . . .
Ausruier.
ftandenbergUcher Reiter . . .
Gei-Ieriiche und L Ndenberais3>e R' iter. Edeilente.

Männer „nd W,iber an» den WOdstäiien.
TecorvNve itinrichtmig: Herr OderinivectorS » ick,
Kostüml Einrnilnng : Her, cberinivecio, Raapp.
Nack dem 2. Ak, stude» ei,,' längere Po nie statt.

Anjang 1 Ubr . — Ende gegen 11 Uhr
Gewöhnliche Preise.

v. Bannew'b, Rittmeister
v. Höwen, Leutnant
v. Lanffen. Leutnant
VoUhardt, Wachtmeister
Oueitz. Virewachtmeistcr
H-lbia, Sergeant
Michalek, Ulan
Spieß, Ulan
Kiärchen Valkbardt.
Major Paschke vom Elsäiffschen

Fußnrtillerie-Rkgt. No. 19 . Tbeo Ohrt.
Rittmeister Grai Lehdenbnrg . Paul Otto.
Oberleutnant Hagenieister vom

Breisaaiiiscken Infanterie-
Regt. No. 186 . Friedrich Degener.

Erster Kriegrg-tichtSrath, Ver- ^ ,
bandkiiuasfiibrer. Arthur Roberts.

Zweiter KriegSgerichtSrath, Bei-
sttzer . Friedrich Koppmann

Dritter KriegSgerichtSrath, An-
kläger . . . Willi Dittmann.

Der Vroiokollfüb'rer . . . . Robert Schultze.
Ein einjäbng-freiwilliger Unter»

nrzt . Franz Hild.
Eine Gerichtsordonnaiiz, Feld-

Wedel. Atthur Rhode.
Eine Anzahl Ulanen.

Ort der Han^liina: Sennheim. eine kleinste elsäsfffche
Garnison gegen Bclfort zu.

Nach dem 2. Akt findet die gröbere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag, 9. April. 199. Abonnements-Vorstellung
In Vertretung

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Kreit»«, 8. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer
Naoh-vUtugs 4 Uhr:

1. MilitRr-R.’vue, Marsch . . . Czibulka.
| 2. Konzert-Ouverture in A-dur . 1oront.
3. Finale i2. Akt) aus „Zampa“ . Hevold.
4. Frohes Leben, Walzer . . . J °»- Straus».
5. Caratine ans op. 85 . . • • Haff.
6. Ouvertüre zu „Semiramis . . ■Hossmt.
7. Aufforderung zum Tanz, Rondo Weber-Rerhoa,
8. Espanja, Rhapsodie . . . • Chaorier.

Abends3 Uhr:
1. Ouvertüre zu «Der Trompeter ,

des Prinzen“ . J’«*™-
2. Gebet . . - Kucken‘
8. Klingaors Zauhergarten und die

Blumenmädchen aus „Parsifal ^ agner.

l N a>olkai?a?d!n\ b) . P“ : E.Wemhouer
I 5. F°st-Ouveriure, op. 124 . . . Beethoven.
6 Solvejgs Lied aus . Peer-Gvnt Gneg
7. Fantasie aus . Die Favoritin . Domzettl.

Herr Mebur.

Herr Tauber.
Herr Wildelm.
Herr Zollin.
Herr Ludolf.
Herr Andriano
Herr Lrfstcr.
Herr Robrmann.
Herr May-r.
Herr Sd'Ub.
Herr Müller.
Herr Kbert.
Herr Malcker.
Herr Vallentin.
Herr Banwan».
Herr Sommer.
Herr Ottou.
Frl . Doppelbauer
Fr !. R tajczak.
Frl . Sauten.

Frau Renier.

?rl.Eg'Nolf.rl. Willig,
rl. Ulrich,
rl . Koller.

Fra » Banmann.
Frl . Golde.
C. Schneider,

err Spieß,
icrt Martin.

Herr Engelmann.

Herr Schwab.
Her, D-etench.

»err Eu,l.
irrt Armbiecht.

S mstag, den 9. Avril 99. Vorstellung. 44. Vor,
-ellmig>m AvonnementO. Der Waffcnichimcd.

Uslhglls-Iheste,-.
Vornehmstes und grtzf-t-s 8,,ezialitäten -'IheaterWiesbadens.

Hnr Utlrakli « »»« »» I - Bange »!
Tlie Ralzers , Trampolin-Akrobaten.
4 Tfllon », phänomenaler akrobatisch . Kraftakt.
BlIve - tro -Truppe , sensationeller Luftakt

auf der Böhne. . ,
„o,a nnd Wloiettn . das Neueste im ReioM

der Töne.
Krili » -«4n »n <c4t , Damen-Gesangs- und lanz-

Ensemide.
The Arley «, die besten komischen Radfahrer.
* is „ „ r « hezzi , der berühmte Verwandlu, ^ 8-

Riins' ler in seiner Szene: vEtn Skandal
Restaurant“.

Alois ü’ iiuelil , der bekannte Humorist,
neletta rrUhUn » . Liedersängerin.

Preise d . r Plätze wie gewöhnlich.
Vervcrlianf zu ermäfsigten Preisen an den
bekannten t̂eilen.

Anfang 8 Uhr. — Kassenoffnunjr7 Uhr.
Yorzugsk arten an Wochentagen gültig!

Im BIau |st- l? est »« r » nt
täglioh abends 8 Dhr, sowie vormittags ton
12 bis I1' Uhr: « rosse » H4on -er4 d *
«npariseh .-.. ® « pelle , untel

Leitung ihres Primas Gyor * y ■*zil » sry‘- __
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt Ire»

BJolllrtUa -rbeutet , Maurmusstraße 1 »-
SpecialitSten-Vorstellnng. And,na Abend» 8 UbV

ReichsiiaUeu -bljedter . Sliflitranc 16.
Sp ctalitnieu-BorüeNnttg. Anfang Abend» ft Ub«.

Kaiser - I- » BKV »ittd . Rheinstraste 37.
>Diele Woche: Serie I: Konstantinovel.

Seriell ! Zweite Reise dnrch da« schöne Spanien.

Ait » wävti !ie Theater.
Frankfurter Kt »dttheatrr . — Ovcriib«n^

Freitag: D,e Fl,dermad». — Samstaa:
und leme Brüder. — Schauspielhaus. Freitag
Novella d'Andrea. — Samstag: Liebesmanaott:

Watn »er Kt„ r>ttl,eatrr . Fteitag : Der Fall
Etemenceau.



N- . 163.
Morgen-Ausgabe.

3. Klatt. NitMener TsMt. Freltas.
8. April 1904,

52 . Jahrgang.

Wohnungs-AnzeigerVierbadenUmgegen-*
ist feit 1852  das

Wiesbadener Cagblatt.
Kon den Miethern » insbesondere,dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

uumiiyi  Familien wegen der unüwegen oer unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
den Vrrmiethern » insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

jm ^ viUVlH  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Urlirrfichtlich geordnet «nch Art »ni> Größe des zu »rrmiethende« Uanmes.

üßiet-vertrSge vorrätig tm
Tsgblatt-veNag.

♦♦♦♦♦♦♦ « * ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Das ♦

internationaler
RffMUs - RicheeiS - Me » f».K.VSmer. ?
Friedrichstraße 23 — Telephon 2033 , %
empfiehlt sich de» Miethern zur kosten- £
freien Beschaffung von J

niöblirten und »nmöblirten Billen ^
und Etagen-Wohnuiigen. Geschäfts- ♦
lokalen, möblirkeu Zimmern. ^

An- und Verkauf von Villen, J
Häusern, Bauplätzen n. s. w., p

Vermiltlung von Hypotheken- ♦
Geldern. ♦

Das

Mntipiirnlinitis-iSamii
tm k Lie.,

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

ulöbtirten und nnmöblirten
Villen - nnd Etagenwohnnngen
Gcschäftötokalen — niöblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

*tSS&
Königlicher Hotspediteur

QttQnmuYQP
= Wiesbaden ==

Abtheilung für Möbel-Transporte.
Wh Erstes Claus am B* 1;»«/. <*. - PA

Stadt -Umziige.
BrJisste Wagen.

Geschultes Personal.

UeberMiedelungfen
von und nacli auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Keit

Verpackimgen,
Spedition von Mlinterlassen-
•cliaf 'ten , Aussteuern etc . etc.

960

BMreaus 21 lllieinstrasse

(neben der Hauptpost ) .
Telefone Ko . 13 u . Mo . 2S3 « .

Jeder Miether
verlange die lVoIanunggslisten des

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: ISelaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

Ulken,Käufer etr.
Lagerhaus . Göbenstraße 17 ist ein Lagerhaus

mit 5 Geschossen, zus. 72k qm Grundfläche, mit
Aufzug, des. Treppenhausu. guter Zufahrt , ganz
ob. qelbeilt, auf 1. fXnTta. c. ob. früher zu verm.
Näh. Baubüreau Hiidner , Dotzheimerfir. 41
u. Goebenstr. 17. Mtlb. P . hei Walther.

Die Villa Heinrichsberg 4, seither Institut
W, »IN , mit 14 Zimmern , mit allem Comfort
der Neuzeit, Ccntralbeizuiigrc. eingerichtet, ist
auf den 1. Avril 1604 zu vermietben oder zu
verkaufen. Näb. Elisabethcnstraßc 27. P . 412

Lanzstrafie 11, am Nerothal, herrschaftliche Billa,
10 Zimmer, 4 Mansarden, 2 Balkons «nb
Zubehör, zu vermietheu. Näd. dortielbst. 413

Billa Lanzstr. 12 KÄS!
10 Zimmer, . Sveisesaal, Wintergarten, reid.il.
Nebenräume, schöne nibiot staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Strafienbahn, preism. zu ver-
micthen, auch zu verkaufen. 287

Sitln mit Satten, lainjetftt. 21,
10Zimmer re., an eineFamilie anfmehrereJahre
AI nsrniistbim ^ " is 3600 Mk. Näb. beim
zu uctuumjeu . Gärtner Mainzerstr.19. 9K8

Die Billa zum Alleinbcwolmen Mainzerstr . 52,
Ecke Lesfingstraßc, vor einiacn Jahren erbaut
der Neuzeit entsvrechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu venuiethcn. Näh. daselbst
oder Rbeinstraße 63, ini Laden. 282

Billa Möhringstraße 8 ganz oder getbeilt auf
1. April 1904 zu verm. oder auch zu verk. 414

Adolfshöhe . Villa, 10 Z. n. Znbeh., gr. schatt.
Garten, zu venu. od. zu verkaufe». Prachtv. ges.
Lage, eleklr. Bahnst. N. Rhcinblickstr . 8.

Geschäftsisknle etr.
WiTlrtffh -1* ^ Laden mit Laden-

«I zimmer , mit ad. ohne
Wohn., zu vm. Gute Lage für jedes Verbrauchs-
gcschäft, Uhriuachcr, Cigarren. Friseur, Schnh-
waarcn u. s. w. Näh. das. Nachni. 286Mem-MM

Adolfstr. 12, P ..
best, aus 3 Zimmern und Zubehör, per sofort
zu Mk. 800.— zu verm. Näheres Adolfstr. 14,
Weinhandlung. 918

Bahnhofstr . 3 ist ein großer Laden mit daran-
stofienden Räumen nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen(außer Sonn¬
tags! auf dem Bureau Bahnhofstr. 2, P . 957

Bismarck-Ring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, eventl. mit Bürea» und ca. 150 gm
großen Lager- vv. Räumen, zus. oder getrennt,
zum 1. April 1904 zu verm. Näb. daselbst. 37

Bleichstr. 4 b. Werkst, o. Bür. z. v. N. Ilhrenl.
Bleichstraße 24 , Schreinerwcrkst., kl. Werkstälte,

auch als Lagerraum sofort b. zu vermicthen.
Bliicherftr . 18, Bdb. 1 r., kleine Werkstattz. vm.
Bnlowstr . 13 Laden mit 2-Zimmcrwohnuug z»

verm. Näheres daselbst1 St . I. 679
ftsstas ». , © r. Bnrgstr . 6 fof. od. später zu
sw-tlvVI ! vm. Näh. b. Er . Nlnelpp . 2880
Große Bnrgstr . 10 großer Eckladenm. Ladenz.,

Lagerraum u. Keller, ev. kl. Wohnung, sofort zu
vermieth. Näh. bei L. Heiser, Schützenhofstr. 11
oder C. Grauteaein, Herrumühlgasse8. 932

Gr. Bnrgstr . 10 kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermieihen. Näh. louis Heiser,
Schützenhofstr. 11 oder C . (»rnutegein,
Herrumühlgasse3. 1003

Zwei Läden
Dotzheimerstraße 47, Ecke Dreiweidenstraße,

mit oder ohne Wohnung sofort zu verm. Näh.
Dotzheimerstraße 36, Bart . 955

Dotzheimerstraße 106 Raum für Werkstülle
nebst Fronlspitz-Wohuuiig zu verm. 306

Läget- etter gabrifi=Saum
(evtl. m. Gasmotor), 170—220 qm, m. 3 Büreau-

Räinuen u. Wohn., per Oktober oder später zu
vermietben Dotzheimerstr. 62, B. I. 970

Drndenstraßc 8 Laden mit Wohnung zu verm.
Ellenbogengaffe 0 gr. Laden mit Souterrain

und Zimmer gleich ooer später zu verm. 754
Eltvtllerstr . 6 Laden mit Wohnung billig zu

verniietbcn. Rädere? Mittelbau Parterre oder
bei Wilhelm l *Utz , Bismarckring 25. 1050

Eltvitterstr . 6 große Werkstälte zu vermietben.
Näb. Mittelbau Parterre oder bei Wilhelm
■*Htz , BiSmarckring 25.

Erbacherstraße 5 , Part. od. 1. Etage, schöner
licller Laden mit 2 Ladenzimmeruu. geraum.
Keller auf 1. April zu vermietben. 925

Friedrichstraße 5, d. Wilhelmstr.. ist ein kl.
Laden gleiä) oder später zu verm. Näh. bei
« . Volt *, DelaSpeestr. 1. 1019

Ein großer Laden mit 3 großen Schaufenstern
nnd 2 Eingaugstliüren (Fricdrichstr. 11) ist für
1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstätle,
Magazine, Keller re. können »»gegeben werden.
Näh. bei Jacob Ulrich daselbst. 566

Zwei grosze Säle
Friedrichstraße 25, Seitenbau, Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
paffend, per sofort zu verm. Näh. b. Mayer
Raum , Herrngarteustr . 17 , 2 . F819

Frtcdrichstraßc 47 ein großer Laden sofort zu
verm. Näh. Friedriclffir. 44, Bdb. 1 r. 3119

KLlle »lLe »lle 1tllbraße 1» nnd Westend-\iJUt »jCllltJJ straße -Ecke cm Laden
mit einem Zimmer und Küche, eine Mansarde
und zwei Keller, für Barbier- u. Friscurgeschäst
vassend, zu verm. Näh. 1. Stock. 580

Göbenstraße 5 gr. Werkstatt, cveut. mit Wodn..
zu vermiethen. ' 2963

Laden zu verm. Goldg. 1. A. SchUfer , 571
.frellmrrndftr . 29 eine Werkstatta. 1. Juli z. v.

zu vermiethen Herrngartenstr. 17.
VllVla Näh. 1. Etage. 603
Kaiser-Friedrich-Ring 55 Laden zu vm. 896
Karlstraße 44 , Ecke Albrecht- und Luxcmbura-

str.-ße, Laden zu vermieihen. 870

I Kirchgasse
raphischcs Sltelier n

7
photographisches
per 1. Juli zu vcrnr

mit Wohnung
Näh. 8 St . 966

J . 1> drei Zimmer zu Bureau
oder Geschäftsräumen zu v.

Laden Langgasse 31
mit oder ohne Geschäftsräume per 1. April zu

vermiethen. Näb. 1. Stock. 421
Langgaffe 51 kleiner Laden mit anstoßendem

Zimmer per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kranzplatz 12. 956

Die erste und zweite Etage unseres Verwaltungs-
Gebäude? Luisenstraße7, in welche» sich zur
Zeit die Vürcau-Ränmlichkciten der Königlichen
Regierung befinden, sind vom 1. Oktober d. I.
ab zu vermietben. Die Räumlichkeiten eignen
sich besonders für Büreanzwecke. F295

Die BctriebS -VcrWaltnng
der Wiesbadener Straßenbahnen,

Luisenstraße7, Parterre.
Lnisenstr . 24 3—4Zimmer,für Büreanzwecke sehr

geeignet, z» vermiethen. Näb. 2 Stock. 887
Lnxeinbnrgstraße 5 großer Part.-Raum mit od.

ohne Hofkeller als Geschäfts- od. Lagerraum sof.
zu vermiethen. Näh. daselbst1. Etage rechts.

Lnrembnrgstr . 7 , Part ., Bnrean . für jed.
Zweck geeignet, p. 1. Juli , evtl, früher, billig
zu vermietben. 844

Grcher Mett
mit Sonssol per I. Juli 1904
zu vermicthen . 1022

Hotel Grüner Wald.

Mancrgaffe 12 Laden mit Ncbenräumen als
Wohnung od. La enräume sof. 0. lp. tu vm. 659

Mancrgaffe , Ecke der Marktstraße, Laden mit
Ladenzimmer auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Fricdrichstr. 11, im Laden bei steig -er . 88

Oailat « gleich oder später zu vermietben
4 ,ClvvU Mauritiusstraße 10 , 1 St . 975
MichelSverg 23» Ecke Schwalbadierstrstr. 45a,

Laden mit oder ohne Wohnung auf 1. Oktober
zu vermierheit, Näh. 47. 1 1006

I Metzgergassc2 SÄ»
ein Laden anderweitig zu
Näheres Rheiustraßc 70, 2.

vermietben.
3085

Mctzgergaffe 27 schöner Laden mit Wohnung
zu vermietben. Näh. Grabenstraße 26, 1. 696

Michclsberg 28 eine kleine Lagerhalle zum Einst.
von einem Wagen oder Geräthschastcn zu verm.

Moritzstr . 41 Laden mit Zimmer evcutl. mit
Wohnung zu vermiethen. 90

Ncttclbeckstr. 5, Ecke Borkstr., Eckladen mit zwei
Nebenräumenper 1. Juli oder früher zu verm.
Näh. Aorkstr. 22 bei R » Stein oder Luiscn-
straße 12 bei l *l>. Meier . 931

Ncttelbeckstr. 5, Ecke Uorkstr., Bür. m. Hinterz.,
Eingang direkt von der Straße , per 1. Juni
oder 1. Juli zu vermieth. Näh. Uorkstr. 22 bei
R . Stein « ob . Luiseustr . 12 bei I * i >. Meier.

s Nengaffc 4 Laden mit oder ohne
großem Biagazin auf 1. April 1904 zu verm.
N. b. Me >>. We >'8andt , daselbst. 336I

Oranienftr . 48 ein Souterrain 11. Keller, 120 qm,
für Werkst, od. Lagerr. zu verm. Näb. Vdh. 1.

nerfeldstraße 7 ist großer Raum, mehr wie
100 qm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näb. Querfeldstraße3, 1. 684

Staenflialerflr.6 KÄSS
werth zu v. Näb. das. 0. Uorkstr. 21, 8 l. 825

Ranenlßalerstraße 7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näb. das. 206

Rheinstraße 35
wird das Parterre znm

nmgebant nnd ist per

w vermieten.
125 ffH-Mtr . , zwei große Schan»

fenster , Etektr.» Gas , Centralhciznng.
Näheres nnd Pläne im Bnrean
Rheinstraße 35 . 1037

Qlehriider Simon.

Rlleinftr . 54
zwecke auf sofort oder 1. April oder später zu
vermietben. Näherer 2. Etage. 422

4m «^ »ssstr . 59 mod. Laden mit Ladenz. ver
l 1. Juli , cv. früher, zu verm. 253

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geränin. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnung, für bess.^Colonial- und
Dclicatessen- oder Drogeugeschäft, Ecke der
Rüdesfteimer - nnd Ranentbalerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 423

Rndeötieimerstr . 19 Heller Souterrainraum mit
Nebenraum als Laben oder Büreau auf sofort
oder später zu verm. Näh. das. P . 596

Saalgaffe 28 S f“S
mit Wohnung, eventl. auch znm 1. Oktober zu
vermietben. 1025

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumigeu Magazinen
und bekondci« schöner großer Keller, Schier«
steincrstraße 15. Ecke der Erbachcr-
straße, mit oder ohne Wohnung, anf gleich
oder sväter zu vermietben. eignet sich, da
keine Concurrenz, vorzüglich für besseres
Colouialwaarev- und Delicatessen- Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Näheres daselbst Part . 953

Schwalvachcrstr . 57, Hof l.. Werkst, anf gl. zu
v.. ev. auf ft« I . a. Lagerr. m. etw. Micthnachl.

Seerobcnstraße 27 find große Lagerräume,
ca. 60,00 qm Flächcnrauiu, zum Unterstellen von
Btödeln per sofort oder 1. April zu vermiethen
Näh. daselbst Part . r. 588

Sccrobenstraße 27 ist ein Laden mit Laden
zimmer ver sofort oder 1. April zu vermiethen
Näb. daselbst Part . r. 587

TannnSstraße 31 Laden zu vermiethen(Preis
1200 Mk.). Näh. daselbst2. Etage. 276

TannnSstraße 55 schöner großer Laden mit
Werkstätie in concurrcnzsreier Lage, für Papeterie.
Schreibmaterialien und Buchbinderei vorzüglich
gcriguct. zu verm. Näh. in No. 57. 3. El. 884
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WaMtferstr. 1 ist ein im Sout.
beleg., ca. 4t qm

großer bcller trockener Lagerraum, ev. mit
20.00 qm großem Büreau, vr. sofort zu verui.
Näheres daselbst1. Stock rechts. 850

Waüufcrstr . 6 1 Souterrain-Büreau oder auch
als Lagerraum gleicho. später zu verm. 877

WaLnserstr. 10 ar. sch. Werkst, a. 1. Juli o. fr.
Walramstraße 10, Ecke Weüritzstraße, ein

großer Eckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wodnuug zu vermielden. Näh. Wellritz-
straße 16 bei Ivrootm » », » . 578

In bester Geschäftslage,
Untere Webergaffe 0,

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, auf 1. Juli zu verm. Näheres
nebenan bei 8rl >» eiler , Webergasse 11. 209

AcherkMe ».
In unserem Nenbau , Ecke Wellritz - und
Hclcncnstraße , ist der große Eckladen, um¬
fassend eine größere Anzahl Ladenräumc,
zu vermiethen. Es ist hierbei vorgesehen, daß
die Sous - und Entrcsol -Rünme als Lagcr-
und Verkaufsräume in separater Verbindung
mit dem Hauptgeschäft hcrgerichtet werde» können.
Sämmtliche Räume werde» der Neuzeit entspr.
ausgestatletu. eignen sich angesichts des überaus
regen Verkehrs in besagte», Staditdeii z»»>
Großbetrieb der meisten Branche». Näheres b.
d. Lefitz. Geschw . Iclineiglioler , BiS-
marckring 34. 913

I
Wilhelmftratzc 34

grober Laden für 1905, ev. früher, zu ver-
micthen. Näheres bei P . « ionel . 733

Schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum
mit oder ohne Wohnung Umstände halber ander¬
weitig zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 71. 807

Schöner Laden
mit Wohnung, in guter Geschäftslage, seither
als Colonialwaaren - Handlung mit
Erfolg betrieben, per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. Herderstraßc 12, 1 r.

l- 0
D- 0

Laden mit Zubehör sofort zu vermiethen. Näh.
Göbenstraße 8, Part . 89t

QOOOOOOOOOOOOOO

o Grrtzes helles Aresslo
0 für Bankbüreau,Confeetion,Möbel-
0 lag er re. auf gleich zu verm . Näh
q Kirchgafle 38 , 2. 813 ^900 oooooooooooo
ine schöne geräumige WerdWe,

auch als Lagerraum geeignet , zu verm.
N . Jahnstr . 3, P . Cd. Birnbaum . 428

Kleiner Lagerplatz am Rheinbahnhos zu verm.
Näh. Nicolasstraße 22, 4.

Zwei schöne Helle Räume, ca. 40 pm , als Werk¬
stätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb per
1. April für 300 Mk. z» vermietben. Nähere«
bei Itud . Philipp !, Rheinstr, 78, 2. 139

Lade» per sofort zu verm. Walluscrstr. 9. 607
Laden,

ca. 106 P -Mtr . groß, mit 2 großen Erkerfenstern
vr. 1. April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 952

Laden,
ca. 65 P - Mtr . groß (kann auf Wunsch abgcthcilt

werden für Lade». Ladenzimmero. Lagerraum).
Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 951

Lade» in freqn. Lage, für Metzgereiu. jedes and.
Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-V. 1001 Rs

Bäckerei SÄ » """“'S
Waldstratzc VÄt'

Mllnltenm. Sngeträmnen
in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
gceianet (GaSciusührimai, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
1. Avril zu verniiethen. Näheres im Bau oder
Baubüreau Nbeinstraße 42. 429

Mohnrmse» »an 8 nnd mehr
Zimmer».

Ecke Adelheid - und Schiersteinerstraf:« 2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Valkon,
mit allem Zubeh. gleich od. später z» vm. 431

MLiebrichersiraste 10, Billa , Hochpart.. 8 Z.
». reich!. Zubehör perl . Juli zu vermietben.

Näh. das. ». Kaiser-Friedrich-N. 30, P . I. 91G
A31 .»f*vi<i){rftrafie 16 u. 18 zu vermiethen
VllrV 3 Wobnungenä 7—9 Zimmer.
Billa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zim., Central-

Heizung, elektr. Licht, M. 3200,
Villa Fritz Reuterstraße 8 r 8 Zim., Central-

Üeizung, elektr. Licht, M. 3200,
Villa Fritz Reuterstr . 10 : 8 Zim., Central¬

heiz.. elektr. Lickt. M. 8600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Nähere? Lessingstraße 10. 899

Kaiser - Fr . - Ring 37
ist die hochherrichosllich einger. 2. Eiage, best,
aus 8 großen Zimmern, Fremdcnz., 4 Balkon?.
Erker, Bad. 2 ClosettS und großes Zubeh., auf
gleich oder später zu verm. Näb. daselbst. 810

Nenbnn Sniser-Meörich-Rng 47
herrschaftliche Wohnung von 9 Zimmern, iucl-
Saal von 46 p -Mtr ., mit allem Comfort der
Neuzeit aurgestattet, zu vermiethen. Automobil-
Remise zu verm. Näheres Parterre rechts. 1039

Hrreidclstraße ff Villa, sehr schöne Wohnungen
von 8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermiethen. 32

Kaiser-Friedrich -Ning 67 ist die 2. n. 3.Etage,
bestehend aus je acht Zimmern, großen Balkon«,
Erker und reichlichem Zubehör per iof. u verm.
Näb. bei dem Eigenthümer daselbst1. Et . 224

Hmschnslllche Wchnnng
40 Villa Kapcllcnstraßc 40,

2. Etage, 9 Ziumier nebst Badezimmer,
Loggia' und reichlichem Zubehör, sowie
Gaiienbcnutziing per 1. April oder später
z» Perm. Näh. daiclbst2. Etage. 817

Kirckgasse 43,
Ecke Schiilgasie, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Acrzte und geschäftliche Zwecke» sofort
zu verm. Näb. Bureau Adeldcidstr. 2. P . 584

Nicolasstraße 27 herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern, Bad, 2 Balkons u. allem Zubehör
zum 1. Oktober zu verm. Näb. 3 l. 965

Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden. Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Billa liegt in hübschem
alten klärten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheizungund elektr. Beleuchtung versehen.
Anziiiehen von 10 bis 6 Uhr täglich. 917

Whemstratze 33
ist die erste Etage , 8 Zimmer , Bad,
reicht. Zubehör , Centralheizung , GaS
u . elektr. Licht, per 1. Oktober zu vcr-
miethen . Näheres im Büreau Part . ,
11- 1. 923

Rosenstraße 5 Si'TÄ
Küchen. Zubehör, zu verm. Näb. Bart . 860

Wielanvstr . 4, r.S -«'T
8-Zimmcrw. (3. Etage) mit reich!. Zubehör ani
gleich oder sväter z» verm. Näb. Part . 908

Wilhelmstratze Iva
1. u. 2. Etage, 8 Zimnier mit reichlichem
Zubehör. Lift, Centralbeizuna. per Juli
oder Oktober zu verm. Näh. 3 St . 904

Wohnungen von 7 Zimmer».
Adelheidftratze 4V,

1. und 3. Etage , best, au? 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad, Küche, Speisek., Kodleiiaufz.,
2 ClosetS, 2 Tr ., reich!.Znbeh., sofort od. später
zu verm. Näh. b. ffrau Ceicber baf. 949

Adelheidstratze 58 ist die von einem Arzt inne-
aebabte, neu hergcricbtete Bel-Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mir großer Veranda, Bad,
zu verm. Näh. daselbst Part , bis 4 Uhr. 3123

Adolfsallce 0 ist der zweite Stock, bestehend
ans 7 Zimmern. Badecabinct. Speisekammer,
Balkon. Lauftreppc und reichlichem Zubehör, ans
1. April 1904 zu vermietben. Anziifeben werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Ubr.
Näb. daselbst im 1. St . 2889

Adolfstr . 4, 2. Etage. 7 Zim., Küchen. Zubeb.
auf gleich zu verm. Näh. Nbeinstr. 32. 2. 438

Adolfstraße 1«,
2. n. 3. Et .. iUJH ”:
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermietben. Eigene elektr.
Centrale im Hause. Nähere» Parterre
daselbst. 1026

A » der Ringkirche 4 ist die in der 1. Etage
belcgeue hochbcrrschaftliche Wohnung, best, au«
7 Zimmern, Bad, großem Balkon und reichlichem
Zubehör, per sofort oder sväter zu vermietben.
Näb. d. PI, . Weil , Wilbelmstr. 2 a. 1047

And.Ringkirchc7,LWDL
o. später preisw. zu verm. Näh. das. P . 977

Gr . Bnrgstratze 9
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder t . April zu vermiethen. 705
Elisabethcustraße 14, Hochparterre, Wohnuna,

7 Zimmer, gedeckte Terrasse, Badezimmer mit
Einrichtung, Küche, Gas und elektr. Licht.
Glockeiiieitnng, 2 Eloset, 2 Mansarden, 2 Keller.
Anzus. mit Hausbesitzer im Anbau Paqcnstecher-
straße 9, 1, von 10—12 n. 3—5 Ubr. Ganze
Wohnung pargnettirt, doppelter Boden. Zu ver¬
miethen zum 1. Oktober. 991

Frievrichstratze 3S fölAA, 7Zimmer, Küche.. KATttlljk , Badezim. nebst Zu¬
behör auf sofort oder t . Oktober,

O föd -rtrtP 8 3 'i 'tnfr, Küche,
Badezimmer nebst

Zubebör zum 1. Oktober zu vm. Näb.
daselbst Gartenhaus Part , links. 984

Kaiser-Friedrich-Ning 31, 3. Etaae, 7Zi»iiiier,
Küche, reichliches Zubebör auf sofort zu ver-
mietben. Anz»sehen von 8—5 Uhr. Nähere«
Nbeinstraße 20. P . 950

Friedrichstratzc ff, Ecke DclaSpeestr.,
ist die 1. u. 2. Et., bestebcnd au« je sieben
Zimmern, Badezim., 2 Erkern, Lauftreppc.
Kobleiizngn. reicht. Zubehör, auf l. Oktbr.
1904 jzn vermiethen. Näh. bei C». Veit - ,
Laden. 981

Kaiser-Friedr.-Ring 65
sind hochherrschafllicheWohnungen, 7 Zimmer und

1 Garderobczimmcr, Centralheizung u. reich¬
liches Zubehör, per 1. April 1904 zu vermietben.
Näh. daselbstu. Kaiser-Fricdr.-Ning 74,3. 750

Gutenbergplatz 2,
Neubau, Nähe AdolsSallee und elektrischen
Badnhallestellc, sind bochherrschaftl. Wob-
nungen mit prachtvoller Aussicht von je
7 Zimmern, Erker, Terrasse,Balkons. Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Maus., Koblen- und
WirrbschastSkcller, Kalt- und Warmwasier-
Einrichtnng, Gas und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Gasfcucrmig rc.. zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . 437

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3,
ist die schöne Etage von 6 Zimnier» (darunter
zwei sehr große) und 1 Garderobezimmcrnebst
Bad und reichlichem Zubebör, Alle« der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf aleich oder 1. Avril
zu verm. GaS ii. elektrische« Licht, iowie Kohlen-
Aufzna sind vorhanden. Näb. das. 1. Et . 438

Kaiser-Friedrichring 48 « . ff0 ist die Part.-
Wobn. von 7 Zimniern und Zubehör sofort od.
später zu vermiethen. 3020

Kaiscr-Friedriilt -Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit reickil.
Zubehör Verletzung halber zu vermietben. 439

HmschnWe Wchnnng
49 Villa Kapcllcnstraße 40,

Parterre . 7 Zimmer nebst Badezimmer,
Loggia und reichlichem Zubehör u. Gartcn-
benutzung per 1. April oder später zu verm.
Nähere« daselbst2. Etage. 816

Oranienstr . 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. u. reickl.
Zubehör gleich oder später preiSwerlh zu ver¬
mietben. Näh. daselbst Parterre . 946

I
Rheinstr . 65 , Eckh. 1. Et., herrschaft¬

lich« 7-Zimmer-Wobining. Balkon, Badezim.
nebst reichlichem Zubebör per sofort zu ver«
niicthen. Preis 1700 M. Näh. Part . 887

Rheinstraße 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör. Dieselbe kann ans
1. Juli oder 1. Oktober bcz. werden. Anzus.
von 12—1 und 4—6 Ubr. 894

Nttdesheimerstr . 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ning,
Parterre -Wobinina, 7 aeräumlge Zimmer mit
reichlichem Zubehör ans sosorl oder sväter zu
vermietben. Näh. An der Ringkirche1, P . 443

Billa Schntzeustrasre 3,
mit Hanvt- und Nebentreppe, vornehmer Ein¬
richtung, 7 Zimmer, mehrere Erker n. Balkon«,
Diele.Badezimmer, Küche und reichl. Nebengelaß,
sokort od. später zn verm. Näh. daselbst und
Schlltzenstraße 3,P . 444

»MM . 12»
ist die vornehme1. Etage, best, an? 7 Zimmern,
Erker. Loggia, Balkon, Bad . Klicke, Speise¬
kammer, Garderobe, Fremdenzimmer. 2 Man¬
sarden, 3 Kellern, Garten-Antheil, perl .Oktober,
evenr. auch früher, zu verm. Näh. dortsclbst
lind beim Eigentbümer Lanzstraße 5.

Landlhans Victariastraße 47
elegante sein aeräumiae Bel-Etaae von 7 Zimmern

und reichlichem Zubebör mit Centralheizung und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzusehen von
11- 12 Ubr. Näb. Leisingstraße 10. 998

Walkmühlstr. lS 'ÄL'»'."
schaftliche 7-Zimmerwobn., reich!. Zubeh., mit
parkartigem Garten zn verm. Näb. daselbst
bei Cräriner . Auch ist das Besitzthum zn
verkaufen. 283

Herrschaftliche Etage, 7 Zimmer, 2 Balkon?, mit
allem Comfort der Neiizeit ausgestatlet, per
1. Oktober zu verm. Näb. Koetbestr. 4, 3. 927S chöne Wobnung von7Zimmern». reicbemZubebör für 1200 Mk. zu vermiethen. Näb.
Kaiser-Friedrich-Ning 9, 2. Stock. 765

Wohnungen von 6 Zimnier ».
Sldelheidstraße 80 , 3. Etage, 6-Zimmerwobming

für 1. Oktober zu verm. 1200 Mk. Besicht,
von April ab. Näb. Part . 888

Adclheidstr. 82 , Part., 6 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon» u. Zubebör aiis sofort oder später zn
verniiethen. Auskunft daselbstn. 1. Stock. 446

Lstckdclheidstraß« 83 6-Ziainierwobnung ver
1. April zu vermiethen. Nähere? daielbst

oder Oranienstraße 54, P . 3019
Adolfsallce 20 ist die 3. Etaae, 6 Zimmer, per

1. Juli , auch früber, anderweitig zn vermietben.
Näbcres Goelbestraße 22. 2. 969

Adolfsnllce 37, tTSk  ÄS
halber zu vermietben. 1008

Ltzisdolfsallce 50 schöne Hochpart.-Wob». von
6 Zim., großer Balkon, Borg, ans 1. April,

event. früher, zu vermiethen. Näh. Bau-Bürean
daselbst, Sout . 226

Sln der Ringkirche 5, Südseite, ist dieBel-Etaae.
best, aus 6 Zimmern mit Zubehör, Alles der
Neuzeit entsprechend, per 1. April 1904 zu Perm.
Näh. daselbst Part , rechts. 448

Ringkirche 10 herrsch. 6<Z.-Wobnuna, 3 Balkons,
Bad, Alles der Neuzeit entsprechend, zu verm.

BiSmarckring 6. Neubau Hi -Mcmer , Woh¬
nungen von 6 Zimilierii mit reichlichem Zubebör,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet, per sofort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 263

BiSmarckring 18 berrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reich!. Zub. Electr. Bahn-Holtest. 695

In der Billa Bingert-
sind 2 Wohnungen von je

VtvKtfiv 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, da» Hochparterre zum
1. April 1904, zu vermietben. 451

Dotzheimerstraße 58 , 1. Et., 6 Zimmer, Badc-
ziui., 3 Riaiisarden, der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 948

Friedrichstrasre 48, 1,
schöne Wohnung , 6 Z., Erker. 3 Balkons.
Badeeinrichtg. u. all. Zubehör, z. 1. Avril 1904
zu verm. Besonders für Tlerztc geeignet.
Einzns. tagt, zwischen 10 u. 4 Uhr. 454

MMtk. 38,
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
ist die hcrrschaftliüie Wohnung in der
ersten Eiage , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus6 inein-
andcrgehenden, mit Schlebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, per1. April 1904
zu vermiethen. Näheres bei 453
Moritz Mer * dk Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraste 38.

Borderrs Nerothal , Franz -Avtstratze 6,
Hochpart., eine Wohnung, 6 Zimmer, Küche.
Bad. electrisches Liebt, reickl. Zubebör, sofort
od. später zu vni. 9t. Röderstr. 21, 2 St . 962

Friedrickftr. 40
(Ecke Kirchgnsse), Haltestelle der elektrischen
Bab», ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant ansgestattet, mit reich!. Zubebör, per
sofort oder später zu vermietben. GaS und
elektr. Beleuchtung vorbandeii. Näh. daselbst.

Wilhelm Gasier & Co. 1009

Im Neubau Kaiser-Friedr .-Ring 58 sind doch»
berrschastlickeWobnungen von 6 u. 7 geräumigen
Zimmer» mit reichlichem Zubehör sofort zu ver¬
miethen. Im Hanse befinden sich Haupt- und
Nebentreppeii. elektrischer Personenauszug und
Beleuchtung, Kaseinrichtung für Lickt-, Koch- u.
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter-
gartcn. Stäb, daselbst Parterre . 8115

Villa (Seisbergstrahe 46
(Schöne Aussicht) sind zu vermietben:

1. Herrschaftliche Hochpart. -Wobnung,
bestehend au? 6 Zimmern, großem Balkon
und Garten (große Küche und Nebenräume
im Souterrain ). 2. Scköne klein. Wohnung
in der 2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daselbst oder bei 'Bel ». 14JrcUI «olte «,
Webcrgasse2. 3124

Kaiser - Friedrich - Ring 64 » Wohnung, sechs
Zimmer und Zubebör ver sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etaae. 458

Kaiser-Friedrich-Ring 28 » 3. St .,
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit, Kücke, Bad,
Zubehör, zn vermiethen. Näh. 1. St . 457

Kapellenstr. 38 vracvtv. 6 Z.-Wohn.. reicht.Zub'
In eleganter Billa , Lanzstr . 30 , unweit Nero-

tbal. unniittelb. am Walv , Wohnung, 6 Zim.
mit geräuni. Veranda u. Garten , zn verm. 459

Luisenftraste 6
ist die 1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern,

2 gr. Mansarden nebst Zubehör , per
1. Slpril zu vermiethen . Näh . Taunus»
straßc 7, 1. 293

«Htzoritzstraße 30 , 2 Etage, 6 Zimmer mit
«V #- reichlichem Zubehör zu vermiethen. 466
Oŝ endorferstraße 6 u. 8 ist die Bel-Etage
-zes 6 große Zimnier mit allem Zubehör, aus

gleich od. sväter zu verm. Gesunde Lage. 461
. . . Illll,,!!» , »» »I Neugaffe 24,1.Stock,6Zimmer,Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zu

verniiethen. Näberes im Laden. 906

Nicolasstr . 28 Herrschaft!. 1. Etage, sollst, neu
hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reicht
Znbchör, sofort oder später zu verm. 462

Sechr-Zimmer-Wohnuna Nicolasstr. 12,
Varl ., ist mit bedeutendem Nachlaß per so¬
fort zu vermiethen. Näheres Wohnung«-
uachweis-Büreau Lion & Cie., Schillerplatz11

Nicolasstr . Hocbp., f. 6-Z.-W.. Balk. u. Zilbed̂,
z» v.. sof. beziehb. N. Goethestr. 1, 1. St . 842

Nancnthalerstr . 11 6-Z.-Wohnungcn, elektr. L.,
reich!. Zub., gleicho. sv. billig zu verm. 826

dlioinsfi ' 7\  2 . Etage, herrsch. Wohnung,
Irtj 6 gr. Ztm. mit reickl. Zud.

ans 1. Oktober zu verm. Näb. daielbst Part.
tVKfteinstraße 92 Hochparterre- Wohnung un«
fßt  Bel -Etage, 6 u. 7 g. Zimmer mit Zubebör,

zu vermietben. 46c
Rüdesheimerstraße 3, Part., Herrschasti. 6 ar.

schöneZ., gesch. Balkon, gleicbo. später. Schluss«
1. Etage. I . lon & Co .. Schillerplag 1. 466

Rüdesheimerstraße 14, Ecke der
Naueuibnlerstraße, sind noä, 2 hoLherrsck.
aurgestatteteWohnungen ä 6 Zimmer mit
reichst der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
8. Est, mit elektr. Personeiiauszug, per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 345

Rüdesheimerstraße 15 ist die 3. Erage vo»
6 Zininier» und reich!. Zubehör ver sofort oder
1. April zu verinietdeii. Nähere« daselbst oder
durch den WohnungS-Nachwei« Lio». K3

Rüdesheimerstraße 17 sind schöne6-Zimmer>
Wohuiiugen, 2. ». 3. Etage, Sonnenseite, schoue
freie Lage, 3 Balkon«, GaS, elektrisches Lichß
Aller der Neuzeit entsprechend, soiort oder
später zu vcriiiictdeu. Näh. daselbst Part . 944
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Scheukendorfstr. 2 sind elepmite Wohnungen von

6 Zimmer» sofort zu vermicthen. 802

Schenkendorfstr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör, als Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 468

Schiersteinerstratze 7,
direkt am Kaiser-Friedrich-Ring, ist die hochherrsch.

eingerichtete1., 2. u. 3. Etage, bestehend au? je
6 Zimmern u. großem Zubehör, auf sofort oder
1. Oktober zu vermicthen. Näh. daselbst. 248

Lchlichterftr. 7, S1ÄS
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör anf gleich
oder später zu verm. Näheres daselbst. ' 145

Schlichterstr. 1S. WL
6 Zimmer. Badez. u. reich!. Zubehör sofort od.
später zu vm. Stäb. K.-Friedr .-Ring 23. 1. 470

Im Neubau Schiersteinerstr . 13,
Ecke Erbacherstraße, f. Herrschaft!, aus-
gestattete Wohnungen von 6, 5 u. 4 Zim.,
auf Wunschg. Etage von 10 Zimmern, mit
Erkern, Baikonen, doppelten Balkonthiiren
und Kastenfenstern, Bad mit Schlafz. direct
verbunden, elektr. Lichtanlage, Ga« für
Lickt-, Koch- und Heizzwccke, nebst reicht.
Znbebör. sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Part , links. 469

Taunusstr . 58 ist eine herrschaftliche6-Zimmer-
Wobnung (3. Stock) mit Lift, Kohlenanfzug,
2 Balkons, Bad, Elektrisch und Gas , auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 471

Billa Bictoriastr. 16
eine eleg. Wobn., 6 gr. schöneZ., Küche, 2 Neben
zim., Badezimmer. 2 Balkons m. reicht. Zudeh..
zum1. April zu verm. Näh. 1. Et . 909

Wallttferstraße9
(Neubau) sind auf gleich oder später hochherrschaft¬

liche Wohnungen von 6 Zimmern, Bad, Küche,
Speisekamnirr, 3 Balkons und Erker, 2 Maus,
und 2 Kellern zu vermiethen. — Im Hause
befinden sich Kohlenausziig, kaltes und warmes
Wasser, Leucht- und Heizgas und elektr. Lickt-
aulaae. Näh. daselbst. 472

Wallnscrstr. 1« SS®
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 473

Wilhelmincnstr - 8 (im vordere » Nerothal)
nt die 1. und 3. Etage, 6 Zimmer, Balkon und
Garten, zu vermiethen.

Wilhelmin enstrahe, Eckhaus, am Eingang des
Nerotbals, sind neu heraerichtcte herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern. Bad, elektr. Licht rc„

• Ver sof ort ob. später zu verm. Näh. Part . 2980

Mohirmrge» von 5 Zimmern.
4 5 gr. Z. m. Znbeh. f. 1. Okt..

E , zu VM. Näh. i. 1. Stock. 1038
" ^" !f^ bstrahe 13 1. Etage, bestehend an?

o Znnmern und Zubehör, sofort oder znm
1. Apnl zu veriniethen. Näh. bei Herrn
Jon . Irnand . Lnisenplatz1. 748

«delheidftr. 54 'ES»
o großen schönen Zimmern nebst allem Zubehör,
zu vermicthen. Näheres daselbst.

Ab« heidstr . 74 5—6  Z.,g . B. u. Z. N. V. 867
^ ^ beidstr . 81 schöne 5-Zim »»erw ohnu » g

mit Zubehör » 3. St . , anf 1. April c. an
ruhige Mietber zu vermiethen. Bor und hinter
b-m Haus Garten. Kein Hinterhaus. Von
10—1 u. 3- 5 Ilbr einzuseben. Näh. anf dem
Büreau Adclbeidstr . 24 . 2917

^ ?^M" dstraf >e 91 eine Wolinnng, 5 Zimmer n.
Zubehör, 3. Etaae. per 1. Oktober (auch früher)
zu vermiethen. Näh. Bel-Etage. 1029

Albrechtstraste 44 , 2. Etage, in ruhigem Hanse,
c>-Zimincr-Wodnung mit Bad und Zubehör
wfort oder später zu vermiethen. Auskunft

v ober Büreau Hinterhaus. 3008
AN der Ringkirche 9 , Hchp., 6 Zim. u. Znb. anf
^ich o. spät. Näh. Dotzheimerstr. 62, P . l. 601
^ ^ btstraste 2, 2, schöne 5-Zinimer-Wohnuna,

Bad,̂ 2 Balkon«, preiswerrb zum 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst3 l. 528

«lrudtstraße 8 Herrschaft!. 6-Zimmer-Wobnung,
mxl' 3 f tn,ne' Per gleichu. Avril zu vermiethen.
Nähere? daselbst2. Stock rechts. 144

r Btebricherstraße 6 sind herrschaftliche
-̂Zimmer-Wohniingen, moaern eingerichtet,

mit Gas elektrisch Licht, kalte itnb warme
drei Balkons und reichliches

Zubehör, sofort zu verm. Näh. das. 856

^ ^ Marckrinq 9 Wohnung, 5 Ziiiimcr, Küche,
der Neuzeit entsprechend. zii verm. 530

-»^ marckring 20 , Haltestelle der Elektrische,,
^obn.' »- 3. Etage. 5 gr. Zimmer, 3 Balkons,
«r. Küche, sowie reichliches Zubehör, auf 1. April

g,°'Uig zu vermiethen. Nähere« Part , rechts. 628
tsmarckring 22 , 3, 5 Zimmer mit vollst. Zu-
m-bt her I . April, ev. früher, zu vermiethen.
Jinb. Bisinarckring24, 1 links . 2962

-»^ marckrina 27 , 2. Etage , elegante Fünf.
A" " mer -Wohnung mit 2 Mansarden und

^kuzeit entsprechend eit»
S' v ®” «*» ver sofort oder sväter zu verm.
Nah. Bleichstrasie 41. Bur. im Hof. 346

« ' «marckring 30 , 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reich!. Zubehör zu ver-
niietbcn. Näh. 1. St . 959

2, Eckbaus, a. fr. Platz gelegen, 5 Z.,
Memdenz. u. reicht. Znbeh., 2. Eta., moderii
«maerichtet, aesnnde Lage, Nähe des Walde«,
, Ober v. Hr„. General Tbiese» bewohnt,

a , ic,^ bril preisw. z. v. Näh. 2. Etg. r. 819
a a !^ 6sir. 1, Frontspitze. 5 Zimmer nebst
Ä.behör alsbald an ruhige Familie z» verm.

y,. .Oberes daselbst Porzellanladen. 868
,? bau Elarenthalerstraße 3 ftiib zwei hcrr-
Iit.il * e ü -Ziminerwohnnngen preiSwerlh auf

» "/ 'm oder später zu vermiethen. 3015
beimerstr . «0. 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez.,
Neuzeit entspr., kein Hiilterh,, eine Wohnnng

v- Etage per 1. April preisw. zu verm. 942

Dotzheimerstraße 42 ist die Bel-
Etage, 4 große und ein kleine« Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straße 46, Part . 391

Dotzheimerstr. 56 , 3, nabe am Bismarckring
und der Haltestelle der elektr. Bahn , eine herr¬
schaftliche5-Zimmerwobnungnebst erforderlichem
Zubehör auf den 1. Oktoberd. I . für jährlich
1100 Mk. zu verm. Einznsehen zwischen 11 und
1 Uhr. Näheres Scharnhorststr. 28, 1 r. 1007

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84,
Vorderst, schöne5-Zimmerwohnung mit Balkon
und reich!. Zubehör sehr preiswerth per 1. Avril
zu vermiethen. 727

1*1». Scliweissgiitii , Nüdeshcimerstr. 14.

Neubau Dotzheimerstr. 106,
v. Ring 5 Minuten , große5-Zimmer-Wohn..
ge!, freie Lage, mit allem Comfort, sofort oder
sväter zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 3010

Neubau Dreiweidcustraße 10 hochelegante
herrschaftliche6-Ziinmer-Wohnungen mit Erker,
Ballonen, Bad u. Koblenzug, elektr. Licht, Ga«
und reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näheres daselbst Baubürean
Idol ». Agsm »is od. 2. Etage. 627

Elisavcthenstr . 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern und allem Zubehör,
electriiches Licht n. s. w., auf 1. Avril c. zu vm.
Näh. H . Weil , Elisabetbenstr. 27, 1. 773

»A4 «) ).. , Oft (Landhaus i. schönem
OO Garten), 5 30». mit

allem Znbeh., sofort od. p. 1. Juli . N. da!. P.
Entserstraße 42 , 1, 5 Zim. u. Znbebör, Badez.,

Gas , elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver-
miethen. Näh. Part . 892

Emserstr. 49 , Part., herrliche freie Lage,
5 Zimmer, 1 versckl. Balkon. Klicke, Keller.
Mansarde, ev. mit Garteuantheil, aitf 1. April
an rubiae Mieiber zu verm. Nähere« durch
Verwalter Wenig-t-bauer in Nr. 47. Einsicht-
»abme d. W. Nachm, v. 2—5 Uhr. 3103

Emserstraße 71 , 1. Et., 5 Zimmer mit Zubehör
und Gartenbeiiutznng oiif gleich oder später zu
vermiethen. Näh. No. 69,1 . 2882

Erbacherstraße 3 sind Wohnung., bockeleg., von
5 Zimmern, Küche, Bad, 2 Kammern, 2 Kellern,
auf gleich od. sväter zu vermiethen. 534

Erbacherstr. 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Znbebör, Herrschaft!, ansgestattet, zu verm.
Näh. P . r. 3100

Gcisbcrgstr . 30, 1. Et., 5—6 Zimmer m. Zu¬
behör, großer Balkon n. Garten, per 1. Juli,
eventl. später, zu vcrmietben. Näb. Part . 861

GSvenstraße6 schöne5-Zimmer-Wohnungen auf
gleich oder später preiSwiirdig zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei Vlattte ». 910

Gocthcstraße 23 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, ans
1. April zu verm. Näh. Part . 2971

Gocthcstr. 27 , Sonnens., Pt . u. 2. Et., sch. gr.
5 Z., Bad, Balk., Htg.. g. neu berger., sof. 911

Gustav -Adolfstraße 10, 1, schöne qer. 5-Zim.-
Wohn. mit r, Znbeh. sos. oder später billig zu
vermiethen. Näh. Part . 510

Hainerweg1«,
Kurbaus, Babnhöfe und Wiibelmstraße, ist die
herrschaftliche1. Etage, 6 Zimmer, Badezimmer
und Zubehör, gr. Balkon, Gartenbenutznng,.
Bleichvlatz ac., ver sofort ober später zu verm.
Anzus. 10- 1 n. 4- 5. Näh. Part , daselbst. 973

Hcrderstraße 1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ver¬
mietben. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et. rechts. 536

Herderstr. 12, Ecke Luxemburgplatz,
1. n. 2. Etage, berrsckaftl. Wohn., schöne
freie Luge ». d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche. Bad, Erker, 2 Balkons, reich!. Zu¬
behör. zu vermietben. Näh. daselbst. 31

Herderstr. 25 , 1 Etage, herrschastl. 5 Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., in f. rud. Hause
p. 1. Avril zu verm. N. daselbst Hockst r. 9

Herderstraße 28 , 3. Et., beguem ein¬
gerichtete Wobnung von 5 Zimmern, Bad rc.
z» verm. Näh. Schiersteinerstr. 10, P . 325

Neubau
Ecke Herder»und Riehlstraße sind Wohnungen

von 5, 4. 3 und 8 Zimmern zu vermiethen.
Näheres dortselbst. A.  BCrolm.

Jahnstratze 29 , am K.-Fr.-Ning, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche. Badez., Balkon, mit Zubehör
auf 1 April zu verm. Näb. Part . 178

Jalinstr . 30 fünf Himmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt . 914

Jahnstraße 40 schöne geräumige 5-Zimmcr-
Wohnnng mit Zubehör (Preis 900 Mark) auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 1010

1, ist die2.Etage,
tHHl | vl ' 5Zimmer, 2 Balkons, Badezim.,

Koblcnauszua nnd Zubehör, zu vernitctben.
Näh. Part , links. 3072

LR:^ ; L!̂ H«^Friedr «»Ring 14, 2, 5 Zimmer,
■yllllfv 1 ' Balkon n. doppeltes Zubehör n.

sofort oder später zu vermiethen. 537
LH(^ » tzz,H«- Friedrich-Ring 23 , Hochpart.,
«WWIfv * "  5 Zim. ». Znbeh., neu Hergericht,.

ev. mit Frontip ., z. 1. April,zu verm. 637
Kaiser -Friedrich-Ring 26 ist die 1. Etage,

bestehend an? 5 Zimmern mit Balkon« und
reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
Luvseite , ruhige Lage » vollständia trockene
Näume, per 1. April zu vermiethen. Näh. beim
Haneeigeiithümer im Parterre . 347

Kaiser-Friedrich-Ring 30 , 2. Stock, 5 Zim.,
der Neu», entspr. einger., m. reicht. Znbeh., v-r
sof. od. später. Näb. P . links. 769
Kaiscr-Fricdrikh-Ning 45

herrsckaftl. 5 - Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, nebst reicht. Znbeh., elektr.
Licht, GaS- u. Gasbadeofen, Kohlenauszug, zwei
BaikonS, auch s. 2 Bürcauräumc mit Lagerraum
anf sofort zu vermiethen. Näh. P . l. 907

Kaiser- Friedrich- Ring 72
Parierre -Wohnnng. 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliches Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. im 1. St . 3042

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Lickt :c.
auf gleich oder sväter zu verm. Näb. 1 r. 2938

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnnna
bestehend ans 5 Zimmern, Küche, Bad ». Znbeh.,
Bel -Etage , bestehend an« 6 Zimmern. Küche.
Bad und Zubehör, per sofort ober später zu ver-
mietben. Stallung für 2—3 OffizierSpferdc kann
zur Wobni'ng abgegeben werden. Näh. das. 278

Kapellenstr . 3 2. Etage, best, aus 5 Zimmern.
Balkon u. Zubehör, per 1. April d. I . zu ver¬
miethen. Näheres Kapellenstraße5, P . 653

Karlstraste 18 , 1. Stock, 5-Zimmcr-Wobnung,
Preis 900 Mk., zu verm. Näh. Parterre oder
bei Rechtsanwalt Eiaafr , Nengasse1. 702

Karlstr. 41, Ecke Luxemburastr., 5-Zim.-Wohn.
im 1. St ., d. Neuz. entsp.. billig. N. P . r. 815

Luxemburgftratze 3, 1. Stock, 5 Zim., reich!.
Zubehör, sofort zu verm. Näb. Part . 542Suxemburgstraße5, 2.Etage,herrschaftliche5-Zimmer-Woüniina, der Neuzeit eutsprech.
eingerichtet, per 1. April a. c. zu vermietben
Näb. daselbst bei I»ant !,el , 1. Et . 848

Luxemburgstratze 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern nnd
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ansgestattet, per sofort oder 1. April z»
vermiethen. Näh. Part , rechts bei 841

ll « rtin I .einp.
Luxemburgstrafje 11 ist in der1. oder3. Etage

eine Herrschaftliche Wohnnng von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näh. 1. Etage l. 544

Moritzstraste 21, 1. ^tage reckt«, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
iosi od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirckgasie5. 940

Moritzstratze 48 , 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf 1. April zu vermietben.
Schöne große Räume. Nah. daselbst. 623

WHHoritzstr. 66 qeräum. schöne5-Zimmerwovn.
mit allem Znbeh. (Balk.) auf sogleich oder

später zu vermietben. Näb. Part . 545
Moritzstr . 72 (am Rinä), 1 St ., 5 Zim., Küche

n. reich!. Zubehör, sofort oder später zu vcr-
mietben. Näbe-e? lltnrterre. _2519

Müllerstraße 4 , zweite Etaae, elegant
eingerichtet, zu vermietben. Elektr. Lickt.
Näh. Tannusstr. 18. Reiehnrd . 041

Billa Rerottzal 47 Wohnungv. 6 Zimmern u.
Znbeh. anf gleich zu vermicthen. Näh. Adelheid¬
straße 35, 2. Etage. 546

Nerothal 5-Zimmerwohnunq per 1. September
zu vermiethen. Näher. Franz-Abtstr 8, 1. 929

W- icolaSstraße 21, Part., eine Wohnung, be-
stehend aus 1Salon , 4 Zimmern, 1 Cabinet

nnd rcicklickem Zubehör, per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermietben. 547

Kĵ icolasstraste 27 , schöne freie Lage»
schöne5-Zimmerwohnnna, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zu vermiethen. Näheres
3 St . links. 939

NicolaSstr . 28 herrsckaftl. Hochvgrterre, 5 Zim.,
gr. Balkon, Bad u. rcichl. Zubehör, p. 1. April,
event. früher, zu vernnethen. 548

Nikolasstratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen. 157
Lranienstraße 4, 1. Etage , Wohnung von

5Zimmern , Küche, Mansarde ». Kellerper sofort
oder später zu vm. Näb. Kirchgasse 51, 1. 912

Orauienstraße 25, Bel-Et., 5 gr. Zimnier,
Balkon ». Zubehör zu verm. Näh. Part . 1017

Orauienstraße 37 seböneWobnung mit5 großen
Zinimcrn, 2 Mansarden, 2 Kellern, Bad und
Kohlen auszng per 1. April zu vermietben.
Näh. im Hinterb. Part . 790

Oranieustr . 48 , 3. Stock, eine schöne Füns-
zimmer-Wobnnna zu vermietben. Näb. 1. Stock.

Orauienstraße 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wobnung, 5 Zimnier, Bad und Zubehör, znm
1. April 1904 zu vermietben. Näb. 3. Et. 2997

Nauenthalcrstraße 3,
hinter der Riiiflkircke, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimnier, electr. Licht, Leucht- u. Koch¬
aas z» vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 875

wraucntyalcrstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
wl (elektr. Lickt», sof. od. sp. billig zu vm. 549
Raueuthalrrstraße 16 u. 13, ohne Hinterb.,

nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Vier-
Zimmerwohnnnaen, der Neuzeit entsprechend
ausgestaltet, Ceirtralheizung , auf gleich oder
später zu verniiethen. Näheres daselbst oder
Moritzstraße 4l . 595

Ntzeinvatzustraße 2, Bel-Etage, 5 event. 7 Z.,
Balkon ii. Znbeh. znm 1. Okt.. auch früher, zu
verm. Anzus. 10 bis 1 Uhr. Näh. 2V- Tr . 893

Ntzeinstr» 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkou». Zu¬
behör anf 1. April zu v. Näh. Seitenb. P . 938

Rtzeinstraße 75, 2. Etage, 5 große, schöne
Zimmer in feinem ruhigen Hanse per l . Okt.
zu verm. Nähere« daselbst Parterre . 964

Rheinstraße 94 die2. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, lleller nnd Mansarde, per 1. Juli
zu vermiethen. Preis 1150 Mk. 1015

Nycinstraße 101 ist die 1. Etage, bestehend ans
5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder sväter zu verniiethen. Zu erfragen daselbst
oder 2. Etage. 552

Rheinstr. Ill , 1, LA»Ü«:
6 große Zimmer niit 2 Erkern u. Balkon, Bnd,
Giebelz. u. Zubehör, znm 1. April 1904 zu ver¬
niiethen. Eiazusehcn zw. 10 und 4 Uhr. 553

Mdcsl,cii»crstr.IS
1. Etage, mit Bad, elektr. Lickt, Gar , 3 Balkon»
n. reicht. Zubehör. Bor- ». Hintcrgarlen, per sos.
oder später zu verm. Näh. daselbst Bart . 555

Rüdesüermerstre He 21,
Ecke der Eltvillerstr . Neubau , >>eersch„fu.
5-Zimmer -Wahnu » gen ,nit ».llem Kom¬
fort preisw . zu v. lstefundefr . Lage. 2870

Scharnhorststraße 19, Ecke Bttlowftraße,
2. Et ., 5-Z.-Eckwoh»., Erker. 2 Balkons, warm.
Wasser,Kock- u.Leuchtgas,Badeeinr .Kohlenausz.
sofort od. später sebr preisw. Näh. Part . 556

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche5-Ziwmcr-
Wohnnng sofort oder später zu verm. 559

Scheffelstratze8. gSÄ
herrsch. 5-Zimm.-Wi>hm»g,
1. n. 2. Etage, zu vermiethen. Näh. Part , rechts
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr . 558

Mau Schiersleiiierstlche 17
hochelegant ansgestattcte 5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkons, Bad,elektrischem
Licht n. Kohlenanfzug per sof. od. später zu
vermicthen. Näb. daselbst. 560

Schlichtersteaße 17, 1, sch. 5-Z^Wohn., Balkon
ii. Zub. sof. ob. später zu vm. Näh. Part . 743

Schöne Aussicht 24 - Villa — Bel-Etage.
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad nnd Znbebör, auf den 1. April an ruhige
Familie zu vermietben. Näheres Parterre . 3

Schützenhofftratze 16,
Hochparterre u. Beletage , je eine Wohnung,

best, ans Salon , 4 Zim.. 2 Balkons, Cabinet
nnd Znbebör, zu verm. Näh. Schntzcnhosstr. 15
oder 13 (Baubürean). 3022

Schulbcrg 8 eine schöne5 - Zimmer- Wohnung
nebst Zubehör im Hochparterre auf 1. Juli
zu vermiethen. 1013

Seerobenstr . 28 , 2. oder 3. Etage, 5 Zimmer,
Balkon n. Zubehör auf 1. April zu vermietbeu
Näheres 1 St . I. 334

Stiftstraße 14, 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon. 5 Zimmer, Küche». Zubehör, auf
1. April 1904 an ruhige Miether zu vermietben.
Zu erfragen Stiftstr . 10, P . 675

Wallufer,tr. 1, SSÄ
sprechend eingerichtete5-Zimmer-Wohnung vr.
1. April zu verm. Näh. daselbst1 St . r. 849

Walluferftr. «, SÄ
Balkons, Bad rc., ev. mit Souterrain-Bürcan-
ranm, per 1. Avril 1904 zu vermietben. 562

«L ^ alluferstraße 12 Wohnungv. 5 Zimmern,
mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend einger., sofort zu vm. Näh. das. 563
Weißenburaftratze 7, an der Emscrstraße, Halte¬

stelle der Elektr. Bahn, ist die 3. Etage, be¬
stehend ans 5 schönen Zimmern mit 2 Balkons,
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenauszug, wegzugs¬
halber anf 1. Avril zu verm. Das Haus hat
gesunde freie Lage nnd ist auf 3 Seiten von
Gärten umgeben. Näheres Parterre. 3129

Wellritzstraße 10, Ecke Hclenenstr., sch. 5-Zim.>
Wohn. in. Zubeb.. Balk. u. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Hei » »-ieI »Itraa »e,P . 967

Wielandstraße 3 (am Kaiser- Friedrich-Ring
schöne herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnngen, der,
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermietben. Näh. daselbst. 564

Wilhelmiuenstr . 2 ist die 1. Etage, 5 Zimmer.
2 Balkons, große Küche, Speise, Bad, zwei
Mansarden, 2Keller. ver sofort an ruhige Herr¬
schaft zu vm. Pr . 1500 Mk. Näb. das. 3. Et,

Villa Wilhelminen,
strafte 37, ist die Hoch¬

parterre-Wohnung, 5 Zimmer. Küche, Bad x,
elegant auSgest., per 1. April 1904, eventuell
früher, zu veriniethen. 565

Uorkstratze 12» Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Laae. 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehe», per sogleich
zu vermiethen. Näheres im Hause od. Blücher«
vlatz 3, 1 b. Archit. O. Dormann . 567

A » a»^ e>»»- Ri, »g 2, Bel-Etage, herrschastl.
5 -Zimmer-Wohn., der Neuzeit

entspr., sofort billig zu verm. Näh. P . l. 568
Zietenring 4, 1, ist eine hochherrschaftl. Wohn,

von 5 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermietben.
Näh. das. Part , links. 246

Zimmermannstratze4
schöne große 8-Zimmcr -Wohnung , neu der»
gerichtet, m. grß. Balkon. Kalt- u, Warmwasser»
leitnng. Bor - u . Sintergarten , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 862

Mohmmgen van 4 Zimmern.
Sldelheidstratze 53 , 1. u. 2. Stock, 4 große Zim.

mit Zubehör, neu hergcrichtet, auf gleich oder
später zu Vermiethen. 569

Sllbrechtstraß« 33 , Bel-Etage, Südseite, 4 große
Zimmer. Kücke nnd Zubehör per 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. Part.

Sllbrechtstraße 46 ichöne4-Zimmer-Wohnung,
з . Et ., wegen Aufgabe des Haushalts zu ver¬
mietben. Näb. 1. Et. rechts. 857

Slrndtstr . 2 , Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zimmer-Wobnnng mit reich!. Zubehör zum
1. April zu vm. Näh. das. 3. Etage links. 2951

Arndtftratze3
herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 2. Stock

zu vermiethen. Rcichl. Zubehör, wie Balkon,
Gas , elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part . link«. 499

Slrndtstraße 5 Pier-Zimmerwohn. m. Bad. Küche
и. reichlichem Zubehör p. 1. April. Näheres bei
I-aackgerliiie »', 1. Etage. 2986

Slrndtstr . 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmer-
Wohiiiing, großer Balkon, extra Badezim. u.
reich!. Zubehör, Gar u. elektr. Licht, per sofort
od. iväter zu verm. Näb. Part , rechts. ■500

Bertramstr . 16,1 , EckeZimmerma»nstr.,sch. neu¬
hergerichtete4-Z.-Wohnnng in. Balkon, Gas u.
alle»! Zubehör, sofort oder später sehr preis¬
werth zu verm. Näb. das. im Laden. 3097

Bierstodlerhöhe 13 berrfchstl. 4-Zinr-Wohnung
mit Bad nnd Zubehör, 2 Balkons, Gartenben.,
schönste Höhenlage, prachtv. Aussicht, p. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst.

Bismrckniig1, Mau,
nabe der Ningkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, herrichaitl. 4- Zimmer-Wohnungen, event,
auch 8 Zimmer , mit Erker nnd 2 Balkons,
evtl, mit Büreau, Gas, elektr. Licht, kalt und
warine« Wasser, Bad. Kohlenauszugu. reicht.
Znbeh., z. l . April 1904 z» vm. Stäb. dai. 36

Btöttinrckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wobnung im 8. Stock auf 1. April zu qerm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 849

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör auf foiort oder später
zu vernnethen. Näheres 2. Etage r. 1014

Bülowstr . 3, 1. u. 3. St, , 4-Zim.-Wohn. zu v.



Seite 20. Freitag , 8 . April 1904. Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe , 3. Statt. Uo. 163.
Bismarckrina 27, Bel -Etage , schöne Vicr-

Aimmer -Wostnnng mit Garte » nebst zwei
Mansarde» und 2 Keilern, ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verm. Näb. Bleichstraßc 41, Bür. ini Hos. 350

Blüchcrplatz 0 drei 4-Ziiiimerwobuunae» mit
sämmtlichem Zubehör für sofort oder 1. Avril
>» vcrm. Näb. daselbst im Bäckerladen. 590

Bülowstr . 1 zwei schone4-Zimmer-Wohninigen
der Neuzeit entsprechend einaerichlct, auf 1.April
zu vcrmiethen. Näh. daselbst bei 629

Fr . Damlimaui.
Clarcntstalcrstr . 3 (Neubau) find modern eiuger.

4-Zimmer-Wohnuiigeii (Gas , elektr. Lickt, Bad,
3 Balkons, Erker, Koblenanfziig rc.) PreiSwerth
sofoll oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei *4. 1109m . Arcb. 79l.

Neubau Clarcntstalerstr . 6 sind herrschaftliche
4-Zlmmerwob»uiigen preiSwerth auf gleich oder
später zu vcrniiethe». 3016

Neubau Dotzsteimerstr. 21 , Ecke tzellmiiudstr..
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sämmtl. Znbebör, der
Neuzeit entjprcch. eingerichtet, per 1. April 1901
zu vermictbeu. Näb. 3040

Jafcnb Spitz , Moritzstraße 16.
Dotzsteiurcrsiratzc40 ist die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Näh. daselbst Part . 599

Ichheimerkr. 47 jMblmj,
Ecke Dreiweideustraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Näbc dcS Kaifer-Friedr.-Nings,
hochelegante4-Zimnicr-Wohui»ioen nebst
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 36, Part . 504

Dotzsteimerstr. 72 (Neubau Mitnbel ) elegante
4-Zimluer-Wobnuugcn auf gleich oder später zu
vcrmietlicn. Näheres in, 1. Stock. 505

Dotzsteimcrstraßc00 ist eine4-Zimmerwohnuug
nebst Zubeb. zu vcrni. Näb. Htb. P . 990

Dotzstcimerstratzc04 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre , schöne4-Zimmerwobnuiig, sowie
1 St . schöne3-Zimtnerwohnlllig aus gleich oder
später zu vermietben. 728

Fl ». SchweiMNt ' utli . RudeShcimerstr. 14.
Dotzsteimerstratzc94 , Ecke Kiedricherstraße, sind

4-Ziiu.-Woh»ui,aeu von 700 Mk. an sofort od.
später zu m». Näh. Part , im Laden. 5 6

Nruvau Dreiwcidenstr . 2, Sonnenseite, sind
mehrere 4-Zimincrwob»ungcn. der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April zu vermiethen.
Näheres auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei 29. Spitz . 937
Dreiweidemtratze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind elea.
4-Zlmmerwohnuugen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmer 11. Kohlenaufzug, Aller der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zum 1. April 1904 oder
früher tu verin. ein .Hinterh. Näh. das. 864

Dreiweidenstratze 5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wobiiungcn mit Erker, 2 Balkon?, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst oder Oranieustraße 58. P . 3131
DreiweiÄenstrasze 8,

nabe am BiSniarckring. ruh. Lage, sind elegante
4-Zimmer-Wobniittgen mit Erker, Balkon, Bad,
Gas , electr. Licht, Kohlenaufzug n. sonst, reich!.
Zub., auf sofort oder später zu vermiethen
Näh. daselbst Parterre . 507

Eltvillerstr . 10 herrschaftliche4-Zimmer-Wobn.,
Balkon, Bad, elektr. Licht, Gas , p. 1. Juli,
cv. früher, Pr. zu verm. Näh. Mittelbau. 853

Emscrstratze 32 » , Landhaus mit gr. Garte»,
ist eine elegante4-Zimmcr-Wohnung mit Zub.,
der Neuzeit entspr. eiuger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 n. von
3—5 Uhr. Näh. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10, Parterre . 742

Erbackerstratze 2,
Ecke Wallnserstratze» sch. Wohnungcu v.
3, 4 u. 5 Zimmern, der Neuzeit entspr., mit
reich!. Znbeh.. sofort oder später zu verm.
Freie Lage. Näh. das. 874

Ervacherstr . 4 Wohnungen von 4 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 508

Ervacherstraße 6 schöne Wohnung (Hochpart.)
von 4 Zimmern und aücm Zubehör auf 1. Juli
zu verm. Näh. P . r . 895

Fricdrichstratze 0 4 Zimmer, Küche. 2 Mans. tc.
per 1. Juli . Näheres bei Hrn. Tapezircr
»re,nser . im Hof. 851

Friedrichstratze 40 eine4-Ziiiimer-WohmlUg mit
Zubehör im Vorderhaus (1. St .) auf 1. April
zu verm. Näheres Bäckerei. 102

Gneisenaustr . 21, Neubau Haaxn , 3 elegante
Wohnungen i- 4 Zimmer, Küche. Bad, Erker.
Balkon u. sonst. Zubehör auf gleich od. 1. April
zu verm. Näh. daselbst. 3058

Gnerseimustraße 27 ,
Eck« Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reich!. Zubehör ans gleich oder 1. April zu
vcrmielhcn. Gas nud elektr. Liebt vorgesehen
Näb. dort', o. Nöderstr. 33 bei I. 3lir . 707

ß &iVfllFmi -F V  am Bismarck-Ring.
md, „cihe der Haltestelle

der elektr. Bahn, schöne 4- Zimmer-Wohnung.
Küche, Balkon, Bad und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Part . r.

GöbenstraßeO schöne4-Zimmer-Wohiinugeli, der
Neuzeit enlsvr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzug
nud allem Zubehör per April zu vermiethen.
Näb. daselbst. 3032

10 , 1. Et.. Wohnung v.
4 Zimmern , Balkon, Küche und

Zudebör zum 1. April zu vermiethen. 322
Hellniundstr . 05 , P .,4 Zimmer ». Zubehör per

1. Juli zu vermiethen. Näb. No. 83.
^erderstraste 0, Bel-Et ., 4 Zimmer, Küche.

Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 511
Herderstraste 15 Wobnnna von 4 Zimmern mit

Balkon, Bnd und sonst. Zubehör zum 1. April
zu verm. Näb. Herderstr. 15, im Laden. 291

Herderstr. 19, 2. Et., 4 Zim, Bad u. Zubeb. p.
1. Avril. 750 Mk. Näb. im Lade». 2998

Jahnstratze 18, 1. Et.,
geräumige4 »Zimmer- Wohnung wegzugshalber
aui 1. Jul , zu vermieihcn. Näb. Part . 999

Kaiser -Fricdrich -Ning82 , 3, 4-Z.-Wohn.nebst
Znbeh., gleich od. später zu vm. Näh. P . 538

Jahnstratze 44 ist die Parterre-Wobuunp, be¬
stehend a»S 4 Zimmern. Küche und Zubehör,
ans gleich oder später zu vcrmiethen. Nähere«
Nheinstrnßc 95, Part . 983

Kaiscr -Fricdriäi -Ring 43 Wohnungen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermiethen. 229

Mbl!» K«iser-Fmdcich-M»g 47,
2. und 3. Etage, Bier - Zimmer- Wohnungen,
herrschaftlich ausgcstattct. zu vermietben. Näh.
Parterre reckt?. Daselbst sind drei Bürean-
Ränme z» vermiethen. 1040

Kaiser - Friedrich - Ring 00 4 Zinimer ilnd
Zubehör zu verm. Näheres Part . 995

Karlstraste 7, nabe der Nbeiustraße, Bel-Etage,
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. Avril zu verm.
Preis 750 Mk. Näh. daielbst2 St . 295

Körn erstraste 4 , Part., 4 Zimmer. Küche und
Zubehör Mk. 700.—: 1 Zimmer , Kücheu. Zn-
bcbör (Part .) Mk. 300— p. 1. April. Auskunft
gibt Frlehl . Hinterbaus. 251

Körnerstr . 4, 1. Etage, 4 Zimmer.
Küche und Zubehör (900 Mk.) per sofort.
NäbcreS Friebi , Hinterhaus. 1012 I

Körnerstraste 4 4 Zimmer, Klickeu. Zubehör
(1. Etage) Mk. 900.—: 3 Zimmer, Kücke und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche und Zubehör (3. Eiage) Mk. 600.— ver
sofort. Näb. Frlebl , Hinterh. 252

Körnersir . 5, 2. Et.. 4-Zim.-W. mit reich!. Zub..
der Neuzeit entspr., p 1. Avril. Näb. Pt . l. 181

Lttisenstraste41 eine Part.-Wabnuna, 4 Zinimer.
Kücke Mid Zubehör, per 1. Juli , evcilt. früher,
zu vermieihen. Näb. Part . 852

Lnren'.burgstraste 4 , Bel-Et., 4 Zimmer mtt
allem Zub-bör auf sofort oder später zu ver-
mietbeii. Näh. daselbst Part . 2904

Suxcmburgstr . 7, Hockp. r., eieg. berrsthastl.
4-Z.-Wohng. m. a. Znbeh.. d. Ncuz. entspr.
eiuger., p. 1. Juli , evtl, mit Bürean, preirwertb
zu verm. Näh. dal. 817

Manergafle 0 , 1 Sk., 4 Zimmer». Zubehör a.
1. Juli zu verm. N. Manergasie 11. 9^8

Moritzstr. 40 4 Zimmer nebst Zubehör. 2 St ..
auf sofort, ev. auch später zu vm. N. Part . 822

Nerostraße 17 ist eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küchen. sonst. Zubehör p-r 1. April od. später
zu vermiethen. Näh. daielbst. 926

Nicolasstr . 27 , 1. Etaae. cköne 4-Zimmer-
mobnnua, Balkan, 2 Keller, 2 Mansarden, für
I . April 1904 zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etaae links. 513

Oranienstraste 45 , 3. scköne4-Zimmer-Wohn..
Badez., Balkon, reickl. Zubehör, zu vermiethen.
Eintusehen Vormittags.

Oranienstr . 47 , 1. Et., 4 Zlm.-Wobn., Balkan,
r. Zubeb., in ruh. H. a. 1. Juli . ist. P . r. 1004

Oranienstr . 49 , 3, fck. 4-Zim.-Wohu., Balk. ».
reickl. Zubeb. gleich od. später. Näh. Part . 244

Oranienstraße 52 eine 4 -Zimmcr-Wobuiiuy,
2 K.. 2 M. (2. Etage». Näheres daselbst oder
bei Ml «»«-«. Moritzstraße 37, Laden. 594

Oranienstratze 55 , 3. Etaae, ist die Herrschaft!.
Wohnung, 4 Zimmer, aroßes Badezimmer, neu
bergerichtet. Alles der Neuzeit enlsprecheud(kein
Hiuterhan« und keine Dapvelwohnnng), wegzua?-
balber ver 1. April zu verm. Näh. Part . 172

Pstilippöbergstrasie 15, 2. Etage, Sonnenseite,
schöne große 4-Zimmcr-Wokmiug u. Zubehör,
Leucht- und Heizgas, auf 1. Mai oder später
an rilhigc Miether zu vermietbeu. Die Wohnung
wird durchweg ganz neu hergerichlct. Näberes
Part , rechts. 1000

PstiltppSvcrgstr . 1719 Wohnung, 4 Zim. rc.
sokort oder 1. April zn vermiethen. 697

Plnlipvsbergstr . 20 4-Zimmerwok». mit Balkon
II.  Znbeh . s. 680 Mk . ans 1 . April zu verm . 21

PstilippSvergstratze 45 , 2 S ».. 4-Z.-Wohnlliig,
neu hergerichlei. aui yleick oder später zu verm.
Näh. Parterre bei HH ak «1,rb,ußdt . 901

«Lauentstalerstrastc 11 4-Zim.-Wobnnng mit
»IT elektr. Licht so», od. später billig zu vm. 515
Rauentstalerstraste 18 sind Wohnungen von

4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Central-
bkiznna, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgar, Bad,
Koblenausziia nsw. zu vermieth. Näheres durch
F <»rd . tlnn - on , Moritzstr. 41. 104

Mubüil RaueHalerftrabe 15
herrschaftliche4-Zimtner -Wostnunaen ohne

SinterstarrS mit Bad u . großer Veranda,
Vor » u. Hintergarten , elektr. Licht, Leuckt-
n. Kochgas. nebst allem Comfort der Neuzeit,
per 1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Bismarckring19. 1. Stock links.

HUKsteingauerstratze4, hinter der Ringkirche.
*Ji§. 4-Zimnicr-Wohnnnaeii mit reich!. Zubehör

1. April zn verniiethcn. Näh. daselbst. 355
Nfteinstr. 81 im Gartenb. schöne4-Zim.-Woh».,

2 Mansarden anderer Unteruebniiingenhalber
pceiswertdz» vermiethen. A.  C4ebei , 606

Rheinstraste 32 , P. l.. 4 Zimmer, Küchen.Zub.,
ank April zu verm. Näb. 2. Etage 59

iliheinstr. 105, l . Et., Salon . 4 Z.. Bad, Zub.
v. 1. Juli , auf 86. p. 15. Mai, zn verm. 886

KtAMcinstraste 107 , Südscile, 4-Ziinmerwohu.,
«FA»? cventl. 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör.

Salon mit Balkon, Bad u. Mitbenutzungde»
Gartens, ver nleicho. später. Näh. Part . 968

Rieftlstr. 10, Ecke Herderstr., SB. v. 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeb.. 1. n. 2. Kt., per sof. od. sv.
zu vermietben. Nähere« im Laden. 8000

Riehlstrastc 10 schöne4-Z.-Wohuiiiig, d. Neuzeit
entspr.. s. vreisw. zu v. N. 1 St . links. 106

Scharnhorstftr . 12 eine Wohnungv. 4 Zimmern
u. Znb. n. eine v. 3 Zim. z. April zu vm. 171

Scharnstorststrafie 20 , 2. Etaae. schöneP !er-
.Zimmer-Wodiiiing per 1. Juli , cveut. früher,
vreiswerlb zu vermiethen. Näh. im Laden. 2914

Schiersteinerstraste 1 4-Zinnnerwobnung, I St.
b. rechts, auf gleich oder später zu vermiethen.
Nähere» 3 St . hoch links. 974

Schiersteinerstr. 12 herrschaftl. 4-Zim.-Wob».
mit allem Znbeh. aus sofort zu vermietben. 871

Schierstcinerstraste 12 sind schöne4-Zimmer.
Wohunnaen. mit allem Comfort der Neuzeit
oiisgestaltet. aus 1. Tlpril zu vcrmiethen.
Näheres daselbst. 185

Schiersteinerstr. 18 herrschaftliche4«Zimmer.
Wohnung sofort oder später zu verm. 516

Schiersteinerstr. 24 sch. SBohn., 4Z , Bad, Gar
». Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näh. Pt . 517

Sedanplatz 7 4-Zimnierwobuiing mit reicht.
Zubehör anf 1. April 1904 zu vcrmiethen.
Näh. daselbst1 St . rechts. 3065

Sedanplatz 1, 3. eine Wohnnna, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde n. 2 Keller, Silles der Neuzeit
entspreckeud, auf 1. April zu verm. Näheres
bei «S. Blum , daselbst2. St . 138

Seerobenstr . 10 zwei schöne4-Zim.-Wobmingen,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April zu
vcrmiethen. Näberes bei 630

Fr . ülambmann . BÜloMÜr. 1.

Seeroberrstrasze 27,
Gartenhaus 1 St ., Wohnung von 4 Zimmern u.

Zubehör Pr. 1. April oder 1. Juli zu verm.
Näh. daselbsto. Bordcrh. b. C. HeilbecUer,
Part , rechts. 812

Seerobenstr . 29 , 1. Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwoliniina, ans gleich ober
später zn vm. Näb. Part , bet Fi »cber . 3118

Soplhienstraste 3, Billa , Bel-Etage, 4 Zimmer.
3 Fronlsvitzzimmcr rc. zn verm. 518

Stiftstr . 5 schöne4-Zim.-Woh». m. Gartenben.
ans 1. Juli oder 1. Oktober zn verm. 1030

TannuSstraste 29 , 4, 4-Zimmer-Wobunii» nebst
allem Zubehör per sofort zu vermietben.
Nähere« im Lade» daielbst. 108

EtagenviNa,
Haltest, der elektr. Bahn, Hochparterre. 4 Z m̂.,
Küche. Bad. reichlich Zubehör, sofort od. später
«ii verin. Näb. Walkmüblstr. 46. Hockv. 2530

WaNnferstr. «,
Zivnner-Wohn., BaskovS, Bad rc.. reich!. Zu¬
behör. gleich oder später zu permietben. 520

Wallnferstraste 11 sind mehrere herrschaftliche
4- und 5-Zimmer-Wobniinaen. Sonnenseite, je
2 Balkons. Ga?, elektrisch Lickt und reichliches
Znbebör, der Neineit entivrechend einaericktet,
auf gleich oder iväter z» vermietben. Kinziiseben
von Vormittags 10—1 Uhr u. Slachmittags von
3- 6 Ubr. ^ 1046

Walramstraste 11 Wohnung von 4 Zimmern zn
vermietben. Näb. 1 St . h. 109

Walramstraste 10 eine Wobnnnav. 4 Zimmern
und eine von 3 Zim. auf l . Juli . N. L. 1048

Weifeabttrgstr . 4 . 3, der Nenteit enii'vrecheude
4-Z.-Wobnuug 1. Slvril zn v. N. Part . l. 110

Weisrenburgstratze6
schönel -Z.-Wohnuna. vrr Neuz. entsprechend, ver

1. Jvli ,u verm. Näb. Part . l. 111
LSestendstr. 12, 1. Et.. 4 Zimmer, Balkonn»*

Zubehör zu venni-tben. 256
Wielandstr. 4, SSS

comf. 4-Zim.-Wob», tit vertu. Släb. Part . 522
Wilbelmstraste 0, sehr geeignet für Merzte,

RecktSanwülte . rüstige BnreauS an
rüstige Mictirer per sofort oder 1. Skvril zu
vermietben. ini Gartenbaus 2. Etaae Wnstnnng
von 4 stnl'scken Zimmern und Zubehör mit
besonderem Glasabsäiluß, desgs. im Parterre
2 große Zimmer . Släh. Bürean Hotel
Metropole. 318

Morkstr. 7 4-Zimmer-Wobniing kos. o. spät. z. v.
syorkstraste 12, Ecke Scharnborststr.. schöne freie

Lage. 4 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Eiurichtuuaen der Neuzeit vers-ben, sosi od. später
zu vermietben. Näberes im Hanse od. Blücker-
platz3, 1 b. Ilrchit. f . Dormnnn . 523

jyorkstr. 14 4 Z„ Kückeu. Zubehör auf 1.Avril
zu vermietben. 650 Mk. 274

Uorkstr. 27 , Ecke der Gneiscnaiistr.. 2. u. 3. Et.
von je 4Zimmern, Bad, 2 Balkon« u. Znbebör
sofort oder iväter rn verm. Näb. 1 St . 3095

Zictcnring 0 4-Z.-Wobn.. herrl. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 524

Scköne 4- Zimmer- Wobnnna, a. i. Garten gcl,
'Balkon. Go? u. Zubehör, für 1. Juli zu v. Pr.
670 llllk. Näb. Gustav-Adolsstr. 1, P . r. 997

Zmn 1. Oktober 1904 zu vermietben ein
Hochparterre, bestehend aus 1 ^ alon mit Erker.
3 gr. Zimmer», gr. Balkon, Vordergarten, im
Souterrain : 1 Kammer, Kücke. 'Mädchenzimmer,
Bad. Keller tc. Släberes Neubauerstraße 4, 1.
Eiiizilsehen von 10—12.

Eine prachtvolle&=-8intmer=
tainlitttttm mit Bad. zwei Mansarden, zwei
XU Ui)II11*1»3 Kellern,kein vis-ä-vis, v.15.Mai
event. früher oder später zu vermietben. Näber«»
Scharnhorststraßc6. P . Frau Mnapp Ww.

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wostnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
April zu verm. Näb. Dorkstraße2, 1. 770

Mohnvngrir von 3 Zimmern.
Aarstr . 14, P ., 3- Zimmer- Wohnung zu Verm.

Näh. Hinterb. Eiuzus. Söerkt. Von2—4.
Adelsteidttr. 24 ist der Parterrestock, bestehend

an« 8 Zimmern u. Durchgangszimmer, sowie
Zubehör und Mitbenutzung de« Garten«,
auf 1. Mai oder später zu vermiethen. Näb.
daselbst auf dem Bürean. 968

Alvrechtstraste 11 3>Zin>mer-Wohnii»g mit Zub.
per sofort oder später zu vermiethen. 1005

Albrcchtstraste 10 Froutspitze , bestehendn»?
3 Zimmern, Kücheu. Ziidebör, ist auf 1. April
au ruhige Leute zu vcrm. Näh. Part . 757

Tlrudtstratze5 LLKL
Küche, Balkon. Bad und reichliche« Znbebör,
versctzungShalber sofort zu'vcrmielheu. Näb.
1. Et. links. 833

Slrudtstraste 8 herrschaftliche Drei - Zimmer-
Wohnung. 1. und 3. Etage, per April zu vcrm.
Näh. daselbst2. St . recht«. 148

Baynstofstr . 12 Wohn. v. 3—4 Zim. mit Zub.
V. 1. Juli zu verm. Skäh. im Lade». 1002

Berlramstr . 13, Borderh., eine schöne3-Zimuicr-
mobnuna mit reichlichem Zubehör per I . Juli zu
verm. Näh. das. bei A.  Miort , l . St . 989

Bcrtramstraste 15 3 Zimmer, Kücheu. Znbeh.
auf 1. Juni o. später z. v. Näb. 1 St . l. 786

Bibmarckriug 20 , 1, schöne Wobnung, 3 Zim.
mit sämmtlichem Zubehör, sofort zn vermiet»«».
'Näh. Part , rechts. 865

Bletchstr . 8 , 1, 3 schöne Zimm., Sllkoveu, Küche,
Mansarde mit Balkon nebst Znbeh. auf 1. Sstai
oder Juli wegen Aufgabe d. Hansbalis zu vm.

§TLlÜ«st" platz 2, 2 St . l.. 3 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubehör per 1. Juli zu verm.

Daielbst »ud Adelbcidstroße 10, H. 1.
Blücherplatz 5 schöne3.Zlmuier-Wodnuug mit

retchlickein Zubehör aus gleich oder später zu
vermietben. Nähere« Blücherplatz4. Bür. 888

Bülowstr . 11» Borderh. u. Hinterh., schöne3-Z.»
Wohn. m. Zubehör zu vermiethen. 880

Blücherstr. 6, 1. schöne sonnige geräumige Drei,
Zim.-Wohu. per 1. Juli zu vcrm., 2 Balkon«,
warme Wasserlta., Bad rc. 'Näb. das. 1. Et. I.

BlüKerstraste 10, Bdb.. 3 Zimmer. Küche mil
Zubehör und Kockgas auf 1. J »li zn verm.
Näh. Mittelbau 1 St . l. bei J . Sauer . 103J

Blücherstr. 15, Neubau Frz . Sob -„ lti , schön,
3- lind 4-Zimmer-Wobnungen, Balkon, Erkcp
Ŝ ad billig zu vermietben.

Bülowstratze 4 zwei 3-Zimmer-Wobiiunger
mit Balkon. Küche. 'Raus.. 2 Keller auf 1. April
zu vm. Näh. daselbst2. Etage link«. 778

Bülowstr . 18, Part., 3 Zimmer. Kücke. 2 Balk̂,
2 Keller, Mansarde zu vm. Släh. 1 St . l. 698

Clorentstalerstr . 8 (Neuban) scköne3-Zimmer>
Wohnung (1. Stock). Ga». Bad, eveut. elektr
Lickt, 2 Balkons, Kohlciiauszua rc., prciswertb
sofort oder später z» vcrmiethen. Näh. daselbii
Part , bei M. H81m . Slvrfi. 791

Clarentstalerstr . 4 hachherrschaftlicbe3-Zimmer-
Wohnungen, alle« der 'Neuzeit entivreckeud ein»
gerichtet, ans 1. Slvril eventl. auch früher vreir-
wertb zu verni. Näheres im Hause daselbst. 936

Clarentstalerstr . 6 , Vorderhaus— 'Neubau—
sind 3-Zimn:erwobuft. nt. Zubeb. auf April evtl,
früher zu vm. Släd. daselbst Part . 2996

Neubau Clarentstalerstratze 10 schöne Drei-
und Zwei-Zinntler-Wokininaen ans 1. Slprll zu
verm. 'Näb. Dotzkeimerstr. 49, im Laden. 741

Delaspecstraste 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. SNonsaide rc.. anf gleich oder später
z» verm. Näb. bei 6 , Toltz , Laden. 8

Dotzheimerstr.39,2.Et.,
ist eine der Neuzeit entsprechende3-Zimmcr-
Wohnuug mit allem Zubehör (auf Wunsch
kann auch 1 große? Froutspitz-Zimmer mit-
gemietbet werden) per 1. Oktober 1904 zu
vermietben. Näheres Parterre . 1021

Dot;hei«,erstr. 65 , 1 st .. 3-Ziiumer-SBodnuug
mit Zubehör per 1. Juli , ferner 1 Werkstatt mit
Lagerräumen sofort und ein Stall für 3 lEerbe
per 1. Juli zu vermiethen. Näh. Seli8de _l,
verlängerte Blückerstraße. 972

Dotzstekmerstr. 00,1 od. P .. nahe Ning, 3 g-r.Z..
Balkon, Erker, Bad.reickl. Znbeh., prncbtv. Ausl.,
k. Htb., a. 1. Avril, evtl, früher. N. P . r. 333

Doststeimcrstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimmcr-
Wohuungen, der Neuzeit entsprechend, aus
sofort oder später zu verm. Näb. daielbst. 479

Dotzsteimcrstraste83 , Neubau, Südseite, schöne
3-ZinimerMobuuiiaen mit Bad . der Neuzeit eut-
sprech., gleich od. sväterz. v. Näh. daß Part . 480

Neubau Dotzsteimerstraße 84 sebr schön,
3- und 2-Zimmerwohmingeii auf gleich oder
später zu vermiethen. 726

Doststeinterstrasie 85 , Südseite, Borderhans.
3-Zimmer-Wohnung, Kücke und Bad. 1 Treppe
hock, sofort zu vcrmiethen. Mittelbau Part,
und 8. St . je 3 Zimmer, Kücke und Zubehör
sofort zn vermietben. Näheres daselbst
Fr . Inrliim »n . Zimmermstr. 876

Dotzheimerstr. 85 , Bdb., prachtvolle3-Zimmer-
Wobuima mit Zubehör preiSwerthz. vm. 1048

Dotzheimerstr. «5 , Hist.» schöne 3»Zimmer<
Wostuung sofort zu vermietsten . 1044

Dotzheimerstr. 88 schöne3-Zimmermobnungcn,
der Neuteit entsprechend, von 550 bis 621 Lstk..
zu vermietben. 18

Dotzsteimerstraste94 , Ecke Kiedrickerstraße, sind
3-ZImmcr-SBobnunaen von 500 Mk. an sofort
od. später zu vm. Släh. Part , im Laden. 431

Dreiweidenstrasze 3,
nabe am Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg.

3- Zimmer- Wohnuugcn mit Erker, 2 Balkons
Bad ii. Kohlenaufzug, Alle« der Neuzeit ent.
sprechend eingerichtet, z. 1. Avril 1904 ad. früher
zu verm. Kein Hinterhaus. Näb. daselbst. 2946

Dreiweidcustrasie 5 sind tebr schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit Erker. 2 Balkons, Bad nud
sonstigem reickl. Zubehör zum 1. Slvril zu ver¬
ni,ethen. Stäb. das. od. Oranienstr. 58, P . 3180

Elisabctstenftrasie 14 drei gerade Zimmer
(Fronilvitze) mit Zubehör, Glasahschluß, zum
l . Juli oder Oktober zu verm. Nähere« beim
Hausbesitzer tut 'Anbau Pcigciistechcrstraße9 1.
Nnzuieben 10—12, 3- 5 Ubr. 994

Cltvillrrstr . 4 herrliche3-Z.-Wohu.. prachtvolle
große Zimmer mit großer Veranda, Balkon,
Bad und ioust. Zubehör, gleich oder später zu
vcrm. Nähere« daielbst Part . r. 1016

Eltvillerstr . 6 , Neubau, mehrere 3-Zimmer-
SBobiilingeii zu vermietbeu. Skäheres Mittelbau
Parterre oder bei "WHItelm Flitz.
Bismarckring 25. 1049

Eltvillerstraste 8 » Vdh., 3-Zimmer-Wohniingen.
der 'Neuzeit eutspreck. eingerichtet, 1. 'April 1904
zu billigem Preise tu verm. Näh. daselbst oder
beim Eigrntb. Gneiienaustraße 13, 2. St . 304?

Eltvillerstr . 10, Ncub.. 3 Z . Küchep. 1. April.
Claiet im Abschluß. Miitclb. Näh. das. 233

Emserstr. 75 3—4 Zim., Frtsp.. zu verm. 482
Erbocherstr. 4 SBohnungen von 3 Zimmern und

Zubehör zu vermietben. 483
Fronkenstr . 9 abgeschlossene3-Zimmer-Wohnung

mit Balkon ans 1. Juli , auch früher, zu verin.
Fricdrichstr. 50 SBobnuna, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör, auf 1. 'April zu vcrmiethen. Nähere»
1. Stock rechts. 640

Gneiscnoustratzc l0 sind Wohnungen von
3 Zimmern, Kucke, Bad und reichlichem Zube¬
hör. per sofort oder später zu vermietben.
'Nähere« Parterre rechts. 486

Gneisennttstrntze 11, Bel - Etage. 3 -Zimmer-
SLohnung mit Zubehör per L April zu verm.
Näb. im Laden. 45

Gneisenaustr . 13, 2 St .. Wohn., 3 Z.. 1 K.
u. B.. 1 M.. 2 K.. per 1. April. Näb. Part.

Gneisenaustr . 15 prnchtv. 3-Zin:merwohnuiiamu
Balkon, Kücke, Maus. rc. Näh. Part . r. 1033

Gneisenanstr . 16, Bel-Et., sch. geraum. Wobn̂.
3 Zim., Küche». Zub., soi. 0. sp. zu vm. 437

Gneisenaustr « 18 einc SBohiinng, 3 Z., 1 K. «-
B., eine M.. 2 K., n. gl. od. sp. zu v. 488

Göbenstr . 8 sind Wohnungen von 3 Zimmern
per sofort zu vermietben. 903

Gövcitstraste II » Borderh., schöne geräumig«
3-Zimmermohuuugen zu vermiethen. 168

Gövenstr . 11» Mtb.. schöne Drei-Zim.-Wohni»w
sosoct oder später z» vermiethen. 1027

Gövenstraße 18  3 -Zin»iier>vobniuigeii, gut au»>
gestaltet, ans gleich oder später zu verm. 299-

Gustav -Adolsstr . 14 3 Zimmer. 2 Mansarde»
u. Zubehör gleich oder später zu verm. 169

Hcllmnndstr . 48» 3,1 schöne !t-Zlnimer -WoYt
uuug Alt Bad zu verm. Nah. daselbst. 8'.



U- . 163.
Gnstov-Adolfstraße schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst allem Zubehör auf 1. Juli an
vermietben. Reih. Plattcrstraße 12. 985

Hellmundstratze 21 schöne3-Zimmcr-Wobnung
mit Mansarde u. Zubehör im 1. Stock zum
1. Juli zu vermietbeu. Näherer im Laden.

Hellmnndstraß « 53 , i l., Drei-Zimmerwohnung
zu vermietben gleich oder 1. Juli . 1020

1 drei Zimmer, Balkon u. Zubeb.
Nab. 1. Et. r. gg7

Herderstratze 6, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohnung
n»t Balkon. Bad und reichlichem Zubehör ver
1. Avril zu verm. Näb. Part . r. 290

JaftnstraKe 3 eine Wobniiiig von 3 Z!m. nebst
Ziibeb. auf 1. April c. zu vm. Näh. Part . 669

3" E>nstr . 4, 1. St ., 3 Zinimer, Küche, Mansarde,
2 Keller zum 1. April zu vermietben. 277

Jakinstrahe 12, Gth. i , 9 Zimmer, Balkon und
Ziibehor sofort z» vermietben.

Kaiser. Yricdrich .Rina 62 , P .. 3 Zimmer mit
Zubebor v. 1. Juli od. früher. Näh. Part . r.

Karser.Mriedri» -Ninst 67 ist die Parterre-
Wohnung, best. aus drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör iwd großem Balkon, per sof. zu verm.
Nah bei Nm Eigenthümer daselbst1. Et. 236

Kapellenstraße 12 3 Zinimer, Küche. Speise¬
kammer. Balkon und Zubehör auf 1. Juli oder
1. Okt. zu vermietben. Näh. Part , recht?. 993

z . Wiv ° dadr » er Tagblatt . 8 . App. , rso ».

Kirchglasse 49, £ü2’ 8 Zimme‘'’, . H Z.— 7 Küche etc. a. kleine
ruhige Familie p. 1. April zu verm. 809

1 3 Zimmer mit Balkon und
Zubehör auf 1. Juli zu vm. Näheres Platter-
stratze 76. Hä **s. 996

Körnerstr . 5, 3. Et.. 3-Z.-W. mit reich!. Zubeb..
der Neuzeit eiitspr., perl . April. Näb. P . l. 182

Kornrrstratze 6, 2. Etage, 3 Zimmer mit Zub.
1. April zu verm. Näh. bei II „ rk . 854

»tftrstraße 12 eiiie Wohn.. 3 kl. Zimmer u. Küche
,m Hth.. auf gl. od. 1. Juli zu vm. N. P . r.

x ' lttVttt 2 3-Z.-W. m. reich!.„ Näd. 1 r. 238
Slî citibur 9flr . 5 , 1. Elage, schone berrschastliche

Drei-Zinimer-Wahuung mit allem Zubehör, der
Neuzeit entwrecheud eingerichtet, p. l . April 1904
zu verm. Näb. daselbst bei Pantbel . 1. Et . 3056

Marktstratze 14, Ecke Ellenbogengaffe,
0'routtpitze mit herrlicher Fernsicht, 8 Zimmer.
Kume nebst Zubehör per 1. April zu vermietben.
Näheres im Eckladen. 149

We  MrchclSberg Schwalbacherstr. 45- ,
1. « lock, 3-Zimmer-Wohiiuug (Balkon) 1. April

^vermiethen . Näh. No. 47. 1. 854
ftV - rchstras -e 12 , Brnderd., Mausardwohn.,

. .. 3 .Zimmer, Kücheu. Keller, per 1. April an
aiterc kinderlose Leute zu verm. 639

^0 , Mittelbau, schöne3-Zimmcr-
Wohiiuug, evtl, mit Weikstatt, per 1. Avr'l
zu verm. 7i ;j

^0 drei bis vier Zimnicr, Küche u.
Zubebor. ne» hergerichtet, auf gleich oder später
zu vermietben. 49z

2» drei Zimmer mit Zubehör per
vermiekdeu. Näb. 1 St . r.

5, Ecke Aorkstr. (nur Vorderhaus),
schone3-Ziminer>vohi,uugk,i mit Zubehör, ver
ch. L ' I,. eventl. früher zu verm. Nähere» lyork-
fcj;0». 2" ile' stei " ’ oder Luiseustraßc 12
oei **I«. Tieier « 93Q
fw ^ H **6* 11' U" t9  der oberen Westend-
uraße, 9fenbnn keorg Schmidt . 1. Etage
«ne große, der Neuzeit entsvr. 3 Zimmcr-Wobn'
M't großer Man ., Speisek.. Bad rc.. Balkon,
- Kelleru. s. r. Zubehör per sofort oder später
*" berui. Nab. Hochpart. links. 879

39 , H., 3 Zimmer nebst Zu-
! tL 1\3 |lli  * u vermicthcn. Näheres

Vorderhaus Part . 1941
Oranienstraße 60 , Htb.. Dachwohnung, 3 Zim.

o“ llf ? lc!* oder 1. Juli zu verm., Hinkerb.
hrrm" flIei* °b« 1- Juli Jll„dkrin. Nab. Vorderb. 3. St . 909

2- Et .. 3 Zimmer mit
Küche, Closet. 1 gerade Mansarde.

Kok en- und Haushaltungs-Keller, Gas . elektr.
b,n/ Glockeuleituug. Näheres b. Hau?-
beschcr Pagenstecherstraße, 1. Etage. Zu verm.
-um 1. Okt.. Anzus. 10—12 u. 3—5. J 992

4 $ (tt *filtert f» schöne3 -Zimmerwohn.""" -

Pji lWsbc,gstr. 10,
Är" 1* Höhenlage, vrachtvolle Feru-
Licki von 3 und 2 Zimmern, elektr.
mst w? , » und Bad, Balkon. Erker, Kochherde

Kohlenauszugnebst
L ^ m .*1,1 derm . Zu erfr. beim£ePi’Pbilippsbergstr.13,1. 978

21' Froutspitz-Wobnung.
üleich oder später an

^ o ûte zu ürrm. Näd. Bart 905
rSwm' 1' b, an der Ringkirche, stud

Vre,>u7^ ' ^ ^ ' mmer-Wohnniigen per 1. April
vm. N. dai. o. Äorkftr. 21. 3 l 734

7, Neubau" find schöne3-Zim.-
ver1 m^ n. der Neuzeit entsprechend, eingerichtet.

Av.t 'l, ;" derm. Näb. daselbst. 207
Gartern? ^ 8 3-Z'mmer-Wobnungen im
«artkubai,- , mit Gas, Bad u. Speisek., ans sof.

lp. zu verm. Näd. daß P . 799
»iS Juli.

Wob̂ ^ ' " str . 9, 1. u. 2. Stock, ar. 3-Zim..
»-650 Mk. zu vermietben. Näh.

sCÄft $ fl“
ReOm Rmenihlilerslk. >0

d-? w..8^ 'n>mcrwobumig. mit allem Comfort
abian? Ä ^ ""Sgestattet. Kohlcnaufzüge, Müll-

Bad nebst Zubebör. sofort ob. später z»
wi'- , Io *o ! Kn » - Sedanstr. 7. P . 650

12 3-Zin,mer-Woh»nngen
z» he,-» ■ Zubehör ver sofort oder späterNäh. in, Laden. 3068

15  berrschastliche, sehr
" "JL* 3-Zimmer-Wobiluiig mit großer

ob k̂ ^ ' ^ d, Gas ». elektr. Licht per l . Mai
Hi,, ? ter. Vor- il. Hi„tergarken vorhanden,kein

Nach. Bismarckring 19, 1 links,
nnf io 2? ' Htb- 1- Stock, 3-Zim»ierwobn»ng

»db »J» 3 «Ii zu vermietben. 1011
mih 28  3-Zlmmer-Wobniing nebst Küche
im,n' . CS,°^ to00 Mk.), »ach der Lebrstraße ge--
dern,,.«!' *̂t,nf  rnbloe Faniille auf 1. April zu

Siöd̂ then. Astcrmiethe nicht gestattet. 6)3
aus Htuterb-, 3 Zimnier mit Zubehör

' «tttch zu vcrmiethcn. 1031

Ecke- er Röder- und Nerostrnße 46 drei
Z,miiier, Küche und Keller zu vermiethin. Näh
daselbst IM Laden. 984

Roonstr. « 3 Zimmer,Küche, Keller, mit Balkon
auf 1 . lull zu verm. Näb. Part , reckt« 9 0

3 ?0 3-Zimmerw. mit Zub. Verbältnisie-
balber sollz„ verm. Näb. 2 reckt». 873

Schornkorstftras!« 2, 2. Stock. 3 b's 4 Zimmer
nebst Zubebor auf 1. Juli zu vermieihen. Näb.
1 Treppe-bei Schmidt . 683

Eöb? " >ßorftftraße 14 Wobunng von 3 gros-en
Zimmern mit Znbeh. gleich od. lp» zu vni. 688

Smarnlwrststr. ,6. Htb.. 3 Zimmer, Küche»u
vermietbeu. Näb. Pdb. 1 971

24 . 1. Et ., krdl. Wobn., 3 Z..
K.,Ba !k. u. Zub.. wearuasb. iost 0. sv. N. P . 762

Schiersteinerfiraße 11  berrschaftl.3-Zim.-Wobn
sorort od. 1. April. Näb. Pdb . 2 St . 257

S » iersteii,erstraße 18, Mtb. ncii. 3- „. 1-Zin,
^ ^ obming n. Zubehör zu vermieiben. 493
Schierstciuerstr. 26, P., s».3-Z..Wobn..d. Ne>„.

entspr ausoest., p. Apr. p. N. das. Lad. 805
Schrersteinerstr . 22 herrsch. Wobn. von 3 Z. >,.

ov-t! ■tY?u^th' l,tr )• Juli ob. Oktober zu verm.
utab. Part . r. 1023

Schierstgincrstr . 22 , Gartenb.. Wohni-na von
is Zimmern 11. reich!. Zubehör zu verm. Nähere«
Vord-rbaus Pgrt . r . 961

Schierkteinerstr . 24 , 2. Et., sch. 3-Zim.-Wobn..
1, Zubeb.. sof. od. sv. N. Part . 823

SedanUkat ; 5 3-Zjmmer-Wobnuna, P l̂kon und
Zubebor. zum 1. Juli zu verm. Näb. daselbst,

^edanstrcße 2 . 1. St .. est,e Wobn. v. 8 Z !m..
Küche. Mansarde auf 1. Juli zu verin. 1024

Seerobenstr . 7 . 1, sofort schöne 3-Zimmer-
Wobnuna. Näbere« daselbst Part.

Seerobenstr . 24 schöi'e st-Zimmee-Wobnnna, der
Neurett entsprechend, auf gleich od. 1. Apr. zu um.
Nab. 1 St . bei Laux. 261

Scerobenstraße 24 elegante 3-Z!mmer-Wobn.
m>t reickik. Zubebör «n, 8nat »n,Swcise vreiSW.
nur 1. Abrlk zu VNI. Näb. P . bei ?»n „ . 793

Seri -cstei,stracke 25 , P .. 3- 'Z.-Wabn. nebst ^ ub.
kl. Stock) aus 1. Avril -u per-nsethen. Näber' «
Ifaaaclhacii . Mirbelsbera 30. 254

Sbifrtrlitrtffc 8 drei Zimmer u»d Zubebör auf
1- April zu verm. Nä'b. Svieaekaasse 10. 405

2 Grants, .ist-Wobn . (3 Zimmer
Küche und Zubebör) auf 1. i" vrss an rub 'ge
-raniine zu vermietbern. Nähere« Wilhekm-
straste 54. Biirean. 773

Walluserstraße 8. Hinterhaus, stud per 1. Avril
schone3-Zimmerwobnungen mit Zubebör ander¬
weitig zu vermiethen. Zu erfrageu daselbst
Parderbaus Parterre . 296

Walluferstrgße 9 3-.Zi'nmerwahiiung!m Mittel¬
bau -» v-rmi-tben. Näb. Borderb. Part . 717

^aNnferstr . 16 ick. 3-Z.-W. a. gl. v. 1036
Weilfirack- 1. 1.  frb T- 3-Z.-W. ver 1. Juli zu

ti»rm. Näbere» dalklbst 10—12 Vorm

IT
R

i o Wektendstr . 4, am Sedauvlatz. schöne
3-Z.-Wohn. mit Balkan u. Zubeb g. ^ „fi
zu verm. Näheres 1. St . bei l» Ucl - i,cI >. I

Mshmmsen von 3 Zimmern.
Seite 31»

«Aest/ndstr . 16, 2. 3 Zim.. Küche Zubeb.
sos. od. spat, zu verm. Näb. das. P . 843

Westendstrnße 82 , P . r .. 3-Zimmer-Wobnu»g
sur Wascherei, mit Speicher, Waschküche, zu
vermietben. zoi2

S-*' 8-Z!nimerwobnunge,i. Bad
mton btr  sofort zu vermietbeu. Nähere«
Westendstraße 34. P . l. 495

Uorkstraße 2, 1, 3 Zimmer, Küche(Hinterh.) an
ruhige Familie ver Juli zu vermiethen. 1042

Norkstraße 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 3 Zinimer. mit reichl. Zubehör und allen
Eiurichtunaei, der Neuzeit»erseben, sos. od. später
z» vermiethen. Nähere» im Hause od. Bliicher-
platz3, 1 b. Nrchit. 4' . Dorumnn , 496

Yorkstraßc 15» Hiuterd-»,?. 3.Zii„mer-Wohi,»ng
auf 1. Juli zu per»,. Näh. Vdh. P . l. 976

NorLstrasze 16
ist eine schöne3-Zimnier-Wodnung im Parterre

zu vermietben. Näh. Blücherplatz3. 1. 921
-̂ vr ŝtraßc 18, I. Et ., eine schöne3-Zimmer-

Wohiinna 1. April zu vermiethen. 661
YorMraße 21, 1. Etage, schöne8-Zim.-Wohu.

z. 1. Avril zu v. N. das 1 Stiege link«. 933
Norkstrahe 22, nur VorderhausP. r.. schöne

3-Zi»,mer-Woknuiia sofort billig zu vermietbeu.
Yorkstraße 28, 1. Et. r.. 3 Zimmer. Bad. zwei

Balkon« !,. Zubehör zu verm. Näb. daiclbst
oder Tauuusstraßc 18 bei Ha <uni >act >. 464

Norkstr . 27 , Ecke der Gnciseiiaustr., 3. Etage
3 Zimmer, Bad n. Zub. per 1. April zu verm.'

1. ivtock bei 3096
Yorkstrastt 33, Reuvan, Ecke der Nettelbeckstr

schöneö-Zimmerwohuirugeumit reichl. Zubebör
zlim 1. April 1904 billig zu vermiethen. Näb
Frauke,istraße 24. 1. bei Rud. Schmidt. 20

Zielt,, -Ring 10 schöne3-Ziuimer-Wobnung, der
Neuzeit eutiprechend. ans gleich oder später billig
zu vermietbeu. Näb. daselbst Part,

simmermannstr. 5, 2. Et.. 3 Z., .(?. 1. I . 1028
limmermannstr. 9, 2. Et., 3 o. 4 Zim., Volk,
ii. Hubeh. per Juli zu verm. Näb. P . r . 1043

Drei-Zimmer-Wobuung mit Werkstatt zu vermietb.
Zu ersabreu Blücherplntz3. 1. 163

Schöne L-Zirnmer-Wohnnngen im Vorder¬
baus auf 1. April zu vermieiben. Nähere«
Erbachcrstraße5, Part , oder 1. Elage. 924

Schöne große 8 -Zimnier-WoI»n»ngen mit
herrlicher Ansstcht zu vermietbeu. Näheres bei

iH, >««-->» . Gnei'euailstraste 25. 498

Für ein älteres Ehepaar,
Pens . Beamten

und dergl. passend, ist die sebr schöne Drei-
Zimmer-Wobuuug einer hübschen Garte,i-
bnuscs, einschließlichGarte,igruiidstück, zum
Preise vo» Mk. 460 per aleich oder ivätcr
au ruhige Leute zu vermietbeu. Näh. bei

« . Meyer , Cigarreugcschäft,
Lauqgasie 26.

für MreM ober Arsi pajseud
ist n«!,c der Wilhelmstraßeper l . vkt. er.

8- 4 -Zimmer-Wohnung, 1. Stock, mit
Lift «. reicht. Znve!,. zu verm. Offerten
unter X. 31 an den Tagbl.-Berlag.

3-Ziuimer-7i-oIuiuugiuilZubehör,
Balkon«, gute Lage, umzugshalber

mir 1. Mai bi« 1. Oktober äußerst vtllig.
Näh. im Tagbl.«Bcrlag. PH

4 ' ^ rontlpitze, 2 Z. für
300 Per Juli . Näh. 1. Stock.

»ldlerstr. 49 , Hth.. 2-Z.-W. a. 1. Mai zu verm
.llbrechtstr . 23» Vdb. Frtiv., 2 Zimmer, Küche

ii. Keller au ruhige Le»te ohne Kinder sofort zu
dermietben. Näh. 10- 1 u . 3- 6 Hth. Contor.

Bismarckrmg 4 2-Zimmer-Wobn. (Froutsp.) au
—vub. Leute ohne Kinder zu verm. Näb. daselbst.
Bleichstraße 24 , Dach, 2 Zimmer, Küche an

ruhige Leute zu verm.
^ » ^ ^ raße 38, Hih. Dach. 2 Zimmer, Küche,

m' f ). Juli zu vermieihen.
Blücherstr. 6 2 Mansarden nt. Klicke, sowie ein

'ia "'eL "0t Küche, Kellera. gleicho. später.
Bülowstr . 7. Htb., 2 Zimm. u. K. zum 1. Juli

tt, verm. Nab. Vordcrb. 1 St . r.
Bulowstraße 11, Hth.. 2-Zimmerwobming gleich

oder ivater zu vermietben. Preis 840 Mk
Clarenthalerstr . 6, Vorderhaus— Neubau—

find 2-Z,mmerwobng. m. Zubeb. auf April evtl,
früher zu verm. Näb. daselbst Part,

^otzheimerstraß « 9 Dachwobnung. 2 Z. n. K.,
an Hinge Leute zu vermietbeu. Näb. H. Part.

Dotzheimerstr. 12 sch. W„ 2 gr. Z., Z.. gl. z. p.
Dotzheimcrstraße 18 , Mtb. , umständchglber

Zimmer, Küche zu vermietbeu.
D- tzheimerstr. 62 , Port.. 2 Zimmer. Küche,

Keller. 1 Maus , in f. Hause p. 1. Okt. N. P . l.
Doßheimerstr . 88 , Mtlb.. 2 Z.. K. „. K. ,» v.
Dohheimerstr . 85 . Kth. . schöne 2-Zi,nmer-

Wohttnng n . Küche sofort zu verm.
00 , 1» 2 sch. Zimmer n. großer

Küche au, 1. Juli zu vermietben.
Elisabetlienstr . 8 , P .. Froutip .. 2 Zim., K. II.

n" r- kinderl. L. Einz 11—4.
Eltvillerstraße 4 schöne2-Zimmer-Wohnung

fl’1/oder  sväter zu vermietben. Nähere?
daselbst Part , reckt?.

Eltvillcrstr . 6 (Neubau ). Mittelbau und Hinter-
boii». mebrere2. Zim.-Wobu z. vm. Näh. Mtb.
Part . od. b Will ». i »S1tz . Bismarckring 25.

Er Vach er,<r. 6 SB..2 Z.. K. 2C„ z. v. N. V. P . r.
?yrar»kenstraße .7 Mausard-Wohming, 2 Zimmer

uiid Kucke, aui gleich oder sväter z» vermietben.
Frankfurter Landstraße, links , 2 Z. u. Küche.

1 Z. u. K. ver sofort o. später z» vermietben.
Gärtnere, 4"aH Briimser . Auch ist daselbst
Stallnug ffir 3 Prerde abzugeben.

Gneisenaustr . 5 zwei Zim. Küche sof. od. sp.
vlneiseriaustraße 5» H., Wob», von 2 Zimmern

und Küche zum 1. Mai zu vermietbeu.
Göbenstr . 5, Mtb., schöne2-Zimmerwahnl,ug

mir 1. Mai zu vermietbeu. Nähere? 1 reckt«.
Göbenstraße 7, Htb.. schöne2 Zimmer. Küche,

Closet ,m Abschl.. zu verm. N. b. Scheid, Vdb.
Göbenstr . 11, Mtb.. Zwei-Zim.-Wohnnng sofort

oder svoter,t , verm-ethen.
"'straße 14, V. 1 St .. 2 Zimmer, Kiicke,

Keller und Mansarde zu 330 Mk. an nur ruh
kinderl. L. auf gl. zu v. N. Heleiieustr. 14. 1.

.Helene»str. 26 , Nückgeb. , 1. Etage , 2 «r.
Zimmer . Küche. K.. p. I. Jnli zn verm.

HeNmnndstr . 44 ist eine Mansard-Wobming.
2 Z., 1 »ücke , 1 Keller n. !. w.. zu vermiethen.

Hermannstraße 9 -wei Zimmer und Küche und
ein Zimmer und Kücke zn vermiethen.

Webergasse 49
Frontspitz-Wohunng, schön aurgestattet, zwei

Zimmer, Küche. 30'/- Mk. monatl., zu verm.
Näheres Friseurladen.

Wellrißstraße 5 , Gartenhaus, Mausardwohn.,
Zimmer und Küche sofort zu vermiethen.

SSellritzstraße 18 , Htb., Mans.-W., 2 Zim., K..
uebit Zub. auf 1. Juli zu vm. N. Vdb. 2 r.

Wcttrrststraße 21, Htb.. 2 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermietben.

Nvrkstr . 8, Dachst., 2-Z.-Wohn»ng auf Juli zu
verm. Näherer erster Stock rechts.

N "dkstraße 22 , mir Vorderhaus P . r., schöne
2 Zimmer gleich billig zu vermiethen.

Zwei Zim., Küche, Keller im Seitcnb. auf 1. Mai
zu vermietben. Näb. Faulbrunneiistr. 8, 2 r.

Zwei gr. Z. m. Baik., Kückeu. Zubeb. v. sor. zu
„ vm. Pr . 390 Mk. R. Gustav-Ndolrstr. 1. P . r.
Zwei Zim., Küche, i. Dach gel., z. 1. Juni o. Juli

f» v. Pr . 22 M. m. N. Kiistav-Adolfstr. 1. P . r.
AbgeschlosseneWohnung mit HofreinigungS-

verpfljchtung rc., 2 Zimmer, Küche, Klosct, zum
16. Slpril o. 1. Mai zu v. N. Nicolasstr. 19, 2.

Eine sch. Mansardw., 2 Z. u. Kücke, sof. o. sp. an
kinderl. Leute zu verm. Näb. Wörthstr. 20. 2.

f^ d-tH«»«eeaartenstr . 12 2 Zimmer u. Küche
»V '» » » 14 ver sofort zu vermi' tben.
Hochstraße4 Wobn. von zwei Zim.. Kücke, zwei

versckl. bret. Räume. Keller „. SBerkst. a. 1. Juli
zu verm. Näb. Platterstrnsie 42, P.

Kellerstr . 22 2-Z.-W. a. 1. Juli . Näh. 1 b. Löb.
Kellerstr. 22 fr. M.-W.. 2 Z., an ordentl. Leute.
Kirchg. 56 2 Zim. u. Küchea. gl. o. 1. Mai v.

Eü Hn'terb., 2 Zimmer,
*v " * ‘ Küche und Keller au

rubioe Leute auf 1. Juli zu vermielheu.
Nerostraße8 Mänsard-Wobnuiig. 2 Zimmer,

Kücke und Keller, an kl. Familie zu vermietbeu.
Nerostr. 11  sind zwei2-Z-Wobn. m. Küche und

Zubehör auf oleich oder 1. Juli zu vermiethen
« » erostraße 22, Hinterh. 1. eine Wohnung. 2
VS - Zimnier, evcut. 3 Zimmer, Küche nebst

SSerkstatt auf 1. Juli zu vermiethen.
Nerostr. 25, H., 2 Z.. K. gl. od. 1. Juli. N. 1 r.
Nerostr. 29 Manlarow., 2 Zimmer, Küche, zuv
Nerostr. 88, Vdhs. Dackl.. 2 Z.. Küche rc. an

rubige Leute auf gleich oder später zu verni.
Nettelbeckstr. 5, Ecke Dorkstr. (mir Vorderhaus),

schöne 2-Zimme, Wohnungen mit Zubedör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm. Näb. Dorkstr. 22
beiS» Stein o. Luiienstr. 12 b. I»I>. F»eiec.

Oranienstraße 21 ist eine schöne Frtsp.-SBobu.
2 Zim. u. Küche, p. 1. Juli zu v. Näb. 2. St.

Oranienstr. 29 Mans.-Si'ohu., 2 Z. u. Kücke, an
kleine Fam . zu verm. Näh. Albrechtstr. 7. 1 r

Oranienstr. 47 2-Z.-W. gl. o. ,'p. z. v. N. B. r.
Rairentlralerstr. 8 2 Zimmerwohn. i. Gartenb

auf sofort oder sväter zu verm. Näb. da!. P.
Nauentbalerstr. 11 2 Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu vermietben.
Rfteinstr. 73 zwei Zimmer, Kuckeu. Mans. an

ruh. Leute zu verm. Näh. im Laden.
Nielilstraße 13, Bdb.. sch. 2-Zimme,-SBobnung

mit Bad ». allem Zubeb. zu verm. N. das. P.
Riehlstr. 15 schöne2-Zimmer-Wodnu»g im Hth

zu vermietben. Näb. Vdh. Part.
Röderftr. 29, Pt.. 2 Zim., Küche, Maul.-Wobn.

2 Z.. Küche, sowie1 Z.. Kücke an kl. Fam. sof.
Schachtstraße 2t»S9.. 2 Z.. K., K.. 1. I . zu p.
/Al ->4»arnliorststr. 6 schöne2-Zimmerwobuuug

mit Küche, 2 Kellern, separater Abschluß,
sofort oder später zu vermietheu. Näbere«
Scharnhorststr. 6, P . Fra » linapp Ww.

Schar,,kiorststr. 7 2-Zimnierwoh„. z»vermiethen
Scharnftorststr. 16, Htb. 1, schöne2-Z..Wobm

mit Maus. 1. Mai zu verm. Slnzus. bis 3 Uhr
Scharnkioi-ststr. 24, Htb., 2 Z. u. K. an kl. r.

Fam. 1. Juli zu vermietben. Näh. Vdh.
Schierstcinerstr. 2, 4. 2 Zim., Kammer. Kücke,

n. Keller auf gl. an ruhige Leute z» v. 9). Pt.
Schiersteinerstraße 62 Wohnung, 2 Zimmer

Kücke. Zubebör, auf gleich oder' fväter zu verm
Schwalbacherstr. 71, 1. Stock, eine Wohniiug,

2 Zimmer u. Küche, auf 1. Jul ! zu verm.
Sedanstr. 1 schöne2-Z.-Woh„. (Dachwohniiug)

per 15. April oder 1. Mai zu vermietben.
Sedanstraße 5, Htb. Dachstock. 2 Zimmer und

Kücke per 1. Mai zu vermietben.
Seerobenstraße 26 ist eine Wohnung von zwei

Zim. ii. K. (abgcschl.) 1. J „Ii z. v. N. V. 1 r.
2 Zimmer, Küche.

«O Keller». Mansarde
auf 1. Juli an kleine Familie z» verniictbeu.

Stetngafse 88 Ltzobnuug, 2 Zimmer, Küche, K.,
an kl. Fam . a. 1. Juli zu verm. Näd. 1 St . r.

Weilstr. 5 Maiil.-Wohn., 2 Zliiimer, Küche und
Keller, a» ruh. Leute zu verm. Näh. No. 7, 1.

Woh»«i»geir von 1 Zinrmrv.
Sldlerstr. 38 gr. Dackz., K. u. Zubeb. a. 1. Mai.
Adlerstr» 51, Dach, 1 Z . u. K. a. sofort zu v-
Adlerstr. 60 1 Zimmer, Küche, Keller gleich öder

später. Näb. daselbst bei I ». « eie «.
Bertranrstr. 18, Vdh., ist1 großes Zimmer und

Küche mit Zubehör an ruhige Leute per 1. Juli
z» verm. Näb. daselbst bei Sliort . 1. St.

Bleichstr. 36 ein Zimmeru. Küche per 15. April
oder 1. Mai zu vermielben.

Blütberste . 24 ein Zimmer u. Küche, evtl. Mans.,
sofort zu vermietben.

Dotzl» ein,erste . 12 W.. 1 Z.. Kiicke. K., l . Mai.
i Dotzfteimerstr. 62 Frontsvitzzim., Küche, Kammer

und Keller sofort zu verm. Näh. Part . I.
Drndenstr. 5, Hth. Maus., 1 Zim. und Küche

an ruhige Leute auf 1. Mai zu verm. Näheres
daselbst und Drciweidenstr. 8 bei aiu «l>.

Franke,rstr. 16 Ma»s.-S8oku., 1 Zim. u. Küche,
p. 1. Juli an kinderl. Leute zu verm. Näb. V.

»̂ rankenstr. 22 1 Zini. u. Küche zu vm. N. P.
Friedrichstr. 19, Part., Manlardwohu., 1 Zim.,

Küche». Zubeb., au rubige Leute zu verm.
Friedrichstr. 45, Hth., Zim. u. Kücke sof. zu v.
Friedrichstraße 47, Sestenb., Mansardw., eia

Zim. u. Kücke an ruh. Mietb. N. da!. 1. Melzow.
Hartingstr. 7 eineI-Zim.-Wobu. uebst Zub. an

kl. Familie zu vm. Näh. Vorderh. Froutspitze.
Hartingstr. 9 ein Zimmer, Küche1. Mai zu v.
Helenenstratze 16 1 Zimmer. Kücheu. Keller per

1. Mai zu verniietheu. Nah. Vdh. 1 St. l.
Helenenstraße 16 1 Zimmer, Kücheu. Keller per

1. Juli zu vermiethen. Näb. Vdh. 1 St . l.
Helcnenstr. 19, P., Maus.. K. ». K. p. 1. Mai.
Helenenstraße 26, Rückgeb. 1, ein gr. Zimmer

(n. d. Garten aeleaen) zum 1. Juli zu verm.
Hellmnndstr. 42 Z.. K. u. K. zuv. Näh. 2 St.
Herderstr. 9 1 Zimmern. Küche sofort zu verm.
Jlalmstr. 12. Maus., 1 Zim. u. Küche, zu v-rm.
Jaßnftr. 36, Maus.. 1 Z.»Kücke, Keller. N. B.
Kapellcnstr. 4 Froutsp̂tz-. mit Kückeu. Zubeh.

auf 1. Juni a» rubige Miether abzugeben.
Kellerstr. 1 Manlarde mit Küche zu vermiethen.
Kellerstraße 17 ein Zimmeru. Küche auf gleich

oder später zu vermiethen.
Körnerstraße6, Mtb., 1 Zimmer, Küche und

Zubeb. sofort zu verm. Näh. bei « urk.
Lrrdwigstr. 1 1 Z. u. K. ver1. Mai zu verm.
Moritzstr. 23, Fr.. 1Z. u. K. a. 1. M. N. 3 St.
Nerostr. 84» Hth. Part., 1 Zim. u. Küchez. v.
Oranienstr. 11 Zim. u. Kückea. 1. Mai zu vm.
Oranienstr. 47 1 Z. K. gl. o. sp. z. v. N. P. r.
Oranienstr. 49 1 Zim. u. Küche zu vm. N. P.
Platterstraße 8, 1. Etage, 1 Zimmer, 1 Küche

und 1 Keller, neu bergericktet, sofort od. später.
Platterstr. 26 e>n Zim. u. K. auf1. Sllai zu v.
Platterstraße 28 Zimnier, Küche, Keller auf

aleich oder 1. Mai zu verm.
Platterstr. 42 ei» Zimmeru. Küche zu verm.
Platterstraße 58 ein aroßes Zimmer und Küche

an kinderlose Leute aus gleich od. später zu vm.
Rtreingauerstr. 4 1 Zim. u. K-, Froutsp., z. v.
Rfteinstr. 73 1 Zimmer». Küche an ruh. Leute

zu verm. Näb- im Laden.
Rieftlstr. 9 1 Z.. K- au kinderl. Leute zu verm.
Nömerfterg 1, 2, 1 Z. u. K. a. ält. Vers, zu v.
Römerverg 10 kleine Wohnung, 1 Zim., Küche,

Keller, gleich oder später zu verm.
ttLömerberg 39 ein Zimmer»ud Küche auf

| *" & sofort zu vermietbeu.
Roonstr. 22 1 Z.. Kücke, Keller an rub. kinderl.

Leute ver 1. Juni z» verm. Näb. 1. St . recht«.
Stftachtstraße5 ar. Mansarde mitK. zu verm.
Schachtstraße9 kl. W. od. 2 Zimnier zu verm.
Söiarnftorststraße 24, Htd.. ein Zimmer und

K. au kl. ruh. Fam. auf 1. Juli zu v. N. Vdh.
Schwalbacherstr. 47 ick. Mani.-W., 1 Z. u. K.,

an 1—2 rub. Per !, aus 1. Juli zu v. N. 1 St.
Schwalbacherstr. 75, H. P.< 1 Z.. K.. 1. Mai.

istraße 19 ein Zimmer und Küche zu»Jsv &rlS vermietben.
Seerobenstraße7 eine Mansarde mit Küche, cv.

2 Mansarde», zu vermietbe». Näb. Part.
Seerobenstr. 26 ist im Vdh.. D.. ein Zimmer u.

Kücke aleich od. später zu v. N. 1 r.
Stringafse 13, n. Hau«, 1 kl. Dachw. i.H., 1Z.

!!. K., an kdl. Leute a. gl. o. sp. zuvm. N. 1 r.
Steingasse 34 1 Zimmeru. Kücke aus gleich od.

später an kinderlose Leute zu vm. Näh. 2 Ŝt.
Stiftstraße 4 Mansardwodnung, 1 Z. u. Küche,

> für 16 Mk. monatl. au einzelne Frau zu verm.
Walramstr. 21 eine Maus.-W., 1 Zim. ». Küche,

an ruhige Leute auf 1. Mai zu verm. N. 1 l.
«LMeilstraße 14 ein Zimmer und Küche oder
w zwei Zimmer, ev. mit Maul., fofort zu v.
Zieienring 6, Vdh., ist eine schöne Frontspitz-

wobnung 1 Zimnier mit Balkon. 1 Küche»ud
Keller, zu vermiethen. Näb. daielbst1. Stock.

Zum 1. Juli zu vermiethen1 Froutivitz- und eil,
Zimmer. Näh. Nenbaiierstraße4, 1.

Mahinrirge« olnre Zimmer-Aiigalie.
Sldlerstr. 31 2 kl. Wob», a. gl. od. sp. z„ verm
Heltmnndstraße 28 eine Mansardw. zu verm..
Hochstätte 19 1 Wohn, zuv. N. Frankenstr. 23"
Langgaffe 5 mehrere Wohniingeii zu vermietben.
Neugäffe2L eine Dach-Wohnungu. Lagerräume

aus gtcich zu vermiethen. Näd. i. Metzgerladc»
Schulvcrg 8 eine kleine Mansardwohnung an

ruhige Leute zu vermiethen.



Answiirts gelegene Woymmgen.
Vor Sounenberg , Wiesvadenerstratze 61,

ist die Bel -Etage mit 4 Zim ., Bad , Küche, zwei
Frontspitzzim . u. Zub . aus 1. April o. sp. zu v.

r « e Wald - « Nd Jägerstrabe 3' u . 2-Zimmer-
Wodnungen zu vermiethen. Näh . daselbst bei
H. Bäcker Mnlllnoer . t94

Jägerstr . 5 schöne2 Z. it. Küche, 2 Keller, auf
Wunsch m. Stall ., a . 1. Mai zu verm. N. P.

Waldstrabe 26 schöne 2 . Zimmer- Wohnung,
Closet u. Wasser im Abschl., per sofort zu verm.

Waldstratze 26, 1 St .. 2-Zimmer-Wohnungen
an ruhige Leute zu verm . Näheres Parterre.

Dotzheim , am Bahnhof No. 49. Wohn., 1. St .,
8 Z . u. Küche nebst Gart , ans 1. April zu verm.
Näh . Oranienstraße 60. 3, Wiesbaden . 715

Neubau . WieSbadenerstr ..
Tu,  4 -, 3-, 2- u. 1-Zimmer-

wohnuiigen . der Neuzeit entsprechend, per 1. Juli
zu vermiethen . Näherer bei 872

l *\ Hofmeister . Zimmerniannstr . 5, P.
Wohnung , 3 Zimm ., Küche
mit Wasserleitung u. Keller,

zu vermiethen . J . Herater , WieSbadenerstr.
Eine schöne 3 - Zimmer - Wohnung , Küche, Keller.

Mansarde zu verm. Bierstadt , Nassauer Hof.
Biebrich Schöne Ausfichtsstr . 16» (AuSstdits-

thurm ) Villa , 3-Zimmerw . mit reicht. Zubehör,
1. Oktober zu verm. Eintritt im Garten.

Schierstein . 3 Zim., Küche, Mans. für 280 Mk.
per 1. Mai zu vm. Näh . Üuisenstraße 6.

Mövttrte Wohnungen.
Goethestratze 1» 1. St ., niöbl. Wohnung zu vm.
Rheinstr . 81 sch. möbl. Wohn., 3 Z. ». K.. z. v.

Möblirle Dimmen «nd mövlirte
Mansarde » . Schlafstellen t \ t.

Adelheidstr . 15, 8 t., möbl. gr. Zimmer zu vm.
Adelheidstr . 38 2 möblirte Zimmer per sofort

zu vermiethen . Näh. Parterre.
Adlerstratze 4, 1 St ., möbl. Zim. m. 2 Betten.
Adlerstr . 18 ist ein kl. Zimmer mit Bett zu h.
Adolfstrabe 6, 1. Et., in der Nähe der Rhein-

u. Wilhelmstr ., Gymnasium u. Kaserne, Wohn-
n. Schlafzimmer , eventl . getheilt. zu vermiethen.

iH/ -»^ 42strabe 8, Parterre , ein freundlich
itdvvd » möblirtes Zimmer mit Frühstück

für 25 Mk. zu vermiethen.
Albrechtstratze 3, 1. g. möbl. Z. mit separat.

Eingang zu vermiethen.
Albrechtstr. 4, Hth. 1, sep. möbl. Zimmerz. v.
Albrechtstratze 6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Älbrechtstr. 28 , 3, fein m. Z. m. Schreibt, z. v.
Albrechtstr. 36 , B., schön möbl. Zimmerz. vm.

30 , Vdh . 4 recht«, eine
^UvlUlji Schlafstelle an einen Arbeiter

zu vermiethen.
Albrechtstr. 37 , H. l . St ., erh. Arb. K. u. Log.
Albrechtstratze38 , 2, gut möbl. Zimmer zu v.

Hellmnndstratze 32 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstratze 33 , 2 link«, fein möbl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermiethen.
Hellmundstr . 84 , 1. schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 35 , 1 I., eins. möbl. Mans. zu v.
Hellmundstr . 85 , 2 l.. ein sch. möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 38 , 2, möbl. Zim. gl. o. sp. z. v.
Hellmundstr . 52 , 1. erb. r. Arb. Kostu. Logi«.
Hellmundstr . 56, Stb. 3, erb. zwei Arb sch. L.
Herderstratze8 sch. möbl. Part.-Zim. sof. z. vm.
Hcrdcrstr. 11» 2 r., sch. in. Balk.-Zim. ioi. z» v.
Herderstr. 12, Hochp. I., g. m. Z. a. e. H. Pr.
Hermannstr . 6 , V.. erh. anst. Herr Kostn. Log
Hermannstr . 21» 3 r., g. möbl. Z. (Schreibt.)
Hermannstr . 26 , 3 l.. erb. anst. j. Mann Logi«.
Herrngartcnstr . 5, 1. Et., eleg. W.- u. SchOz.
Herrnmülllgaste 5 m. Dachz. zu vm. R. 1 St.
Hirschgrabcn 12, 1 St . l., ein einsach mobl.

Zimmer zu verm. Wöchentlich zu bezahlen.
Hirschgraben 22 , 1. ein schön möbl. Zimmer

aus 15. Avril oder 1. Mai zu vermiethen.
Hochstätte 14. 2 r.. erhalten Arbeiter« » lasst.
Hochstätte 16 möbl. Zimmer an Frl. z» verm.
Jahnstr . 18, Stb. 1, erh. e. Arb. schone« Logis.
Jabnstr . 21, 3 r., möbl. frenndl. Zimmer zu v.
Jahnstr . 22 , B.. 2 (di. m. Z. a. e Hrn. zu vm.
Jabnstr . 46 , H. P .. erh. zwei anst. L. I» . L-
Kaiser-Friedrtch-Ring 22 , P. r.. gut mobl.

Zimmer an best. j. Herrn . . „ . . .
Karlstratze 15, Part., an der Rheinstraste. sein

möbl . Wohn - und Schlafzimmer per 1. Mai er.
zu verm. Dame mit Kind nicht ansgeschlonen.

Karlstratze 28 , 2, eleg. möbl. Wohn- u. Schlaiz.
an best. ruh . Herrn zu vermiethen.

Karlstr. 36 , 1 r., neu möbl. Z. an Dame zu vm.
Karlstr. 86 , Htb. 1, erb. reinl. Arbeiter Schläfst.
Karlstratze 32 , M. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 34 , 1. s» . gr. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 44 , 1, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
KeNerstr. 5 . Part., gr. gut möbl. Z. b. zu vm.
Kirchgaste 11, 1 r.. gut möbl Zimmer zu verm.
Kirchgafle 18. 1. St ., mobl. Salo » mit S » laf-

zimmer z» vermiethen . Näb . 1. @t. Hrlew.
Kirchgaste 37, H.. erb. anst. Madch. best. Schläfst.
Körnerstr. 7, 1 r., möbl. Mans. an anst. Herrn.
Lebrstratze 12, P . l., möbl. Mansarde an reinl.

jnnaen Mann zu vermiethen.
Lebrstratze 33 ein möblirte« P .-Z. z» verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. mit od. o. Pens., zu v.
Marktstr. 11,2 . Et., eleg. möbl. Zim. sof. frei.
Mauritinsstr . 8, 2 l.. h. möbl. Balkonz. zu v.
Metzgergafie 28 , 2. erb. zwei rl. fg. Leutem. Z.
Moritzstr. 4, 3, zwei eleg. möbl. Zimmerz. vm.,

wenn gewünscht mit vorzüglicher Pension.
Moritzstr. 8 , H. 2 r.. erh. r. Arbeiter Schläfst.
Moritzstr. 8 , H. 2 l., erh. reinl. Arb. sch. Logis.

^,orkstr. 14, 2 r., Kostu. Logis. 12 Mk p.
Aorkstratze 25 , 2 r.. möbl. Zimmer mit separat.

Eingang sofort oder auf 1. Mai zu ^eriniethen.
Zimmermannstr . 6 , 1 L fl. m. Z. '"-Balk. z. v.
Zimmermannstr . 8 , G. 3 Tr. r.. mbl. Z. z. v.f immcrmannstr.8,P.r..möbl.Zim.zu vm.—2 elegant möbl . Zimmer , 1. Etage. Süd¬

seite, eventl. mit Pension , an besteren Herrn oder

Etagenwoynung . .... - - -
1 oder Villa per sofort oder 1. Juli zn

mtetven gesucht. Näh . unter ff . « • M-
postlagernd Berliner Hof.

Gesucht
Snm Oktober von zwei Damen eine sonnige erste
Etage in giiter Lage von 6—7 Zimmern . Nahe

vismarckring 26 , P . r., schön möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.

SiSmarckring 28 , 3. Et. l., g. m.Z. m.B. z. v.
Bismarckring 32, 3 r., sch. m. Z. in. K.23 Mk.
BlSmarckring 38 , 2 l., sch. m. Balk.-Zim. z. vni.
Bleichstratze 11, Hth. P. !., gut m. Z. zu vm.
Bleichstr. 12, 8 l., möbl. Z. z. verm. (W. 3.75).
Bleichstr. 15, 1 l.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 21, H. 2. St ., s» . Z. m. Frühst, z. v.
Bleichstratze 37 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blstcherplatz 2 , P .. möbl. P .-Z. a. e. Hrn. z. v.
Blücherstratze 6 , 2 l., ein möbl. Zimmer zu v.
ASlücherstr . 11. P., möbl. Part.-Zimmer, sep.
'V ’ Eingana , mit u. ohne Pension zu verm.
Blstcherstr. 12, 2 r., ein m. Z. m. o. o. P . z. v.
Blücherstr . 24 ein möbl. sep.P.-Zi»i. sof. zu vm.

Blücherftr . 2«. 2,
Dotzhermerstratze 5 , 1. Etage, möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
»otzheimerstr. 26 , Gtb. 2, mbl. Z. m. P . frei,
otzfteimerstr. 88 , Part., ei» elegant möbl. gr.
Zimmer mit Erker an einen b sol. Herrn zu v.

Dotzheirnerstr. 84 , 3 r.. g. möbl. Balkonz. zu v.
Drudenstr . 1, 1 r., möbl. Wohn. u. Schlafz. z. v.
Eleonorenstr . 16, 1 l., 1 srdl. möbl. Z. zu vm.
Eltvillerstr . 8 , 2. Hth. 2 r., erh. anst. M. Log.
Eltvillerstr . 16» H. P ., ein möbl. Zim. zu verm.
lFanlbrnnnenstr . 6 erb. reinl. Arb. sch. Logis.
Faulbrunnenstr . 16, 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Feldstr . 7, 2 St ., erh. anst. j. Leuteb. K. u. L.
Feldstr . 16, Hth. 1 l., eins. möbl. Zimmer zu v.
Franken »». 7, 1, gut möbl. Zim. billig zu vm.
Frankenstr . 16 , 2. gr. sch. möbl. Zim. sof. z. v.
Frankenstr . 21 , 3, möbl. Z. m. Kaffee 17 Mk.
Frankenstr . 23 . 2. sch. m. Z. a. b. H. zu vm.
Frankenstr . 24 , 1 r., erh. i. Mann K. u. Log!?.
Friedrichstr. 2 , 2, gut möblirtes Zimmer sofort

zu vermiethen.
Friedrichstr. 14, H. 1 r., g. in. Zim. zu verm.
Friedrichstr. 21 , 1. Et . , möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr. 35 , 3, ein möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstratze 37 , H. 2, mb. Zim. MX z. vm.
Friedrichstr. 56 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
Goethestratze 1, möbl. Mans. zu v. R. 1 St.
Gustav -Adolsstr . 3, 1 l., möbl. Zimmerz. vm.
Gustav -Adolsstr . 5 , 1. möbl. Balkonzim. z» v.
Helenenstratze 1, 2 Tr. I.. 2 schön möblirte

Zimmer mit Pensiou zu vermiethen.
Htlenenstr . 5 , H. 1, erh. anst. Arb. Schlafstelle.
Helenenstr . 8 , 1. möbl. Zimmerm. Pens, zu v.
Helenenstratze 11, 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Helenenstratze 15, 1. ein schönes sep. möblirte«

Zimmer ans gleich oder später zu verm.
Helenenstr . 24 , D. 1. erb. anst. L. Kostn. Log.
Helenenstr . 29 , Ecke Wellritzstr., 2r .. schon mobl.

Zimmer mit voller kräft . Pension zu vermiethen.
ellmundstr . 2 , 1. zwei gut möbl. Zimmer frei,
iellmundstratze 2 , 2 St . recht«. ein freundlich
möblirte « Zimmer zum 1. Mai zu vermiethen.
ellmnndstr . 3, 2 recht», möbl. Zim. zu verm.
>ellmnnvstr. 4, H. 2, möbl. Zim. zu verm.

t ellmnndstr.6»1l..mobl.Mansarde zu verm.ellmundstratze 6 , 2 l., gut möbl. Zimmer mit
sehr guter Pension zu vermiethen.

Hellmnndstratze 6 , 2. möblirte Zimmer mit u.
ohne Pianino zu vermiethen . .

Hrllmundstr . 11. 3 Et . r mob. Zimmer zu v.
Hevmnndstr . 21 , 1. best. Schläfst. »'. Kost frei.
Hellmundstr . 22 , P.. kl. m. Zim. « . P-»s. z. v.

Moritzstratze 21, 1,
Herrschaft!, mobl . Zimmer 1. Mai frei, auf

Wochen und Monate.
Moritzstratze 23 , 1. Et . , gut möbl . freund¬

liches Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr. 24,2 St .. 2 möbl. Zim. an Herrnz. v.
Moritzstr. 36 , 2 I.. fein möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 38 , I . St .. mbl. Z. mit n. ohne Pens.
Moritzstr. 52 , 1. sch. möbl. Zun. mit s. guter

Pens ., 40—65 Mk., zu vm. (Bad u. Gartenben .)
Mstllerstr. 1, 2 St ., s. gr. bessere« Zimmerz. v.
Nerostr . 14, P . l ., ein möbl. Zimmer,n verm.
Neugaffe 22 , Pdh. Da» , erb. s. Mann Schlaflt.
Oranienstraße 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfrage » Part.
Oranienstr . 16, P ., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 27 , V. 1 r.. k. 2 s. A. b. Log. erh.
Oranienstr . 35 , 2 r.. c. fr. mobl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 36 , 1. i» . nt. Zim. m. o. o. Pem.
Oranienstratz- 37 , Frau Weimer, eine mobl.

Mansarde mit Pension sofort zu vermiethen.
Oranienstr . 54 . H. 1 l.. ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 54 , Hth. 2 L möbl. Zimmer, . vm.

Pagenstccherstr. 1, 2. Etage,
2 schön möbl . Zimmer frei. Rnbige feine Lage.

Platterstratze 8 , 1, gut möbl. Zimmer(18 Mk.
monatlich) zn vermiethen . , .

Onerstratze 1, 2, möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
(1 auch 2 Beiten ) mit Pension zn verm.

Richlstr . 15, Mtlb.Parr.. erb. 2 s. Leute Log,«.
Riehlstr . 21 , P . l., erhalt reinl . Arbeiter LogiS.

l Stöderstratze 22 , 1, gut möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen . . . . »

Röderstratze 37,1 , neu en,gerichtetes möbl.
Zimmer zu vermiethen.

RSmerberg 35 , 1. Zininier m,t Kost zu verm.
Römervcrg 38 , 2. St . l., eins, mobl Zim. z. v.
Rooustr . 9, % SÄ 1“
Schachtstratze5 , 1. erhalten junge Leute Logi«.
Schachtstr. 13, 1. erb. ein Arbeiter Kostu. Log.
Scharnhorststr . 6 , Part., schön möbl. Zim., Mit-

benutz, d. Klavier «, z. vm. Frau Wwe.
Scharnhorststr. 13, P . l.. gr. gut m. Z. zu v.
Schiersteinerstr . 8, H. 1 l., mobl. Zim. zu vm.
Schierstcincrstr. 8 , H. 1 l.. erh. 1 r. Arb. Log.
Schiersteinerstr. 8, H. 3, erh. e. s. Manu sch. Z.
Schiersteinerstr . 13, P . l.. a. m. Z.,ev.W-. n.S.
Schillerpl . 1, H. 1 r.. 1 möbl. Zimmer zn verm.
Schwalvacherstr . 7 , S . r. 1 l.. e. zweiH. m. Z.
Dchwalbacherstr. 7, r. Stb. 3. möbl. Zim. ?. v.
Schwalbacherstr. 8 , 2, eins. m. Z. sof. o. sp. z. v.
Schwalvacherstr . 16 , 2, gr. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbachcrstr. 41, Part , r.,

1 Minute v. d. elektr. Bahn , gut möbl. Wohn-
nnd Schlafzimmer , event. auch ein;., sofort zn

vyi't möblirte « Zimmer zu vermiethen . - lvberes
Metzgerei Ecke Onerfeldstr . 7 u. Philivvsberg . Pt.

Gut möblirtes Zimmer zu vermiethen. lltah.
Mauergaffe 15. 2 r . „

Ein gut möbl. Zim . bill. zu v. Mauergasse 19. s.
Ei « 'möbl . Zimmer sofort zu verm. Nähere«

Oranienstratzc 48, M . 1 St . lks . ,
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Klavier an best.

Herr » zn vermiethen . Näb . Riehlstrasie 9, 1 r.
Schön möbl . gr . Wohn - n . Schlafz . zu bm.

Anzns. v. 10- 5 Uhr Schwalbacherstratze 12. 2.
G . möbl. Z .. Part ., nabe d. AdoliSallee , k. gleich bil.

ada -a. werd. Näh . im Tagbl .-Verlay . llte
I " fr . Lage, prachtvoll . Aussicht , aut

IPlir möbl . Salon frei. Ge». Pr . 25 Mk.
Näh . im Tanbl .-Verlaa.

möbl. schöne« Frontsp 'tz-Zimmer
sehr billig zu vermiethen . Zu er¬

fragen im Tagbl .-Verlag . _ _

Leere Zimmer , Mansarden,
Kammern.

!Adelhcidstratze 11. Gtb. 2 r.. grotze« leere«
Zimmer mit sev. Eingang sofort zu verm.

Adelheidstr. 23 . S .. 'l Ml. f. Möb. einzusi. z. v.
ttckdolfstratze 16 sind2 schöne Front,pitz°Z>mmer
*4 zu vermiethen . Näb . Bart.
Sllbrechtstr. 8 Mans. für Möbel einznst. zu vm.
Bertramstr . 26 . 2 r.. leere beizb. Mans. z» vm.
BiSmarckring 31 , 2 l.. Mansarde zn vermieth.
Bleichstr. 15» eine Hb. Mansarde zu vermiethen.
DelaSpeestr. 1 eine gr. Mans. an einz. H. zn v.
Dotzheimerstr. 62 F. ». St. z. U. v M. s. P . l.
Feldstr . 12. B.. 1 Z. (Vdb. 11 a. gl. o. v. z. v.
Frankenstr . 16, P ., 1 a. 2 Mans. 1. Juli zu v.
Friedrichstratze 14 grobe Kammer per sofort.
Friedrichstratze 45 , Stb. P .. Zimmer zu verm.
Helenenstr. 4 2 sch. Z. m. Abschl. z., 15. April.
Helenenstratze 17. 1 St . link«. 2 i»e,»ander-

gebende Mansarden an eine bis zwei Personen
auf 15. Avril zu vermiethen.

Hellmundstr . 42 l. Zimmer zu vm. Nah 2 Sn— w .. . f . . o o nfllfe

Gejuckt für Oktober
von diesiger Familie in beliebiger Geaend und
Etaqe Wobnnna , 6—7 Zimmer mit Balkon . Doppel¬
fenster. Badczim ., ev. Garten . Preis 17- 1800 M.
Offerten sub Wj.  85 an den Tagbl .-Verlag.

Per sofort gel. 3—5- Zimmerwob»,
mit mehreren Maniard ., sowie Magazin und
event. Hofbeniitzung. Innerer « tadttheil
bevorzuat . Offerten sud EX * 1 an den
Tagbl .-Verlag.

Per 1. Oktober 3 -Zimrner -Wohnung mit
Flaschenvierkeller, Tborfabrt. event. « tallniig
für 1 Pferd , auf die Dauer v. 5 Jahren zu mrethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter « . 8 .5

I an den Tagbl .-Verlag . .
MWSMM » Pens . Beamter mit kl. Familie^

sucht im S .-O.-V 'ertel 3-Z .-W..
Frontlvitze , im Herrichaftshans bevorzugt Dersetve
verpflichtet st» , bei gerinaer Miethe Gegenleistungen
zn thun . Off, u . V.  87 an de» Tagbl .-Berlaa.

Junges Ehepaar sucht ver 1. Bla , eine M . »
Wohnung mit Küchen. Zubehör. Offerten nebst
Preisanaabe unter W  8t nn den Taabl .-Vertaa.

vermiethen . Freie GartenauSstcht , gesunde Lage.
Schwalvacherstr . 68 , 2 St . r., frbl. in. Z. - -. . .. . . _ _ . — — z» v.
Seda,ist ». 1, 2 I., möbl. Zimnier zu vermiethen.
Sedanstratze 6 » 3 l., frenndl . möbl. Zimmer mit

K„ monatl . 16 Mk., zu vermiethen.
Sevanstr . 7, H. 2 l., erb. j. Man» Kostu. Log.
Sedanstratze 13. Mtb. 3 r., eins. mobl. Zimmer

an reinl . Arbeiler billig z» vermielhen
Secrovcnstr . 7 , H. 3 r., erh. r. Leute sch. LogiS.
Steingaste 6 , 1 r.. Ecke Hirichgraben, gut möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Steingastc 6 , 1, gut möbl. Balkonzimmer an

besseren Herr » sofort zu vermiethen.
Stiftstr . 1, Stb. 3 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstr . 13, Gth. P .. mbl. Z. m 1- 2 B. , . v.
Stiftstr . 17, 2. schön möbl. Mansarde MX zu v.
Stiftstr . 24 , 2, Wobn- u. Schlasz., m., zu verm.
TaunuSstratz « 28 , 3. Eiage r., möblirte Zimmer

mü 1 oder 2 B ' tten billig zu vermiethen.
Walramstr . 8 . 31.. schön möbl . Zim . z. vm.
LSalramstr. 23 , 3 St . r.. enie sr. Schlaf,t. zu v.
Wevergaste 56 , 2 I., gut möbl. Ziminer nüt 2

Betten und Pension billig zu vermiethen. ,
Weitzenvnrgstr . 4 ein schöne« möbl. Z. mit sep.

Eilig ., cv. auch Wohn - u. Schlafzim ., zu verm.

grotzes h -ll - s
e^ ClÖCV Zimmer , leer oder moblirt,

zu verm . Pr . 18 refp. 25 Mk.
Hcrdcrstr. 8 srdl. I. M. an br. Fr. o. M. s. z. x
Herrnmühlgafle 8 isi im ersten Stock ein leeres

Zimwkr cm eine einzelne Person sofort verm.
Kaiser-Fr .-Ring 35 qrosies belle? Froiiiw'vz. V-

lof. z. verm.. event. f. Hausarbeit . Nab . Part.
Karlstr. 26 Mansarde an einz. Person zn verm.
Kirchgaste 36 , 2 I., schönes gr. Zimmer, ev. and,

Wohn - u . Schlafz . mit 1 oder 2 Betten zu vm.
Manergaste 8 zwei Mansarden nebst Keller aus

gleich zii vermiethen . Nähere ? Maneraaste 11.
Moritzstr. 24 , 2. eine leere Maniardez» verm.
Moritzstr . 48 , H.. gr. belle« Z. p. 1- April z. v.
Nerostr . t8 , 1. leere Mansarde zu vermiethen.
Nicolasstr . 22 . 4. ein gr. leeres Zim. zn verm.
Oranienstr . 66 , 3 St ., leeres Zimmer,m Ab-

schlnsi an anständige Person zn vermiethen.
Rheinstr . 167 sehr schöne« gtr.Frontspitz-ZlMincr

sogleich oder später . Nähere « Parterre.
Roonstr . 16 leere? Parterre-Zimnier zu verm.
Rnkvergstratze 2, Landhaus, 2 leere Zrmmer

(event. möbl .) zu vermiethen . ,
Saalgaste 32 1 Mansardea. e. fülle Pers. v.
Saalgaste 38 bei Möhler grotze

heizbare Mansarde zn vermiethen
Schachtstr. 22 eine Mansarde aiff 1. April zu v
Scharnhorststr. 2 sch. Z. im 1. St . >,. 1 M. so.
Scharnhorststr . 16, Bdb. 1. Mansarde zn verm.
Schiersteinerstratze 24 eine Mansarde zu verm.
Scdanplatz 2 sch. l. Zimmer im Nb'-Hl. zu verm.
Secrovcnstr . 8 . Mtlb. 1 r.. gr. sch. b. M. zu v.
Seerovenstr . 11, Mtb. 2 r.. 1 gr. leeresZ. z. v.
Walramstr . 1 sch. M. a. r P . a. gl. v. N. P.
Walramstr . 18 1 M. a. 1. M. z. v. N. V. 2 r.
Walramstr . 23 leeres Mansard, zu vm. N. P.
Schönes große« Zim . zu verm Nah . Gobenstr 9.
Zwei große schöne Zimmer mit Erker , am Bismarck»

ring , nnmöblirt , sind ans sofort oder spater zu
vermieth. Off. u. » » an den Tagbl .-Verl.

Vor Sonnenberg (Apotheke) ffnd 2 leere Zimmer
j aus gleich zu vermiethen. Nah. 1 Tr. _

Rrmisen » KtaUnngrn , Scheunen.
Keller eie.

dotzheimerstratze 16 ist schöne Stallung für
Vensionrpferde zu vermietbe ». Nah . dascldst.

Erbacherstr . 6 schöner Weinkeller z» verm.
Gncisenanstratze 5 zwei Hoskeller. Werkst, oder

Stallung zu vcrmi -tden
Körnerstr. 5 1 Keller sor. billig zn vm. N. V. l.

gleich oder später zu vermiethen
Wclmcuci . Mauritiusstraße 10. 1.
Moritzstratze 48 Schupven, pass. f. Tüncher, z.v.
Scharnhorststratze 6 , Part., grone Lager- und

Bieikeiler mit Stallnna und Wohnung zu ver-
! mietben. Fra » Mnnpp . Wittwe
i Schiersteinerstr. 22 , Part.. Weinkeller , gut ge¬

legen, mit Packrann , u. eventl . Bürean »u verm.
Schlachthausstratzc 13 Stallung für 2 Pserde

ru vermiethen bi« 1. Mai.
Weinkeller, Schlichterstraße12. nebst Comvtoir

und Packräumen , isi ver 1. April 1904 zu,ver-
niiethen . Auch eignen sich Comvtoir u. Packranme
zn Lagerräumen . Näheres bei O . » ehlifer,
Kaiier -Friedrich -Ning 72. 882

Weinkeller zu vermielhen Wilbelmstraße54. 883
Aorkstratzc 16 70 Mtr.Lagerkcller für Flasche»'

die sich für eine Frcmvenpenston eignet event. '
ein kl. Hans . Späterer Kauf nicht ausgefchloffen,
Offerten bitte sofort unter •*. 88 an der.
Taabl .-Verlag. _ _ _ _ _ —-

Ehepaar furtit event. auf längere Zeit mobl.
Zimmer mit Kaffee und Bedienung . Offerte » mir
Preis unter RI. 88 an den Taabl .-Berlaa.

Junger Herr , im Besitze eine« kleinen Hundes,
sucht für einige Monate sein w-öblirtes Zimmer
mit Balkon . 1. Et ., im Kinviertel . GeN. Offerten
mit Breisanaabe ». RI. 8f an den Taybl .-Verlaa.

Ingenieur sucht ungen . n ' övl . Zrmmer
auf dauernd . Offerten mit Preisangabe unter
D . 85 an den Taabl .-Berlaa.
-Eine ältere Dame sucht zwei

WM  niimöblirte Zimmer in gutem
Hanse auf 1. Juli , auch früher mit oder obne
Pension . Offerten mit Preisangabe unter « . » 5
an den Taabl .-Verlag. _ __ ■’*

Gebildeter junger Mann sudst
per 1. 5. freundliches Zimmer,

möglTmit voller Pension . Nähe Langgaffe oder
Taniiussir . Off, snd M . 87 an d. Tagbl .-Verla g.

fey . Nnoenirte « (ein möblirtes Zimmer im
Centrmn gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
v. . 85 an den Taabl .-Verlag.__

Sielt. Herr f. gut möbl . Zim . m. o. o. Pen,.
in ruhiger Lage für dauernd . Schreibt erwünscht.
Offerten unter V . 8 « an den Taabl .-Verlaa . _

Ein Herr sucht möbl . Zimmer . Offerten mn
Preisangabe unter 8 « an den Tagbl .-Verlaa.

Besseres Geschäilssrnuiciii sucht gut möblirte«
Zimmer mit gut bürgerlicher Venswn . Offerten
mit Di eis unter 87 an den Taabl .-Verlaa

Ein leeres Zim . s. bess. Dame los. ges. Off.
mit Brei « unter Ei . *». vostlaa . Berliner Hof.

Bäckerei,
eine gangbare , od. wo man event. eine einrichtei,
kann, zn miethcn gesucht. Offerten unter E* . Sfl
oii den Taabl .-Verlag. _ _ _ ;

GeriiMge heke WeitsriilM,
in guter Lage, für ruh . Betrieb , sosori. zu miNH«
«es. Off , ni. Preis n. »1. 8 « an den Taabl .-VeQ.

I tür 3 Pferde in Nabe oe»
VlÜUUUF Nerothal « geiucht. Offerten

unter H - 28 an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachuiig des gefd,äftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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zw  Mittelgroßer Heller massiv"
FabrikationSraum (Schlosserei, Schmiede o"
AehnlichkS). Pari ., iofort zu pachten' gef. Off« « ''
mit Preisang . u. V . 8 « a» den Taabl

pÖh  Ein kl. Garten zu pachten g-suA
Näherer int Tagbl .-Verlag.

vier Obst oder bergt, sofort z» verm . Nähere,
Blüchervlatz S, 1 b. Architekt C. Dormann . 476
V Weinkeller , f. a.. circa 375 □ •ajftr. gr.,
mit dvd. Auszug , Packr .. BüreauS . zu verm ev.
das Grundstück zu verk. Nab . Goetbestr . 4. 3.

Wohn . v. 6- 10 Z . ». Z »b. zu PenstonSzw.
in der Nähe de, Kochbr. bald soder 1. Juli zu m.
gef. Offerten untcr A.  3 « an den Tagdl .-Perl.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir umcre gcehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrn
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener TagMatts.

*>• verpachten L-berberg. ^
^UllUl Goethcstratze 21, Part.



163 , Mor-gen-Ausgabe . 3. glatt Wresbkrdrrrer Tagdlatt. _Freitag , 8 . Apxil 1804.
Ein eingezäunter, ca. 620 m in großer

Lagerplatz Sä“
Wasserbenndung. an festem Wege. ca. 150 m link»
der Dotzbeimerstiaße gelegen, auf gleich zu der
Lachten. Näb. Bertramstraße 11. P._

Ein Stück Gauen z. verp. N. Feldsir. 18, P

Kette 3».

Fremden-Pen stans

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftrag^eber.alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Z
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

®s -— — 1
Geb. Dame f. b. ebenf. Dame s. g. Pension

Wohn- mit Schlafzimmer, mit Balkon, 90 Mk
monatlich. Adresse im Taabl .-Verlaa. 8q

Avelheidstratze 16, 1,
schön möbl. Zimmer mit voller Pension nur au
eine oder zwei bessere Damen  abzugebcn.

Bahnhofftr . 1t), 2, beff. möbl, Zim. frei.
DoyheimerOr . 51 . 2. a. in. meiim. & . Süd!
Ein Paar schöne möblirte Zimmer werden

preiswerth abgegeben.
Billa Montana . Eliiabetbenstraße 17

Elisabethenstrahe 21  zwei nett möblirte
Zimmer mit separatem Eingang sehr billig zu
vermietben. Anzu êben von  1 —4 N

»Villa Gpandpair 21
Kmserctrasse 13 u . IS.

Familien - Pension I. Ranges.
Elegante Zimmer , gr . Garten , Bäder.
Vorzflgliche Küche. Aufme rksame Pflece.

Mon IJilla JJanl», «ortcnllr. 20.
_ Schön möbl . Zimmer zu vermietben.

Geirbergstr. 26 möbl. Wohn- u. Swlafzim.
a. einz. Z,m. Ejna. n. Dombachtbal zw. 9 u . 1L

Mainzerstr . 14. Billa , gr. Garten, unweit
Bahnhöfe « . Wilhelmstr . , einz. ». zusammenh.
aut mobl . Zimmer v. Woche 1O- 2O Mk.. mit
Penk. 8,50 —6 Mk. Bäderi. Hause, man all, bill.

Gut möblirte Zimmer mit oder
. —- ohne Pension zu verm. Moritz-
strage 13, 2 rechts, Ecke Adelheidstrnße.

Nächst dem Gericht eleg. möbl. Salon und
Schlafzimmer oder großer Balkonzimmer
(Klavier) zu v. Anz. bi» 3 Uhr Moritzstr. 27. 2.

elegant möbl. Wohnung, gr. Balkon. Bad. mit
»nd ohne Pension, zu vermietben. Näb. 8 linkr.

MV Ganz besonders rußige Zimmer,
Parterre « . 1 St . , z» maß. Pr . in feinster
Kurtage Rofenstraste IO.

Gemüthliches Heim.
Weihenbnrastraße 1, 2. Et.

. Billcncolonie Cigcnlicim,
schone freie Lage, dicht am Walde. 2—3 Z.. möbl
o. iiiimöbl.. eini. o. i. gaiiz. mit od. ohne Pe »s. ».
Gartenbe». zn v. Villa Howe, Billencol. Eiaenbeim.
. . .. ^ iietnsttheude bessere Herren it, Damen finden
fdioiie Wohnung n. gute Pensioii bei geb. Wittwe,
Mich solche mit eigenem Möbel . Kefl . Offerten II
ea. 3 » im Tagbl.-Verlag abziigeben.

.. - — In einem besserem Hanse ist ein großes
schönes Erkerzimmermit vorzüglicher Pension an
zwei oder eine» Herr» sofort z» vermicthc». Wo?
lagt der Ta gbl.-Perlaa . gb

. Junge Damen
stiiden zur gründl. Erleriiniig d. ff. Kücne und d.
Hansb. liebevolle Äiifn. u. liollst. Familieuanschl.
d. zwei filteren Damen in Loair - Villa 1 R
Veusioiirprcis monail. 50 Mk. W. Off. erb. unter
* ’• « . r . 531 an (F. a. 5483/4) F121

Rudolf Rosse , Frankfurt a. M.

verloren Gefunden. ‘rwVv4.'75«Sata?<i3<;'friii '.-'nv

Z >ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein Uhrpendcl von der Goetbestr. nach der
Langgasse verloren. Abzugcbei, gegen gnie Be-
lob niing. Ihr.  Hittli , Uhrmacher. Lanagasse 16.

Verloren ein Geigenbogen
INI Trepvenbaiise Albrechstraße 84 . Wiederbrinqer
erhält Belohnung. Bor Stukauf wird '
warnt . Albrechtstraße  34, 3 links. gc-

3m Laden Monystraye 60 bei Richter ein
«ckiirm stellen geblieben. Abzubolen daselbst.

Ein schwarzer Teckel mit braunen Pfoten.
aus de» Sinn,eu „Black »," hörend, abhanden ge.
kommen. Vor Ankauf wird gewarnt. Auskunft
erbeten Nicolasstraüe 22,  Part .'

- Entlaufen Trgervoggr , 60  Eeiuimerer
jrofe. Gegen Belohiiuiig avzugebcn Waldstraßc 48.
Por Ankauf wird gewarnt.

Goldurrüichr

Z »r vereinfach!,ng des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Tagblatts.

Capttalierr »erlelhr«.
Bank -, Stistnngs -, Privat -Capital auf Lyp.

aiisziileibe» durch Sensal
*’ • •* . Heman , Einserstraße 45.

HyVotlickciigcldcr fcÄ
spater zu billigstem Zinsfüße zu verg.

B*. Baer , Frikdrichstraße 19.
Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Eapilal zn begebe» durch
, , Eu lsvia 3 siel . Webergafle 16, 1.

12- M . sofort, 2. Hypoth., auszuleihen
12U *e Stenninger , früherK . Liaz,

Moritzstraße 51.
^2—14,000 Mk. 2. Hypoth. ä 41/» per sofort

od. sv. anszul. Off. u. » . 31 a. d. Tagbl.-V.
Mk. «000 nnszul. 1., 2. St . N. i. Tagbl.-V. Rx

80- 60,000 Mark
auf gute Hhpotbek auszulciben. Offerten mit

diesbcz. »äh. Angaben «ub 8 . S » an den
Taabl .-Verlaa erbeten.

^077,^ 0,000  Mk . auf gute 2. .Hypothek zu
4'/- °/° ans, »»leihen , auch geteilt . Off. u.

. * • ■** “ Postlagernd S -hützenhofstr.
8000 Mk., 10,000 Mk., 14,000 Mk. anf l . Jnli

aiiszuleiden. Näheres Lnisenplatz2. M. 1.8 ,,.
1 8 s bis 20,0 (90 Mk. auszuleibeu. nehme

auch einen gnten Restkauf. Offerten unt.
W . 36 an den Tagbl.-Verlag.

Capttattritr« leihen gesucht.
Kapitalisten

erhalten seder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. « . 2. Hypotheken durch

„ Webergaffe 16, 1.
Capltalrstcn erholte» stets kostenfreie» Nachweis

guter Hypotheken und Nestkaiifschilliiige durch
irvww,aIJ ?T‘ Emserstraße 45.
100.000 Mk. 1. Hyp., Vs d. Taxe, sofort gesucht.

Offerten unter I S , au den Tagbl.-Verlag.
25 .000 Mk. aus 1. Hypolb. v. Selbstgeber ges.

Offerten unter R . 1 hauvtvostlaaernd.
1. Hypothek, 12. biS

18,000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten
mit. R . SO an den Tagbl.-Verlag. J

I

elegantes Hans it»erster Lage hier, werde«
78,000 Mk. per bald ,n leihen gesucht.
Offerten bitte unter K . G . 21 Haupt.
postlag ernd hier zu richten.

gjHHÜjjä̂ 45—50,000 Mk. auf prima 1. Hpp. ges-
Elise Henning -ep . 2l}ori6ftr. 51-

12.000 Mk. 2. Hypothekv. Selbstg. ges. Off-
unter A.  3 haupkpostlagernd.

25,060 Mark
auf Prima Objeet $u 41/«°/» per sofort ge¬

sucht. Slgenten verbeten. Näheres unter
M. so postlagernd Berliner Hof.

Auf reut. Object 28 - 30,000 Mk. zu 4'/, ' /«
zur zweiten Stelle per Z,i!i gesucht. Offerten
unter Ji. 1  an den Tagbl.-Verlag.

25.000 Mark Nachhypothek,
8 °/° verzinst , Taxe 300,000 , hinter der
Belastung v. 168,000 Mk. mit entsprech.
Nachlaß zu verk. Schuldner und Eigen-
thnmer sind in guten Berhältniffen . Näh.
unter A. ss . 85 postlag . Berliner Hof.I 12,000 Mk.2.Hyp.zu5%,10,000 Mk.Nachhyp. zu 5"/» gef. Vorzügl. sich. Cap.-
LlnI. Placir . kostenfr. O. Engel, Adolfstr. 3. „

55,000 Mk. zu 2. Stelle , 5 «/» Zinsfuß , auf
prima Object per sofort zn leihen ges.
Taxe ist 250,000 Mk. 1. Hhpotliel
148,000 Mk. Mietheinnahme 15,000 Mk.
Näheres u . tt . ie »« postl. Berliner Hof.

Restkanfschilling in Höhe vo» 6000 Mark auf
prinia Haus und pünktliche Zinszahler zu ver-
kaufen. Offerten u. R . »1  an den Tagbl.-B.

20 —30,000 2. Hypothek ans reut. Etaaenbau»
gcsilchi. Offert, u. 8 . 3 « an den Tagbl.-Verl.

13—14,000 Mk. per sofort auf 1. Hypoth.,
47*°/o, gesucht. Offert, unter R . 8 « au den
Taabl .-Verlag.

26,000 Mk. z» 4 °/- (1. Hyvoih.) auf ein Objekt
von circa 44,000 Mk. bald aejiichr ohne Perm.
Off. unter M . 8 « an den Tagbl.-Verlag.
-6 666 *111 °"f 1. Hyp. n. böb-
-W,wWW ^57! ♦ Beamten ges. Eesl. Off.
unter X.  35 011 beit Tagbl.-Verlag.

.L «, 50,000 Mk.. 35,000 Msi 30,000 Mk..
20.000 Mk.. 12,000 Mk., 9000 Mt

und 8000 Mk. gegen41/» und 50,o. Vorzügliche
Anlagen. Näheres kostenfrei durch

e. uck. Winkler , Bahnhosstraße 4,1.

Ms prima Halls
in Wiesbaden , beste Sage , werden 150,606 Mk.

ans 1. Hhpothck zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe. Offerten
unter II . M . 31 hauptpostlagernd hiererbeten.

„Friede“ und„Pietät“
Inhaber: Adolf Limbarth , ^

8 Ellenliogengasse 8 und Ilauergasse 15,
Begründet 1865 , Telef im S65.

Todes -Arrrrige.
-l " - taW-

Fräulki» Adelheid Herdert»
im Alter von 28 Jahren , was wir Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurchschinerzerfullt linttheileii. ‘

Namens der tieftranernden Hinterbliebeucii:
Wwe. Adelheid Herbert.
Karl Herbert.

Miesbaden, Kt. Johann, Kaarbrncken, Krrli«, den7. April 1904.
Beerdigliiig findet Samstag, den 9. April. Nachmittags 3'/ - Uhr. vomSterbehanse, Aorkitraße 17, an« statt.

empkslllen alle Arten Holz , und Retnllsürsre nebst Ausstattanf? derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Hntalnlk nebst Handelaltern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. ^55
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Transport durch eigenen Leichenwagen . » HWJ
Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder „ Pietät “ .

§ Trauer Costumes

n

,ton Mk.20.—an,
Trauer-Blousen

ton Mk. 6.— an,

Trauer-Röcke
Ton Mk. 6.— an

*n Preislagen u. Grössen.

8. Hamburger,
Damen-Confcction,

Lnnggasse 11.

\nn
u
H
*
*nn
u
«n

Geburts -Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner I
Ausführung fertigt die |

L.Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckereil

Langgasse 27.

LamilienMff,richten

^Utrrxrtxrrxrrxrt « «

Sage Allen hiermit, welche an
dem schweren Beilnste meiner Heben
Frau und unserer Mutter so innige
Thciiiiabme bewiesen und für die
Blumcnspciidung meinen desten Dank.

Die trauernden Hinterbliebeiieii:
Ph. Küfer und Kinder.

Nachruf.
Am 5. d. M. wurde der infolge schwerer Leiden am 1. Mai v. J.

in Ruhestand getretene Vorstand der Masch .-Insp . Wiesbaden,

Herr Eisenbahn-Direktor

Franz Ingnohl,
in ein besseres Jenseits abgerufen.

Der Verstorbene^leuchtete nicht nur als Muster eines pflichttreuen
Beamten Allen voran, sondern war auch , von warmer Fürsorge beseelt,
stets auf das Eifrigste bemüht , das Wohl des Einzelnen , sowie der Ge-
sammtheit der ihm unterstellten Beamten zu fördern . In dankbarer
Anerkennung und eingedenk der hohen Tugenden des Dahingeschiedenen
trauern um ihn und werden ihm ein treues Andenken bewahren die ihm
unterstellt gewesenen

Beamten der Masch.-Insp. Wiesbaden.
(

?WMWW§
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Fremden -Verzeichnis vom 7. April 1904.
Botel Adler Bad£ans znr Krone. 'Andres van Ravesteijn, Fr .,

Rotterdam. — Engelmann, Fr ., Hamburg,
ügir. Mohrhenn, Fabr . m. F., Ronsdorf. — Krosta, Offiz.,

Berlin. — Donitzlaff, Offiz., Berlin. — Wild, Leut., Bautzen.
AOeesaaL O’Brien, London. — Schlender, Rent. m. F., Metz.

— Buss, Forstassessor , Frankfurt . — Lange, Kfm., Frei¬
burg i. B. — Brost, Rent. m. S„ St. Johann. — Peveke, Fr.
Rent., Hamburg. — Burmester, Fr ., Hamburg.

Bayrischer Hof. Meyer, Lübeck. — Gerlach, Ingen., Nürnberg.
— Blendner, Dr. med. m. Fr., Frankfurt . — Schwarz, Kfm.

I m . Fr., Frankfurt. — Braun, Frl., Straßburg. — Seidel, Kfm.,
' Darmstadt. — Berg, Fabr ., Solingen. — Koch, Techniker,

Mannheim. — Kuntz, Rent., Köln. — Schenk, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt.

Belle vne. Schwarz, Gutsbes. m. Fr., Budapest. — Lill, Ingen.
m. Fr., Baden-Baden. — Sachs, m. Fr., London.

Hotel Bender. Günther, Kfm., Darmstadt. — Hippauf, Kfm.,
Berlin. — Völker, Fr . Dr. m. T., Boppard. — Kayser, Fr.
Direkt, m. Kind, Ohligs. — Kayser, Direkt., Ohligs.

Hotel Biemer. Goemann Borgesius, Exzell., Dr., Haag. —
Gauss, Fabrikdirekt., Frankenthal . — Star Busmann, Land-
ger.-Rat a. D., Dr., Haag.

Block. Waher, Baurat , Metz. — Stein, Bergwerksdireiktorm.
Fr., Berlin. — Granaat, Fabr. m. F., Amsterdam. — Rhein-
heimer, Rechtsanw., Dr., Kaiserslautern. — Ivrafft, Fabr. m.
Fr., Offenbach. — Bredius, Amsterdam. — Reyners, Kfm.,
Amsterdam. — Liebermann, Fabrikbes. m. F., Berlin. —
Hymans, Dr. jur. m. Fr., Haag. — Intra , Hotelbes. m. Fr.,
Aachen. — Müller, 2 Hm ., Haardt. — Kann, Potsdam. —
Heimann, m. F., Lodz. — Fontheim, Frl., Potsdam. —
Walter, Frl ., Dresden. — List, Fahr ., Krefeld. — Wasser¬
mann, London. — Bruck, Chef-Ingen, m. Fr., Barcelona.

Schwarzer Bock. Fabrire , Kfm., Berlin. — Kirschner, Fabrikbes.
m. Fr., Offenbach. — Macke, Kfm., Wolfenbüttel. — Wulfes,
Frl. Gesellschafterin, Wolfenbüttel.

Hotel Bnchmanri. Marx, Kfm., Frankfurt . — Haff, Kfm., Stutt¬
gart. — Welpen, Kfm., Berlin.

Dahlheim. Steinert, Rent. m. F. u. Red., Köln. — Monheim,
Fr. m. S., Köln. — Schmid, Kfm. m. Fr., Ulm.

Dietenmühle. Palm, Fr., Mannheim. — Beckmann, Fabrikbes.,
Eisenach. — Salomon, Kfm., Berlin.

Einhorn. Schwartz, Fahr., Pirmasens. — Röhl, Bingen. —
Maerten, Ingen., Darmstadt . — Schmuck, Kfm. m. Fr., Mainz.
— Krüger, Rent. m. Fr., Frankfurt . — Alexander, Kfm. m.
Fr ., Mülheim. — Haase, Ingen., Frankfurt . — Krevyereld,
Kfm., Rotterdam. — Buschhoff, Kfm., Bochum. — Mandl,
Kfm., Paris . — Junne , Kfm., Leipzig.

Eisenbahn-Hotel. Mautner, Redakteur, Düsseldorf. — Tones,
Kfm., Wittlich. — Altensell, Kfm., Göttingen. — Fischer,
Ingen., Köln. — Dublang, Ingen., Vitoria. — Baetz, Kfm.,
Hersfeld. — Dublang, Stud., Vitoria. — Weddig, Kfm., Speyer.
— Kemöny, Kfm., Saragew. — Lehmann, Kfm., Schwalbach.
— Homann, Montabaur. — Weiss, Kfm., Wien.

Englischer Hof. Betjemann, Kfm., Stockholm. — Dönnecke,
Kfm., Erfurt . — Mann, Fabrikbes. m. Fr., Ludwigshafen. —
Reyersbach, Kfm., Köln. — Negle, Fabrikdirekt, m. Fr., Gör¬
litz. — Keppen, Kfm., Düsseldorf. — Schmied, Wien. —
Schlesinger, Fr . Dr., Wien. — Bieler, Kfm., Frankfurt . —
Leffmann, Kfm. m. F., Bochum. — Aufsesser, Kfm., Berlin.
— Fürth , Kfm., Berlin. — de Hill, Stud., Krefeld. — Junne,
Kfm., Brüssel.

Erbprinz. Schneider, Frankfurt . — Steigerwald, Kfm., Heil¬
bronn. — Gohde, Zahntechniker, Darmstadt. — Falbe, Kfm.,
Berlin. — Berthold, Frl., Offenbach. — Dernier, Frl., Eltville.
— Hudswell, m. S., Leytomptone (England). — Schwebel, 0 .,
Sekretär, Frankfurt . — Schwebel, F„ Sekretär, Blessenbach.
— Back, Lehrer, Blessenbach. — Clee, Apotheker, Wesel. —
Graf, Frl. Schwester, Geisenheim. — Leiner, Kfm., Bochum.
— Weber, Kfm., Freiburg. — Graf, Dr., Geisenheim. — Noll,
Zollpraktikant m. Fr., Emmerich. — Hartmann, Ingen.,
Mannheim. — Vogelmann, Kfm., Mannheim. — Siegel, Kfm.,
Hanau. — Goebel, Ingen., Mannheim. — Blantka, Kfm.,
Mannheim. — Hofmann, Kfm. m. S., Dillenburg. — Hoff-
mann , Kfm., Mannheim.

Friedrichshof. Lieb, Fabr ., Weißenburg. — Fuchs, Kfm.,
Worms. — Schwärzei, Kfm., Elberfeld.

Hotel Fuhr. Vogt, Stadtpfarrer , Dürkheim. — Vogt, Kand. jur.,
Dürkheim. — Baer, Kfm., Bingen. — Hübner, Eisenach. —
Heimerle, Chemiker, Pforzheim. — Weber, Hotelbes., Pforz¬
heim.

Hrüner Wald. Jensen, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Buschmann,
Kfm., Neunkirchen. — Lenz, Kfm., Barmen. — Hatzfeld,
Amtsger.-Rat, Biedenkopf. — Rosenberg, Kfm., Wien. —-
Sankey, Kfm., London. — Sonnenberg, Kfm. ra. Fr ., Frank¬
furt . — Proescholdt, Prof., Dr., m. F., Friedrichsdorf. —
Gohlcke, Reg.-Assessor, Zimmern. — Dewing, Dentist m. Fr.,
Bad Nauheim. — Raynaud Monro, Fr . m. T., White House.
— Leyden, Direkt., Danzig, — v. d. Hellen, Dr. med., Stutt¬
gart . — Brokhues, Direkt, m. F., Bad Nauheim. — Blum,
m. Fr., New York. — Dung, Frl., Köln. — Walther, Kfm.,
Elberfeld. — Böhm, Kfm., Stromberg. — Kröckel, Bürger-
mstr ., Kaiserslautern. — Teinturier, Oberingen. m. Fr.,
Kaiserslautern. — Brückmann, 2 Hrn. Kflte., Frankfurt . —
Neustadt, Dr., Homburg. — Beck, Fabr. m. F., Offenbach. —
Lewalter, Betriebsleiter, Darmstadt. — Andrae, Hauptm. m.
Fr ., Diez. — Renner, Kfm., Mannheim. — Michaelis, Kfm.,
Karlsruhe. — Scheller, Fabr. m. Fr., Homburg. — Hirsch,
Rechtsanw., Heidelberg. — Schuch, Eisenbahninspektor,
Essen. — Bach, Kfm. m. Fr., Berlin. — Matschawski, Kfm.,
Karlsruhe . — Schraeter, Kfm., Hanau. — Flickinger, Gymn.-
Lehrer, Edenkoben. — Majani, Fr . m. S., Bologna. —
Limmertz, Kfm., Elberfeld. — Bauer, Dr., Georgenborn. —
Herz, Kfm., Köln. — Schneider, Pfarrer, Mannheim. —
Riccardo de Aquirrey Fernandez, Mannheim. — Moelling,
Stud., München. — Reckeach, Kfm., Wilna.

Hamburger Hof. Berlin, Major a. D., Barmen. — Mohr, Komm.-
Rat u, Fahr. m. Fr., Offenbach. — Schmidt, Rent. m. Fr.,
Mannheim.

Happel. Bach, Kfm., Mannheim. — Sommer, Kfm., Karlsruhe.
— Böll, Kfm., Stuttgart . — Kuller, Kfm. m. Bruder, Ham¬
burg. — Krause, Kfm. m. Fr., Kreuznach. — Bach, Kfm.,
Mannheim. — Böll, Kfm., Stuttgart. — Sommer, Kfm.,
Karlsruhe. — Elben, Kfm., Kiel. —*- Sauer, Kfm. m. Fr.. Berlin.

Hotel Hohenzollein. Jäger, Fahr ., Barmen. — Levy, Fabr. m,
m. F., Stadtoltendorf. — Müller, Fahr., Karlsruhe. — Kausch,
Fr . Rent. m. S., Neukirchen. — von de Weede, Frl. m. Red.,
Haag.

Vier Jahreszeiten. Ritter v. Maurig, Statthaltereirat, Karlsbad.
— Davidsen, Kfm., Kopenhagen. — Gottschalk, Rechtsanw.,
Dr., Leipzig. — Hodgson, Stud., Heidelberg. — Colling,
Stud., Heidelberg. — Rosenberg, Kfm. m. Fr., Köln. — Kühtz,
Kfm., Hamburg. — Martin, Prof., Dr., m. Fr., Greifswald. —
Dalton, Dr., Cambridge

Kaieerbad. v. Kalckreuth, Graf m. Red.. Stuttgart.
Kölnischer Hof. Frhr . v. Reitzenstein, Oberleut., Bruchsal.
Weiße Lilien. Liepmann, Kfm., Berlin. — Raden, Kfm.,

Leipzig. — Stallwitz, Frl., Dresden.

Kaiserhof. Kaulla, Dr., Stuttgart. — Kretschmar, Großbaum.
— Allen, Frl., London. — Longborough, Frl., London. —
Mc. Connell, Frl., London. — Mintz, Patent-Anwalt m. Fr.,
Berlin. — Siedentopf, Berlin. — Zablotzky, Rechtsanw.,
Moskau. — Hirschmann, Rechtsanw., Moskau. — Nothem,
m. Fr., Frankfurt . — Engels, Remscheid. — Mayer. Baden-
Baden. — v. Mahs, Odessa. — Wolff, Ingen., Saalfeld. —
Wartensleben, Graf, Berlin. — Braunfels, Rechtsanw., Frank¬
furt. — Maier, Bankdirekt, m. F., Frankfurt . — Scheyer, Fr.,
Frankfurt . — Heimann, m. F., Berlin. — Buschhoff, Worms.
— Heimann, m. F., Ludwigshafen. — v. Carstanjen, Godes¬
berg-Plittersdorf. — Störk, Frl., Hamburg. — Hempel, Ober¬
leut., Diedenhofen. — Fulmer, Pforzheim. — Kayser, Pforz¬
heim. — Suedes, m. Fr., Pforzheim.

Goldenes Kreuz. Geweyer, Berlin.
Hotel Lloyd. Wilhelm, Limburg. — Brand, Bautechnikerm.

Fr., Kassel. — Zillig, Kfm., Limburg.
Metropole u. Mononpol. Friedstocker, Fr . Dr. m. T„ Luzern . —

Waltzcot, Fr., Hamburg. — Gobert. Fr ., Hamburg. — Seifert,
Stud., Darmstadt. — Meyer. Augsburg. — Schulte Mönting.
Fabr ., Köln. — Kleefisch, Hofiuwelier, Köln. — Oppen¬
heimer, Fabr ., Straßburg. — Kahn, m. Fr., Frankfurt . —
Kaufmann. Kfm,, Mainz. — Alsberg, Kfm.. Mannheim. —
Merk, Hofjuwelier, München. — Heinsheimer, Dr. med,
Karlsruhe. — v. Posadowski, Rittmeister, Bruchsal. — Guth-
mann, Fr ., Worms. — Brümmer, Direkt., Hannover. —
Bloch, Dr. med.. Berlin. — Guthmann, Rechtsanw., Dr.,
Mainz. —- v. Imhoff, Frhr ., Hohenstein b. Koblenz. —
Schwartz, Amtsrichter, Mülheim. — Herbst, m. Fr. u. Red.,
Elberfeld. — Goldschmidt, jun., Kfm., Worms. — Foehr,
Stuttgart. — Jonas, Stud., Köln. — Friedrich, Weingutsbes.,
Wehlen a. Mosel. —, Lüttich. Mainz. — Stern, Redakteur,
Frankfurt . — Strauß, Kfm. m. Fr., Berlin. — Römmler, Leut,,
Straßburg. — de Osa, Straßburg. — v. d. Leyen, Oberstleut.,
Forbach. — de Osa. Paris. — Melmer, Chemiker, Dr., Lud¬
wigshafen. -— Kaufmann, Budapest. — Tourmann, Kfm.,
Kassel. — Stadler, Dr. med., Aschaffenburg. — Becker, Köln.
— Friedrich, Budapest. — Heinsheimer, Landger.-Rat , Dr.,
Heidelberg. — Ury, m. Fr., Leipzig. — Strauß, jun ., Mar¬
burg. — Krämer, Marburg. — Wahl, Elberfeld. — Wallot,
Leut., Köln.

Minerva. Scholl. Oberst m. Fr., Köln.
Hotel Nassau. Kristeller, Amtsger.-Rat, Berlin. — Frantzen,

Rent.. Berlin. — Gütz, Hotelbes., Wildbad. — Schnitze, Rent.,
Wesel. — Dilthev, Rent. m. F., Rheinland. — v. Guaita,
Offiz., Pommern. — Schnapper, Dr., m. Fr., Frankfurt . -—
v. Oertzen, Offizier, Deutz. — Traun , Hamburg. — Grillo,
Komm.-Rat m. F., Hamburg. — Iloesch, Fabrikant rrn. Fr .,
Düren. — v. Lingen, Gutsbes. m. Fr., Livland. — Frankel,
Rent. m>- F. u. Red., Berlin. — Oppenheimer, Rent. m. Fr.,
Berlin. — Podznansky, Rent., Lodz. — Pulvermacher, Rent.,
Berlin. — Liebermann, Rent. m. F., Berlin. — Hymans, Rent.
m. Fr., Haag.

National. Schmidt, Kfm., Stuttgart. — Schottier, Rechtsanw.,
Dr., Heidelberg. — Milarch, Dr., Bonn. — v. Johnstone, Ing.,
Eskilstuna.

Oranten. Orl, Dr., Berlin. — Dorster, jun., Köln. — Vorster,
Rent., Köln.

Hotel du Paic n. Bristol. Adler, Fabr. m. Fr., Straßburg. — de
Billö, Rent ., London. — v. Kotze, Baron, Berlin.

Pariser Hof. Wünsche, Hauptm., Erfurt. — Berlage, Kfm.,
Gelsenkirchen. — Schloßmann, Ref., Koblenz.

Petersburg, v. Wirth, Mannheim.
Pfälzer Hof. Lauenstein, Frl.. Hildesheim.
Promenade-Hotel. Wander, Essen. — Moser, Fahr., Aachen.

— Schulze, Fabr , Nordhausen. — Craichen, Kfm., München.
— Rittermann , Ingen., Königsberg. — Wilson, London. —•
Wilson, Frl., London. — Jesnitzer, Kapellmeister, Dr.,
München.

Zur guten Quelle. Krämer, Fr. m. Schwester u. Kind, Aachen.
— Leberstrausen , Lehrer, Weiler. — Schwalbe, Landmesser,
Limburg. — Rosenfeld, Minden.

Quellenhof. Fleischmann, Frl., Darmstadt. — Schlösser, Köln.
— Knopff, Dr. phil., Panrod. — Menke, Kfm.. Berlin.

Quisisana. Guderich, Leut., Ritsch. — Conrad, Leut., Marburg.
— Verryn Stuart , Rent., Hilversum. — Robbers, Frl. Rent.,
Hilversum. — Schimmelpenning, Rent. m. F., Liepenheim.
— Wetterhahn , Kfm., Mannheim.

Reichspost. Rotsenila, Kfm. m. Fr., Berlin. — Hildebrand, m.
Fr., Homburg. — Zahl, Kfm., Berlin. — Birke, Ingen, m. Fr.,
Köln. — Dutt, Kfm., Heilbronn. — Willecke, Kfm.,
Nordhausen. — Konkow, Apotheker, Mosbach i. Baden. —
Koch, Frl, Lehrerin , Prag. — Schmidt, Dr. med., Leipzig. —
Burkert, Frl., Frankfurt.

Rhein-Hotel. Kohtz, Architekt, Kassel. — Peiser, Rußland. —
Hülsenbeck, Fabr., Manchester. — Abel, London. — Weim-
mann, Mannheim. — Grote, Fahr., Krefeld. — Fischer, Dr.
med., Berlin. — Kresse, Kfm., Halle. — Bollentin, Kfm. m.
Fr., Amsterdam. — Günther, Leut., St. Avold. — Sommerlad,
Rent. m. F., Kassel.

Hotel Ries. Fritsch, Rent., New York. — Neuberg, Frl., Luxem¬
burg. — Neuberg, Kfm. m. Fr.; Luxemburg. — Riedel, 2 Frl.,
Maldenstein. — Riedel, Rittergutsbes., Maldenstein. — Diehl,
Bauunternehmer m. Fr., Essen. -—■Cohn, Fr. Rent., Berlin.
— Fürth , Kfm., Berlin. — Speck, Fabr. m. Fr., Berlin. —
Lodholz, Freiburg.

Ritters Hotel n. Pension. Evertsbusch, Kfm. m. F. u. Red-,
Barmen. — Gördes, Dr. med., Münster.

Römerbad. Münzer, Fr. Dr., Berlin. — Schelosky, Direkt.,
München.

Rose. Frhr. v. Gebsattel, Stud. phil., München. — Haber,
Justizrat , Leipzig. — Reimers, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
v. Savigny, Landrat , Büren i. W. — Jitta, Dr. med. m. F.,
Amsterdam. — Hollier-Larvusse, m. Fr. u. Red., Paris. —
Ketelsen, Konsul, Mexiko. — Ketelsen, Kfm., Mexiko. —
Wehl, Kgl. Bauinspektor, Düsseldorf. — Praesser , Fr. Dr.,
Godesberg. — Uphard, Frl., London. — Klein, Ingen.,
Frankenthal . — Hulscher, Amsterdam. — Mayer, Kfm. m. F.,
Frankfurt . — Rettmer, Kfm. m. Fr., Freiburg. — Lange, Reg.-
Rat, Dr., Hannover. — Gehlert, Oberlandesger.-Rat, Zwei¬
brücken. — Stewart, Rent. m. F., Glasgow. — Young, Fr .,
Baillieston.

Russischer Hof. v. Löwis of Menar, Ref., Rüdesheim. — von
Löwis of Menar, Fr ., Livland.

Savoy-Hotel. Bergmann, Kfm., Baden-Baden. — Meyer, Kfm.,
Gelsenkirchen. — Klestadt, Fabrikbes., Köln. — Ettinger,
Dr. phil., Rußland. — Barucher, Kfm., Bochum.

Tannhäuser. Froehde, Ilülfsbibliothekar, Dr., Marburg. —
Krals, Kfm., Nürnberg. — Klein, Zahnarzt, Düsseldorf. —
Nachtheim, Kfm., Duisburg. — Marquardt, Kfm., Hamburg.
— Simon, Kfm., Neustadt. — Determann, Kfm., Hannover.
— Kreft, Apotheker, Elberfeld. — Raap, Fr ., Hamburg. —
Meier, Fr ., Hamburg. — Ziegenhierd, Architekt, Koblenz. —
Hamacher, Kfm., Hannef. — Kerbusch, Fabr., Honnef. —
Kootz, Lehrer, Stralsund. — Weinig, Kfm., St. Wendel. —
Honig, Chemiker, Boppard. — Webner, Buchhändler,
Reuthen,

Hotel Royal. Bärwinkel, Landrat u. Reichstagsabgeordneter,
Dr., Sondershausen. — Newton-Bennaton, m. Fr., Berlin.
Howard Hodykin, m. Fr., Schönebeck. — Freudenheim, nv
Fr., Berlin. — Benckiser, Offiz, m. Fr., Schwetzingen.

Königl. Schloß. Wrede, Berlin.
Schützenhof. Böminghaus, Kfm., Ruhrort.
Spiegel. Rose, Frl., Witten.
Taunus-Hotel. Backmann, Kfm., Gera. — Schmidt, Chemiker,

m. Fr., Neuwied. — Woepcke, Dr. jur., Arnsberg. — Hummel-
meier, Stabsapotheker, Frankfurt . — Schobep, Kfm., Berlin.
— Gilbert, Kfm., Speyer. — Alley, Rechtsanw., Gelsen¬
kirchen. — Eggers, Kfm., Bremen. — Deetjen, Assessor,
Kirn. — Minot, Prof., Paris. — v. Bourmont, Graf, Paris . —
Schneiderwirth, Landrichter, Boehum. —- Walther, Landrat,
Zell. — de Vries, Inspektor, Amsterdam. — van Goer,
Inspektor, Amsterdam. — Eiseck, Kfm., Düsseldorf. —
Schwartmann , Kfm., Düsseldorf. — Niedermeyer, Kapitän
m. F., Bremerhafen. — Hamann, Leut. m. Fr., Koblenz.
Ludolff, Schauspieler, Berlin. — Arndt, Fabr . m. Fr ., Berlin.
— Arndt, Stud. jur., Berlin. — Krammer, Kfm., Buchweiler.
— Schmidt, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Winkler, Kfm.,
Wetzlar. — Fröhlich, Frl. Rent., Elberfeld. — Kösztnch, Frl.
Rent., Elberfeld. — Rötelmann, Direkt., Darmstadt. —
Steffens, Kfm., Frankfurt . — Gripenberg, Frl. Rent., Halle.
— Fuhrmann , Stud., Darmstadt. — Brandenburg, Leut.,
Darmstadt. — Monfort, Leut., Straßburg. — Schultz, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Möller, Direkt., Dr. phil., Sarstedt. —.
Rolle, Kfm. m. F., Frauensee . — v. Scheidt, Stud. jur., Ils¬
dorf. — Obergethmann, Ingen., Aachen. — Dullo, Fr . Haupt¬
mann , Hamburg. — Schulte. Kfm., Hagen. — Werner, Kfm.
Aachen. — Cords, Direkt., Düsseldorf.

Union. Lenz, Frl., Kaub. — Schmickmann, Kfm., Berlin. —
Tromm, Kfm., Heiligenstadt. — Noll, Kfm. m. Fr., Gießen.
— Valentin, Kfm., Huben. — Schunk, Kfm., Bingen. —
Klein, Kfm m. Fr., Koblenz. — Petereit, Kfm., Hahnstätten.
— Reichel, Kfm., Hahnstätten . — Keller, Kfm,, Worms. —
Bergmann, Kfm., Bremen. — Scheid, Stud., Limburg. —
Lotz, Kfm., Bielefeld. — Parse , Kand. ing., Bingen. —
Dorföffnen, Ingen., Bingen. — Zimsen, Ingen., Bingen. —
Victor, Brüssel.

Vjktoria-Hotel und Badhaus. Preuß, Kfm., Moskau. - - Mayruig,
Oberlandesgerichtsrat, München. — Baron v. Behr, Gutsbes.,
Kurland. — Townsend, Fr. Rent.. Boston. — Hubbard, Rent.,
Boston. — Klein, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Hubley, Batley.
— Hubley, Rent., Batley. — Emelheinz, Fabr . m. Fr., Aachen.
_ Melmann, Dr. med. m. Fr., Berlin. — Müller, Dr., Ham¬
burg. — Poye, Fr. Rent., Dr., Magdeburg. — Flechtheim,
Kfm,, Düsseldorf. — Lorenz, Kfm., Leipzig. — Spier, Kfm.
m Fr.. Frankfurt . — Fromherz, Rent., Stuttgart . — Boise-
vain, Direkt., Hagenau. — Voss, Notar m. Fr., Amersfort. —
Rosenkranz, Aachen. — Haase, Dr. med., Homburg. —
Wittenstein, Offiz., Elberfeld. — Wandeleben, Geh. Bergrat
m. Fr., Bonn. — Hirsch, Gutsbes., Alsheim. — Wittenstein,
Dr. med., Elberfeld. — de Hissillt, Fabr., Aachen. — von
Wolfe, Rent., Moskau.

Vogel. Ortler, Frl. Schauspielerin, Hamburg. — Athilio, Ingen.,
Turin. — Athilio, Jurist, Turin. — Schioder, Fr . Prof.,
München. — Bornhack, Fr. Rent. m. S„ Berlin. — Hell, Frl.,
Bad Schwalbach. — GereSke, Kfm., Chemnitz. — Loch,
Fabr., Oberstein. — Berger, Sekret., Dresden. — Müller,
Kfm., Darmstadt. — Meunne, Chemiker. Höchst.

Weins. Feldmüller, Prokurist, Kaiserslautern. — Lange, Ing.
m. Fr., Frankfurt . — Herzberg, Kfm. m. 2 Söhnen, London.
— Evers, Frl., Münster. — Jürgens, Frl., St. Arsenal. —
Hildebrand, Bezirkskassierer m. Fr., Homburg (Pf.). —
Küppers, m. Fr ., Essenberg. — Garsehagen, Kfm., Frankfurt.
— v. Broich, Oberleut., Allenstein. — Schneeberger, Rechts¬
anw. m. Fr., Darmstadt. — Hintzsch, Ref., Berlin. — HaibeL
Prof., Kirchheimbolanden. — Zeiger, Pfarrer , Apenrod.

Westfälischer Hof. v. Gotzkow, Hauptm., Weilburg. — Giessing,
Rechtsanw., Dr., Duisburg.

Wilhelms. Wahlen, Köln. — v. Lingen zu Schwabach, Ritter¬
gutsbes. m. Fr., Livland. — de Monchy-Knight, m. T„ Haag.
— Geier, Fabr . m. Fr., Cincinnati. — Riensch de Osa, Fr.
Rent . m. Red., Paris. — Esselborn, Frl., Chicago. — Schwill,
Fabr . m. Fr., Chicago.

In Privathäusern  :

Abeggstraße9. Rawitscher, Landger.-Rat, Frankfurt.
Pension Albany. Habermann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Janike,

Kfm. m. Fr., Berlin.
Villa Beanlien. Strauß, Fr. Rent., Mainz. — Hecht, Fr. Rent.,

Mainz. — Hecht, 2 Frl. Rent., Mainz.
Pension de Brnijn. Lerey, Frl., Amsterdam.
Gr. Bergstraße 14. Kraushaar, Leut. z. S. u. Adjutant, Kiel
Pension Credä. Ingerslev, Fr. Staatsrat, Kopenhagen. — von

Bassewitz, Hauptm., Saarlouis.
Elisabethenstraße10. Parkinson, Frl., England. — Schoefel,

Regensburg. — Schoefel, Frl., Regensburg.
Elisabethenstraße13. Schroeder, Leut. u. Erzieher, Kadetten¬

haus Oranienstein.
Elisabethenstraße21. v. Dresler u. Scharfenstein, Stiftsdame,

Heiligen Grabe.
Pension Frank. Evmann, Kgl. Reg.- und Baurat, Berlin.
Villa Frank. Berendt, Fr. m. T., Berlin. — Wolf, Fr., Berlin.
Friedrichstraße21, 1. Gutberiet, Dr. med., Neukirchen. —

Leonhardt , Kfm., Oelsnitz.
Pension Friedrich Wilhelm. Rademacher, Fr., Hamburg. —

Schenk, Frankfurt . — Feussner , Lehrer m. 8., Frankfurt.
Pension Frorath. Meyerhardt, Kfm., Berlin.
Pension Grandpair. Posseldt, Frl., Frankfurta. 0 . — Spohr

Leut., Berlin.
Pension Henna. Vett, Fr., Kiel.
Villa Herta. Schauer, Oberlehrer, Dortmund.
Lnisenstraße 12. Metzger, Kfm., Baden-Baden. — Henke,

Architekt, Kreuznach. — Stumpf, Prokurist, Kreuznach. —
Erdmann , Fr., Frankfurt.

Pension Marga. Niedner, Fr. Landrichter m. 3 Söhnen
Meiningen.

Marktplatz5, 1. Bleibtreu, Rittmeister, Metz.
Pension Mon-Repos. Halber, Frl., Hamburg. — Fischer, Fr.,

Frankfurt . — Duden, Geh. Reg.-Rat, Dr., m. Fr., Hersfeld.
Pension Roma. Dalton, Dr., Cambridge. — Röhe, Fr.

Kindern, Worms. — Bergmann, Fabrikbes., Barmen,. ■—
Müller, Oberlehrer, Berlin. — Jurowsky, Fr . m. T., Odessa.

Villa Roos-Rnpprecht. Klarbach, Fabr. m. Fr., Essen.
Saalgasse 28, 2. Mohr, Ober-Postinspektor, Berlin.
Privathotel Silvana. Wasserzieher, Schuldirektor, Dr., Neuwied.

— Kaufmann, Journalist, London.
Pension Simson. Herz, Fr. m. T. u. Bed., Köln. — Puschkanzer,

Kfm., Düsseldorf.
Villa Speranza. Schmidt-Cassella, Offiz., Straßburg. — Ludolff,

Schauspieler, Weimar.
Villa Viktoria. Gierlich, Frl., Köln. — Frank, Kgl. Musik¬

direktor u. Komponist m. Fr., Kassel.
Wilhelmstraße52. Grund, Fr. Oberst, Bonn. — Toebelmanm

Stud., Erfurt.
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